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Verſuch

eines bremiſch - niederſächſiſchen

Wörterbuchs,
worin

nicht nur die in und um Bremen ,

ſondern auch

faſt in ganz Niederſachſen

gebräuchliche eigenthümlicheMundart

nebſt

den ſchon veralteten Wörtern und Redensarten ,

in bremiſchen Geſeßen , Urkunden , und Diplomen ,

geſammelt,

zugleich auch nach einer behutſamen Sprachforſchung, und

aus Vergleichung alter und neuer verwandter Dialette ,

erklåret find :

Herausgegeben von

der bremiſchen deutſchen Geſellſchaft.

III. Theil. L- R.

Bremen,

verlegts Georg Ludewig Förfter.

1768,
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Namen

derer Herren und Gönner,

welcheauf das

bremifd niederfadfiſche

Worter bu ch
voraus bezahlet haben .

ఏ
err Archivarius, Doctor Uhasverns in Bremen

Herr Regierungs:Udvocat Urmbſter inOldenburg

Herr Affeſſor Bacmeiſter in Stade

Herr Doctor Barfen im Haag

Herr Johann Albert Barmeier in Göttingen

Herr Bernhard Philip Berckmerer in Bremen

Herr Secretår Berens feel. in Bremen

X 2 Herr



Herr Juſtik : Rath von Bigen in Dedesborf

Herr Juſtik : Katy von Börries in Stade

Herr Land : Rath von Brock in Stade

Herr Henrich Moriz Brun in Bremen

Herr Paſtor Bucholz in Neuenkirchen

Herr Heltermann Buhl in Bremen

Herr Senator Doctor von dem Buſch in Bremen

Herr Johann Chriſtoph Buſchmann in Bremen

Herr Johann Burtorff in Bremen

Herr Profeſſor Caſſel in Bremen

Herr Bruno Caftendieck in Bremen

Herr Dahlmann am Urmenhauſe in Bremen

Herr Heltermann Denecke in Bremen

Herr Camerarius Detelef in Emden

Herr Syndicus Dodtin Stade

Herr Profeſſor Docter Düfing in Bremen

Herr Paſtor Düfing in Bremen

Herr Senator Doctor Job. Dunge in Bremen

Herr Senator Doctor Dwerhagen

Herr Candidat Eberhardi in Golzwarden

Herr Senator Doctor Eelting in Bremen

Herr Hof: Rath von Finckh in Stade

Herr Heltermann Focke in Bremen

Herr Advocat Frerichs in Fever

Herr Agent Freſe in Bremen

Herr

/



Herr Senator Doctor Groning in Bremen

Herrn Doctor Hafen feel. Erben in Bremen

Herr Baron von Hammerſtein in Loften

Herr Doctor Hanſen in Hoya

Herr Droſte von Haren in Force

Herr Doctor Daniel de Haſe in Bremen

Herr Paftor von Hemeffen in Bremen

Herr General - Kriegs : Commiſſarius, von Hendorf in

: Oldenburg

Herr Apotheker Henſchen in Bremen

Herr Henrich Hermann in Bremen

Herr Senator Jacobſen feel. in Bremen

Herr Conſiſtorial: Ufeſſor Janſon in Golzwarden

Herr J. E. T. Jaſpers in Bremen

Herr Conſiſtorial : UffefTor Jb5eken in Oldenburg

Herr Senator Doctor Iken in Bremen

Herr Doctor Klugkift in Bremen

Herr Kofter , Schul: College in Bremen

Herr Nicolaus Kulenkamp in Bremen

Herr Lambert lamberts , Jacobs Sobn , in Bremen

Herr Johann Henrich (amberts in Bremen

Herr Johann Jacob lange in Bremen

Herr Weltermann Johann lange in Bremen

Her Senator Doctor von line in Bremer

Herr Doctor (dning in Bremen

Herr( 3
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Herr Rector longolius in Hof

Herr Henrich Manuel in Bremen

Herr Gottfried Martens in Bremen

Herr Bürgermeiſter von Meinertshagen in Bremen

Herr Senator Daniel Meinertshagen in Bremen

Herr Apotheker Melm in Bremen

Herr Götje Mente in Bremen

Herr Weltermann Merrein in Bremen

Herr Senator Doctor Caſparus Meyer in Bremer

Herr Henrich Meyer in Bremen

Herr Präſident Mindemann in Bremen

Herr Doctor Nonne in Bremen

Herr Senator Nonne in Bremen

Herr Doctor Delrichs in Bremen

Herr Rath Delrichs in Bremen

Herr Paſtor Olbers in Bremen

Herr Heltermann Werner Poppe in Bremen

Herr Syndicus, Doctor Poft in Bremen

Herr Urchivarius, Doctor Poft in Bremen

Herr General :Superintendent Pratje in Stade

Herr Senator, Doctor Pundſack in Bremen

Herr Heltermann Ratjen in Bremen

Herr Senator, Doctor Rhode in Bremen

Herr Doctor Hieronymus Rhode in Bremen

Herr Paſtor Schlichthorft in Bremen

Herr



Herr Richter, Doctor Schöne in Bremen

Herrn Syndici Schöne feel. Frau Wittwe in Bremen

Herr Schůtte in Bremen

Herr Friederich Schulze in Bremen

Frau Sufanna Schulzen in Bremen

Herr Doctor Herm . Henr. Schumacher in Bremen

Herr DoctorAlbertus Schumacher in Bremen

Herr Amtmann Siegen in Kniephauſen

Herr Canzley : Director von Stade in Stade

Herr Paſtor Steffens in Stade

Herr Lüder Storch in Bremen

Herr Geheimter : Rath von Hellen in Bremen

Herr Poſt : Commiſſarius Teuto in Nienburg

Herr Profeſſor Eberhard Tiling in Bremen

Herr Studioſus Foþann Nicolaus Tiling in Bremen

Mſr. Friedrich Adolf Tiling in Bremen

Herr Johann Friedrich Trendtel in Jever

Herr Paſtor Ummen in Jever

Herr Warnefe in Bremen

Herr Johann Michael Warnefe in Bremen

Herr Secretár Wehber in Stade

Herrn Senatoris Doct. Weitſelo feel. Frau Wittwe in

Bremen

Herr Regierungs : Rath von Werlabe in Stade

Herr Candidat Weſſelboefft in Jorok

Herr



Herr Senator Wichelhauſen in Bremen

Herr Studioſus Wienholt in Bremen

Herr Hauptmann Wilgelmi in Bremen

Herr Senator Wilkens in Bremen

Herr Xeltermann Henrich Wilfens in Bremen

Herr Jobann Gerhard Wilfens in Bremen

Herr Johann Chriſtoph Willmanns in Bremen

Herr Doctor Winter in Bremen
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ABBEN , 1. ) leden , kerum lecken . 2. S.

lappian. E. lap. Alt frånt. laffan , laffen .

Gloff. Boxh , laffu , lambo . Fr. laper ,

ſchlabben , lecken wie die Hunde. Cambr. llaib ,

linctus. Zu der Familie dieſes Wortes gehören

die Hochdeutſchen Lippe, Lefie; in Vocab. Theu

thon , Lebbe : Laffe, lóffeln oder leffeln , proca

ri : und unſer Lobbe , dicke Lippe, und das gleich

folgende Laffert: ohne Zweifel auch die lat. la

bium , labeo , lambere , libare u . d.g. Wir

machen auch Ubgeleitete von dieſem Worte mit

Vorſegung des f und fals Flabbe , dicke lippe :

flabben , låffeln : und ( labben , auflecken wie

ein Hund : welche unter iþren Anfangsbuchſtaben

angeführet ſind. Dat Kind ligt un labbet un

labbet: it. Dat Kind labbet man an dem Tit.

te : das Kind ſauget nicht recht, ſondern wüßler

2
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LAB. LACH. LAD.
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nur an der Bruſt herum . Man braucht die Wort

auch im verächtlichen Sinn von dem Löffein oder öf:

teren Küſſen der Verliebten : in Hamburg libbes

labben .

2.) plaudern gehen. Holl. laffen. Beym Friſch fin :

det man auch die veralteten laferen und lafern in

derſelben Bedeutung. Wir ſagen ſonſt auch la

veien . S. unten an ſeinem Orte . Die Holläns

der nennen eine Plaudertaſche ene Labbei.

Laffert, ein Laffe, Lecker . Von obigem labben . Das

þer das Hochdeutſche läppiſd . Een jungen Laf

fert: ein junger abgeſchmackter Bengel , der ſich

wie ein ſaugendes Kind aufführet.

LABBERDAAN , eingeſalzener Kabbeljau , oderStock:

fiſch. Morrue. . Abberdaan . E. Habberdine.

Vocab, Theuth. Lobben , groſſe Stockfiſche.

LACHEN , lachen. Cod . Arg. hlahjan. 2. S. lla

han , hlihan . E. laugh. S. Wachter. Dat

bare Geld dat lachet: baares Geld hat eine groſſe

Reizung ; oder : macht, daß ein Verkäufer ſeine

Waare wohlfeiler los ſchlågt.

Belachlik , låcherlich , Uuslachens würdig.

Grif- lachen , ſpottiſch lächeln . nequiter ſubridere.

Grim-lachen, daſſelbe. it. vor Zorn und Rachſucht lås

cheln .

Smunſter - lachen . S. SMUNSTERN.

Lache- baard , einer der immer lachet, oder eine låchelna

de Miene zeiget.

LADE , I.) alles was das hochdeutſche { ade bezeichnet:

inſonderheit aber , eine Anſtalt zum Beſten der

Wittwen , oder derer, welche die Ihrigen verlieren ,

welchen

1
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welchen alſobald nach dem Todesfall deffen , der zu

folcherGeſellſchaft gedret, eine gewiſſe SummeGel

des aus der gemeinſchaftlichen Jade , oder Kaſſe,

zugeſchicket wird.

2.) ein Reis , Sproße , neugewachſener Zweig. In

Hamb. Lahte. R. Vocab . Theuthon . Laide. Es

iſt verwandt mit Latte , welches auſſer der gewohn

lichen Bedeutung auch einen jungen aufgeſchoſſenen

Baum bezeichnet. S. Friſch unter Latte. De

Boom ſchut nije faden , oder Laen : der Bauin

treibet neue Zweige.

Bilade , ein Nebenfach in einer Kiſte, wo man den bez

ſten Schmuck , und andere Koſtbarkeiten verwah:

ret. Se is fu puus -glad , as wen ſe uut der

Bilaben namen is : ſie iſt auſſerordentlich gepugt.

Dat kumt uut der Kiſten in der Biladen : ſagt

man von Leuten , die 'communionem bonorum

haben , da es nämlich gleich viel iſt, wer unter ih:

nen etwas ausgibt zum gemeinen Nugen , und das

getaufte bezahlet , oder einnimmt: oder auch ,

wenn ſolche Perſonen einander etwas ſchenken .

Laden , vocare , invitare. Cod. Arg. lathon, Uit

Frånk. ladon : daßer Ladhunga , Kirche, Ge:

meine , eben wie εκκλησια νοη καλειν . Das

Stammwort iſt vielleichi das Celtiſche llais , eine

Stimme. S. Wachter.

Beladen , dazu rufen , einladen , erbime St.Stad.

p.92 , Edit. Götting. 1766. Sonur ein 28 *

mit beradenen Mode , ofte mit beladhenen

Vrunden an des anderen Were geit unde ene

( leit Wenn jemand mit Vorſak , oder mit

22 rei:



4 LAF. LAG. LAK.

ſeinen dazu erbetenen Freunden , in eines anderen

Haus gehet, ' und ihn ſchlågt.

LAFF , eine Zubereitung , ' welche die Milch gerinnen

macht. S. LEBBE. Daher iſt vielleicht

Laff, adj. und adv. ungeſchmackt, ungefalzen . R. und S.

LAFFERT , von laffen , lecken , S. unter LABBEN.

LAFFHARTIG , feige. Sft auch Holländiſch. Etiva

auch von laffen oder labben : ſo daß es einen Men:

ſchen bedeutet , der , 'wo Herzhaftigteit erfordert

wird , ſich blode und furchtſam bezeiget, wie ein

Kind , das noch ſauget.

LAAG , niedrig . Es iſt holländiſch ; und wird , auſſer

von den Schiffleuten , wenig gebrauchet. Wir ſa:

gen dafür leeg .

LAG , Gelag , eine Zeche, eine Geſellſchaft, wo ein jes

der ſeinen Theil zu der Zeche erleget. compotatio ,

ubi ſymbolæ conferuntur. Von leggen , legen ,

erlegen , zulegen .

Lages - broer , Zechbruder. Der Uusdruck: He is een

goden Lages , broeť , tadelt bisweilen, bisweilen

auch nicht : er iſt ein Menſch , der beſtåndig in Ger

fellſchaften lieget. it. er iſt ein guter Mann in Ges

ſellſchaften .

LAGE mit ſeinen zuſammengeſekten, ſ. unterLEGGEN.

LAGEBANK , oder Lakeband , groſſer Tölpel , ein

TengerTaliyer fauler Schlingel. In Hamburg . R.

Läge , LEGEL.

LAAK , laulich , ſchwul. Im Chur: Braunſchto. Wię

ſagen ſlak oder ſluk , in ſluk-warm , ſchwul.

LAK , Mangel , Gebrechen , Cadel , vitium. So fine

det es ſich auch bey dem alten Vocab, Theuthon ,

Daar
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Daar is fien Laf an : daran iſt kein Fehler , nichts

zu tadeln. Een Lak in de Ware (miten : einen

Tadel an der Wuare finden , derfelben einen böſen

Namen machen. Man fagt gemeiniglich , obwol

unrecht: enen Klak daarin (miten.

Laken , tadeln , verachten. Lake, Laken Chaucero

eſt vituperare, reprehendere, maledicere. Jun .

Etym . Angl. Es iſt auch bey den Holländern ge:

bräuchlich. D'is mi eens , ofmiene Hore las

ket , edder een Schelm lavet: ich achte ſo wenig

auf den Tadel , als auf das tob , laſterhafter Per:

fonen. De ene lavet em , de andere laket em :

laudatur ab his , culpatur ab illis .

Lak - ſchauen , Belak - ſchauen , mit tadelſüchtigen

Nugen beſchauen . fpectatum & vituperatum

ventre.

LAKE , 1.) Pfüße, Lache, Sumpf. R. Siehe auch

Wachter unter Lache , welcher die Wörter aus den

verwandten Dialekten anführet. Beſonders Keißt

es ber uns eine niedrige fümpfige Wieſe , als ;

Haus lake, wo Gras zum Heu wächſt.

2.) Salzwaſſer, Pdfel. R.

LAKEN , Euch , inſonderheit wollen Tuch , pannus.

He weet dat Lafen to ſcheren , dat fine Wulle

daaran blift: er ſcheret ſcharf ben der Haut. Dat

rit al to veel in't Laben : das koſtet gar zu viel.

It fee wol, wo dat Laken ſcharen is :' ich rehe

wohl , wie es mit der Sache beſchaffen iſt. Beds

deslaken , Bettuch. Diſtilafen , Tiſchtuch. Die

Oberſachſen fagen noch dafür in einigen zuſammen,
23. gerek



LAK.'
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gefekten Lady, als Leilach : von dem alten lah

han , legen , auflegen .

Half - laken , ein Gewirke, deſſen Scherung hanſen

Garn, der Eintrag aber von Höden , oder Flachs iſt.

Wull- laken , ein Zeug , deſſen Scherung leinen , und

der Eintrag wollen iſt.

LAKK , Siegelwachs. To lakken , zuſiegeln. R. Es

þat den Namen von der vernehmſten Materie, wors

aus es gemacht wird , einem Gummi aus Oſtins

dien , Gummi laccæ in tabulis, von uns gemeis

niglich Schell- lakk, genannt.

LAKKMOOS , Lakkmuus , Lakkmoos -blau , eine

aus gewiſſen Kräutern gekochte blaue Farbe , die

ins Violette fållt, die man beym Weiſſen der Wans

de unter den Kalf miſchet: von einigen lacca mu

fica genannt. Von Lack, Stal. lacca , Arab.

lach , welches eine rothe Farbe bedeutet : und

Moos, ein Bren , weil es zum dicken Bren ge:

tocht, und þernach in långlicht viereckigen Stücken

getrocknet wird.

LAKS , auch Läks und Läke : ein Idiot , unwiſſender

Bengel , fauler Schlingel, Tólpel. Wer ſollte

unter dieſen Ehrentiteln einen jeden Laien , einen

vom weltlichen Stande, ſuchen ? Und dennoch iſt

Laks oder Låks , in ſeiner urſprünglichen Bedeus

tung , nichts anders , als Laie , und das zuſammen:

gezogene laicus. In einer niederländiſchen zu Unt:

werpen gedruckten Bibel iftUp.Seſch. IV, 13. das

Wort Leefe für Laie geſekt. Die Schwediſche Ue:

berſekung hat Leekmän : die Däniſche Legfolck .

Die Urſache, warum das Wort laicus , Läks , ei:

V
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LAM, 7

ne fchimpfende Bedeutung angenommert, iſt in dem

armſeligen Stolze der dummen Mönche zu ſuchen.

Denn da in den vorigen Zeiten der Unwiſſenheit

und Barbarey wenige laien ſo viel Wörter von dem

barbariſchen Latein innen þatten , als die Kleriſen ;

dieſe hergegen darin ibre Gelehrſamkeit ſtellte , und

ihren Ruhm und Unſehen ſuchte ; ro verachtete fie

alle Laien gegen ſich . Wenn man noch dazu beden:

ket, daß gemeiniglich ein bitterer Haß zwiſchen den

Geiſtlichen und laien , wenigſtens den Groſſen und

Måchtigen unter den lekten , herſchte , der ſo weit

ging , daß es ein Axiom des canoniſchen Rechts ge

worden : Laicos effe Clericorum inimicos : die

Laien wåren Feinde der Kleriſey ; fo kann man ſich

ohngefehr die fpottiſche Mine und den verächtlichen

Ton vorſtellen , womit ein Pfaffe das Wort laicus

ausgeſprochen habe. Nach und nach iſt es zu eis

nem förmlichen Schimpfworte gedießen. Man ſe:

he das Gloſſar, des Hrn. Haltaus in dem Worte

Lay. Unſere heutige bremiſche Laien ſind ſo we

nig gewiſſenhaft, daß ſie die eigentliche rmd ur :

ſprüngliche Bedeutung desWorts gerade verkehren,

und wol einen faulen Mönch enen fulen Påks

1

nennen.

Lämde , Lemede, und Lämnis , Verlaßmung. In

der Verordn. des Raths , wodurch die ſogenannten

5 Stücke ohne Gnade gemildert ſind , von 1592 ,

þeißt es Art. 1. Sowor jemand unſerBorger

den andern mit Fuſten ſleit edder ſtött, darvan

neneWunde edder Lemniſſe tho bewifense. Ult

Frieſ. Lemelfa , Lemethe . In uralten Frieſ.

Landr.i 4
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Sandr. aber mit Vorlegung des w , Wlemella.,

Ja mit Uusſtoſſung des I haben ſie anſtatt wle

methi , gelåhmet , verleßt , wemed , und weemd

geſaget, und Weme ſtatt Wlemelfa , Lähmung.

Wir merken dieß zu dem Ende an , um die Ueber :

einkunft des 4. S. zu zeigen , wie ſeltſam es auch

einem Utigeübten ſcheinen mag. Denn im 4. S.

iſt

mella, und unſerm lämnis. Wlite -wamme,

Frieſ. Wlyte -Wlemelſa, eine Verlegung im Ger

ſichte oder an einem andern Orte , die man nicht mit

Kleidern oder Haaren bedecken kann . Dieß Ben,

ſpiel iſt lebrreich für diejenigen , welche meinen , die

Wortforſcher gingen zu weit in Aufſuchung der

Verwandſchaften der Wörter in verſchiedenen Dia :

leften . S. von Wicht Oſtfr. Sandr. p. 726. ſqq.

Stoot -lämde , die Verlåhmung oder Beſchådigung ei:

nes Gliedes durch einen Stoß , oder Schlag. Nach

einem Vertrag der Stadt Bremen mit den Wurſt:

frieren von 1406, berm Renner, ſollte eine Stodte

lemede gebetert werden mit 6 Mart. Wan es

aber eben daſ. heißt, daß eine helpende Lemede

follte gebüfſetwerden mit 3 Mark , ro frågt ſich ,

was helpende Lemede reg ? etwa eine ſolche, die

wegen gewiſſer Umſtände einige Nachſicht des Rich :

ters erfordert. S. Haltaus unter Helpend.

Laam - lenned, f. unter LENDE.

LAMI. Dat lopt up een Lami uut : das gewinnet

endlich ein ſchlechtes Ende. S. von dieſem Worte .

Wachter und Friſch.

LAMM , Bä -lamm , Lamm , Jåmmdhen : iſt auch eitt

Schmei:
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nen .

Lammen , Låmmer werfen , agnum parere.

Schmeichelwort gegen Kinder , und geliebte Perſos

Die Sylbe Bå iſt eine Nachahmung des

Gebloches der Låmmer.

Lämmerken , diminut. pluralis numeri.

1.) Lämmchen.

2.) die kleinen weiſſen Wolken, welche ben kellem Wet:

ter ,- wie eine Heerde Låmmer , am Himmel zu ſehen

find.

3.) die Katzlein an den Hafelſtauden : julus , panicula.

Men de

Buffe nu lammeden , ſo gingen de Schape

gúſt : pflegt man im Spott und Unwillen einem zu

antworten , der uns mit ſeinen Einwendungen und

Schwierigkeiten , die er mit Benn , Wennaber

anfångt , martert,

LAMM , ein Hamen , oder Neß in einem dreveckigeni

Rahmen , mit einer langen Stange. Zieglers Ida

Ditm.

LÄMMEL , Meſſerflinge. R. Hol. Lemmer. lat. la

mella.

LAMMERT fürLambert. Lammert van der Lied holt

den Kopp up ener Sied : ſagt man von einem

der den Kopf ſchief trågt.

LAMPE heißt in dem fabelhaften Thierreiche der Haſe.

LAND, Land. Landes Wiſe, Landes Ere : låndlich

fittlich. Land blift Land , Land lopt to’m Siel

nig uut : Låndereien ſind die ficherſten Beſikungen.

Aflandig, Aflandsk , wird der Wind genannt , wenn

er vom Ufer oder (ande abſtehet.

Butenland , Vorland gegen den Strom , auſſerhalb des

Deiches.

Inland ,
# 5
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Inland , das Land in einer Deichs oder Siel - acht, ro

bewohuet iſt, oder einen Heren in der Gemeinheit

þat, der zu nachbarlichen præſtandis verbunden iſt.

Umland , iſt ber unſern Nachbaren das (and in einer

Meenheit , oder Commune , als in einer Siels

acht, ro feinen Heren innerhalb der Siel-acht

hat , oder worauf fein Haus iſt , oder anderer Ur:

ſachen halben zu den natural-præſtandis nicht

verbunden iſt, ſondern dafür doppelte Anlagen bei

zahler.

Unland , gering , ſchlecht {and , ro feinem Lande gleich

zu achten , das nachbarliche (aſten oder præftanda

tragen könnte.

Vörland , die grünen Ufer , oder das hohe Land auſſer:

halb eines Deichs. Sonſt auch Groden , Groen,

Buten , diek , Buten land , Wurp.

Land - diek. S. Binner -diek , urter ĐIEK.

S. unter WUPPEN.

Landen , Tolanden , zu land werden : wird von Pfüs

Ben , Teichen , und Untiefen in den Fliſſen , geſagt,

wenn ſie zu wachſen , oder wenn ſich der Schlamm

immer mehr und mehr anſeket.

Belanden , anländen ; an tand kommen. '

LAND , ein Seländer. Es iſt verwandt mit lenen , leh:

nen , ſich anlehnen, ſtußen auf etivas. Daher iſt

auch

Läne, Länung oder Lenung ( 1) ; 1.) das Geländer,

die Lebane.

2.) daß Anlehnen. In dur Líne liggen : fich an:

lehnen : inniti, reclina ; e.

LANG , lang. R. Lange um (un ) late : endlich , nach
lan :

Land -wuppe.
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langem Warten. De lang het , let lang hangen :

wer groſſe Mittel hat , der tann wol groß thun.

Eswird hier eigentlich auf die Schleppe der langen

Kleider geſeßen . Dat moge ji minentwegen lans

ge noog doen : das möget iør meinenthalben im :

merhin thun.

Lange -würen , vielleicht ſtatt lange Müren , eine gé

wiſſe Straſſe in unſerer Stadt.

Lange -wage, das Hols , welches in der Långe unter dem

Wagen lieget , vermittelſt deſſen die Hinter: und'

Vorderråder init einander verbunden ſind , und der

Wage . Fürzer und långer gemacht werden tann .

Korte Lange : wage , iſt das nåmliche Holz , wels

ches aber kürzer iſt, als dasjenige , ſo die Bauern

brauchen , wenn ſie mit dem verlängerten Wagen

Getreide oder Heu einfahren. Das kürzere binge:

gen wird vornemlich beym Miſt fahren gebrauchet.

Hieraus kann man die Sprüchwörter verſtehen :

Woor de korte Wage ( der Miſtwage) nig kumt,

daar moot de lange Wage (der groſſe Heu: und

Getreidewagen ) wedder keren : und : Wat man

mit dem korten Wagen nig bringt , dat kan

man mit dem langen nig halen ; d. i. wer nicht

gut důnget, der bekommt eine ſchlechte Erndte.

Lang -wälig , långlich , oblongus.

Lang -wilig, langwierig. adj. und adv.

Länge, 1.) die Länge. got moot daar weſent, idt

kame uut der Långe , edder uut der Brede: es

muß da ſeyn , es foinme her , wo es wolle.

ein langes Seil, defien bende Enden an einander

befeſtiget find , and welches um groſſe Packen gies

ſchla:
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ſchlagen wird , um ſie deſto bequemer aufwinden zu

fonen .

3.) die långſte und beſte Gattung des Stockiſches , die

man auch Zart : linge nennet.

Långte, die Länge. E.Length . Dat kumt uut der

Långte in de Brede : das iſt einerley. Man ſagt

auch in demſelben Sinne : Dat is ſo lang as't

breed is.

Langelei, der Mittelfinger, weil er der långſte iſt. S.

FINGER.

Langs, und Entlangs , langs hin , der Långe nach .

Friſch im Wörterb. unter Ende, ſchreibt es end:

lang , als wenn es von Ende abſtammete , da es

doch die untrennliche Vorfekungs: Sylbe ent iſt.

SineWare langs de Straten dregen : mit ſeiner

Waare durch vie Gaſſen laufen , und feil bieten.

Langs daal fallen : der Långe nach niederfallen.

Langs den Weg : oder : Den Weg entlangs :

neben dem Weg her. BiHuſe langs gaan : von

einem Hauſe ins andere geben , þaufiren gehen,

betteln . Man ſut enem wol entlangs den Ars

men , averſt nig entlangs den Darmen : d. i .

man fiehet einem wel den Urm , aber nicht den

Darm hinunter. Es iſt dieß ein Sprw. des Po:

bels , womit der Aufwand in ſchönen Kleidungen ,

welchen zu beſtreiten ſie ißrem Munde entziehen ,

entſchuldiget wird.

Lingelangs, Lingelangſt, die Långe kin . In Ham :

burg. R.

Umlangs , weit und breit herum.

Lankſem , Lankſen , langſam , adj. und adv.

Lan
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Längen , Lengen , verlängern : und (wenn von der Zeit

die Rede iſt ), aufſchieben . Sprw . Ben ſit de

Daye beginnet to lången , ſo beginnt fil de

Winter to ſtrengen : nach dem türzeſten. Tage

wird der Winter am ſtrengſten . Stát. Brem. I.

beißt es von der Wahl eines neuen Rathsherrn ,

daß dieſelbe, Ser gewiſſen Vorfällen , wol acht Ta:

ge , aber nicht långer , fónne aufgeſchoben werden :

So móget ſe dat lengen to achte Dagen , und

lenger nicht.

Langen , reichen. Von dieſem und einigen zuſammens

geſekten ſ. R. Her langen , zureichen . To lans

gen , eben das : it. zugreifen. Na enem Dinge

langen : nach etwas greifen. Ik kan't nig af

langen : ich kann ſo weit nicht reichen. Eigentlich

ſagt dieß Wort , den Arm lang ausſtrecken : son

lang.

Belangen , auſſer der Bedeutung, die in ganz Deutſch:

land bekannt iſt , fagt es hier auch : bereichen , ers

reichen , extenſo brachio attingere: welches

die eigentliche Bedeutung iſt.

Belang , 1.) das Erreichen , Berühren. Wir brauchen

es in der uneigentlichen Notion des Betreffens ,

ſpectandi, pertinendi. Ik hebbe daar fienBes

lang an : das gehet mich nichts an : dieSachebei

trifft mich nicht. Daraus flieſſet die folgende:

2.) Wichtigkeit, Erheblichkeit. Denn was uns nicht

angehet, iſt für uns nicht wichtig noch erheblich.

Ene Sake van grotem Belang : eineSachevon

duſſerſter Wichtigkeit. Dat is van kinem Bea

lang :

L
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lang : das kommt gar nicht in Betrachtung : ver :

dienet keine Aufmerkſamkeit.

Länk , Lenk, wird durch eine verderbte Ausſprache ges

brauchet für, långer. Je lenk je meer : je lån:

ger je mehr. Je lenk je lever : je långer je lieber.

Renner ben den 3., 1530. De Uprohr wurdt

van Dage tho Daye jo lenk jo groter.

LANKE , die Seite : inſonderheit die Seiten des Bau:

ches' eines Thiers. hypochondria , ilia. Lan

cha iſt beym Rab. Maur. de part. corp. ilia : beym .,

Notker. Pr. XXV, 2. renes : beym Kero , und in

Gloff. Pez. lumbus : welches verwandte Bedeus

tungen ſind. Mit Vorſegung des Fragen die Engl.

Flank , die Franz. Flanc. Enem in de Lanfert

ftöten : einen in die weiche Seite des Bauches

ſtoſſen : Rippenſtoſſe geben.

LANTERFANT , ein langſamer , nachläſſigerMenſch :

ein Müſſiggånger. Vordem hat man Lenz, eitt

fauler Lenz , geſagt: daher faullenzen. S. Friſch

in dem W. Lenz. Holl. Lenterer , ein langſamer

Menſch , Faulenzer ; von lenteren , tråg und faul

reyn : Fr. lanterner. Die legte Sylbe iſt vielleicht

daſſelbe mit Bent , oder Fant, ſatelles , famulus.

S. VENT.

LANUNGIN. S. Dikel-dämme, unter DIEK.

LANZE , lancea , iſt ein altes celtiſches Wort.

Wachter. Halve Lange , eine kurze lanze , turz Ges

wehr. Man nennet auch ſo den Unterofficier , der

ſie trågt.

LAPPE , iſt daſſelbe mit dem Hochdeutſchen lappe, lac

cinia , fegmentum panni. Enem wat up de

Laps

I

1

>

S.

1
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Lappen geven : einen derbe durch prägeln. Sit

up de Lappen geven : fich eilig auf den Weg mas

chen , davon laufen . In welcher Redensart durch

Jappen die Schuhſohlen verſtanden werden . Je

will di jagen , de Lappen ſchólt di entfalien : ich

will dich über Hals und Kopf wegjagen.

Lappen , flicken .

Belappen , ausflicken, Lappen auflegen . Eneu belaps

pen un beflikken : jemandes Kleider ausbeſſern,

und in gutem Stande halten .

Terlappen, in lappen zerreiſſen , zerfeßen. Een terlaps

ped Kleed : ein zerlumptes Kleid .

Pott -lapper, ein Keſſelflicker.

Scho - lapper , Schuhflicker.

Lapperije, das Flicken : eine verdrießliche Arbeit, wos

mit es nicht fort will, und wovon man keinen Vors

theil hat : eine nichtswürdige Sache, Lappalie,

udt is up'r ſtee nian Lapperije mit der Kor .

penfchup : men þat jekt von dem Handel viele

Mühe und wenig Verdienſt.

Lapp- fak , ein Bettler , Jumpengund.

Läppen , Leppen , Afläppen , einen Lappen , oder ein

Stück Zeuges von dem andern , durch Luftrennung

der Naht , abſondern.

Upleppen , eine Naht trennen .

Uutleppen , Fåden auszießen , ein Mert oder den eina

genåheten Namen aus dem Zeuge machen..

LAAR -BEREN, Lorbeeren . baccæ lauri. Schaaps

Laar : beren , Schaafmiſt.

Laar -ölje, Lorbeerdhl.

LARI FARI, ein Geſchwät , das nichts heiffet.

LASKE ,



16 LAS.

al

>

。

LASKE , Saſche, ein keil: oder zwickelförmiger Streife

fen , der irgendwo angenåbet wird. Sonderlich

nennen die Schneider ſo die Klappen iiber die Ta:

fchen. R. Een Mantel ſunder Laſke : ein Mans

tel, an dem nichts angerebet iſt. S. Friſch in dein

Wörterb.

Laſken , laſchen anſeken : an einander nähen.

Uutlaſken , ausflicken. Een Kleed uutlaffen : ein

Kleid flicken , verſtůcken .

LASS , Lachs.

Haken -laſſe werden in der Rolle die lächſe genannt,

wenn ihnen Haken ins Maul wachſen , welches ei:

neArtvon Krankheit iſt. So erflåret es unſer feel.

Herr Archivarius D. Poſt in ſeinem ungedruckten

Idiot. Brem. Nach Friſchs Wörterb. aber iſt Has

ken : laß das Männlein , ſo einen Schnabel oder

Haken am Untermaul hat. efox maſculus.

LAASSAM , ein langſamer , tråger , fauler Menſch ,

der ben der Arbeit nichts beſchicket. E. lazy , tråg,

faul. Hochdeutſch iſt laß ſo viel als måde , trág,

Fr. las und lache. Jat. laſſus.

LAST , auſſer der Bedeutung des Hdeutſchen Laſt, bes

zeichnet e$ 1.) eine gewiſſe Menge , ein beſtimmtes

Gewicht der Waaren , wornach die Schiffsfracht

bezahlet wird : wo Tonnen. Man beſtimmet die

Groſſe eines Schiffes nach den faſten , die es tra ,

gen fann ; als ein Gchiff von 100 , 200 1. Laſten.

Eine Saſt iſt 4000 Pfund. E. Laſt. 4. S. Hläſt ,

von hläſtan , beladen , beſchweren . Eine taſt Ger

treide pålt 40 unſerer Scheffel.

3.) ein Auftrag , eine Commiſſion. mandatum .

Laſtig ,
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Laſtig, überlåſtig ,beſchwerlich , oneroſus, gravis ,mo

leſtus. Dat is mi to laſtig: das,iſt mir zu můß:

fam . Enem laſtig fallen : einem zur laſt ſenne

Belaften , 1.) beladen , beſchweren.

2.) einem etwas auftragen oder anbefeßlen. He

het idt mi hoog belaſtet : er þat es mir ſcharf

eingebunden , ſtark anbefohlen ,

Ballaſt, Sand, womit die ledigen Schiffe beſchweret

werden , daß ſie nicht umſchlagen. faburra. Die

Franzoſen nennen es Left. Die Wortforſcher ſind

nicht einig darüber , was die erſte Sylbe bal in dies

fem Worte ſagen wolle. Hr. Friſch will, es rep

das Frang. bas, niedrig , was unten iſt: welches

etwa von den Holländern daran geſeket ferner Herr

Wachter pålt es für das alte bal, baſe , ſchlecht:

daß alſo Ballaſt bieſſe eine ſchlechte, unnüße { aft

Wir fügen eine dritte Ableitung hinzu , vom 2.S.

Bat, ein Schiff , und Hläſt, laſt. Wenn die

Schiffer irgendwo die völlige Ladung nicht befom .

men können , ſo pflegen ſie Streide oder andere

ſchlechte und ſchwere Waaren , aus Noth , einzus

nehmen , welche ſie , wie ſie ſagen , vor Ballaſt

mitnehmen.

LASTER wurde vor Zeiten , auſſer der bekannten Bei

deutung, auch gebraucht für Schmach , Schande.

Sokommt'es in unſern ålteſten Statuten und ſonſt

71

11

By

3

1

-

vor.

Laſtern wird in unſern Statuten gebrauchet, füvetin

Frauenzimmer ſchwachen , zu Falle bringen. Ei:

gentlich will es fo viel ſagen , als ; ſchånden , mit

Schmach belegen . Stat. 54. So wor ein Man

geit
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geit na eines Mannes Wyve, offte na ſyner

Dochter, edder na ſyner Nichten , de vor shr

thor Karken geit, ( welche vor der Frau an gehet,

wan ſie zurKirche gehet. Womit auf die alte Ger

wohnheit geſehen wird , die zum Theil auch noch

beobachtet wird , daß die Kinder , ſonderlich erwach:

ſene Töchter, vorder Mutter hergeben .) umine.

tho laſterende, unde ward he darmedebegrepen ,

dat ſhall be beteren mit ſynes fulvesHalle.

Eben dieſes kommt auch vor in dem 5. Art. des 9.

Kap. in den ſtadiſchen Statuten .

Läſterlik , ſchåndlich. He het mi låſterlik bedragen :

er hat mich håßlich betrogen. Een låfterlifenBer

drog : ein ſchåndlicher Betrug.

LAAT , Late , adj. und adv. ſpåt. 4.S.læt , late.

E. late. Im Cod. Arg. fowol , als A.S.iſt lat

jan ſäumen. R. Daher kommt laten , laſſen ; wie

auch laß, tråge, und letzt. S. Jun. Gloff.Goth.

unter latjan und letan . Een -beten to late is

veel to late : ein wenig zu ſpåt iſt viel zu ſpåt. i

Up'n laten Avend: des Abends ſpåt. Je later

up den Dag , je beter Lüde: iſt ein Compliment,

ro man einem machet , der etwas ſpåt, und zwar

unvermuthet, in die Geſellſchaft kommt. Mit

dem lateſten : ſehr ſpåt.

Left, Leſte , lekt, lekter. Es iſt der Superlativus von

laat, anſtatt lateſt, lateſte : 4. S. lateſt, la

toft. E. laſt. Leſt ins , auch allein left: neulich . I

Letten , 1.) hindern , aufhalten, fåumen , verweilen .

tardare. E. lett. U. S. lettan . Cod. Arg. lat.

jan Es ſtammet von Late ab. Lette di nig :

halt

>

1
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Halt bich nichtlange auf, räume nicht. Dat lets

tet mi to veel : das hindert mich zu ſehr.

: 2.) aufmerken ', Ucht geben. In dieſe Bedeutung

brauchen es auch die Holländer , undHamburger.

R. Indeffen iſt es doch nur eine metonymiſche Ber

deutung : Denn wer aufinerken will, der muß fich

aufhalten und fäumen . He letter nig up mine

7 Wörde : et merket, oder achtet nicht auf meine

Wotte.

Letting , Hinderung , Aufenthalt. Vortmehr ſo ſchalfo

ock de Prawelt von dieſer tijdt an unfer Moder

alle Jar in den achte dagen Middelis

geventwe Marf, ſonder Vertogh unde Lettin :

ge : Vogts Mon, ined . T. II. p . 284.

Beletten , Hindern , behindern , aufhalten .

Verletten , Sif verletten, ſich aufhalten , ſich verſpåtenta

Ee Unbeletted und! 007

Unverletted , nánverzüglich. Ft. ungehindert , ohne

3 Hindernis.

LATEN , 1.) Taffeta ſinere, permittere , omittere ,

miſſum facere & c. Cod. Arg. letan . A. Si læ

tan . E. let. Schw . læta. : Du left, du låfieſt.

8. He let, er laßt.a Imperf.ik leet, ich ließ. Dat

laten doon, oder ? Dat laat ein doon:: es mag

drum feruz wenn gleich : ich frage nichts darnach .

2.) Inſonderheit wird es von dem Uüslaffen der Bies

nien , wenn ſie ſchwärmen , gebraucht , apum exa

mina emittere. De Immen latet: die Bienen

fchwärmen : oder streiben den jungen Schwarm

aus dein Stocken

· 3. ) ausſehen , ſcheinen , geſtaltet ſeyn , das Anſehen

baben ,

le

A

E

I 等

$

1
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babent, gleichen , (hnlich ſenn. videri. Un einigen

Dertern in England iſt leeten ſich ſtellen , ſich das

Anſehen geben. Das Jøländiſche læta bedeutet

daſſelbe. S. Jun. Etym . Angl. unter leeten.

Dat let jo dull : das fiehet ja wanderlich aus .

Wo let dat ? das ſtehet ja nicht fein : führe dich

fo ungezogen nicht auf. Fdt let em ſo vardig to :

er låßt eine ungemeine Fertigkeit ſehen. Idt let

em man ſo hovardig to : er þatnur das Anſes

ken , als wenn er ſtolz wåre, ob er es gleich nicht

iſt. He let na ſinen Vader : oder , He let as

fien Vader: er ſiehet feinem Vater åhnlich .

4.) hinſtellen an einen Ort , Raum haben. it. faffen .

locare, capere , capacem eſſe. Ik kan nig meer

laaten : ich habe keinen Raum mehr. Als jenem

Bauern für die Mahlzeit, welche ihm ben ſeinem

Frondienſte gebührete , 6 Grote geboten wurden ,

wegerte er ſich ; denn er ſagte : ik kan wol vor 8

Grote laten.

5.) laufen laſſen , abzapfen. Dieſe Bedeutung iſt

nicht ſonderlich im Gebrauch : daßer aber iſt Wiens

verlater . S. unten .

6.) das Eigenthumsrecht eines Erbes gerichtlich an

jemand überlaſſen . Ord. 53. So we od en Ers

ve let vor deme Richte, de ſchall famen vor den

Radt mit dem jennen, deme he dat gelaten heft,

unde laten dat ſchriven in dat Bock , dar me

de Schedinge des Rates in ſchrifft, in dem

Gahre unde Dage alfe dat gelaten is.

Laatje, ſtatt Latunge (wie Purje für Vürung,

Feus

N

6
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Feuerung ), Raum , Plaß, etwas hinzulegen. Hier

is fene Laatje: hier iſt kein Raum mehr.

Latung, die gerichtliche Seſſion eines Hauſes , oder Ers

bes , an den Käufer.

Af - laten , und Tolaten, wird, auſſer den gewdhnlichen

Bedeutungen, auch beſonders von den Kühen ges

faget , jenes , wenn ihre Milch ſich vermindert;

dieſes , wenn dieſelbe ſich vermehret.

Antlaat, Untlik , Geftalt, Urleben . Es ſtammet uns

ſtreitig von laten in der dritten Bedeutung þer , ſo

wie das Hochdeutſche Antlik vom Gothiſchen und

Angel:Sådhfiſchen wlitan , Jsl. lita , ſchauen .

Die Gothen , 2. S. und alten Frieſen fagten fo:

wol Andawleiz , Andwlita , Anlite , als ohne

die Borſeßungsſylbe Anda , And (welche gegen ,
entgegen , wider; bedeutet ), Wlits, Wliz , Wlita ,

facies, vultus. S. Wachter. Ik kenne em nig

van Antlaat: ich kenne iſn nicht von Perſon ,

oder von Angeſicht.

Gelaat, Geberde, Unſehen. R. Wir haben dies Wort

mit den Holländern gemein , aber nicht von ihnen

übernommen. Unter andern Unridhtigkeiten in der

Gottſchedifchen Ausgabe des Reineke de Vos wird

dieß Wort bald durch Rachen , bald durch Geheul

ůberfeket. Sien ganz Gelaat veranderde fik:

er veränderte feine Geberden : er entfärbte ſich ganz,

oder , wurde beſtürzt.

Misgelaat, ein übeles Anſehen , Verſtellung der Geber:

den , ein beſtürzter Blick. Rein . de Vos , i B.

38.Kap.

So latet yw dat neen Wunder fyn ,

33 Dat
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Dat nu myn Herte lydet Pynt,

Edder dat ick ſus hebbe Myßghelaet.

So laßt es euch nicht wundern , daß es mir jekt im

Fjerzen wehe thut, oder daß meine Blicke febr Daria

ber verftellet ſind.

Nalaat , 1.) die Verlaſſenſchaft. hæreditas,

2.) die Nachkommen , Geſchlecht pofteri.

3.) Inſonderheit bedeutet es auch kier , wie in Ham :

burg , jemand , der ſeinen Heltern , oder einem feia

ner Vorfahren , an Geſtalt oder Gemüthsart åón:

lich iſt. R. Dat is fien regte Nalaat: er iſt

ſein wahres Ebenbild,

Up laten ,' 1.) eben das , was das folg, verlaten. S.

Vogts Mon, ined. T. II . p. 282 ,

2.) gerichtlich verlaſſen . Stat. Stad . I. 2 , So we

ſin Erve verfoft, the ſcal that theme anderen

uplaten vor themeRade. So auch I. 16. IV. 3 .

Verlaten , auſſer der bekannten Bedeutung heißt es hier

auch 1.) den Beſitz eines unbeweglichen Guts einem

bekräftigen, reſignare fundi dominium , ac poffes

fionem ,

2.) Vorlaten bedeutete auch vor Zeiten , erfaſſen , nache

laſſen , ſich begeben. remittere. In der Tafel

Urt. I. Sit under malk anderen den Ed van

der Eendracht wegene tugeven unde vory

laten . Renner unter dem 3. 1532. Jdt were

denn , dat de Gemenheit dem Rhade in dem

Falle des Eidts vorlahten wolde.

Verlaat, 1.) das Recht, welches einer Perſon , die ſich

auf eine Meierſtelle verheurathet , gegeben wird ,

diefelbe entweder lebenslang , oder nur auf beſtimms.

1
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te Jahre, als ein Eigentum zu beſiken. In dem

erſten Falle bringet ſie die Meierſtelle auf ihre leib:

liche Kinder : in dem lektern muß ſie dieſelbe, nach

Verflieſſung der Jahre , einem von den Vorfindern

abtreten , und , wie hier das eigentliche Wortiſt,

übergeben. So bekommt z. E. der zweite Ehe:

mann das Verlaat auf 15 , 20 , 3520. Jahre. Her:

nach muß er avergeven , und heißt een abergeven

Vaer : und wird von dem Erben auf der Meier:

ſtelle lebenslang unterhalten .

2.) Vertrauen , Zuverſicht. Daar is nien Verlaat

to : darauf kann man ſich nicht verlaſſen .

3.) Kaum. T'is hier man een kort Verlaat: es

iſt hier nicht viel Plak.

4.) In dem benachbarten Marſchlande bedeutet Vers

lagt auch die Schüttung , oder Zurückhaltung des

Waſſers mit Schotten oder Thüren , mittelſt des

ren es ſo lange aufgebalten wird, bis man es ab:

laſſen wil.

Toverlaat, Vertrauen , Zuverläſſigkeit. H. Toeverlaat.

Wien - verlater, ein Weinſchenk. Man ſehe Laten in

Der sten Bedeutung. Im Scherz ſagt man , wenn

jemand geſtorben iſt: daar is een Wien ,verlater

ſturven , d. t. einet , der den Wein nicht wieder

trinfen wird .

Laat - loos, muthtos , niedergeſchlagen.

LAUWE , vielleicht beſſer Louwe , Löwe. He is , as

een lauwe un een Baar , iſt die Beſchreibung eis

nes ergrimmten Menſchen. Daher

Lauke, das Berfleinerungswort,welchea wir nur in den

folgendenzuſammengeſeiten Wörtern gebrauchen .

34
Kel.
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Keller - lauke, tin ſchmukiges Kind armer Leute, die int

Keller wohnen , dem die Haare um den Kopf her:

um flattern , ſo wie ein Löwe abgebildet wird. Auch

insgemein eine jede Perſon , die im Keller geboren

und erzogen worden , von ſchlechter Erziehung und

niederträchtiger Aufführung.

Smul- lauke , eine ſchmußige Weibsperſon.

LAVEIEN gaan , muſia berum laufen , plaudern gez

þen . H. laffen . S. LABBEN in der sten Bedeu::

tung : und vergl. LAWEI. Auch bey den Holån:

dern Geißt lauweyten , ludere , vagari, obliqua

re curfum .

LAVEN , 1.) loben , laudare. 2. S. lofian . Bo't

good geit , ſo will it't laven : geht es gut , ſo will

ichs loben .

-2.) ſeine Waare ſchaken , einen Preis für ſeine Baare

fordern . Weil, nach dem Sprůchworte, laudat

venales,qui vult extrudere,merces. Wohoog,

oder veel, lave ji dat? wie viel fordert ihr dafür ?

He verſut fik nig in't Laven , ſagt man , wenn

jemand viel Geld für ſeine Waare fordert, aber

bald nåbern Kauf gibt, und ſich gut bedingen läßt.

3.) geloben , angeloben , Gelübde thun. fpondere,

vovere. R. Hr. Wachter will das Wort loben , ges

loben , in dieſer Bedeutung , herleiten vom celtia,

fchen Law , im Cimbriſchen Lofa, Hand , weil es

eigentl. bedeutet : mit einem Handſchlag verſprechen ,

dextram fidemque dare. Dat hebbe if God

lavet : das habe ich Gott gelobet. Dat will ik di

laven : das habe ich mir feſt vorgenommen , dir zu

thun : ift gemeinigl. eine Drohungs : Formel. Las

pen
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ven matet Schuld : durch Zuſage macht man ſich

verbindlich. In alten Dokumenten findet man auch

loven. In einer alten Nachricht, welche Wille:

brandt, Hanſiſche Chron. S. 5-2. anführet, heißt

€8 : Do he gehindert was, do hengeden ſe ene,

na Uthwiſinge des Landbredes. Vele bedders

ver Vrowen weren darby , un loveden den hens

geden Mann to deme hilgen Blode to der

Wilfnac . Dar ſchude en grot Teken , dat,

de verwunnede hengedeMannwedder levendich

wort, unde levede,menigen Dach na : als er

( der Straſſenräuber) gefangen war , hångten fie

ißn , wie es der Landfriede mit ſich brachte. Viele

andåchtige Weiber , die dabey waren , thaten dem

Erbångten zu Gute ein Gelübde zum þeiligen Blus

te zur Wilßnad . Da geſchahe das groſſe Wunder,

daß der verwundete und erhångte Mann wieder le

bendig wurde, und noch viele Tage hernach lebte.

Lave, das lob , das Gutheiſſen , Bewilligung. Ord .

54. So weme ein Erbe beftervet, de Erven

heft, de en mag dat nicht laten , he en

doet mit Erven Lave, d. i. mit Gutheiſſen ſeiner

Erben . Jeßt wird es nur noch von dem Urtheil

der Land- und Deichgeſchwornen gebraucht. So

iſt die gewöhnliche Formel in den oberfeitlicher

Befehlen zur Ausbeſſerung der Wege , Deiche und

Dåmme, daß ſie müſſen unſtråflich gemachet und

ausgebeſſert werden , to der Swaren Lave, d. i.

daß die Geſchwornen , bey der Schauung (in lu

ftrationibus viarum & aggerum ), nichts daran

zu tadeln finden .

Lof,3
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Lof, 106. 2 . S. Lofe,

Lofte, Lovte und Lövte : 1.) das Verſprechen Unge:

lobung, Gelübde. Eendr. Art. 11. Jo (dole

of ein jeder Rottmeſter by demſulven finenSet

de nemand in finem Rotte lijden , de nien Bors

ger ſo geworden , unde fik alſo dem Rade mit

Lovten unde Eeden nicht verplichtet. Ord. 80.

So wor twe edder mehr lavet mit ſamender

Hand ene lofte 2c. Schw . Löfte, das Verſpre:

chen : Löftesmån , der etwas verſpricht, ein Blic:

ge : von lofwa, verſprechen , geloben .

2.) Verlobniß. Ben den Bauern. Dieſe Bedeutung

iſt auch in Hamb. üblich. R. Hol. Bruyloft. Uit

Frånk. Brutloufti. Schno. Trolofning , und

Brotlop.

Lövje, eben wie Lofte in der zwoten Bedeutung.

Lövel - beer und Lavel -beer; die Mahlzeit bey dem

Perlåbniſſe der Bauern .

Af laven , ſich etwas verreden : bey ſich ſelbſt ein Gelüb:

ide thun , oder ſich feft vorneşmen , etwas zu unter:

laſſen. Dat hebbe if mi af lavet : ich habe mir

an Eides ſtatt vorgenommen , ſolches nicht wieder

zu thun.

Anlaven , ' angeloben , ſich zu einer Pflicht verbindlich

machen , ſich zu beffern verſprechen. R.

Belaven , geloben, feierlich und eidlich zuſagen. Dat

het he mi in de hand belavet: darauf hat er mit

die Hand gegeben .

Belofte, Berſprechung, Angelobung.

Uut laven , 1.) verheiſſen , verſprechen zu geben. Veel

Uut
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uut laven : groſſe Perſprechungen thun, " güldne

Berge verheiſſen .

2.) verloben. Oftfr. Sandr. 1 B. 121 Kap. Wair eis

ne Maget eder Juffer fick júlveſt uthlavet (rich

felbſt mit einem Manne verſpricht) ſonder Vaders,

Moeders, Suſters, Broeders Rait, ſo moes

gen de Olderen oir geven , wat ſe willen tho

Bruitſchatte, wo re benedden 25 Faren olt is.35

Woir dat men eine Júffer eder Maget ut las

pet, ſo fall men oir geven , dat men oir lavet

hefft.

Verlaven , 1.) daſſelbe mit aflaven.

2.) im Verkaufen zu viel fordern , den Preis der Waa:

re zu hoch reßen.

3.) verloben. deſpondere. R. Se ſunt verlavede

Lüde: ſie haben ſich würklich ehelich verlobet.

Verlayung, und

Verlofniſs , Beridbniß.

LAVEN, laben , erquicken. Man feitet dieß Wort ges

meiniglich her von leven, leben , als wollte es eis

gentlich ſagen : wieder lebendig machen. Allein man

überlåßt es der Beurtheilung der Leſer, ob es nicht

füglicher Herzuholen fey von dem Goth. in Cod.

Arg. Hlaibs oder Hlaifs : 4. S. Hlaf; E. Loq

fe , ein Brodt. Daher die Deutſchen noch ſagen ,

ein Leib ; oder ( wie es in einigen Gegenden noch

ausgeſprochen und geſchrieben wird ) Laib Brodt.

In der alten frief. Sprache Læf: und in den las

soniſchen Mundarten , Wend. Chlieb , Kroat.

Hlib , Rull. Chlæb , Poln . und Böhm . Chleb,

Wegen de labenden und ſtarfenden Kraft des

Prodts.

Er
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et
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Brodts. Man vergleiche auch das Hebr. ang

( chalaph ), innovare , inſtaurare.

LAVEREN , hin und wieder regeln , damit man gegen

den Wind fortkomme. obliquis curſibus ventos

captare. Fr. louvoyer. Iſt ein Wort der Schiff

fer. Uneigentlich , ſich in die Zeit ſchicken . Mit

enem laveren : mit einem in die Gelegenheit res

hen : einen mit Glimpf zu einem gewiſſen Zweck

führen.

LAVIG. S. unter dem folgenden L EBBE.

LAWéi , ein Aufſtand der Deicharbeiter. Da ſelbiger

insgemein mit Hufſteckung und Vortragung einer

Fahne anzufangen pflegt; la waie aber , anſtatt

laat waien , d . i . laß-weben , ein gewdhnliches

Kommando : Wort im Holländiſchen und Däniſchen

iſt , wenn auf den Schiffen die Flagge , zum Zei:

chen des Ungriffs , aufgeſtecket werden ſoll; ſo könn:

te man denUrſprung des oberwähnten Wortes füg:

lich darin ſuchen. Wenigſtens iſt uns keine beque:

mere Ableitung bekannt. Vielleicht liefſe fich hier:

aus auch oben angeführtes Laveien gaan , müſſig

kerum laufen , am beſten Herleiten : weil ben einem

dergleichen Uufftande die Arbeiter müſſig gehen.

LEBBE, iſt daſſelbe , was wir ſonſt Stremfel nennen ;

nämlich die falzige und faure Feuchtigkeit , welche

vornemlich aus dem Magen gewiſſer Thiere, ſon.

derlich der Kälber, zubereitet wird , womit man

die ſüſſe Milch gerinnen machet: Der Votal die:

fes Worts wird , in den verſchiedenen Dialetten ,

in alle andere verändert. Hochdeutſch Lab. Holl.

Lebbe und Libbe. Schro. Lüpe. In Dafypodii

Lex.
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Lex. Lüppe. Ben andern Lupp und Lyp. S.

Friſch unter Lab. Wir ſagen auch Laff. So auch

Chytr. in Nomencl. Sax. col. 391. welcher es

auch Lip nennet.

Lebbig und Lavig (welches legtere ben uns gewöhnlicher

iſt) , wird vom Kåre geſagt, worin zu viel Lab gez

than iſt, war nåmlich die Milch zu ſtart coagulis

ret worden , wovon der Kåſe aufgeblafen , zähe und

von widerlichem Geſchmack wird . Dan ſagen wir :

de Kåſe is lavig.

Libberig, was kleberig , und deswegen widerlich zu ge

nieſſen iſt: kleberig ſüß. Dhne Zweifel von Leb,

be. R. Wir ſagen auch : t'is mi to libber : es

iſt mir zu ſüß und widerlich. In Preuſſen labbrigo

Libberhaftig, und Libber - föte , eben daſſ

Levern ( 7 ) , gerinnen machen . coagulare. Levert

Blood , geronnen Blut. Berm Friſch findet man

låbern in dieſer Bedeutung , für labben , von lebs

be, lab. Die Hochdeutſchen ſagen alſo unrichtig

geliefert Blut.

LECHT, I.) ſubſt. Licht, Sterze . lux , lumen , can

dela . Talg- lecht, Unſchlittkerze. Was: lecht,

Wachskerze. DatLecht brennet em up den Nas

gel , oder in der Pipen : es iſt mit ihm aufs & uſ:

ferſte gekommen : er kann es nicht långer Halten .

it. er darf keinen Augenblick långer ſåumen. Dat

Lecht brennet nog : noch iſt es Zeit. Von der Ge:

wohnheit, etwas ben brennender Kerze zu vertaus

fen. He ward uut gaan , as een Lecht, fagt.

man von einem Schwindſüchtigen , der nach und

nach abgezehret wird. Ik ſebe daar een Lecht

-1

van
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van gåan : wenn man voraus ſiehet, daß eine Sas

che bald werde verderben , und zu Trümmern geben.

Iſt entlehnet von den Irrlichtern , die nach dem

Aberglauben der Leute , eine Leiche, oder ander Uns

heil bedeuten . Kiek - lecht iſt in der tåndelnden

Kinderſprache eine brennende Kerze. Lechte to kos

pe hebben şeißt im Scherze , ben den Kindern ,

den Rok lang aus der Naſe þangen laſſen .

2.) adject. licht , helle. Das Stammwort iſt das ceta

tiſche Lug , licht. Welches noch deutlicher waht

zu nehmen iſt aus dem gleich folgenden Lugt , und

den damit verwandten , die wir hier, um die Wórs

ter eines Stammes ben ein ander zu haben , folgen

. laſſen , omne zu beſtimmen , ob lugt von Recht

oder Lecht von Lugt , zu nächſt berkomme.

Lechte - geter, ein Lichtzieber , der Kerzen macht und !

verkauft. Im Scherz, ein Kind , das den Rok

þangen låßt.

Lucht, oder Lugt, 1.) Lidt: R. Cod, Arg. Liuħath .

Ben den alten Galliern Lug.: ben den Walliſern

Hug (wie auch Luched , der Blik: Luchad ,

Auge : amlug , ſcheinbar) : 1. Si Lecht Vergl.

das Gr. dush, das erſte Morgenlicht. Daher luz

gen , feßen. Lucht anfengen : it. Dat lucht

upſteken : das Licht anzünden. So lucht un tu

Våer ſeen : feln licht und Feuer bewahren , daß

kein Unheil daher entſtehe. Wenn wir ſowol , als

die Hamburger, die Fenſter Lucht nennen , weil

vermittelft derſelben das licht, in ein Gebäude ges

bracht wird , ro muß ſolches nicht, als eine neue

Bedeutung bemerket werden,

2.) Iuft.

1
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Es-iſt

2.) Luft. R. Die Holländer fagen auch ſo. Sie wird

ſo genannt , weil ſie ein lichtes Element iſt , und

das licht am leichteſten durchläſſet . Wachter und

Eccard ziehen mit Recht das, o dem f, welches die

åbrigen Dialekte in dieſem Worte haben , vor.

Dod) will es erſterer lieber von licht, leicht, bers

leiten. Lucht halen , Othem ſchöpfen. Het was ,

as wen he uutder Lucht fult: von jemand , der

ganz unerwartet zum Vorſchein kommt.

3.) dasoberſte Stockwerk im Hauſe, ein Kornboden ;

weil das Getreide daſelbſt luchtig oder luftig liegt.

Renner unter dem J. 1315. 1316. dat thon leſten

ſin Geſindeſprack : Here , sy hebben nicht mehr

up der Lucht , edder in der Karten 24.

vom Rocken die Rede.

4.) Lucht, ſo fern es einen Handgriff bedeutet, iſt

unter ſeinem StammwortLicht, leicht, gu fua

chen .

Uut lucht, ein unten am Hauſe Hervor gebender Erker,

mit Fenſtern. menianum Dayou wird in Bre:

men , wie in Hamburg , viel Werts gemacht. R.

Luchte, Leuchte. Enein de luchten agter dem Eers

hangen : einem Brille verkaufen , einen hinters

Licht führen . Wir haben hier agch das Sprw .

Man hanget dem Roland de Luchte vor dem

Eers : wenn man ſagen will, daß anſehnliche und

kluge Leute ſich wohl hinter das Licht führen laſſen .

Dem groſſen Roland am bremiſchen Fleiſchmarkte

ſtebet eine Leuchte hinter dem Rücken . Mitder

Pommerſchen Luchten lopen : im Scherz, das

Hemd über die Hoſen bangen laſſen.

Stoke
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Stok -luchte , eine groſſe Leuchte , die auf einer Stange

in die Höhe vorgetragen wird.

Luchter , leuchter.

Luchten , 1.) leuchten. lucem emittere , , præbere,.

Cod. Arg. liuhtjan. 2. S. lyhtan. Ult frånf.

liuhtan. Sprw. De Finſter , de in luchtet, mos

tet ook wedder uut luchten : wer Wohltậaten

empfängt, muß ſie auch erwiedern : wer ſich trakt

tiren låßt , muß wiederum trattiren . He luchtet,

as een ſwart Kalf: ſcilicet.

2.) ein licht vortragen. lucem præferre.

3.) bliken , wetterleuchten . Cod. Arg. lauhatjan.

Cambr. lluched , der Blik.

Luchtig , lüftig , tůhl. R.

Verluchten , 1.) einen durch ein ſtarkes licht blender. it.

durch Leuchten in die Frre bringen. De Snee

verluchtet: der Schnee blendet, oder , füfret eis

nen vom rechten Wege ab.

2.) auslüften, friſche Luft durchziehen laſſen .

Verluchting, Erleuchtung. Sft veraltet. Es fommt vor

in einer alten Urkunde binter Meieri Orat. de

Scholæ Brem . natal. & c. p. 65 .

LEED , Leib , Trauer. Boxhorn, in Lex. Ant. Brit.

alaeth , luctus. Daher liden , leiden. Sik

Leed doon : ſich umbringen. Goue Sorge is mi

leed : iſt das Kondolenz :Kompliment ben den

Bauern, womit ſie ihr Benleid den nächſten Vers

wandten eines Verſtorbenen bezeugen.

2.) Lied . cantilena. Dit was dat Ende vam Lede :

darauf tief es endlich finaus: einen ſolchen Uus:

gang patte die Sachen man moot nig alle leo
der

0
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1

der uut fingen : man darf nicht alles fagen , was

man weiß. Leeð in dieſer Bedeutung iſt von lus

den , lauten , gehöret werden.

Leed - ſpreken, übel nach reden , verläumden . Einige

ſagen leeg - (prefen. Von leeg, ſchlimm , bds. R.

Leed -ſprekern , verlåumderiſch. R.

LEDDER, 1.) Leder: R. Cambr. lledr. A. S. Lether.

E. Leather. Goth. hlethr. Van enes andern

ſien Ledder is good Remen ſnien : aus eines an:

bern Beutel iſt es leicht freygebig ſeyn. Criſpie

nus ftilt dat Ledder , un gift de Schoe um

Gottes willen : von einem , der den Urnien Gus

tes thut , oder Vermächtniſle ſtiftet , mit übel era

worbenem Gute. Van Ledder teen , heißt nicht

nur den Degen ziehen ; ſondern auch, die Kleider

ausziehen .

2.) leiter. 2.S.Hlædder. E. und H. Ladder.

Das Stammwort iſt ohne Zweifel das celtiſche

llethr, was Berg, an geßet , clivus. Sprw. Lan,

ge Lüde ſunt ſo good , as ene Huus:Ledder.

Ledder - balken , Leiterbåume.

Ledder -tauer , Lederbereiter , Gerber . S. unter

TAUEN.

LEDDIG , 1.) ledig , leer. Hr. Wachter Hålt mit Recht

Dafür, daß es von laten , laſſen , verlaſſen , her:

ſtamme. In dieſer Bedeutung ſagen wir auch ,

wie die Holländer , leeg. Lege Tunnen , ledige

Tonnen. Sprw . Ene leddige Tunne raſet am

meiſten : je weniger einer verſtebet, oder auch , je

weniger einer im Vermögen hat , deſto mehr pralet

Die folgenden Bedeutungen ſind tropiſch .

C 2.) un
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2.) unverheurathet , coelebs. Een leddig loos

Minſk: eine Perſon , die in keiner Heurathsvers

bindung ſtehet. Die Hochdeutſchen ſagen auch :

lediger Stand , coelibatus.

3.) als ein adverb. þeißt es auch , müſſig. Leddig

gaan : muſiig geben. Daher

Leddig - gang, Müſſiggang : und

Leddig - gänger, Müſſiggånger.

Unleddig , 1.) noch nicht ausgeleert.

2.) der viel Geſchäfte hat, der ſich und andern ſtets et

was zu ſchaffen macht, inruhig. De Kinder funt

alltied unleddig : die Kinder ſind allzeit in geſchåf

tiger Bewegung , machen einem viel Müge und Uns

rube.

Unleddigkeit, eine dringende Beſchäftigung, die einem

teine Zeit übrig lågt. Zufolge des Stat. 3. muß

in Bremen die Wahl eines neuen Rathmannes

gleich den folgenden Tag nach der Beerdigung des

verſtorbenen vorgenommen werden , es wäre denn

daß es ein groſſer heiliger Tag wäre , oder das fols

che wichtige Sachen obhanden wåren , dat ſe dat

van Unleddigheit wegen nicht doon en konden .

Renners Chron. unterErzb. Hildebold. On den

tiden , eher de Amte er eigen Richte hadden ,

entbrock öhnen nummer Hates oder Kives uns

der fik , und de Raht hadde hirvon al tho vele

Unleddigheit

Vorleddigen , los und ledig werden. Iſt veraltet. In

einem alten Kaufbriefe von 1552. alsden ( chole

de vorberorde Bode (Bude, kleines Haus) oha

rer
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rer Kärcken frig und quiðt wedder heim fallen

und vorleddigen .

LEDEN ( n ) ; und Geleden , Sergangen , verwichen.

Es wird von der verfloſſenen Zeit gebrauchet. 'Tis

all lange leden , oder geleden : es iſt ſchon lange

þer. Ben dem Ulfila heißt leithan , gehen , vor:

bengeøen : Thuot. und 4. S. lithan. Daher auch

die Holländer iør lyden ," vorbergehen (welches

von der Zeit gebrauchet wird), und Lydt , Ueber:

gang , noch haben. Stero ; kalid , difcedit : ke

lidet, diſcedit. Junius in Gloff. Goth. v. lei
.

than , vergleichet dieſe Wórter mit dem alten Griech .

ÉAsuIw , ich gehe. Man ſebe auch die Anmerkung

des Hrn. Gramm bey R. unter Verleden .

Verleden , eben daff. R. nur mit dem Unterſcheid : daß

jenes geleden nie bey einem Nennworte géſeket

wird, wie dieſes. Verleden Nacht: verwichene

Nacht. VerledenMaal ; das lekteMakl, jångſta

Ady. Verleden , vor einiger Zeit:

LEDE-MATEN. )

LEDE-WATER. )
S. unter LID

LEË , oder Lehe, ein Dorf dieſes Namens , eine halbe

Meile von Bremen. Im U. S. iſt hleow und

hleowth eigentlich ein Ort , der an der Sonne

liegt , und vor dein Winde ficher iſt : it. eine Woh:

nung , ſicherer Uufenthalt , Zufluchtsort: Jól. hle ,

hlie. Im AltEngl. iſt Lea, Lega, ein umzäuntes

Land , ein Ort : A. S. Leag , Leah , Lea: Das

Her vielleichtdas Fr. lieu.

LEEF. S. unter LEVEN ( )

LEEG , Lege ( * ) , 1.) ſchlecht, ſchlimm , 68$. R: Wenn

E2

.

년

5

3

7

inan
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man bedenket , welche ſchimpfende Bedeutung das

Wort Läks , oder Leyge (wie es auch ben' uns ge:

funden wird) , laicus, ben den Mönchen in den vo:

rigen Zeiten gehabt, ro pollte man faſt auf die Ges

danten tommen , daß leeg in dieſer Bedeutung das

her abſtamme. S. LAKS.

2.) Frank. Leegeuut ſeen : krånflich ausſehen . He

is leeg wurden : er iſt mager worden .

3.) niedrig, untief , reicht. Dat Water is leeg :

das Waſſer iſt niedrig. Inſonderheit heißt leeg

Water der niedrigſte Waſſerſtand bey der Ebbe ,

vor wieder anlaufender Flut. Von dieſer und der

erſten Bedeutung kandelt weitläuftig R. in Id.

Hamb. Woben nur anzumerken iſt , daß Low

bey den Engl. niedrig heißt. Leeg , und das Holl.

laag , laegh iſt ohne Zweifel von leggen , legen.

4.) ledig. Es iſt das zuſammengezogene leddig.

LEGEL ( n ) iſt, wie es Friſch erklåret; ein Hölzern Gefäß,

meiſtens Getränk darein zu thun , als ein Faß , ſo

von unterſchiedener Groſſe, und gegen den Spund

etwas enger zugehet, damit es ſowol auf der Achſel

des Menſchen , als wan es groß iſt , auf den Rüfi

fen der laſtbaren Thiere beſſer und bequemer zu tra;

gen , weil es ſich beſſer anlegt. Von welchem les

gen und ſeiner Lage es auch den Namen bekom :

Es kommt überein mit dem lat. lagena :

Gr. laynuos, eine Flaſche. In Gloff. Pez. kommt

das Verkleinerungswort Lagella vor , welches

durch das Iat. laguncula erklåret wird. Legel,

Lågel, braucht auch Luther 1 Sam. XVI , 20.

Legelken, ein klein Fåßchen , beſonders zu flüſſigen ,

aber

men.

1
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aber auch andern Sachen. Vorzüglich werden die

Neunaugen - Fåßchen in Bremen alſo genennet.

Wer etwas in den alten Schriften bewandert iſt,

der wird ſich die Rechtſchreibung der Alten nicht ir:

re machen laſſen . · Sie ſchreiben es nåmlich bald

Lechelfen , bald Löchelken , bald wieder anders.

In der bremniſchen decife: Rolle , unter der Rubrite

Neunaugen , wird ganzer , halber und viertel Les

chelchen gedacht : ſtatt deſſen in der Elsfleter Zoll:

Rolle Fåfchen ſteget. Künd. R.Art. 150. Ock

en ſchall nemand uthföhren drogeNegenogen ,

offte in Lechelken , gebraden , de Stadt hebbe

de Ziele darvan : Puch rol Niemand getrocknete

Neunaugen , oder gebratene in Fåßchen , ausfüh:

ren , es ſey denn der Stadt die Ucciſe davon ent:

richtet.

LEGER ( € ) , Noth, ſchlechte Umſtände , Widerwår:

tigkeit. R. will, es ren eine ellipſis für leger

Wall. Füglicher kann man es zu dem bald fol:

genden Leger ( 1 ) bringen . He het kien Leger :

er hat keine Notų, oder Gefahr.

Leger - Wall , das Ufer , worauf der Wind ſtehet.

Welches für die Schiffahrende eine gefährliche

Sadje iſt. Daher die uneigentliche Redensart zu

erklären iſt. S. Riden unter Leeg. Dem ſtehet

entgegen Upper: Wall, das Ufer , wovon der

Wind abſtehet.

LEGGEN , tegen. Cod . Arg. lagjan. 4. S. lecgan.

Dån . legga. H. leggen. Imp. if lede , ich leg:

te. Händeun Fóte to famen leggen : Plehent:

lich bitten. Enten Hingſt, Bullen 24. leggen :
einer

1

3
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einen Hengſt oder Rind verſchneiden , caſtrare,

Beſonders iſt dieß Wort ben der Schiffahrt übs

lich. Worup to leggen : das Schiff irgend wo:

hin lenken. it. die Abſicht worauf haben. Daßer

Toleg , die Ubſicht. In unſern Statuten wird

das einfache leggen bisweilen für ein und anders

zuſammen gefektes gebraucht : für erlegen, Stat.

6. Sinen Schaden wedder leggen : ſeinen

Schaden wieder erſeken . Für ablegen , Stat.

57. So welk Swarne einen falſchen Tug les

de : wenn ein Geſchworner ein falſches Zeugniß

ablegte. It. für, mit dem Schiffe ablegen , ſich

vom Ufer entfernen. K. Rolle : Met Schepen

van der Slachte leggen. Auch wurde es im mes

taph. Sinn gebraucht får anordnen , feftfeßen ,

beſtimmen u . f. w .' Een Vording leggen : ein

Botding anordnen oder halten . Enen fredeloos

leggen : einen für vogelfrey erklären. Ene Tied

leggen , und enen Dag leggen ; eine Zeit , die

nen Gerichts:Termin, beſtimmen .

Lege ( 9 ) , die Unterlage , oder das Grundholz , won

auf der ganze Stapel eines hölzernen Gebåudes

ruhet. Von leggen , oder liggen. S. R, unter

Lede.

Legge, 1. ) Erlegung des Geldes. Beſonders wird

es im i Ord. ſunder Gn. gebraucht für die Bus

Be , oder das Geld , ſo der Beleidiger dem Belei:

digten für Schmach und Pein bezahlen muß: SO

ſchall he leggen fines Gudes alſo vele", alſe

2

omedundet, dat he ome finen Schaden uns

Hohn darmede betere , und fweren denn dat

the
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tho den Hilligent, dat he mit dem Legere, Bee

de und Legge ( Hausarreft , Ubbitte und Buße)

fien Hohn und Sehre gebetert hebbe.

2. ) Nal- legge , ein durch Pfåhle und Bretter be:

engter Bach , oder kleiner Strom , vor welchem

man Hamen oder Fiſchkörbe ftellet, um Fiſche ,

beſonders Aale zu fangen , In der fiſchreichen

Wumme ſind deren viele. Man vergleiche Lage,

Nachſtellung

Legge- un Peol- geld , ' iſt das Jährliche, welches für

den Ual - und Lentenfang der Oberkeit bezahlet

wird.

Lage iſt nach der verſchiedenen Bedeutung , die es

þat, entweder von leggen , oder von liggen. Es

bedeutet 1. ) eine jede Grundlage : die Lage eines

Dets -rc. wie im Hochdeutſchen. Een Diek to

buller Lage , iſt in den alten ( andbriefen ein

Deich , der die gehörige Breite und Höhe fat, und

in gutem Stande ift.

2. ) eine Reihe ordentlich gelegter Dingo : und wird

inſonderheit von den Kanonen auf den Schiffen

gebraucher. Daher die Redensarten : Enem de

vulle , oder ganze Lage geven : die ganze Reihe

Kanonen auf einen abfertern : einen derbe zůchti:

gen. He het fine vulle Lage : er iſt ganz be:
trunken.

3. ) Nachſtellung, Hinterliſt, infidiæ , Enem La

gen leggen : einen zu berücken fichen. Es kommt

auch vor im Reinete Fuchs. Und im Sachfen:

Spiegel iſt: mit Worten tagen , verbis indi

diari. Es iſt auch Holländiſch.

Legelik ,C4
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Legelik , .1 . ) gelegen , ſitus. Eft auffer Gebrauch .,

In einer Urkunde von 1445. in Herz. Brem. und

Verd. 4te Samml. S. 108. Einen halven

Droem Landes , dede legelik iß in der Velts

marke to Loffie.

2. ) gelegentlich , bequem , gelegen . In der Tafel

Art. 6. heißt es : Unde ſcholen treden in de

Stav Schulde, unde de na legeliken Tyden

( zu gelegenen Zeiten ) ſo ſe erſt kunnen , van

der Stad menen Guden, betalen.

Leger ( n ) , 1. ) eigentlich , das lager. Es wird aber,

ſo viel mir wiſſend , nur von Pferden und anderm

Vieh gebraucht, wenn ſie in einem weichen Grun:

de ſiecken bleiben , daß ſie ſich nicht heraus arbets

ten tónnen : da man alsdan ſagt, daß fie to Les

!

ger famen .

152. ) Oft bedeutet es auch, in alten Dokumenten , das

Einlager, Geiſelſchaft, obſtagium . S. das weis

ter unten vorkommende Inleger.

Legerig , eben das , was Legerhaft in der aten Bes

deutung.

Legerhaft, 1. ) bettlågerig. Stat. 101. Wert ein

Man geſlagen , dat he legerhaftig wert ze.

2. ) Wird es von den Landſtraſſen geſagt, wenn dies

ſelben , wegen der eingefahrnen tiefen (Scher , uns

brauchbar worden ſind: und Pferde und Wagen

darin liegen bleiben, daß ſie to Leger kamen.

Leggel - häne. S. Häne unter HAAN.

Legge - fchipp kommt in der Künd. Rolle vor. If

etwa daſſelbe mit Uutlegger. S. weiter unten .

Af leggen , überhaupt, ablegen , deponere, amove

(
re .
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re. Susbeſonder wird es z. ) von dem Kalben

der Kühe gebrauchet. De Kto fchall bald af lega

gen : die Kuß wird bald falben . Uuch im vere

achtlichen Sinn von einer Frauensperſon : Se is

hen un legt af: fie iſt verreiſet , um heimlich iſ :

re Wochen zu halten .

2. ) die Rebenſchüſſe der Netten und anderer Pflaus

zen ſenfen , daß ſie Wurzel ſchlagen . propagare

caryophylla.

3. ) fich mit dem Schiffe vom Ufer entfernen .

Aflegger, die jungen Senter der Melken.

Anleggen , anlegen. Inſonderheit : das Schiff ans

{and bringen, ans Ufer legen . Metaph. eine gea

wiſſe Ubficht haben , fich vorgenommen haben .

He het idt darup anlegt : ér þat es ſich vorges

nommen : es iſt darauf angeſehen.

Anlage, wie im Hochdeutſchen. Inſonderheit die unz

tere Grundfläche und Baſis von dem Durchſchnitt

eines Deichs, oder einer Höhe.

Averleggen , überlegen. imponere , perpendere,

Averleg , Ueberlegung . "

Beleggen , 1. ) belegen, überlegen , bedecken , beſchwer

ren mit etwas. Metaph. beſchönigen ; mit ſchönen

Worten verzieren. Lukke belegge midat, fagt

man, wenn jemand rich Müße gibt etwas zu be

ſchönigen. Ene Luffe belegge mi dat, iſt auch

der Sportname eines Frauenzinumers , welches als

les gut bemäntein kann.

2.) Vergüten, erfeken. Stat. 57. Den Schaden

beleggen : den Schaden vergåten ,

3.) belagern .

E S Belegging ;
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2.) vorenthera Antledigen , ſich entledigen .

Belegging, Belagerung. Ift veraltet.

Dörleggen , I. ) durch alle Befriedigungen brechen.

Die Landleute brauchen es vom Vieh , das durch

alle Gråben, Moråſte und Hecken reket.

2. ) das Schiff ro nach den Wind lenken , daß es

ſchnell ſegelt.

Dörlegger, ein Menſch , der alles unternimmt, und

fich für nichts ſcheuet.

Entleggen , I.

Zweck nicht

erreichet. Renner unter dem J. 11430. Do toch

he ( des enthaupteten Joh. Vaßmers Sohn )

wedder na den Keiſer , un klagede idt ſinen

Reden ( Rathen ) : he konde averft jo nidit ges

fordert werden ( fort geholfen werden ). Sot

wurdt ohme entlecht mit des Keifers Unled:

digheit, d . i. feine Klage fand kein Gebor, un:

ter dem Vorwand, der Kaiſer wäre zu ſehr mit

Geſchäften überhauft. -

Inlage. S. Uutdikung, unter DIEK.

Inleggen , enen , einen das Einlager Halten faſſen. Es

toiſt vor in unfean alten Statuten von 1303. Art. 2.

Totage, I. ) Zulage.

2. ) die Kontribution, ſo die Bauern bezahlen .

3.) Beſchuldigung. Renner unter dem F. 1547

Doch dede duffe Colage dem Manne ( Tilen

von Cleve , einein fremiſchen Rathshcrrn , wel:

chen- may der Verråtheren beſchuldiget Şatte) ſo

hertlich wehe, dat he de Iidt ſines Levens iðt

nicht vergath.

Toleg , Ubſicht, Endzweck, Iſt eine Metapher von

der Schiffaþri. S. LEGGEN.
Um
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Umleggen , 1. ) umfeßen , Geld oder Waare. Veel

mit een ander umleggen : vielen Handel und

Verkehr mit einander treiben.

2. ) Bey den Schiffern , mit dem Lager der Schiffe

umwechſeln .

Underlegen , adv. unterſchiedlich , verſchieden . S.

' Tis underlegen mit dem Koop : es gehet vers

ſchiedentlich zu mit dem Kauf.

Up leggen , auflegen. it. aufheben , zuſammenſparen.

Geld upleggen : Geld vor fich bringen , zu Sta:

pital machen . Ord. 63. So mag de Schips

per wol upleggen fin Schipp ſunder Brofe:

ſo kann der Schiffer ungeſtraft ſein Schiff in dex

Hafen legen , oder ins Winterlager bringen.

Uutlegger , Uutligger , 1. ) ein Wachtſchiff: ein

jedes Schiff, das auf einen Poſten lieget, es ſen

in Krieges : oder in Friedenszeiten.

2. ) daſſelbe, was Boogs ſpreet.

3. ) eine Art Seeräuber , Freibeuter. In einem

Vertrag der Grafen zu Oldenburg mit einigen in

Bremen verſammelten Hanſeſtådten , i . I. 1419.

geloben die Oldenburger : dat wy van Stund

an ſchuller unde willen uth unſer Herſdjup,

Land und Gebeden vorlaten allerleve Utligs

gers , Zeerovers ofte wo men de nomen will

unde wy und unſe Erven - ſcholet noch

en willet nenerleve wns to ewigen Tiden yenis

gerleve Zeerovers , Vitalien , Brodere ofte

Uthleggers, wo men de nomen mad), holden,

beghen ofte huren
Vor
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Vorlage, S. Stak-wark , anter. STEKEN.

Liggen , liegen. 2. S. licgan. Gr. 1sxsolat. Wir

taſſen es hier unter Leggen füglich folgen , um die

verwandten Worter bey einander zu haben.

Ligger, ein Schiff, das dazu beſtimmt ift, daß es an

einem Orte ſtill liegen rolli

Ligge -dage, die Tage , welche ein Schiffer vor der

Ein- und Ausladung, unentgeltlich liegen muß.

Ligge - geld , das Geld, o dem Schiffer für jeden Tag ,

den er nach verfioffenen Ligges dagen ſtill liegen

muß, zukommt.

Liggerije, das liegen. it. der unerlaubte Umgang mit

dem andern Geſchlechte. Goth. lægher, illici

tus concubitus. Gloff. Boxh. Ubarligida, adul- tb

terium . 4. S. legnyfle, legerſcipe , fornica

tio. He het fine liggerije mit dat Minſk :

ek hat einen unerlaubten und ſehåndlichen Umgang

Mit dem Weibsbilde.

Lager und Leger : imgleichen

Inleger, tommt in unſern alten Gefeßen und Urkunden

nicht ſelten vor , und bedeutet : Urreft, Hausar:

reſt, Geiſelſchaft. obſtagium , jacentia fidejuſ

foria. Enem een Leger liggen , oder Inleger

holden , iſt alſo : fich zur Verſicherung für eine

Schuld , oder zu erſeßende Beleidigung , an einem

Ort ſtellen zum Urreſt, auf eigene Koſten , entwe:

der bis zu einer beſtiiñten Zeit, oder bis zum Uus :

trag derSache. Art. 1. ſunder Gnade : So

welck Borger den andern ſleit dat dal

he betern der Stadt mit Vyff Marten ; unde

加

V

1

deine
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Demne genne, deme dat gefcheen is , ein leger

liggen Veer Wefen. Stat. 77. Gegen als

dus dannen Knechte, alſo hir vor beſchreven

Staedt, en fchall neen borger to legere kamen .

Man fehe auch Stat. 94. und 99. In einem

Revers Wilhelms vom Buſch , wegen des an ihn

verpfändeten Amts Wildesbaufen, von 1493. vers

pflichtet er fich : Wen aber ick důſſer vorſchres

ven vormede ( roll wol wor mede Beiffen ) vors

brecke, fo fchall ick van ſtundt mit düſſen när

beſchreven minen Borgen tho Bremen inkas

men, unde holden dar ein recht Inleger, wen

wi mitBaden edder Breven vom upgenann,

ten unfen gnedigen Heren, finen Nakomelins

gen , edder ſinen Capittel vorſchreven in unſe

Wohninge edder Gegenwardigheit darumme

geefchet werden , unſer ein na dein andern

nicht tho wachtende, unde holden dar ein recht

Gnleger, went aller Gebrocke, demißgebros

ten ſind thovoren deger unde alle ſint verfult

X. S. Inriden , unter RIDEN.

Af liggen , Ablager Halter : Herberge , Nachtlager

nehmen. Renner unter dem J. 1430. Und

wurdt gefangen dar he aff liegen worde.

An liggen , anliegen. it. betreffen, zuſtoſſen. Stat.

106. Jdt en were, dat der Stadt alſo grote

Noet anlege : es wäre denn , daß die Stadt in

ſo groſſer Noth rich befånde. Stat 3. Dat dem

Rade alfülke grote Sake anliggende pere :

daß der Rath mit einer ſo wichtigen und angeles

gentlichen Sache beſchäftiget wäre.

Belegen

2011

It
.
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Belegen ( ,) adj. das durch langes Liegen feſt zuſama

men gedrückt, und dichte gepreſſet iſt. Een beles

gen Grund : feſter Grund.

Inlage, ein neuer Deich , der um eine Brake einwärts

gegen das Land gezogen wird.

Yutlage , ein ſolcher Deich , der weiter hinaus gegen

7 , das Waſſer gezogen werden muß.

Underlage , Niederlage , das Unterliegen ben einer

Schlägerey. Underlage liden : den Kürgern ziehen.

Luggern , aus Faulheit im Bette liegen. Es ftammet

zunächſt ab von liggen : oder von dem Goth. in

Cod. Arg. Ligr, das (ager , Bette, Höhie des

Wildes. Verwandte Wörter find : E. lag ; zu:

růck bleiben , ſich aufhalten : Lagger , einer der bei

verzögert, ſich aufhalt: Log, ein Klok. Theus

ton. luggich , tråge, langſam : berm Otfr. À

Scahero Luage , eine Mördergrube ; bey den alt

ten Frieſen iſt Lugge ein Fauler , Tråger. Hier:

aus iſt deutlich zui bemerken , daß: eß in Hamburg

eine verderbte Ausſprache iſt , wenn ſie daſelbſt

lungern ſagen . Lungern heißt bey uns- ganz

was anders . Seet wo he luggert: fehet, wit

er im Bette faullenzet.

Luggerer, ein fauler Menſch , der ſich gern im Bette

ſtrecket.

Lugger - bank , Faulbette. Up der Lugger : bank lig

gen : faullenzend liegen.

Lugger -ſtool, ein groſſer Lehnſtul, den man zur Mit

tagsruße aus einander ſchlagen kann.

LEHE , eine Senſe Schw . Lia. Dán: Lie:

LEIDE, 1. ) das Geleite , comitatus. it. das fichere

Geleite,

1

.

1
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Geleite , falvus conductus. Enem dat Leide

geven : einen begleiten .

2. ) der Zügel. Up't leide gaan, ſagt man eigent

lich von dem Pferde, welches zur Linken vor dent

Wagen geſpannet iſt , und allein den Zügel führet:

uneigentlich , der Unführer, Vorgänger ſeyn.

Leiden, 1. ) leiten , führen. it. das Pferd lenken und

regieren. 2. S. lædan. Jól. leida. Schw. lee

da. E, lead.

2.) leiden , geleiden , ſicher Geteit geben. Eendr.

am Ende: Dat deſulften in UInfern Stifs

ten , Forſtendomen, Graveſdoppen und Ges .

beden nicht geveliget , vorſekert nod; gey

leidet ſcholen weren 2c.

Beleiden , verleiten durch Verdrehung der Worte : bent

Sinn der Worte verdreben : eine falſche Ausle:

gung machen. Es iſt nicht mehr im Gebrauch.

In der Künd. Rolle heißt es : Nemant ſchall

in jenigen Stucken Diſſer Sate brufen umme

Leidinge, ofte arge lift , unde fick erwehran

mit behendichheit der Worde jegen den Sinn

der Sate Scholde geven ſinen Broke in

dem Stucke, dat he beleiden wolde: - Niemand

ſou in keinem Stücke ſich dieſer Ordnung ( Brau:

er : Societåts - Drdn . ) bedienen mit betrüglicher

Verdrehung oder arger liſt , noch ſich init fchlauen

Worten gegen den Sinn der Ordnung ſeken .

Er rou Strafe geben in Betracht des Stückes ,

das er verdrehen wollte.

Misleiden , verleiten, verführen . E. mislead .

Leidig ,
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Leidig, ſchmeichelhaft in der Abficht zu verführen, oder

zu verletzen , argliſtig. Man ſehe R.

Leiding , Berleitung durch falſche Auslegung , Perdre

hung des Sinnes der Worte. Iſt veraltet. S.

Beleiden.

Lei - geld , Geleitsgeld , welches die Reiſende für die

Sicherheit der Wege bezahlen . Lat. barb. gui

dagium . Renner unter dem J. 1464. Daſelbſt

beklaget fich Erzb. Henrich II. Baven duth als

les hefft uns Grave Gerdt von Oldenborch,

dewile” dat wij ein Here des Stiftes tho

Bremen geweſen ſin, groten drefflichen Schas

den an unſen Tollen , Leigelde und Gerechtig

cheit jehrliches gedahn 2c.

Leitzagen , Beleitzagen , ficher Geleite geben : Best

gleitung zur Sicherheit, durch ſein land , mitges

ben. præſidiariam in itinere præftare opem .

Es iſt veraltet. Friſch führet aus dem Jeroſchini

an das gleichfalls veraltete Leits ſage, ein Wegs ' n

weiſer. Renners Chron. in dem Leben des Erzb.

Hartwich I. DeKeyſer ( Friderich der Roth:

bart ) verſchreff den Koning Suenen ( von

Dånnemark ) tho fick : deſülve quam , mit eis

nen königlicken Pracht, thom Keyſer, und
wurdt van Hardwico beleitzaget. Bisweilen

wurde es auch nur genommen für begleiten , leis

ten , führen. Kenner unter dem F. 1534. Des

andern Dages wurdt de Biſchup ( Chriſtofa

fer ) upt Rhatthuß tho Gaſte geladen, de beis

den Borgermeiſter Marten van Heineborgh

und Dirck Hoyers geleitzageden enherup.
Geleitlig.
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Geleitlig , dem freien Geleite gemäß. 3. B. wer das

Geleite genieſſet, der muß ſich geleitlig aufführen ,

und andere nicht beleidigen. Renner.

LEID , Leide, i. ) Leid. Dafür ſagen wir jekt Leed.

2. ) Haß. Stat. 56. We tho Swarnen karen

werth , de ſchall fweren , dat he deme Rade

und der Stadt truwe unde holt will weſen ,

unde rechte Tuchniſſe doen, und doen dat noch

dorch Leve edder durch Leide : d . i. und thun

Tolches weder nach Gunſt, noch nach Haß.

Leidig, betrübt, Leiðtragend. Leidig weſen aver een

Ding : Leið tragen über etwas. Es muß mit obi:

gem leidig , ſchmeichelhaft , nicht vermenget wer :

den.

Leidigen , Beleidigen , Leid tragen, betrauren, bekla:

gen. dolere. Ift veraltet. Renner unter dem J.

1557. Denn ſolcker Fall were nicht genochram

tho beleidigen : ein ſolcher Zufal könne nicht ges

nug beklaget werden .

LEIDEN , Schiefer. it. eine ſteinerne Rechentafels

Von dem alten Ley , ein Fels, beym Schilter.

Leiden - dekker , Schieferdecker.

Leiden - ſtikken , der ſteinerne Griffel, womit man auf

den Schiefertafeln ſchreibet.

LEIDJEN , das abgekürzte Verkleinerunswort von U :

delheid.

LEIER -KAPPE, ein Tuch , worin man die ganz klei:

nen Kinderwickelt, und womit vornemlich das Haupt

bedecfet wird .

LEIGE, ein Laie. So redete und ſchrieb man vor Zei:

ten . In der Tafel oder alten Eendracht von
1433
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1433. Se lyn Papen, Clerife, Leygen, Man,

ne, Frowen ac.

LEITEN , plur. die Räude der Hunde. Jm Chur:

Braunſchw .

LERE ( ) , eben daff. mit LAKS und LEIGE.

LEKEN , im Oldenburgiſchen , eine flache Doſſirung

eines Deiches mit grünen Raſen belegen. Sonſt

auch roffen . Es iſt ohne Zweifel daſſelbe mit

lifen , eben oder gleich machen.

LEKKEN , 1.) rinnen, triefen , tröpfeln. it. durchlaſſen ,

perfluere. R. Man ſagt ſowohl: dat Vat leku

fet : das Faß iſt undicht : dat Schipp lekket:

das Schiff låßt Waſſer ein ; als auch: dat Was

ter lekket : das Waſſer tråufelt aus. Leffende

Ogen ſind bey dem Chytr. triefende Augen. 6 .

leak , lech werden .

2. ) In der Künd. Rolle wird es auch gebrauk

chet für, zapfen, auszapfen: Od en ſchallnes

mand Claret lecken tho verkopen , ohn alleen

in unſer Stadt Keller: auch rou Nieniand Klas

ret:wein zum Verkauf auszapfen , ohne allein im

Stadtfeller.

Uut lekken , austråufeln . De Sake is endlik uut

leffet : die Sache iſt endlich ruchtbar worden :

auch eine holländiſche Redensart.

Lekk , 1. ) ſubſt. eine Riße , Defnung, wo Feuchtig:

feit durchläuft. Dat Schipp het enen Let : das

Schiff hat eine Riße.

2. ) adj. undicht, was Rißen hat. rimofus, per

fluus. Let werden : undicht werden. R. Very

wandte Wörter ſind, bey dem Verel. in Ind . le

ckar,
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E. Leacage.

3:]

ckar, rimæ navium : und lekt , lekara, rimo

fum , rimoſitas : Gr. laxis , fiſſura : unſer Las

ke , {ache, lacus , lacuna , ein Ort, wo ſich das

Waſſer ſammlet : Hochweutſch lechen , tröpfeln ,
ftillare , hiare : lechzen u . a . m.

Lekkaſie , der Schade , den man an naſſen Waaren ,

durch das Uuslecken , leidet.

Lek - trog, das Gefäß , welches man unter undichte

Tonnen , oder unter das Zapfenloch Teget.

LEKKER , 1. ) adj. wohlſchmeckend.

2. ) der gern was gutes iſſet, ein leckermaul.

3. ) fubſt. die Begierde nach einer leckerhaften Koft,

oder nach einer andern Sache, die man zu haben

wünſchet. Daar ſteit mi de Peffer na : darauf

bin ich verleckert, das hätte ich gern. Wachter

leitet das Wort þer vom Gr. ydutsgos füß. Dar

ber auch das lat. ligurire, naſchen . Wenn ein

f davor gereßt wird , ſo iſt daher unſer Vliks

kern , ſchleckern , welches mit ligurire daſſelbe be:

beutet.

Lekker - täne , leckermaut.

LEKSĖ , eine Section : was den Kindern aufgegeben

wird zu lernen , oder zu ſchreiben . Enem ene

Leffe vorſdriven : einem eine Seite vorſchreiben.

Att Frånt. Lecza. R. Ler. Von lectio.

Lekfen -blad , in Hamb. ler :band, R. ein Zeichen ,

ſo man ins Buch leget.

LEKTER , eine Bühne für die Zuhörer und Muſikans

ten , in der Kirche. Von legere , lectum .

LELIK ( 6 ) , oder Lelk , garſtig , håßlich: haben wir

von den Hollandern über genonimen. E. lewd. 4
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F. laid. Lelik wird alſo richtiger geſchrieben und

ausgeſprochen leedlik , leetlik. Und ſo findet man

es auch im Rein. de Vos , 1 B. 9 Kap.

gk mene, men fach nů ( nie ) letlyker Deer.

und io Kap .

Dit is yw eyne leetlyke Sake.

Man vergleiche Leed , leid.

Lelkert, ein garſtiger Menſch.

LEMMEL. S. LÄMMEL.

LEMMERN , Belemmern , bereken : in den Weg le:

gen , daß man nicht durch kommen kann : þindern ,

in Verlegenheit bringen . R. He is daar mit

belemmert : er iſt dadurch in Verlegenheit ge

bracht, er weis fich daben nicht zu rathen und zu

helfen .

LEMMERN, adject. wird von der zarten Haut ge:

braucht , die über einen Brandſchaden oder Wun:

de gewachſen iſt. De Finger i8 mi nog ſo lems

mern : ich kann den Finger noch nicht recht ges

brauchen : er iſt mir hinderlich im Angreiffen .

LEEN, Lebn, feudum. Von lenen , leihen. S. uns

ten .

L'eniſch , Leenfk , lepnhaft, was zum Lehn gehöret,

feudalis. In leniſchen Weren hebben : zu

Lehn beſiken . Diederich , Graf von Oldenburg,

belehnete 2. 1422. Hinrich von Haren mit einem

Stück (andes , dat Goh. van Baren des vors

ben. Hinrikes Vader und ſine Vorbarenc

( Vorfahren ) van unſien Elderen to Lene und

in leneſchen Weren gehad hebbet ?. Caſſels

Bremenf. T. II. p. 296.

LEEN,

1
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Leen , mager , abgegebret. Viele ſprechen es unrechtLEEN

lóne aus. Denn auch im 4. S. iſt hlæne, und

E. lean , mager.

LENDE , Jende, lumbus. De Lenden ſlepet em na,

von einem , der einen lahmen Gang hat : eigenti.

von vierfüffigen Thieren , denen die Hinterbeine

gelåhmet find.

Lenden - laam , und umgekehrt

Laam - lenned , an der Hüfte gelaşmet , elumbis. it.

von langſamem , trågem Gange.

Lenden - lave, Lenden - löfte, frühzeitiger Benſchlaf,

Von laven : verlaven , verloben.

LENE ( 8 ) , und Leenke , Helene.

LENEN ( 8 ) , 1. ) leihen , ausleihen. commodare ,

mutuo dare. Goth. lewjan , præbere : ind

leihwan , mutuo dare : U. S. hlænan. Das

her das Wort Lehn , bey den Alten Len , feu

dum.

2. ) etwas von einem andern empfangen , auf eine

Zeitlang , das man ihm nach dem Gebrauch wie,

der zuſtellet. mutuo accipere.

LENGE.S. unter LANG.

: Lens , trocken , da keine Nåffe mehr iſt. De Pums

pe geit lens : die Pumpe will nicht mehr zießen,

fein Waſſer mer geben. De Kanne is lens :

die Kanne iſt ausgetrunken. Enex lens maken :

einen ſo lange beſchmauſen , bis das Getrånte all

iſt.

LEEP , wird von einigen , ſonderlich ( andleuten , ge:

brauchet , für : ſchlecht. Leep Vee, ſchlechtes , ver

tommenes Vieß.

LEPEL

4

D 3



54
LEP. LER.

LEPEL ' ), låffel. R. Deri Lepel upſteken , im,

Scherz, für : ſterben. He het nig den lepel

up'n Brede beholden : er hat nicht das gering:

fte fonderlich an Hauegeråthe behalten. Den

Lepel up'n Brede mit finen Kindern delen :

alles , bis auf das geringſte Stück , mit ſeinen

Kindern theilen . He is't fo móde , oder ratt,

as wen he’t mit Lepeln geten het: er iſt der

Sache ganz überdrüffig. Daar kan he finen Les

pel to waffen : er kann nichts dazu bertragen.

Lepel - koſt, løffelſpeiſe, Suppe. R.

Lepel- foute, Ioffelgans.

LEPPEN , Up leppen. S. unter LAPPEN.

LEER , Backe, Wange. Ord. 102. heißt es , daß

man einen Dieb mit einem glúenden Schlüſſel

( als dem Wapen der Stadt Bremen ) ſoll an

Tine Leer barnen , auf der Wange brandmarfen .

U.S. Hleare , das Geſicht, vultus. Dahin

gehöret auch das E. leer , ſcherzhaft lächeln .

Dån. eg leer , ich lache. S. Junii Etym . Angl.

Leerke , das Dimin , die Wange. Rode Leerken , ro:

the, blühende Wangen.

Leer -kuiſen , Kopfeiffen , Ohrliſſen. Es wird in der

Verordnung vom Heergewette mit aufgezählet.

LEREN ( 6 ), 1. ) lehren.

2. ) lernen. R. im Nachſchuſſe. E. learn , lernen.

Quch ben den Holländern und Schweden heißt dieß

Wort beydes , docere und diſcere ; ſo wie ap

prendre bey den Franzoſen.

Lerė , 1. ) insgemein , die Lebre.

2. ) die Religion, eine beſondere Glaubenslebre. He

2

is
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ragen auch : to'n

न

is nig reiner Pere : es iſt mit ihm nicht richtig:

er iſt ein Schalk.

3-) die Kinderlehre , Katechiſation. In der Lere

gaan : zur Katechiſation gehen. Die Bauern ſas

Beden gaan.

LESE , der Schein. it. Loskündigung. S. unter Los.

LESE , Gleis , Wagengleis. it. die Furche, fo der

Pflug , oder die Ege machet. S. Friſch unter

Gleiß. Gloff. Boxh. Wakanleiſan , orbitam .

Leeske , diminut. eine Runzel vor der Stirn. Es

kommt im Offrieſ. Sandr, vor , 3 B. 65 Kap.

De Leeske, dat ſinnen de Rimpelen .

LESEN ( n ) , leſen , ſammlen , ausſuchen : wie im

Hochdeutſchen. Daher

Tolefen , und

Verleſen , das Unreine und Unnúke aus Kräutern , Ger

müſe u. d . g. ausſuchen. Den Kool , Bonen,

2. toleſen , oder verleſen : den Kohl, oder Bob:

nen , reinigen.

LESEN ( € ) , Verlefen , verlieren. Das einfache les

fen iſt ben uns nicht mehr im Gebrauch ., abec

noch im Engl. leeſe, loſe , looſe. 2. S. los

jan , forleoſan , und auch mit einem r ftatt des

ſ : forlyran , forleoran. Cod. Arg. ' liuſan ,

fraliuſan. Benm Kero, forliofan . H. verlieſen .

Mankann das Stammwort loon annehmen. Da:

Wer iſt auch zu erftáren das Wort Naam lied,

Maam - lus, und Naamslieske, womit man die

kleinen Kinder , die noch keinen Namen haben ,

benennet : Namenlos.

Verlies, Verlus, 1. ) Berluſt. In einer Urkunde

9

I.

D4
von
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U

von 1433. bekennet Otto, Gr. zur Hone und Vors

mund des Stifts zu Bremen , daß er , des Stifts

wegen , Hermen van Düringhe, ſchuldig reg

twintich bremer mark, van Vorlufes wegen,

dat de vorbenandte Hermen verloren hefft,

unime des Stichtes van Bremen . S. I. Mus:

þards Monum. Nobil. Brem. et Verd. S. 206.

2. ) ein tiefer Keller ben dem alten Kornhauſe in

Bremen , der vormabis zum Gefångniß gedienet

hat. it. ein jeder Ort , wo die Leute unſichtbar

werden : ein Abgrund. In't Verlies kamen :

unſichtbar werden in der Welt : verſchwinden .

LEEST heißt im Oldenburgiſchen ein breites Schilf.

LEST, lekt. S. unter LAAT.

LETTEN. S. gleichfalls unter LAAT.

LEUEN , bólfen , wie ein Rind, boare , mugire.

2. S. hlewan . E. lowe, H. loeyen. Gloff.

Lipf. luoginda , louenda , rugiens, brüllend .

Man vergleiche auch das A. S. hlem und hlynn,

ein Schall, Lon: hlynnan , ſchallen . S. Friſch

unter Luyen. Von dieſem Worte ſtammt ohne

Zweifel Lew, Leu , Iowe, her, wegen ſeines Ge:

brülles . Vielleicht urtheilet man auch nicht uns

recht , wenn man das Gr. und lat. now und leo ,

zu denen Wörtern zählet, die celtiſchen Urſprungs

ſind.

LEUWAGEN , eine Scheuerbürſte. R. Wir haben

es von den Holländern. Sonſt ſagen wir auch

Schrubber.

LEVEN ( 9 ) , leben. 4. S.libban , lyfian und ly

figan. E , live. Schw . lyfwa. Dån. leffue.

Cod.

4
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Cod. Arg. liban . He weet vor nig , dat he

agter levet : er iſt ein Tråumer, ein Klok.

Levend , ſubſt. 1. ) das Leben.

2. ) das Geburtsglied.

3.) Lårm. Dat is een levend ! was 8as für ein

Nårm iſt!

Levendig ( welches levvendig ausgeſprochen wird ,

mit dem Accent auf der erſten Sylbe ), lebendig.

He will de levendigen bi den doden hebben : er

wil voltommene Sicherheit, oder bey der liefe:

rung das Geld haben.

Beleven , erleben . Daar beleve if wat mit : das

macht mir viele Mühe und Verdruß, oder auch

Elend.

Beleved , höflich , der zu leben weiß. Einige Hoch:

deutſche haben es in dieſer Bedeutung son den

Niederſachſen übernommen.

Beleevtheit , gute Lebensart, Höflichkeit.

Unbeleved , unhöflich , der nicht zu leben weiß.

Unbeleevtheit , Mangel an guter Lebensart, Unböflich:

feit.

LEVEN ( 6 ), 1. ) lieben . Eine beſondere Redensart

iſt es : dat levet mi : das iſt mir angenehm. Dat

bare Geld levet dem Verkoper : der Verläufer

þat gern baares Geld.

2. ) aus Gewogenheit nachlaſſen : nach dem Tode hin:

terlaſſen. E. leave. Es iſt ein kleiner Irrthum ,

wenn Hr. Richen glaubt , es ſen eine verderbte

Ausſprache, ſtatt levern ( m ), liefern : nicht al:

lein , weil hier ein , und dort ein & gehdret wird ,

ſondern vornemlich wegen des im Engländiſchen

DS noch
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noch befindlichen Urworts. Man vergleiche das

Goth. lęwjan : 1. S. lævan , belævan : E.

allow : übergeben , reichen , præbere , tradere.

Imgleichen Goth. lifnan , aflifnan , übrig fenn,

fupereffe: Gr. etsiv. Alt. Frief. lawan , lae

wan , lewan , liowan. Daßer Lawa , Lowa,

Nachlaſſenſchaft, Erbſchaft. Alt. Frånf. leiben,

übrig laſſen , relinquere : und liwun , liefern.

S. Schilter unter dieſen benden Wörtern, und des

Herrn von Wicht Oſtfrieſ. (andr. S. 257 u . folg.

Levern , liefern , ſtammt ohne Zweifel davon ab,

muß aber nicht damit vermenget werden. Hier

findet auch bliven und bleiben , gleichſam beleis

ben , ſeinen Urſprung. He will finen Kindern

nig vele leven : er wird ſeinen Kindern nicht viel

nachlaſſen. He het mi vele Schuld levet: «

Hat mir viele Schulden auf dem Halſe nachgelaſs

fen.

Beleven , belieben , ſich gefallen laſſen , gut heiſſen , ſeis

ne Zuſtimmung geben. Oftfr. Sandr. 1 B. 64

Stap. Eine Mutter fann das Erbe ifrer Kinder

nicht verkaufen, verpfänden , oder vertauſchen , es

wåre denn , dat de Kinder, wanner ſe tho des

ren Jaren foemen , fudaenen Koop und Wero

felinge beleven .

Leef, adj. lieb. Leef hebben , lieben . it. küſſen : wie

φιλειν Sprw. De Leef hebben will, moot

Reef varen laten : man muß den einen Vortheil

dem andern aufopfern. Daar is mi leve to :

des bin ich froß. Een leef Weer : ein Gewit:

ter. 4. S. leof, leofa , geliebet. Lever ; lieber,

/

charior ,
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charior , gratior. Sprw. Wen Lever fumt,

inoot Leider gaan : das Ungenehme verdrånget

das Unangenehme.

Lever , Leyerſt, adv. lieber , potius, magis.

Leefte, auch Leve , liebe. Sprw. Mate Leefte

lange Leefte : gemäſſigte liebe dauert am lång:

ften. Dolde Leefte ruſtert nig : alte , oder die

erſte Liebe verſchwindet nicht leicht. Mit Leve,

in Güte. Dat krige ik van Dage mit Leve

nig daan : das friege ich heute nicht ohne viele

Maße fertig. Mit jemands Leve : mit jemands

Erlaubniß und Conſens. Es ſcheint aber , daß

es aledan zu lóven , verlöven , erlauben , geho:

re. 4. S. Leve und Lyfniffe , Erlaubniß ;' von

lyfan , erlauben.

Leefdalig , Leeftalig, liebreich , zärtlich .

Leefliken , adv. fiebreich , freundſchaftlich , mit liebé.

So heißt es in der Eintracht , daß beyde fich ver :

gleichende Parteien ſich einander ſollen die Unfo:

ften leefliken helpen dragen.

Leef-mood, Vergnügen. Jit veraltet. In einem

Schenkungsbriefe von 1534 , der hinter Meieri

Orat. de Scholæ Brem. natal &c. gedruckt iſt :

tho Troſte und Leffmode ehren Olderen : zum

Troſt und Vergnügen iþrer Peltern.

LEVERENZ wird hier , wie in Hamburg gebraucht,

in der Nebensart: So lang as Leverenz ſien

Kind : wenn man etwas ziemlich langes beſchreis

benwill. R.

LEVERKE , Lewerk ( ) , Lerche. R. 2. S. La

ferce , Lawerce, E. Lark . Dån. Lerke, H.

Lauwerick ,

3
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>Lauwerick , Leuwerick , Lewerck. S. Jun .

Etym . Angl.

LEVERLAGE , Liberlage , allgemach , langſam. R.

LEVERN ( 9 ) , liefern . Fr. livrer. S.LÈVỀN ( ) ,

in der 2ten Bedeut. He is levert : er iſt verlo:

ren : er iſt ein Kind des Todes. Kumt de Vas

gel in der Kinder Hånde , ſo is he levert : ein

Vogel in der Kinder Hånde iſt verloren.

Leverd Blood , cruor. S. Levern unter LEBBE.

LEVERSTOK , liebſtockel, leviſticum .

LEVERT , ein männlicher Taufname , libert, Liber

tus.

Levit , Levit. Enem de Leviten leſen : einein einen

ſcharfen Tert leſen.

LEVVER , Leber. 4. S. Lyfer. E. Liver. Schw ..

Lefwer. Føl. Lifur. Hol. und Dån. Lever.

LEWEND , Leinwand : in des ſeel. Archivarii, Hrn.

Dr. Poft bremiſchen Idiotico , welches die deut:

ſche Geſellſchaft beſiket. Hieraus iſt wol am be:

ſten zu erklären das im Perd. Heergewette vor:

kommende leuuendes Reph , welches entweder ei :

nen flåchſernen Strick, oder das Seil , auf wel:

chen die leinen Wäſche zum Trocknen pflegt aufge:

hangen zu werden , bedeutet. S. Vogts Monum ,

ined. T. I. p. 278 & 291 .

LIBBERIG . S, unter LEBBE .

LIBERLOKKEN , liebkoſen, ſchmeicheln . Im Rein.

de Vos wird das einfache lokfen in dieſem Sins

ue gebrauchet. Die Stelle iſt unter F O.KKEN

angeführet.

LICNAM, Leichnam . S. unter LIEK.

LICHT.
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nerare.

Licht, 1. ) adj. leicht. 4. Si leoht. E. light.

Dån. læt. Ált Frånk. liht. Ene lichte Deren :

ein leichtſinniges, leichtfertiges Mädchen . lat. le

vis auch alſo.

2. ) adv. leichtlich. it. vielleicht. Licht daaran , "

licht daarvan : leicht gewonnen , leicht zerronnen.

Licht un digt , ſagt man ſtatt: licht und icht,

ž. E. von einem Gebäude , das nicht ſtart und

dauerhaft , ſondern nur zum Behelf, gebauet iſt.

S. Icht. R. Licht un loſe iſt daſſelbe; it.

falſch . Dat kan licht weſen : das kann wohl

fenn .

Lichten , 1. ) leicht machen , erleichtern . levare, exo

Es wird von der Ausladung oder Aus:

lerung der Schiffe und anderer Gefäſſe gebrauchet.

Ene Tunne lichten : eine Tonne austrinken. it.

þinten aufheben. De Kaſſe lichten : das Geld

aus der Kaſſenehmen. Man ſagt auch: dat Geld

lichten : in der 2ten Bedeutung.

2. ) aufheben . tollere. E. lift. Schw . lyffta .

Bergl. das E. light und alight , von einer Hå:

be herunter ſpringen , welches nicht geſchehen kann ,

wenn man ſich nicht in die Höhe hebt. Lichte !

iſt das gewöhnliche Wort der Fuhrleute, wenn die

Pferde den Fuß aufheben rollen . Den Anker

lichten : den Anker aus dem Grunde heben, uns

ter Segel gehen.

Lichter, ein Schiff,welches die Waaren aus dem groß

fen übernimmt, und daſſelbe erleichtert. R, E.

Lighter , Lighter -boat.

Lichtel -buk, Luchtel-buk , ein platter Lichter.

Lichtfardig ,

.

1

.
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Lichtfardig, i. ) leichtfertig .

2. ) leicht, hurtig . Lichtfardig flebet gaan : leicht

und dünn gekleidet gehen. Een lichtfardigen

Gaiig : ein þurtiger Gang. Ene lichtfardige

Arbeit : eine leichte Arbeit. De Arbeit is lichts

fardig an to reen : wenn man dieſe Arbeit an:

ſiehet , ſollte man meinen , ſie wäre nur leicht.

Dat geit em ſo lichtfardig van der Hand : die

Arbeit geßet ihm hurtig von der Hand. Lichtfar:

dig to Vote weſen : hurtig zu Fuſſe ſenn.

Licht-holt. Enem dat licht-holt to fieken : einem

eine Erleichterung verſchaffen , einem nicht das

Schwerſte auflegen. Es iſt eigentlich eine Res

densart, die bey dem Fubrwerke üblich iſt. Nåms

lich in dem Hauptſchwengel ſind zwey löcher ,

durch deren eines, welches gerade in der Mitte

des Schwengels iſt , ein eiſerner Bolten oder Na:

gel gebet , der denſelben an die Deichſel befeſtiget.

Wenn aber der Fuhrmann etwa ein junges Pferd,

welches noch nicht ſcharf ziehen ſoll, vor dem Was

gen hat , ſo ſtecket'er den Bolten durch das andere

Loch ; wodurch alsdan die eine Hålfte des Schwen:

gels , wo das junge Pferd gebet , långer wird :

welches dem Pferde eine Erleichterung im Ziehen

verſchaffet. Dieß nennet man : dem Peerde dat

Licht- holt to ſteken.

Lichtung, die Hebung, oder Herausnebmung des Gel

des aus der Kaſſe.

Lucht, auch wol Luft, der Handgriff, eine ſchwere

Sache zu şeben und zu regieren. 'Tis nig ſwaar,

wenn man de Lucht daarvan het : es iſt nidt

ſchwer,
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ſchwer, wenn man nur den Handgriff weis.

läßt ſich vermuthen , daß dieſes Wort ſowohl, als

lidt, urſprünglich von Lucht, duft, abſtamme.

Up lichten , aufheben.

Verlichten , Verlichtern , erleichtern.

Verlichterung, Erleichterung, Hülfe.

LID , I.) Glied , membrum . Plur. Lede , Glieds

maſſen . Een lid vam Finger : ein Gelenke,

oder Glied des Fingers. Ord. 102. Dem

Mordberner ſchall men ſine Lede toſtóten mit

einein Rade.

2.) Gelenke, junétura artuum . Den Arm uut

dem Lede fallen : den Arm aus dem Gelente fals

len. Den Arm wedder in't Lid fetten : den

verrenkten Urm wieder ins Gelenke feken.

3.) der Deckel, welcher durch ein Gewinde an dem

Gefäſſe feft iſt. Dieß heißt auch im Engl. Lid .

2. S. Hlid. Kroos, lid, ein Krugdeckel. Sula

ver : Lids Kroos , ein Krug mit einem filbernent

Deckel. Daher auch Ogen: lid, Augenlid , d. i.

der Deckel des Auges. Sprw. De dat leſte

uut der Kannen hebben will , dem fleit dat

Lið up der Nåfe: ſagt man von einem , der ſeine

Waaren nicht los ſchlagen will, in der Hofnung,

der Preis werde noch ſteigen , aber endlich mit

Verluſt verkaufen muß. Wie dieſe 3 Bedeutun:

gen unter ſich verwandt ſind, ſiehet ein jeder. Lith

vox Scot. artus , articulus, membrum.

S. Lith . Alam , Lid. Cimbr. Lid. Isl.Lyder.

Goth. Lithus. Islandís Led eſt flexus , à Le

da, flectere, ad quod non incommode omnia

1

.

referri

A. "
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referri poſſunt. L. in Jun. Et. Angl. ſub Lith.

S. auch Wachter v. Lid.

Lede- ganz , ein veraltetes Wort : nach dem Buchſta:

ben : ganz in allen Gliedern oder Theilen , unvers

ſtůmmelt, ungekrånft. Dann de ( Rechtig,

heiden , Privilegien , Richte ) ſcholen alle les

degans unde unverbroken fyn. Herz. Brem ,

und Verd. 6te Sammt. S. 190.

Ledematen, Gliedmaſſen, artus. R.

Lede - water , Gliedwaſſer. R.

Lede - week , das in ſeinen Gliedern oder Fagen nicht

feſt iſt, ſchwach, gebrechlich , unfeſt. De Stool

is lede week : der Stul wackelt. R.

Liden , leiden. De Mere will den Hingſt nig lis

den : die Stute iſt noch nicht hißig.

Erliden , erleiden , perpeti. In einer beſondern Bes

deutung findet es ſich in einer alten Urkunde , für:

geſtatten , ſich nicht widerſeßen , willig annehmen.

Bremenf. T. II. p. 305. Wanner de Dorch:

luchtige HochgeborneFurſte und Here , Here

Ernſt Hertoge to Brunſwik un Luneborch

einen volmechtigen Sproke der Billicheyt ges

mete darinnen dede , dat wy idt darby to beus

den Syden unwedderroplik follen und willen

bliven laten , un ſodane Erkanteniſſe darinne

erlydenn.

Lidend , in Hamburg , ziemlich , ſeśr. Jót is lidend

warm : es iſt ziemlich warm . R.

Lider , einer, der da leidet , oder nachgiebt, ein Geduls

tiger. Sprw . De fider beholt dat Land : wer

nachgiebt, der bålt am långſten aus , gewinnet am

meia

=
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meiſten . Es drůcket den Spruch Math. V, s.

Die Sanftmuthigen werden das Erdreich ber

fißen, volkommen aus.,

Liedſam , vertragſaın , gedultig. H. lydzaam.

Lid - teken , ein Wundmaal. Entweder von liden :

oder von Lid, Glied.

Lidt -RECHT, Liet - recht , der Gehorſam und die

Dienſte, welche ein Knecht, oder untergebener Land:

mann (welcher litus, lidus, lito hieß ) ſeinem

Herrn zu leiſten ſchuldig iſt. litimonium. Fm

Jahr 1436 verkaufte Heinrich von der Lith ſein

Lydt recht an dem Kirchſpiel zu Ditkerstope und

dem Wall im Alten Sande. S. Mushards brem.

Ritterſaal $ . 356. Vergl. Wachter unter Liti

und Litimonium.

Liën , Beliën , alt Frieſ. hlya, bekennen . Es kommt

vor im Oſtfrieſ. Landrecht. Die Hollander ragen

belyden.

Liën , aufbauen. S. LÜEN.

LIEF , 1.) Lelb. R. Enem wat up't Lief feggent,

oder logert: einein etwas andichten. Wat um't

Lief, un in't Lief : Nahrung und Kleider. De

Wien het veel lief: von einem Wein, der Kraft

und Geiſt hat. Nach Stat. 3. muß einer, der

fich wegere Rathsherr zu werden , ſchwören ;-wenn

ſolcher Eid von ihm gefordert wird , dat he des

nicht vermoge an Live offte an Gude : d. i.

daß er von ſo ſchwachem Körper ren , oder nicht ro

viel Mittel habe , daß er dem Umte vorſtehen fón :

ne. He weet fines Lives kinen Raad: er weiß

fich weder zu rathen noch zu belfen . Dat Lief

E

1

.

"

is
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is em uutgaan : der Maſtdarm iſt ihm ausge:

ſchoſſen.

2. ) Es wird auch für das Leben genommen. Cod.

Arg. Libains. 2. S. Lif: Alt Frånk. und

Alam . Lib . Jøl. Lif. Leib und Leben ſtehen alſo

in genauer Verwandſchaft. Långer Lief , låna

ger Good , iſt die gewöhnliche Formel in den

Ehepakten , wenn bende.Eheleute in Gemeinſchaft

der Güter treten , und einer den andern beerbet.

So heißt es auch Stat. 8. Beholt de Mann

dat Lief: bleibt der Manu im Leben. Ord. 93.

þeißt es von einem Eber , der jemand beſchadiget :

De Beer Clchall dat beteren ) mit finem lys
be. Renners Chron. So dat nicht alleine de

Olderlúde ſondern ock de Borgers und

gange Rhat in Gefahr óhres Lives ſtunden :

ro daß nicht nur die Uelterleute , ſondern auch die

andern Bürger , und der ganze Rath , in Lebens:

gefabr waren.

3. ) Jm Oſtfrieſ. Sandr. bedeutet es auch das Wehrs

geld , das Geld oder die Buße , welche den nach:

ſten Verwandten eines Entleibten von dem Móra

der vor Zeiten mußte entrichtet werden. pretium

vitæ.

Lives -bargung, Lives - barje , Lebensunterhalt : ro

viel Nahrung und Kleider , als eben zur Unter:

haltung des Lebens biareicht. He het van ſiner

Kopenſchup man even Lives -barje : er verdient

mit ſeinem Handel nichts mehr, als zu den Notas

wendig feiten des Lebens erfordert werden : er kann

nichts dabey erſparen und erübrigen.

Lived
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Lived - garde, Luit - garde, heißt in den alten Frieſ.

Gefeßen eine Nachlaſſenſchaft , Erbſchaft: eigent:

lich , lebensaufenthalt , Habſeligkeit. Von Lief,

Leben , und Gard, Wohnung. S. Oſtfr. Landr.

I B. 68 Kap. und daſelbſt von Wiche Anm . m . )

Liefken , Weiberwams , Leibchen. Snór - lieffen,

Schnürbruſt. R.

Livig , in vielen zuſammengeſeten : als Hart: livig,

der keinen offnen Leib hat , alvo adſtricta labo

rans : uneigentlich, der nicht gern vom Gelde will.

Dunn, livig, alvum laxam habens.

Aflivig , geſtorben, todt. Af livig werden , ſterben.,

Stat. 3. Wanneer ock der Borgermeiſter een

af livich werd z . S. auch Stat. 17.

Lief- fake, Halsgerichtsſache.

Lief-tied , adv. Zeit Lebens. fit veraltet. In einer

? Urkunde, das Jiſabeen Gaſthaus in Bremen bez

treffend : Welcke vyff Marck Rente deſulffte

ſulveſt manen ( einfordern ); boren ( Heben )

un bruken will lifftyd. Ben he ock in God

vorfallen is ( ſelig entſchlafen iſt ) , ſo feal ſo

dane Rente ewich blyven by dem nigen Gaſte

huſe. Und bald darauf: fudane belechte Rens

ten lyfftydt alle yar entrichten a.

Lief -tucht, überhaupt die Einkünfte , die einer Zeit

ſeines Lebens genieſſet. Insbeſondere : 1. ) Leib:

gedinge , Witwengehalt, Wittum , die Wohnung

eines Landmanns , die er von dem übergebenen

Erbe Zeit lebens behålt. vitalitium , dotalitium ,

uſus fructus perſonalis ad dies vitæ .

2. ) Leibrente : die Zinſe, die einer nur für ſeine

Per:

!

E 2
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Perſon , von einem ausgethanen Kapital, ro lang

ge er lebt , empfängt. it. eine Wohnung , oder

Grundſtück , ſoeiner auf ſeine Lebenszeit kauft.

Stat: 106. Wolde ock woll Lufftucht kopen

van der Stadt rente , de mach de Radt vors

kopen jewlike mark vor tein mark xc . d . i. der

Rath fou zehen Procent geben. Die Bauherren

von u. I. F. Kirche in Bremen verkaufen in ei

nem Lieftucht8 - Brebe von 1522. eine Boden,

tho orer Karden gehorig - (an Goſſen

udinck ton Brochuſen ) de tydt ſines levena

des to gebrücken , edder gebrucken tu laten.

Und Se und ore Nakomelinge Bowmeſtere

willen und ſcholen dem gemelten Goſſen ſos

daner Lifftucht in der vorſchreven Boden reche

te warende weſen Darto willen Se

deſulven Boden in notturfftigern buwete und

droge under dackes holden , ane Goſſens to

doent Wenner aver Goſſen na dem

willen Gades vorſtorven is , alsden ſchole de

vorberorde Bode ohrer Karcken frig und quidt

wedder heim fallen und vorleddigen . Gedoch

unſchedelick der Lifftucht, de Catharine Ko

kes , nu tor tydt" deſſulven Goſſens ehelicke

Husfrowe, rede in dergemeltenBoden heb:

be , und dat duſſe Lifftucht erſt na Catharinen

dode mit Goſſen angan ſchole. S. auch

Stat 6 .

LIGGEN , liegen . Siunter LEGGEN .

LIGT , leicht. S.Licht.

LIEK, çine Leiche. Cod. Arg. Leik . 2. S. Lic.

Dhne

.

1
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Ohne Zweifel von liggen , liegen , wie das lat.

cadaver von cadere, und das Gr. 77wus von

s 1776 .

Licham , leichnam , der Leib . Es wird ſowol vom le:

benden , als todten Körper gebrauchet. Eben ſó

auch das Goth. und 2. S. Siehe Jun. Gloff.

Goth. p. 229. 230. Hier in Bremen heißt ein

Gåßchen die Lichams, ſtrate , durch welche , in

den papiſtiſchen Zeiten , am Frohn : leichnams Fe:

ſte die Proceſſion gegangen.

Liek - hoon , ein Uhu, eine Nachteule, deren Geſchren,

nach dem Aberglauben der Einfåltigen , eine lei :

che ankündiget.

Infelix bubo , dirum mortalibus omen .

LIEK , adj . und adv. gleich , eben , åhnlich , gerade,

billig, recht. R. Cod. Arg. leiks und galeiks.

2. S. und Frånk. lic, lih und lich. E. like,

Schw . lyk. Hieher gehöret auch das Gr. sinshos

und Ayzios, fimilis. Wir ſagen auch gliek ,

ſonderlich wenn es ſo viel Keifſen ſoll , als åhn:

lich : welches ohne Zweifel eine Nachahmung des

Hochdeutſchen iſt , wo man ein g ſtatt des ge und

gi der Älten davor feket: wie benm Otfried gi

lih und gilicho. S. Schilter unter Lic , fimi

lis . Enem lieks genog beden : fich billig gegen

jemand herauslaſſen. Liek fogt fik, recht findet

fit: gleich und gleich gefellet fich gern. Lief un

Recht het God ſchapen : Gott will, daß wir

recht und redlich handeln. Herzogth. Brem. und

Perd. 6te. Samml. S. 166. Den beſchedige:

den to lyke unde to rechte to bringen : dem be:

ſchädigten
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ſchädigten zu ſeinein Rechte zu verhelfen . He is

ſo lief uut vor fif weg : er iſt aufrichtig , ohne

viele Worte und Umſtånde zu machen , offenberzig

ohne Rånke. Woor he liek in't Huus fift ,

daar dijet de Kalver good : iſt die Beſchreibung

eines ſtark ſchielenden . Like veel ſunt twe halve

Grote , antwortet man , wenn jemnend ungegrüns

det ſagt: es iſt gleich viel. In Erzb. Joh. Ro:

den Beſchreib. des Bordings: De fchall liek

ehnen ſchuldig weſen : der roll ſowol , als ſie,

ſchuldig regn.

Likendeler, in Hamburg Lykendeelken , ein kleines

Maaß , womit die Arbeitsleute ihr Getrånk unter

fich vertheilen.

Likers , gleichwol, dennoch. R.

Liken , 1. ) gleichen , ähnlich ſeyn. He liket mi wat :

er hat einige Nehnlichkeit mit mir.

2. ) gleich, oder eben machen . De Summe lifen :

die Summe voll oder eben machen. Beſonders

wird es gebraucht bey den Deicharbeiten , für : die

grine Bekleidung der abhängigen Fläche eines

Deichs ſo ſchnur eben machen , daß ſie weder er:

hoben noch hohl fen. Im uneigentlichen SinnFm

iſt fik lifen , lich vergleichen, eins werden. Wel:

ches aber jekt in gemeinen Reden nicht mehr ge:

bråuchlich iſt. Erzb. Alberts Kenunciations: Brief

an die Stadt Bremen von 1366. Wy Albert

bekennen unde betighen openbar, ander

Fem Breve, dat wy Uns gelifendt hebbetmyo

deme Rade unde der Stadt van Bremen als

dús 26.

3.)
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3. ) Es hat auch noch die beſondere Bedeutung des

Gefallens , welche auch im Gothiſchen , A. Såchfi:

fchen , Engländiſchen und Holländiſchen Plaß hat.

Im theot. Dialekt licon , lichan und gelichon,

gefallen , placere. Von lief, ähnlich : quia fi

milis fimili placet. Schilter in dem W. Licon.

Dat lifet mi : das gefällt mir. E. I like it ,

oder : it liketh me.

Likung, die Gleichung oder Ebenmachung: die åuſſere

Bekleidung eines Deiches mit grünen Soden ,

welche ſchnur gerade ſenn muß. Oſtfrieſ. Deich:

und Sykl Recht c . I. §. 19. Dat nemanot de

groene Soeden midden in den Dyck ſchall

werpen , denn alleene tho der Lyfinge holden .

Liek -foden , die grünen Soden , welche zur Bekleidung

des Deiches gebrauchet werden. Eben dar.

Liek - teken , Merkmahl, Kennzeichen . Ben den Hol:

låndern iſt Lickteyken , ſo wie ben den Frieſen

Licklaven , eine Narbe , und Merkmahl, ſo von

Wunden überblieben iſt. Dieß ſtammt aber her

von dein alten Liek , Lic , Leik , welches nicht

nur eine leiche ; fondern auch Fleiſch bedeutet.

Das unſrige aber iſt von liek , gleich , ähnlich .

Beliektekenen , bezeichnen , durch angegebene Merk:

imahle fennbar machen .

Beliken , Belikenen , von Rechts wegen zukommen ,

competere. Von obigem liek , billig , recht.

Vogts Monum . ined. T. II . p. 353. W łus

derus , Praveſt, Priorin un Convent to Zer

ven verlaten un avergeven jegenwärdigen den

vorbenómeden Ervtheel, de Cathrinen in jeni:

1

;

į

=
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LIK, LIL. LIM .

gen tokamenden tyden belifen mogte , fonder

furder Anſprafe -x .

Verlikenen , vergleichen, Vertrag machen. Renner ben

dem J. 1533. Up dat midler tidt de Sake the

Rechte, oder in Frundſchup, der Weide hals

ven vorlikent murde.

Liek - doorn , Hünerauge , clavus pedis. R. Von

dem alten Lic , Liek , Fleiſch : wegen des Schmer:

jens , den es , wie ein Dorn im Fleiſch , verurſachet.

LIKKEN , lecken . / A. S. liccan , liccian . E. lick.

Dån. licke. Gr. Xerxsv. Hebr. pp's (lakak).

Lat. lingere.

Lik -mulen , und Lik -munden , die lefzen lecken . He

lik mundet daarna : er iſt ſehr begierig darnach ,

er iſt darauf verledert.

Liks, olles was ſüß iſt: eigentlich , was mit Wohlge::

ſchmack gelecket wird. So föte as Liks : über:

aus füß, gar zu ſüß.

Liks - fite , übermäſſig ſüß.

Gad - likker , iſt eine pöbelhafte Benennung eines nie:

derträchtigen Schineichlers.

LILKEN , oder Lülken ; Uut lilken , ein Getrånt,

das einem wohl ſchmeckt , oft anſeken , und nach

und nach) austrinten ; mit oft wiederhohlten kleinen

Zügen ausleeren. Daher der Name Lilfen dei,

welchen eine Dorfſchenke im bremiſchen , wie auch

auch eine Dorfſchaft im Leesmer Stotel führet.

LIEM , Seim . gluten . 2. S. Lim. E. Lime. In

dem Beer is fien Liem , ſagt man von dinnem

ſchwachen Bier, das nicht klebrig iſt.

Limen , 1. ) leimen, glutinare.

-2. ) findiſch wißig renn , þgfeliren. Liem
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Liem -pott, 1. ) Seimtiegel.

2.) Einer , der auf eine findiſche Art wißig iſt, der

immer ſcherzet: ein Hafenfuß.

Liem - ſtange, Seimruthe. Es iſt ein Wortſpiel, wenn

wir ſagen : He lopt mit der Liemſtange: er iſt

ein Geck, ein Haſenfuß.

Täkelimen , Haſelieren , zum Scherz unnůße Plaude:

renen vorbringen.

LIMPE , Glimpf, Sanftmuth. Es bedeutet eigentlich

und überhaupt das Anſtändige in den Handlun:

gen : decentia , convenientia : von dem ür:

ſprünglichen Worte limphan , anſtåndig renn ,

fich geziemen : 2.S.limpian : Schw . lämpa.

Beym Otfried limphit , es gebühret. S. von

Stade Erflår, der Bibl. Wört. p. 678. Sprw.

Mit Limpe krigt man dat Ei in den Hoppens

fak : mit Glimpf fann man vieles ausrichten :

wer Vögel fangen will, muß nicht mit Prügeln

dazwiſchen werfen. Wir ſprechen auch Lumpe.

Limpig, imgleichen

Limplik , und Lumplik , glimpflich , geziemend , ohne

Ungeſtům .

Unlimpig, unglimpflich , ungeſtům,plump. Rein.de Vos

S. 268. (Edit. Wulffenb. 1711. ) Grove uns

lympyge Mynſchen de vorſtan nenen wyſen

Rad , un Lyſtycheyt wyl en nicht to Synne.

Gelimpicheit , Glimpf, Selindigkeit, Sanftmuth.

Renner unter dem 3. 1562. So will de Rhat

nicht deſtomin , uth chriſtlicher Gelimpicheit

unð vederlicher Thoneigunge, de fe tho ohren

Borgeren dragen z .

LIEN,E 5



74
LIPLIN.

S

1

LIEN , Lien - faat, Leinfaat. Uuch nennt man ſo dert

Flachs ſelbſt, der noch wächſt. Faſt in allen ver:

wandren, alten und neuen, Sprachen heißt es Lin :

auſſer im Goth. und Hochdeutſchen , wo ei ſtatt i

iſt. Slav. Len. Daher iſt:

Lind, .Lint , leinen Band. Wiewol der Gebrauch ein :

geführet þat , daß man alle Gattungen Bånder,

feiden und wollen , auch Lind nennet. Schwed .

Linda , faſcia. Hievon fann am bequemſten das

Wort Lindwurm bergeleitet werden. Denn ben

den Alten war Lind, Linne, eine jede Schlange :

weil ſie gleichſam als mit einem Bande feſt bin:

det, wo ſie ſich herum ſchlinget. S. Schilter und

Wachter.

Line, Schnur , dünner Strick. R. Dieß hieß auch

ben den Lateinern und Griechen linea , Novov. E.

Line. Fr. Ligne. Enem de lange Linen laten :

jemand ſeinen Willen laſſen , viel Freiheit gon:

nen. Ene Line trekken : fich zu einem Zweck ver:

einigen .

Aflinen , mit einer Schnur gerade abmeſſen, z. E. wie

die Gärtner die Betten.

Linen - danzer, Seiltånger.

Linnen , Leinwand.

Linnen - wever , Leinweber. Linnen: Wever Beer'nen :

nen wir Bier , ſo aus ſtarkem und etwas dünnern

zuſammen gegoſſen iſt.

LIND , Linde , gelind , lenis . So auch im Gloff.

Pez : Mit linden uuorten , verbis lenibus.

LIPE , dicke Unterlefze. Bei den Franzoſen bedeutet

es auſſer dem auch das ha gende Pferdemaul. S.

Wachter
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Wachter in Lipp. De Lipen hangen laten : ein

ſauer Geſicht machen , ſchmollen .

Lipen, verb . Enem to lipen , oder an lipen : ein

ſchiefes Maul gegen jemand machen : die lippen

ziehen , wie die Kinder , wenn ſie ihren Unwillen

jemand zu erkennen geben wollen . I

Lippe, lippe, Lefze. In der heutigen perſiſchen Spra:

che Lib. De Dood fit em up der Lippen : er

iſt dem Sterben nabe. Seven Pund Lippens

fleeft hangt vor Mulen Döre , ſagt man im

Spott von einem , der dicke Leffen hat.

Lips , einer , der die Lefze hangen låße , oder der dicke

Lippen hat. E. auch Lips. Fr. lippu. Ben uns

wird es nur in folgender Spaßrede gehöret : lips,

tüh de Brugge up : laß das Maul nicht gången ;

ſiebe nicht ſo ſauertöpfig aus.

Lipen -ſnute, Liep - ſnute, daſſelbe.

LIPPELT , Leopold.

LIŘEN , Ienern . it. weinen . R.

Liren - dreier , ein Leyermann. it. ein Plerrmaul. R.

LISE , und das Dimin. Lieske , Eliſabeth . Puders

Lieske : eine Buhlſchweſter , ein unzüchtiges

Weibsbild.

LISE, leiſe, ſanft, gelinde. Notk. liſo . Willeram :

lifno. Liffe Chaucero eſt remiſſio , relaxatio ,

ab A. S. Liffe , quod idem fignificat. Hinc

fortaſſe ejusdem Liffen , to abate , allay ,

Leffen. Edu. Lye in Jun, Etym . Angl. fub

Liffe.

Liesken , Af liesken , einem etwas abſchmeicheln.

Pergl, das Goth. lausjan , exigere, repetere.

Be

>
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Beliesken , einen mit Schmeichelen einnehmen , mit

füſſen Worten betrügen .

Liesken - treder , der leiſe einher tritt : ein Schleicher,

Schmeichler , ſchmeichelhafter Bettler. it. der un:

ter dem Schein der Freundſchaft betrügt : ein Spi

on , Verråther. In Rethmayers Braunſchweig.

Chron. die Friſch in ſeinem Wörterb. anführet,

wird dieß Wort auch für einen gelinden Prediger

gebraucht: Küſſen - Leger, Pflaum Streicher;

Leifen - Treter.

Liste , Leiſte, ein jeder Rand : beſonders der grobe

an einem Stücke Tuch gewebte Rand. limbus ,

fimbria , limbus attextus et aflutus. Es kommt

mit dem lat. licia überein. 2. S. und E. Lift.

Fr, liſiere. Fragm . de B. H.

Thie tiuren Mentel harmin ,

Thie -liſte von Zobele.

Daher iſt, mit Verſegung des 8 und t, Lige. S.

Jun. Etym . Angl. v. Liſt , und Friſch unter

Leiſte.

Water - liſte. S. RIMM.

LIET. S. Lüd.

LITTIK , Litjet. S. LÜTTIK.

LITSE , Litze , eine jede , beſonders runde, Schnur,

zur Einfaſſung eines Kleider. E. Latchet, ein

Riemen. Jt. Laccio. S. LISTE . Daher iſt

die Benennung der Lißen : bröder in Hamburg.
S. Richen.

LIEV. S. oben LIEF.

Lixe. S. Liks unter LIKKEN.

LOBBE, I:) .Handkrauſe: inſonderheit die lang hans

genden
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genden Frauen: Manſchetten . In Osnabr. Lowe

wen. S. Vordem hieſſen Lobben oder Lubben,

wie noch bey den Holländern , die groſſen Halss

krauſen ,

van Kamerdoek

Een Srage , groot als een temlyk Wagens
rade

Dar de hochwyſe Kop recht midden inne

fat :

wie ſie J. W. Laurenberg in ſeinen Scherzgedicht.

( welcher ſich auf dem Titel Hans Wilh. I. Roſt.

nennet , weil er ein Roſtocker war : wodurch aber

Hr. Wachter in ſeinem Gloſſar. unter dem Worte

Bunge , zu dem Irrthum verleitet worden , daß

er denſelben Roftius nennet. ) beſchreibet. Das

hin gehöret auch der Spottreim auf gepukte Bus

lerinnen :

Timogt mi wol pipen un flobben ,

Manſchont mi de Lobben .

2. ) Es wird auch gebraucht für dicke , Hangende lip:

pen. S.LABBEN. Daher hat ein Wirthshaus in

hieſiger Oſterthors Vorſtadt noch den Namen in

den dikken Lobben , weil daſelbſt vordem , auf

dem Schilde, ein Mann mit dicken Lippen aus:

hieng. fat labeo , ein Dickmaul.

3. ) Im Hanndo. ein groſſer Hund , Muffel: vers

muthlich wegen des bangenden Mauls.

LOBBES , ein Schimpfwort auf einen groben und uns

geſchickten Menſchen .

LOCHENT. , S. unter LÖGEN,

LÖCHNISSE. S. LÖGNISSE.

LOOD,
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Loop , 1. ) Blen. it. Schrott, Hagel , bleierne Kuk

gel. 4. S. Læd , Leade. E. Lead. H. Loot.

Gr. 2otos , was ſich ſchmelzen låßt. In't Lood. .

weſen : fenkrecht fenn. Kruud un lood, Puls

ver und Bler .

2. ) ein Loth, uncia ſemis .

3.) die Ladung' der Kanonen , eine Sanonenkugel.

In dieſer Bedeutung , die jeßt veraltet iſt , ſcheint

dieß Wort von laden abzuſtammen. Renner ben

dem J. 1539. Am Avende Dionyſii richtenden

ſe 24 grave Stücke in der Schange thó , und

ſchoeten aver 300 lóde in de Stadt( Eſens )

fampt Fürbellen. it. I. 1547. Einiſern Luht

van 9 Pund fell in de Krummen Strate up

S. Steffen, und wurdt under einem Bedde

gefunden : de andern fellen alle indt Feldt. Er

redet von der damaligen Belagerung der Stadt

Bremen. Vergl. Friſchs Wörterb. unter Lot.

Lood -buſſe, eine Handbüchſe , die ein oder ein Paar

Loth Bley ſchießt. Amtsrolle der Goldſchmiede:

fo hebbe wy avergeven tho hulden tweScuts

ten, einen mit einer Loth buſſen , und einen

mit einem Armborſt : ſo Kaben wir bewilliget

zween Schüken zu halten , einen mit einer Loths

büchſe , und den andern mit einem Urmbruſt.

Lood - regt, ſenkrecht.

Loots , Loots -mann , Piloot , der mit dem Senkblen

die Tiefe des Waſſers ergründet. Ueberhaupt ein

erfahrner Mann , der das Fahrwaſſer, die Tiefen

und Untiefen fennet, und die Schiffe , wenn fie

aus der See kommen , die Flüfte singur þilft.

Löden,

>
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Lüden , Löen ( of ), 1. ) låthen.

2. ) bleierne geſteinpeite Merkzeichen an das Tuch

hången , wenn es in die Fårberen geſchickt wird.

LODDIG , Ludwig, ben den Bauern. In den Urkune

den Luedicke.

LODDIK, Lödke , ein gewiſſes Krant mit ſehr groſ

fen und breiten Blåttern, welches an allen Hecken

und Zåunen wächſt. · Sprw. He waffet up, as

de Loddif bi'm Tuun : er wird groß , bleibt aber

ungefchickt: er wächſt ohne Zucht ins Wilde aufe

Lof , tob. S. unter LAVEN , loben.

Lor , Erlaubniß. S. Verlöv , im Buchſtaben V.

Loof , laub. Cod . Arg. Lauf. A. S. Læf, Leaf.

E. Leaf. Loof ſcheint in der urſprünglichen Bes

deutung etwas Flaches anzudeuten , welches ſich

ſehr wohl zu laub und Blåtter fchicket. Im Celt.

iſt Law die Fläche der Hand : im Cimbr. Lofa .

Im Alt Frieſ. heißt Lewyn , Lewin - Bekken

ein flaches , oder aus dünnem Bleche verfertigtes

Becken . Laye, Leie , eine dünne Schiefertafel..

Holl. Loveren , Eiſen: oder Metall:

blech. S. von Wicht Oſtfr. Sandr. S. 93,

Löve ( os), 1. ) Laube. Chytr. Loving.

2. ) ein bedeckter Sigplak vor oder hinter dem Haus

1

,

Sr. λεπις .

2

fe, R.

3.) Insbeſondere wird alſo genannt eine Stube

vorne am Rathhauſe zu Bremen , über den Ein:

gang des Weinkellers , von welcher die Policeys

Gefeße, die Kündige Rulle genannt, vor Zeiten

jährlich am Sonntage Jåtate , vor den auf dem

Markte verſammleten Bürgern, abgeleſen wurden .

In
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In dem Abdruck der Kündigen Rulle, in Pus

fendorfs Obf. Jur. Univ. T. II . Append. p. 104 .

hat ſie dieſe Aufſchrift: Volget de Burſprake,

ſo jährlichs to Mitfaſten van der Loven gelea

fen wert. Renners Chron. A. 1513 ſettede de

Raht den Riniſden Gulden up 36 Brem.r.

Grote , de dubbelden Biſchup Hinrichs Gros

te up ir Schware, und de eintfoldigen up 5

Sdwaren . Solches verfündigede Her gou

han Trupe Borgermeiſter , up Låtare van

der Lovenn . Nach dem Schilter hieß loube ein

Ort , wo die Bürger fich berathſchlagen. Beim

Du Fresne iſt Lebium ein bedeckter Gang.

LOGE þeißt an einigen Orten im Bremiſchen ein niedri:

ger Ort , Grasanger.

LÖGEN ( 08 ), lågen. 2. S. leogan. Etwa vom

Gr. Nsyw , ich rede , nämlich die Unwahrheit:

wie ſchon Caſaub. angemerket hat. Du lugſt,' ,

du lågeſt. Imp. if loog. Perf. if hebbe lagen.

Lögen as wen't drukket is : umſtändliche {ügen

vorbringen. He fan Bóme uut der Eerden los

gen : er kann entſeglich lügen.

Lögen ( on ) , ſubſt. eine Lüge. Schw . Lögn. Gr.

Royon , Måþrchen , Fabeln, lugen. "He is van

der eerſten Lögen nig burſten : er macht ſchon

längſt ein Handwerk aus dem Jugen. Sprw. Ló:

gen hebt korte Bene: die Lügen kommen bald

ans Licht.

Lögen -vatt , Lüg - vatt, ein Lügenmaul , homo

mendax. R.

Verlagen , adj. und adv. lúgneriſch, mendax.

Lögnen,
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Lögnen , Løchnen (os ) , låugnen : toe die Lügner

pflegen , wovon dieß Wort auch abſtammet. Cod.

Arg. laugnjan. Alt Frånf. lougnen. S. loo

chenen. Einige vermuthen , aus Stat. 94. daß

dieß Wort vor Zeiten auch die Bedeutung des Lůs

genſtrafens gehabt habe ; wo es heißt : So wor

een Borger deme anderen ſprecket an ſine ehs

ré, ſo dat he ene lochent edder Hoerenſong

heth . nach Pufendorfs deſcart: loechende edo

der Huerenſone: Allein ſollte dieß Wort, weil

es mit Hurenſohn verbunden iſt, nicht etwas mehr,

als Lügen ſtrafen , bedeuten ? Sollte es nicht bes

quemer abgeleitet werden von Lage, inſidiæ , in

Vet. Vocab. von 1482, Log , plur. Logen ;

oder vom celtiſchen , benm Boxh . in Lex . Ant.

Brit. llech , Schlupfwinket, latebra ; llechu ,

latere ? So würde in dieſer Stelle Lochend eis

nen Nachſteller, infidiatorem , bedeuten : welches

zu den Zeiten der Befehdungen ein ſehr verhafter

Name muß geweſen ſeyn. Unterdeſſen iſt es auch

wahr , daß das Jugen ſtrafen vor Zeiten für eine

grdbere Injurie gehalten worden , wie jeßt. Und

unſtreitig kommt eben diefes Wort in dieſer Bes

deutung vor in Renners Chron . im Leben Erzb.

Johann 1. Do bewehrede fick de Raht alltho

hertlick mede in duſſe Wieſe, dat Tideke Bos

dendorp , ſo Hinrich lochent hadde, dar mos

ſte ſpreken : wat he gelegt hadde , dat hadde

he in drunken Mode geſegt, und wehre dhme

leidt 26.' So auch in der Umtsrolle der Golds

ſchmiedt in Bremen : Welt Amptmann den:

F
ans
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anderen lochnet im Torne ofte mit Vorſate;

de ſchall geven dem Ampte ein half Pundt :

wenn ein Amtsmeiſter den andern einen Lügner

Heiſſet , es ſen in zorniger Uebereilung, oder mit

| Vorſatz , der ſoll dem Amte ein halbes Pfund

Strafe geben.

LÖGNISS ( os ) , die lohe , Flamme. Wir , ſchreiben

es nicht mit einem ch , weil in den alten Stamma

wórtern ein g iſt. 4. S. Leg , Lig. Frånt.

und Alam . Laug , Louc, Loug, Schr . Læ

ga. Jøl. Log. E. Low. H. Laey. Cod. Arg .

Lauh. Die niederſächfiſche Ueberſegung B. der

Richt. XIII, 20. þat de Lodem , we {utýer die

Lohe ſeket. Es iſt verwandt mit Lugt, das licht.

De Lógniß Floog to'm Daffe heruut : die

Flamme fchlug oben zum Dache heraus. De

Lógniß fleit em to’m Halfe uut , fagt man ,

durch eine ſtarke Vergröſſerung, von einem , der

übermäſſig viel hißiges Getränk zu ſich genommen

bat. R. ſchreibt es Löhchten.

LOHEN (von Lohe) , einen rothen oder bräunlichen

Flecken machen , als wenn er vom lohe , oder

Serbetrinde , entſtanden wäre. De Kaſs - bes

ren lohet : die Kirſchen machen Flecken.

Lor ( oi dipht. ), tråge , faul. Iſt auch Holl. Frieſ.

loay. R.

Loje , loſe, nicht feft. Loje Garen, Garn, fo nicht

( gar fart gezwirnet iſt , und dem drallen entgegen

ſtebet. Loje in der Hand holen : löslich in der

Hand halten ; die Hand nicht fejt andrücken .

LOYE, Loyen, ein wunderlich verſtellter Name des

heiligen
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Beiligen Élegidius, welcher der Goldſchmiedė Pa:

tron war. In der Rolle oder Wilföre der bieg

ſigen Goldſchmiede heißt es , daß ein lehrjünge

ſchall geven Sunte Loyen ( to ) Lichten twe

PundtWaſſes, wen de Meſter dat eſchet.

LOIEN. S. LEDEN.

LOOK , 1. ) Lanch. 4. Š . Leac, Leah . E. Leek.

H. Look. Dån. Log. Polu. Luk .

2. ) der Samen der Fiſche, Rogenta Siſk: look,.

Šiſchlaich. S. Wachter in Laich .

Bees- look , Graslauch, Schnittlauch .

Huus - look , Hauswurf, ſedum .

Knuf- look , Kruf- look , Knoblauch:

Löken, laichen , den Samen ausſchüttent, wie die Fit

ſches

LOK , Loc . R. In einigen caſibus wird bisweilent

das o in a verändert: als, gena Lokes und Lày

kes , des lochs : dat. und abl. Løffe und Lake :

plur. Loffer und Lökér ( on ). Wi wilt idt bi

ben olen Loffern laten ; wir wollen bey der alá

ten Gewohnheit bleiben. Sok uutfok in fpelen :

aus einem Loche ins anderem aus einem Zimmer

ins andere , laufen. Ik fee daar fien Luf dør :

ich reße daber kein Wustommen i ich ſehe davon

das Ende nicht abc gót is bi den lokern heel,

ſagt man im Spott von Tüchern , oder Kleidun:

gen , die voller Löcher ſind. Es iſt verwandt tnit,

Luken . , 6. unten an ſeinem Drte.

Looks, ein kleiner, ſchlechter, dunkler Ort.

LOKKEN, Weer - lokken . Si unter WBDER::

LOKKEN , to fockeri, allicere.

2
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2. ) liebkoſen , ſchmeicheln , durch liebkoſen etwas zu

erlangen ſuchen . S. LIBERLOKKEN.

Lokke - brood , lockſpeiſe.

LÖNE. S. LEEN,

LÖPEL. S. LEPEL.

LOPEN , 1. ) laufen. In Cod. Arg. Heißt hlaupan,

2. S. hleapan , und E. leap , tanzen , ſprin :

gen . Uus dem h vor dem I haben die Franzoſen

ein g gemacht in galopper, rennen. Jøl. blei.

pa , laufen. Schw . löpa. Es tommt auch mit

dieſem Worte überein das Gr. beym Hefych.

dauplasw , ich eile. Daar up to lopen wes

ten : fich gut darauf verſtehen . Loop an de

Mane: * packe dich . Binnen lopen iſt ein eiges

nes Wort der Schiffer , für : in einen Hafen ,

Bucht oder Fluß einlaufen. In den brem . Stas

tuten iſt lopen laten fo viel, als zum Verfauf

ben , Kleinigkeiten auszapfen , ſchenken. 3. B.

Stát. 66. Neen Borger ſchall vele ( feit, zum

Verkauf) lopen laten Wyne binnen Bremen,

ſunder ( auſſer) forteWyne zc.

2. ) in der Brunft geßen. Es wird beſonders von

den Hunden gebrauchet. catulire.

3. ) aufgehen , keimen , aus der Erde hervor ( proſ:

fen . Dat Koorn lopt al : das Korn gehet

ſchon auf.

Loop , 1.) der Lauf, curfus. R. Up'n Loop gaan ,

heißt bey uns : feinem Vergnügen mit Verſäu:

mung ſeiner Geſchäfte nachgeben. Daarmit is

em veel Geld up den loop gaan : damit hat er

viel Geld vettean. On dem Loop bliven : ver :

toren geben . 2. ) der
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2.) der Durchfall, diarrhoea. Frieſ. Luup. De

rode Loop , iſt nicht , was im Hochdeutſchen

Rothlauf, ſonſt das heilige Feuer , eryſipelas,

heißt; ſondern die rothe Ruhr.

3. ) die Röhre, der Jauf einer Büchſe oder Flinte.

4. ) ein Waſſerlauf, beſonders auf den Geexten.

Auch Gete und Rie.

5. ) die Weite eines Siels, einer Brüde, eines Sa:

nals x.

6. ) der Gang von hingelegten Dielen für die Kar:

renſchieber, welche Erde oder Raſen an den Deich

ſchieben. Dieſe legten drey Bedeutungen ſind be:

ſonders im benachbarten Marſchlande üblich .

Lopel - deren , Lopel - magd , die Magd , die man

zum Ausſchicken gebrauchet.

Lopel - gaarn , iſt nur ein zum Scherz gemachtes Wort,

in dem Sprw . Se ſpinnet Lopels garen un has

ſpelt mit den Haffen , von einer Frauensperſon,

welche , anſtatt daß ſie zu Hauſe bleiben und ſpin:

nen ſollte , auf den Gaſſen berum läuft.

Löper, 1. ) Läufer. Alle Lópers ſunt kine Kopers :

nicht alle , die gelaufen kommen , die Waaren zu

beſichtigen, wollen etwas kaufen . Pater Lóper,

ein Scherznaine, womit man einen muntern Kna

ben beleget. }

2. ) der oberſte Mühlſtein, der Kerunt gehet.

3. ) die Ranken an den Erdbeeren . farmenta frago

rum.

4. ) die Karrenſchieber bey der Deicharbeit.

5. ) eine Schnellkugel, womit die Kinder ſpielen . R.

Loperije , Keimliche und unehrbare Freieren. Loperije
mitF 3
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mit der Deren hebben : einen unehrbaren Uma

gang mit dem Mädchen haben.

Loop -reifen , in unſerer Nachbarſchaft, Reifen in Hof

dienſt, nach der abwechſelnden Ordnung,

Loop - fand. S. Sluup- fand.

Löpsk ( os ), hikig , ftimulo venereo incitatus. Es

wird von Hunden geſagt, wenn ſie in der Brunft

find. Ene lópske Söge : ein geiles Menſch.

Löpsk ( on ) , oder Lepsk , vom Imperf, if Icep , gas

loppirend , flüchtig. Een løpsk Peerd ; ein

flüchtiges Pferd. De Peerde lopet löpsk : die

Pferde geben durch. Mán ſagt auch glópsk,

vom Franz. galop.

Belopen , 1. ) durch laufen ausrichten . gk mout idt

all belopen un beronnen ; ich muß darum laufen

und rennen.

2. ) wie das Hochdeutſche belaufen , betragen. got

belopt ſik up 100 Daler : es beträgt 100 Rthlr.

Verlopen, adject. geil , von verliebter Natur, dem

Mannsvolle nachlaufend. Es wird nur von lů:

derlichen Weibsbildern gebraucht.

Vör - loop , Weingeißt, Kornbrantwein. fpiritus vini

rectificatus

LÖPEN . ( ) , ein hölzernes Gefäß, Kübel. S. Beym

Schilter Lapel , labrum , concha,

Löpelken , dimin. ein kleiner Milchkübet.

LÖREN ( 08 ) , Lappen un Lören : Plunder. In

Hamb. R. Eigentlich bedeutet dieß Wort , worin

man die Kinder wickelt und ift daſſelbe mit uns

ferm Luren . S. unten .

LORENZ, Laurenza Enen fruminen Lorenz mas

ken : eine tiefe Verbeugung machen , LORK,

>

.



LOR. Los 87

LORK , eine Krðte, bufo. Wir brauchen es aber nur,

als ein Scheltwort, auf einen unanſehnlichen und

finſtern Menſchen .

Los, Loſs , Luchs , lynx, 4. S. Lox . Goff. Pez.

Luhs. Wachter leitet es her von lugen , nach:

ſtellen . Vielleicht beſſer von loſen , lauſchen, bor:

chen. Es kommt vor im Reinefe de Vos.

Los , Lofs, Loos , 1. ) alles was das Hochdeutſche

los , loſe , bedeutet , als : fren , ledig , undicht,

nicht feſte, wcit ze. Loſe Lüde Heiſſen in der K.

Rolle ledige, unverehlichte Perſonen..

2. ) tiftig. it. argliſtig, falſch. 4. S. leas. Gloff.

Lipf. lofon , dolofum : lofonga, dolos. Verel.

in Ind. Leyſung, perfidia. E. Leaſing, eine

Lüge. Een loſen Bove : ein verſchmißter Schalk.

3. ) unachtſam , nachläſſig. He drift fine Safen

heel loß : er iſt ſehr nachläſſig in ſeinen Verrich:

tungeni. Een loffen Vent : ein unachtſamer

Burſche.

Löfe ( de ), 1. ) die koskündigung eines Kapitals, oder

gemieteten Häufes. De løſe kundigen los,

kündigen , aufkündigen .

2. ) das Recht des Wiederkauf$ , nach vorgångiger

oskündigurij . In einem Vergleich zwiſchen der

Stadt Bremsen und den Grafen von Didenburg

über das Deich : und Spadenrecht vom I. 1579.

Dar ock jenich Guedt in Stedinger Lande

geweddet edder gefoft were, dar Loſe inne is

wåre auch { and unterpfändlich genommen,

oder mit Vorbehalt des Wiedertaufs gekauft

3. ) der äuſſerliche Schein : blauer Dunft. S. die

9
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ate Bedeutung von Los . Wir brauchen es nu

in der folgenden Redensart : Vor de Lóſe doon :

nur zum Schein ( ſimulate, dicis cauſſa ) thun.

4. ) Water- loſe. S. unter WATER.

Löſe -kunde, Löſe - kundigung, Loskündigung. Daher

uut loſen , welches man in den alten Dokumenten

findet , für: aufkundigen , ein Kapital losfündi:

gen. In dem Stiftungsbriefe des IIſabeen: Gafts

hauſes in Bremen von 1499. Hundert Marck

hovetſtoles , Rente vyff Marck, in Wolder

Barenborges Huſe, de man na lude der

Hantfeften dar wedder uthlofen mach, unde
,

wedder uppe Rente beleggen 2.

Löſer, der einen andern ablöſet, oder in deſſen Stelle

trit. Umtsrolle der Goldſchmiede in Bremen .

De nieſte ſchall Bade weſen in unſemAipte,

und fchall unſe Lichte vorwaren , beth em een

Ló ſer fumpt : der jüngſte ( oder der am lekten

Meiſter geworden ) in unſerm Unite fol Amtsbo:

te rern , und ſoll unſere lichte verwahren , bis eię

ner nach ihm fommt, der ihn ablöſet.

Losheit, 1. ) Unachtſamkeit.

2. ) Falſchheit, Schelmeren.

Löſig ( on ) , oder Leſig ( n ) , adj. 1. ) wird von dem

Brodt oder Teig geſagt, wenn es locker , und mit

vielen groſſen (ochern aufgetrieben iſt.

2. ) In Hamburg auch , laß, tråge, müde.

Löslik , etwas loſe , nicht gar zu dicht und feſt. Es

tommt in der Bedeutung mit loje überein . Dat

Linnen is loslit : das Leinwand iſt nicht gar ju

dichte,

Loose
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Loos-bändig, alles was nicht feſt ift , oder in Verbin :

dung ſtehet : unbefeſtiget. Von Band, bändig.

Die Diebe nehinen gern mit , was loos bindig

iſt, d. i. Geråthe , das nicht befeſtiget iſt , und

ohne Geråuſch fann weggenommen werden . Loo84

båndig Volk : loſes Gefindel, das nirgends zu

Haufe gehöret. Een loos , båndigen Keerl: ein

Kerl, der in feiner Verbindung ſtehet.

Loſchen , 1. ) löſchen , extinguere.

2. ) Idſen , los laſſen. Es wird aber nur von Pfan :

nen geſaget , an welchen ſich der Kuchen nicht feſt

ſeket. De Schapen will nig lofchen : die Pfan:

ne will den Kuchen nicht los laſſen.

Loffen , ein Schiff ausladen . Einige Oberlånder fpre:Loſſen

chen unrecht, löſchen .

Loſung, die Wiedereinlöſung eines verkauften Erbes:

das Recht des Wiedertaufs. jus retractus. In

Vogts Monum. ined. T. II . p . 253. Ook ro

heft he unde fine Ervon uns unde unſen Ers

ven de Gnade geven , dat wy unſe vorſchr.

Wurt mogen wedder kopen iro svy de

Tid der: Loſinge kundigen vore binnen de twolf

Nachten in der hoghtið to Wynachten . Und

bald darauf: Wan aver achte Sare verſleten

ſind ſo ſchall ick unde mine Erven dax

nene Loſinge inne hebben .

Löſen , los faufen , wieder einlöſen.

Af löſen , 1.) ablöſen . Af løſede Diek : ein Deich,AF

wovor ein neuer weiter hinaus angeleget ift.

2. ) ein Pfand,wieder einldſen. In einer Urtunde

son 1376 perfeket Erzbiſch, Albert dem Kapitel

und

1

>
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und der Stadt Brenien das Schloß und Umt

Wildeshauſen , und machet fich verbindlich :

und ſeine Nachfolger ſollten den Defene unde

Capittele ere Helfte nicht aflozen , wi en los

zen of den Raetmannen unde Borgheren ere

Helfte af, unde lojen ſe tho zamende. Und im

folgenden 1377 3. verſekete eben diefer Erzbiſch .

an die Stadt Bremen das Schloß und die Vog:

ter zu Tedinghauſen , alſo lange , wend wi ofte

unze Nakomelingh Erkebifchop tho Bremen

en dat wedder afloſet.

Redde - loos. S. in Buchſt. R.

Verlöſen, los machen, entbinden. Verloſet werden ;

eines Kindes geneſen.

Verlöſung, die Entbindung einer Schwangern.

LÖSTEN ( 08 ), feiſten. X. S. læſtan. " Ord. 9 .

Alſe men ene vortuget, alſo ſchall he löften uns

de gelden : er fou leiſten und erſtatten , ſo wie die

Zeugen wider ihn ausgefaget haben. In andern

Handſchriften ſtehet leſten .

Loot, S. LOOD.

Lore , Lootſe, in einigen Gegenden Late, eine an

einer langen Stange befeſtigte Schaufel, um den

Schlam aus einem Graben oder Waſſerzug zu zie:

Ken. Welche Arbeit man loten und lootſen heißt.

LOTT, das los, fors. Cod. Arg. Hlauts. 2.S.

Hlot, Hlyt, ' Hlet, Verel. in Ind. Lut.

H. und Fr. auch Lot. Die Hoddeutſchen habent

das t bebatten in Lotterie.

Lotten , loſen. U. S. hleotan , hlyttan .
Verel.

luta. Fr. lotir. In;unfern Statuten bedeutet

e$
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es auch : durchs los erwählen. Stat. 3. Enen:

van öhnen lotten : einen aus ihnen durchs los

erwählen. Enen to lotten : einen durchs los

zufügen.

Lov , lau , laulich , tepidus. U. S. hlcow , hliw,

yol hle , hlie , welches eigentlich einen Ort, der

an der Sonne liegt , unù vor dem Winde bedeckt

iſt, bedeutet. Schottlånd. lew , tepidus : lew

warm , ſo wie wir lou , warm. Hieber gehörer

auch unſer lúen, lühen , aufthauen . S. unten an

ſeinem Ort. H. lauen , wärmen, erquicfen : lau .

wen , wärmen, und, warm oder lau werden.

LOUKE. S. unter LAUWE,

Lov , Lovte. S. unter LAVEN,
7

Loov , Löve. S. Loof,

Loven und Löven ( 08 ), 1. ) glauben. Daß es

: > por Zeiten die Bedeutung der Zuſtimmung

Aberhaupt gehabt habe , erhellet aus dem zuſama

mengefekten verlóven , erlauben . S. VÉRLÖ.

VEN im Buchft. V. Hr. Wachter leitet bendes

ker von dem Celtiſchen Law , die Hand. Heutis

ges Tages ahmen wir auch wol die Hochdeutſchen

nach , und ſagen bisweilen gloven und głos

pen , aus geloven , wie die Holländer ſprechen.

Dieß ge iſt nur eine abgeſchmackte Verlängerungs:

Sylbe , welche ſo manches ehrliches deutſches

Wort zwar gedehnter und ſchwerleibiger , aber

nicht zierlicher gemacht Bat. Die A. Sachſen

fagten leafan , glauben , lyfan , erlauben : die

Ulten Franken louben , louen , glauben , und

luwen , liwun , erlauben. Es ift alſo irrig .

wenn
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wenn R. meint , man ſage lóvent, per aphære

fin ; da vielmehr gloven eine proſtheſis iſt. He

moot daaran lóven : ' er muß daran. R. De

nig löven will, moot fölen : wer eine getreue

Warnung in den Wind ſchlågt , dem geſchiehet

recht, wenn die Erfahrung ihn mit ſeinem Scha:

den flug macht.

2. ) Loven für geloben. S. LAVEN.

Love, Glove, Glaube. Fragm. de B. H. Loube

und Lobe. Willeram. Lowa. ' An dat Tug is

Love an : das Zeug iſt ſtark und dauerhaft. Los

ve is beter as rede Geld : Credit iſt beſſer, denn

baar Geld. Up Loven : auf guten Glauben.

Bilove , Biglove , Aberglaube.

Mislove , Mistrauen .

Unlove , Unglove, Unglaube.

LUBBE iſt in Stade ein Schimpfwort , das einen

groben , ungeſchickten und faulen Menſchen an :

zeiget. Etwa von dem folgenden lubben. Wir

ragen auch dafür Laban : Een groten Laban :

ein groſſer tråger Lümmel. E. Lobb , Lubber.

Cambr. llabi, llabwít , lleban . ;

LUBBEN , verſchneiden , entmannen. S. Es iſt auch

Holandiſch. E. libb. Vocab. theut. Hamel,

eyn gelubt Scaip. Ber der Griechen iſt nwbav

in derſelben Bedeutung. E. lop , amputare. In

Preuſſen wird lubben für ſchinden gebraucht.

LUBBERT , ein männlicher Taufname.

Lucht mit den Ubgeleiteten f. unter LECHT.

LUCHTEL - BUK, f. Lichtel- buk unter LICHT.

Lüd,
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LüD , Lüt, ein dummes Kind : wird als ein Scheles

wort gebrauchet. Damit iſt verrvandt :

LÜD , ' adj. und adv. Meinlautend , niedergeſchlagen

wenn man den Trolle fahren låßt. Alt Engl.

leude , dum, albern ; und lout , lowt. 4. S.

hlutan , welches den Begriff des Schmiegens und

Biegens ausdrückt. S. Jun. Etym . Angl. in

Leude und Lout. Lithe, flaccidus, len

tus , vietus , mollis , eſt purum putum A.

Saxonicum , Lithe , mitis, mollis , lenis.

E. Lye in Jun. Etym . Angl. in Lithe. He

wurde ſo lúd : er wurde ſo niedergeſchlagen , ſo

ftil .

LUUD , Lude , 1. ) fubft. Laut. Alt Frånk. Luta.

Chron. Brem . Joh . Rode Archiep. apud Leibn.

Na Lude der Breve up der Treſe: kamer: laut

der Briefe in dem Archive.

2.) adj. und adv. laut. it belannt, berühmt, was

in aller Teute Munde iſt. 4. S. hlud. Frånk.

und Ulam . hlut, lud , liut. E. loud. H. luyd.

Junius in Gloff. Goth . und Wachter Halten das

Gr. xAUTOS, fonorus, clarus, argutus , für

das Staminwort. Da' denn die Alten das f in

ein h verwandelt haben , welches aber in neuern

Zeiten iſt weg geworfen . Eben ſo wie tenert, leh:

nen, bey den Alten hlinen , vom Gr. xlovesv.

Luud-barig , gemeiniglich ſpricht man luud , bördig ,

ruchtbar. Es iſt entweder für luud-woordig ,

von Woord , Wort ; oder für luud-marig ,

von Mare, Mähre, eine Erzählung. Ben den

alten Franken wenigſtens hieß lutmar , ruchtbar.

Wiewol

.
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Wiewol die Endung barig für baar, bier auch

bequem genug iſt.

Luden , Luën , Stimme und laut von fich geben.

Frånk. lutan . Schw . liuda , laut von ſich ges

ben . U. S. hlydan , ſchreien. Gloff. Lipf. lu

dan fol, tonabit. Gloff. Pez. lutan , mugire.

Es iſt alſo ein Irrthum , wenn Leibniß Collect .

Etym , P. I. p. 47. dieß Wort durch Athem hoz

len überſeßt. Ik kan nig luen : 'ich bin ſo heit

fcher , daß ich keinen laut von mir geben kann.

Lüden , Lüën , låuten . Im Scherz: mit den Glår

fern anſtoſſen , brav trinten .

In lüden , zur Kirche låuten .

Beküden. Enen Doden belüden : ben einem Šterbi

fal , oder bey einer Beerdigung, die Glocke låus

ten .

Lüde, leute. Vom celtiſchen beym Borhorn lliwed ,

ein Volf. 4. S. Leode. Verel. Lydur. Int

Uit Engliſchen iſt Lede , Leid , ein Menſch .

Man vergl. das Gr. naos, daßer Asstov , publi

cum. AndereAbleitungen gibt Wachter an unter

dem Wort Leute. Unterdeſſen iſt die Vermuthung

des Hrn. R. daß es von lude, laut., abſtamme,

wegen des lauten Getdfes , das viele verſammlete

Jeute machen , nicht zu verachten . Echte Lüde,

verehlichte Perſonen. Uſe Lüde , die Unſrigen :

unſer Hausgeſinde: Sprw. Bi den Lüden ist

de Narung : wo viele Leute ſind , da gibt es Ges

legenheit was zu verdienen. Armer Lüde Kin;

der ſtaat achter de Dóren : Ärmer Leute Kinder

werden bindan geſeht und verachtet. Se later up

dent

/
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den Dag (Avend ) , je beter låde : - iſt ein

Kompliment, welches man jemand macht , der ett

was ſpåt und unvermuthet in die Geſellſchaft oder

Zeche kommt.

Buten-lüde , Jandleute, Uuswärtige.

Lüde -brier , Lüe- brüer , ein Spotter, ein ſpaßhafi

ter Menſch, der jederman aufziehet. it. der andere

þintergehet.

Lüde- brüerije, das Veriren, Neckeren.

LUDDERN, trås , faul ſenn . E. lither , faut, dea

fes , piger. Schw . laat. S. Friſch , und Wachs

ter unter Lotter und Luder. Seket man ein f

davor, ſo iſt daher unfer ſludderig.

Ludderhaftig , und

Ludderig, tråg. Man ſagt auch , mit Uuslaſſung der

benden dd , luurhaftig , eben wie flurig anſtatt

fludderig. Wiewol luurhaftig ſonſt auch eine

andere Bedeutung hat. S. unter LUREN.

Lüën , Lühen , aufthauen , regelare. Es kommt

ſehr mit dem Gr. Avev , auflöſen , überein . In

einigen Gegenden ſagt man leinen . S. Friſch.

Es wird gebraucht als ein activum und nel

trum : auch als ein imperſonale. got lúet :

es ift Thauwetter. De Sunne lüet ſtarf: die

DeSnee lupten Schnee, oder das Eis , ſtarf.

Snee is weg lúet : der Schnee iſt geſchmolzens

Daher mag der kleine Fluß Luhe oder Liehe im

Herzogthum Bremen den Namen haben. Pergi.

Lou, tepidus.

Lüh -weer, Thauwetter.

Up
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Up lüen , aufthauen .

Lurré, im Hannov. grob weizen Brodt. Cod. Arg.

Hlajfs, ein Brodt, ein leib Brodt. Man rebe,

was angemerket iſt ben LAVEN , laben

LUFT. S. Lucht unter LECHT , und Licht.

Lüften ſagt man aber in Stade, 1. ) für, in die Luft

keben. Wofür wir lichten ſagen. S. unter

Licht , leicht.

2. ) Luft machen , Luft geben. Wir ſagen luchten.

LUFT , Zeitläufte , temporum ratio aut conditio.

Von lopen , laufen. Man hört es jeßt nicht

mehr. Es kommt aber vor in einem Vertrag zwis

ſchen dem Rath und den fchwarzen Mönchen in

Bremen von 1534. welcher G. Meieri Orat. de

Schol. Brem . bengedrucket iſt : Nah jeşigent

Lufften der Welt.

LUGGERN. S. unter LEGGEN , Liggen.

LUGT , oder Lucht, Lugter, link , linker . Lugts,

links . So auch im Osnabr. und Ditmark

Wir ſagen aber jegt lieber lunk. Renners Ehron.

im Leben Erzbiſch. Hartwich I. Als de Pauſt

Adrianus afſteeg , helt öhme de Keyſer den

luchteren Stiebogel des fick de Pauſt tho

hône tog , und mit unwillen von dem Keyſer

ſchedede. Der arme Kaiſer war in den Verrichs

tungen eines Reitknechts unerfahren.

LUK, Glück. E. Luck. Frieſ. Lock. Schw. Lycka.

Es iſt dieſes Wort auf diefelbe Art gedehnet wort

den - in Geluk, Gluf, wie loven in gloven ,

glauben .

Luk - pott, Glůckstopf. Be moot ins in den luks

pott

R
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2pott grepen hebben : ſagt man von einem , der

pláklich reich worden iſt , ohne daß man weiß ,

woher.

Lukken , glücken , gelingen. Wen't wol luffen wil :

wenn das Glück günſtig iſt.

Mislukken , mislingen.

LUKE , 1. ) eine Defnung in den Boden und Wånden

der Häuſer und Schiffe , die mit einer Fallthüre

geſchloſſen wird.

2. ) die Fallthüre ſelbſt. R. 2. S Loc , ein ver:

ſchloſſener Ort.
Gloff. Pez. Luchun , apertu

ras. Zu dieſer Verwandſchaft gehöret das Hochy

deutſche Loch und Lücke. Cod. Arg. lukan , ga

lukan , ſo auch 4. S. lucan , belucan, E. to

lock, Sz. luyken, Dån . und Isl. luka , liuka ,

verſchlieſſen . Alt Frief. Lok , ein Schloß. Mehr

hieher gehörige Wörter f. beyin Friſch unter Log

chen , und Wachter unter Lucken.

Luken , ziehen, zupfen. it. bey den Haaren reiſſen . E.

lug. Frieſ. luwck. Es iſt unſtreitig von Luke,

und ſagt eigentlich : aus dem Loche ziehen. Wurs

tein luken , oder up luken : die Wurzeln aus

der Erde zießen . Dat lukt mi : 'das Ziehen ben

den Haaren tut mir weße. Jin Scherz beißt

dieß Wort , ſtarke Züge beym Trinken thun.

Seet wo he luft: 'fehet, welche Züge er thut.

Uut luken , auszießen. 4. S.utalukan . Cod. Arg.

uslukan : uslukan hairu , den Degen ziehen.

Lukſen , Af lukfen , behende weg ſtehlen .

das frequentativum von luken . Es kann alſo

eigentlich bedeuten : einem das Geld , oder ſonſt

etwas,

܀

Es iſt
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etwas , bekende aus der Taſche, oder unter den

Hånden weg ziehen. Im Hanndo. bedeutet es to

viel, als : verborgen auf lauren.

Belukſen , beſtehlen , abjwacken , depilare. Von bes

luffen tann am beſten plukken , pflücken , berges

leitet werden. S. Wachter in Pflücken.

Weg lukſen , liftig ſtehlen. R.

LÜXER -WAALSK , unverſtändlich , wie die Leute im

Lütticher lande das Franzöfiſche , reden. S.

LUKKE , Lucie. Lukke, ſe luret di : du fromme Eins

falt wirſt betrogen .

LULKEN. S. LUMPEN.

LULL, Lull - pipe, eine Röhre, wodurch man etroas

ablaufen läßt : eine lederne Schlauchrohre, wos

durch man etwas aus einem Gefäß in ein anderes

laufen läßt. Im Niederländiſchen ift Lul -pype ,

tibia utricularis. - Daher lullen , obne Tert fins

gen , numeros non verba canere .

Lüler , im Hanndy, ein Müffiggånger, Faullenjer ,

tråger Menſch.

LULLHAKK Keißt in Bremen daſſelbe. In Holland

ift lollen , den Wärmetopf unter fich reken : und

Lolle -pot, eine Feuerfite. . Kilian.

LUMMEL , ein Weichling, ein fauler Schlingel. Eis

gentlich bedeutet es das Eingeweide der Thiere,

als Junge und Leber , Geſchling. Im Hannou.

Lúmmelſe, gula cum annexis viſceribus in pe

ctore. Ben dem Friſch iſt lummlen , ſchlaf fers

unter fangen : und luml, weich , mollis.

LUMPE , Glimpf. S. LIMPE.

LUMPEN, .. ) ein wenig þinten : im Gehen den eis

A

nen



LUN.
99

nen Fuß nachziehen. Er limp. Einige ſprechen

auch lulken : aber lumpen iſt gewöhnlicher.

2. ) Sik nig lumpen laten : fich nicht filzig auf

führen , es im Uufwand einen andern gleich thun .

it. fich nicht verächtlich behandeln laſſen. Dieſe

Bedeutung ſcheint von Lumpe , ein Bettlerlap,

pen , zu feyn.

Lumpen - ſteert, einer der ein wenig Hinket. it. ein

tråger Menſch. Luer Luer -Lumpen - ſteert is

kien dre Sware weerd : iſt ein Sprüchwort,

das man von einem trågen nichtswürdigen Mens

ſchen gebraucher.

Lune , Laune. Du dropft mi bald in der Lune,

dat ik di fla: es fehlet nicht viel , daß ich dich

nicht ſchlage. Luunsk , låuniſch . Weer: luunsk,

wettertåuniſch.

Lunen , in böſer Jaune feyn , ſauer reßen. R. Enem

to lunen ; einem , wegen eines erlittenen Vers

druſſes, eine Zeitiang unfreundlich begegnen . Im

Chur : Braunſchw . lůnſchen . Lúnſde: winkel,

ein Ort, wo ſich jemand aus Scham oder Ver:

druß verbirget.

LUNGERN , fich merken laſſen , daß man etwas gern

þåtte : ſeine Begierde nach etwas durch eine bets

telnde Gebärde zu erkennen geben . E. long , lů :

ſtern ſenn , ſich nach etwas fegnen. In Books

Id. Pruff. lunkern . Die Bedeutung des Faullen :

jens , welche Hr. R. anführet, iſt hier unbekannt.

Dafür ſagen wir luggern.

Lungerer, und

GA
Lunger

1
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Lunger- taske, einer , der ſich merken tåßt, daß ihm

der lecker nach etwas ſtehe, das ein anderer bat.

LÜNE , Lüning, Lünke, und

Huus - lünke , ein Sperling. Heft du Lünfen to fos

pe ? launeſt du? faſt du eine verdrüßliche Laune?

Es iſt ein Wortſpiel in Lünke und Lüne. Hemps

lůnke , ein Hånfling.

LUNK OREN, neugierig zuhören , um etwas auszuſpås

ben : fich unvermerkt nach einer Sache erfündis

gen. Vielleicht ſtatt Lunsk-oren ; denn luns

ſchen iſt im Idiot. Ditm. forſchen.

LUNSCHEN , 1. ) hinken , tůmmerlich geben . In

Stade. Hier ſagt man lumpen .

2.) Fm Ditmarſ. forſchen.

LunsE , Lunze , der Uchsnagel, paxillus. Sprvo.

He ringet noch ſo lange na den vergulden

Wagen , bet he de Lunſe daarvan frigt : er

treibt ſeinen Kükel ſoweit , bis er endlich übel an:

laufen wird .

LÜR, Lüer , Lüder, Lotharius.

LURDEN , Lurdings, Kennet man auf den Schiffen

dünne getheerte Stricke, oder auch was aus alten

Eauen geflochten wird , womit die Schiffſeile, wo

es nöthig iſt, umwunden , und die Schiffsbort be:

leget wird , um ſie für das Reiben zu bewahren .

Die Abſtamniung f. unter folg. Worte.

LUREN , ſubſt. Windeln : das wollen Tuch , worin

man ein zartes Kind wickelt : vornemlich das um

den Leib geſchlagen wird. Das aber den Kopf

geſchlagen wird , heißt Leier - kappe. Bende

Wörter ſcheinen verwandt ju reon. Etwa von dem

alten
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alten Lör, faſcia, beym friſch. Durch ein Wort

ſpiel fagtman : dat funt Luren : es iſt auf Veri:

ren angeſehen : 'anſtatt, dat is Luren , vom fol:

genden luren , veriren .

LUREN , verb . I. ) mit falſcher Hofnung betrügen ,

fruſtrari, verba dare. Auch insgemein : veris

ren. Holl. ter Leur ſtellen . Das Engl. Lure ,

das Fr. Leurre, das Stal. Logaro , und bey

dem Kilian das Lore , iſt ein Lockaas, und inſon :

derheit dasjenige , ro man einem Falfen lehen

tåßt, um ihn wieder zurück zu rufen. Dahin ge

kdret auch das Hochdeutſche Luder. E. allure,

locken, reizen , kódern . Enen nig luren : es eßr:

lich mit jemand meinen : auch , im böſen Ver:

ſtande: einem einen derben Streich verfeken. Im

Chur: Braunſchw . belurken .

2. ) lauren , hinterliſtig aufpaſſen : gleichſam nach

einer Lockſpeiſe reben ; oder, wenn man lieber will,

Ucht geben , ob nach dem vorgeworfenen Lockaare

gegriffen wird . Schw . lura. Luren as een

Pingſt vofs : auf der Laur liegen : auf ſeinen:

Vortheil paſſen : auch nach der folgenden dritten

Bedeut. ſich zurüd halten , als einer, der kein gus

tes Gewiſſes hat.

3. ) fich tůckiſch zurück halten : die Augen nicht auf

ſchlagen dürfen . Dieſer Begriff iſt offenbarer in

dem E. lowr , die Stirn runzeln , ſauer ſehen.

Etwa vom 4. S. hleare , hleore , die Stirn.

Wir ſagen auch in dieſem Sinn gluren undplus

ren .

4.) tråg und unluſtig ſeyn , es ſey aus Faulheit,

+

)

5 3 oder

1
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oder aus Krankheit. Dieſe Bedeutung kann aus

der 2ten oder zten entſtanden reyn ; oder luren iſt

das zuſammen gezogene luddern, oder luggern .

Luur , die Saur , das Jauren . Sit eigentlich ein Jå:

gerwort.

Luur- angel , ein tückiſcher Menſch , der ein zwendeur

tiges Geſicht hat : der nicht offenherzig ausfiehet.

Man ſagt auch Gluur : angel und Pluursape.

Von der Endung angel f. im Buchſt. A , unter

dieſem Worte.

Luur -haftig, 1. ) der ein tückiſches Geſicht und We:

ſen hat. Een luur haftig Weer : eine zweydews

tige Witterung.

2. ) unluftig , als einer , den eine Krankheit anwan :

delt: tråg aus Faulbeit. S. auch Ludderliaftig

unter LUDDERN.

Af luren , ablauren : einem die Kunſtgriffe abſehen :

etwas von jemand unvermerkt, blos durch das Zu:

rehen, lernen , womit er geheim ift.

Beluren , 1. ) belauren , belauſchen.

2. ) hintergehen , überliſten, betrügen. He het mi

dogd beluret : er þat mid rechtſchaffen gezwacket,

betrogen .

Kukeluren. S. im Buchſt. K.

LURRE , 1. ) die Sende , der Schenkel. R. Zur Er:

·låuterung des Urſprungs dieſes Worts dienet,

was Ed. Ine in Jun. Etym . Angl. unter Lyre

hat. Lyre, ſchreibt er , Scotis dicitur caro ,

ab A. S, Lire, quod fignificat pulpam , quic

quid carnofum eſt, et nervoſum , in homine ,

ut :
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ut : Earslire, nates, Spärlira , Scanc

lira , ſura.

3. ) In Hamburg, wie auch im Hanndveriſchen, ein

falſches Vorgeben , eine låge.

Lurren - laam , lendenlahm , kinkend.

Lurrken -holl, Lurrken - lok , der Schlik, oder die

Defnung in den Weiberrocken , wo fie durchlan :

gen , um zu den Taſchen der Unterröcke zu fom :

men: Wir nennen es ſonſt Schröer: lof. Lurr

fen iſt hier das Berkleinerungswort von Lurre.

LURREN - DREIER , beſſer Lurden - dreier , ein

Schiffer , der unerlaubte Fahrten thut a verbotene

Waaren bringt, und einen Schleichhandel treibt.

it, ein Betrüger, Schurte. Es iſt nicht von Lurs

re , wie R. meint; noch von luren , lauren , wie

Hr. Gramm muthmaſſet ; ſondern von Lurden ,

falſche Briefe, Parſe , Connoiſſemente, Siegel

u . d. g. wie Hr. Friſch in ſeinem Wörterb. wohl

bemerket.

Lüs , ein männlicher Taufname.

LUUS , Laus. Å . S. Lus. Alt Frånf. und Alam .

eben fo. E. Louſe. H. Luis. Schw , Lws.

Man vergleiche das Sclav. und Wend. lizu , ich

frieche. Auſſer den Sprw. und Redensarten , die

R. anfüßrét, ſagt man hier auch : Man kan nig

Dor : luus hören , wenn man ben einem groſſen

Getöſe nichts verneýmen fann : wenn man ſelbſt

eine am Ohr raſſelnde Laus nicht bören tann. S.

R. unter Ohr. De hungrige Luus bit ſcharp :

wird von Leuten , ſonderlich oberfeitlichen Perſo:

nen und Beamten , geſaget, die, wenn ſie dürftig

G4 ſind,
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find, andere deſtomehr ſchinden und preſſen . Les

ven as de Luus in dem Schorpe: ſehr wohl

leben , ohne Rechnung zu machen , ob man aus

fommen kann . Ene Luus in't Dor hebben :

kein Recht zu ſprechen haben : ein böſes Gewiſſen

haben. Daar kan nine Luus up heften , ſagt

man von einem abgetragenen kahlen Kleide. Sus

pen dat de Lüſe up dem Koppe barſtet: un:

menſchlich ſaufen . Een Streke in de Rigte,

as de Luus aver de Eers , karn , ſagt man im

Scherze von einem kürzern Nebenweg. Man

kan der Luus nig meer nemen , as dat Leven :

wer nichts hat, der kann nichts geben . Von den

Sprůchwörtern : Lúſe in den Pilz fetten , und :

De Luus lopt aver de Levver , f. Friſch in ſeis

nem Wdrterb. Andere Redensarten mehr find

von uns unter andern Wörtern angeführet.

Kleve- luus , Filzlaus. it. ein Menſch , der , wenn er

ben einem kommt, das Weggehen vergißt : deſſen

Geſellſchaft man ſich nicht entladen kann. Wenn

net jou de Kleve:luus nig up't lief: beladet

euch nicht mit dem Schmaruker.

Luus - angel, ein lauſiger Menſch , Laushund. S.

ANGEL.

Luſe -bung, der voller Låuſe iſt. R.

Luſe - knikker, ein lauſer : ein geiziger Menſch.

Lüsken -knikker , im Scherz, der Daumen. R.

Luus -hund , ein laufiger'Kerl.

Lüfen , ſåure abſuchen .

Lust , luft, ſtudium , voluptas, cupiditas, defi

derium .

1
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derium . 4. S. Luſt, deſiderium . Mit Lus

ſten wefen : lüſtern feyn. Es wird inſonderheit

gebraucht von der Lüſternheit der Schwangern .

Luften , gelüften , begehren , verlangen . Cod. Arg.

luſton. 2. S. luſtan , lyſtan. Dat ſchal mi

luſten : das ſoll mich verlangen zu hören , oder

zu ſehen . Mi luftet nig meer : mein Uppetit

iſt geſtillet. Dat mogt mi luften ! dazu habe

ich gar keine Luſt: das will ich wol bleiben laſ

ren . Man ſagt auch : Dat lufte ik nig : das

mag ich nicht eſſen .

Luſteren , Verluſteren , beluſtigen . He geit luſtes

ren : er geßet aus, fich luſtig zu machen. Sik

verluſterer : fich erluſtigen.

Lustern, lauſchen, horchen. 2. S. hlyſtan. E.

liſten . Att Frånt. hlofan . Im Hanndy . fagt

man gluſtern , þorchen. it. heimlich zu ſehen .

Die Schwaben und Baiern brauchen noch loſen

anſtatt hören. Daher iſt auch das Hochdeutſche

lauſchen und lauftern : wie auch Loſung, teſ

ſera militaris , als welche einer dem andern ins

Dør faget : nicht weniger , mit Vorſekung des F,

flüſtern , ins Ohr raunen . Im Holländiſchen

heißt luyſtern bendes , ins Dhr raunen , und ,

korchen. Das Stammwort iſt das 4. S. Hlyft ,

das Dýr , vom Celtiſchen Cluſt. Gr. xiural,

þören . Eben ſo kommt das Goth. in Cod. Arg.

hausjan , hören , von Auſo, das-Ohr; und das

Hochdeutſche hören , von Dýr. Wir brauchen

dieß Wort auch vielfältig von lebloſen Dingen ,

Gs woben

}

.

i
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wobey eine Genauigkeit Statt findet, eben wie in

Hamburg. S. R. De Farve luſtert nau : die

Farbe wil ſorgfältig geſchonet ſeyn .

Beluſtern , Belauſchen, behorchen .

To luftern , genau zu hören. Gloff. Keron : zua lut

ſtren. Luſter nippe to : horche wohl zu.

Lustern , Up lüſtern , erbellen, aufheitern, Glanz

geben. Es iſt das Hollandiſche luyftern. E.

luſter . Die Stader brauchen es: Z. B. wenn

die Mutter will , daß die Tochter fich puken und

ſchmüden roll, so ſpricht ſie: lüfter die een beta

jen up. Wenn einer frant, oder niedergeſchlages

nen Gemüths iſt, ſo ſagt man : he moot fik eent

betjen uplüftern. Wenn niedergelegene Betten

oder Federn an die Sonne gebracht ſind , und ſich

dan wohl in die Höhe geben , ſo beißt es : de

Feddern hebt fik good uplüſtert.

LÜT. S. Lüd.

LUUT. , S.LUUD.

LUTER, lauter , unvermiſcht, pur, purum putum .

Luter Water : nichts als Waſſer. Dat is lus

ter Wind : es iſt alles erlogen .

LÜTJET , und Lüttik , klein, wenig. R. Cod. Arg._

leitil. X. S. lyt, lyte, lytel. E. lite, little.

H. luttel. Jsl. litil. Schw . Iyten. Die lithaus

er ſagen liatka. Ult frånr. Lützel. Gr. LITOS

und das]w . Cambr. llyth , gering , vilis.. .

Daher vielleicht Lút, ein junges Kind. Lütjet

un wol is beter as wiet un weh : ein Sprro.

welches von der Wohnung , oder überhaupt von

Einrichtung

TE
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Einrichtung der Lebensart gebraucht wird. Lůto

jet un vaken : ben oft wiederhohlten Kleinigkei:

ten. Um't lútje, oder all um't lútje: oft, ges

ſchwinde nach ein ander. Aver låtje Lüde fut

man hen : Pleine , geringe Leute werden nicht bes

merket noch geachtet. Vele lutje maakt een

Grotes : aus vielen Kleinigkeiten erwächſt was

Groſſes. Lütje wird auch oft als ein Schmei:

chelwort gebrauchet. Rein. de Vos , 1 B. 25

Kap.

Wo luttyk wuſte he , dat de Dede

Em ſynen Schat hadden genomen : d. i.

Wie wenig wuſte er , daß die Diebe ihm ſeinen

Schak genommen hatten.

Lier- lütjet, ſehr klein. R.

} Lütje levet nog , ein Kinderſpiel, worin ein angezütts

detes Birkenreis , in einer Geſellſchaft, von einer

Hand in die andere Kerum gehet. Derjenige ,

ben welchem es gånzlich verloſchet, muß ein Pfand

erlegen.

B Lütje - mann , ein kleiner oder geringer Menſch , den

man nicht achtet. Es wird nur in der Redensart

gebrauchet: Enen vor den Lütjen : mann hos

len , oder hebben : einen nicht achten : einem al:

les bieten dürfen .

LUXEN , Afluxen , Beluxen & c. S. oben uns

ter LUKEN.

+

M.
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ACHANDEL , Wacholder. Machandel bees

ren , Wacholderbeeren. M und W werden

meşrmahls mit einander verwechſelt. So fagen

wir jo B. jegt Wangen , für das alte Mans

gon , Kinnbacke : daher das Fr. manger , eſſen ,

mandere. In Schleſien ſagt man für Wacholder

Gochandel.

MACHEI gehöret zur niedrigſten Pöbelſprache , und

wird in Verwünſchungen gebraucht : dat du de

fchwere Machei krigſt! wenn man einem alles

Unglück anwünſchet. Die beſtimmte Bedeutung

deſſelben, wo es eine hat, iſt uns unbekannt.

MADE , Maë , 1. ) Made , ein Wurm , der in der

Fåulniß erzeuget wird. Goth. und 3. S. Ma

tha. Alt Frånk. Mado , Modo. Herr Wachter

leitet es her von måhen, mayen, maiten , ſchnei

den. Aber marum nicht lieber von dem Ult Goth.

matjan , eſſen. 4. S. metſian . Celt. Maeth ,

Mat, Mats , Speiſe ? Deſſelben Urſprunge ſind ,

das Hochdeutſche Motte , tinea : und unſer Mis

te , eine Milbe. S. unten an ſeinem Orte. Ver:

gleiche von Stade Erläut. bibl. Wört. S. 418.

2. ) Schlamm . S. MUDDE.

MADDELN , für Martern , quålen , übel handhaben .

Maddeler , Stümper. Maddelije, Duåleren ,

Stiimperen. Maddelig , übel zugerichtet, ver :

þungt. Vermaddeln , verderben . S. Richen.

MAAGD. S.MAID.

MAGE ,

i

:
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MAGE, ein Verwandter , Verſchwägerter. 4. 5 .

Mæg, Mag. Schw . Mag. Jól. Magur. Ben

den nordlich . Englåndern iſt Meaygh ein Schwas

ger , nach Jun. Etym . Ang. unter Maich. Ult

Frånt. machen , gebåren. S. Schilter und

Wachter in ihren Gloffariis. Stat. 7. Beha..

get idt ſinen Frunden unde ſinen Magen :

moſelbſt Magen ohne Zweifel angeşeurathete

Perſonen bedeuten , weil ſie von Frunden , oder

Blutsfreunden unterſchieden werden . In andern

Stellen aber wird es auch für einen Blutspers

wandten genommen. Stat. 77. Heft ein Man

ock einen Maech, den he ſetter to ſiner Bas

den Tafeln , dede Loen up nemet : bat

auch jemand einen Verwandten ( andere erklären

þier Maech durch Geſellſchafter , Compagnon ,

Maffer : aber unrecht ), den er an die Geſindes

tafel reket, und der Lohn empfångt. Sweerd,

magen , Anverwandte von våterlicher Seite :

Spill-magen, von mütterlicher Seite. S. im

Buchſt. S.

Maagſchup , Verwandſchaft. 2. S. Mægfcipe.

Stat. 18. De negeſten Mage van jewlifer

Syden , beyde van Vader unde van Moder ,

lifer Bort und liker Mageſchup, ſcholen dat

Gudt life delen. Ord. 17. Weren od de

Tugen des Klegers Magen an de drudden Liz

nien fo ſcholen fe einen Voreed doen ,

dat ſe dat doen dorch Rechtes willen , unde

nicht dorch Mageſchup. Es wird in unſerer

Stadt auch noch gebraucht in der Eides : Formel,

in
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in welcher ein neu erwählter Rathskerr fchwöret,

daß er richten wolle , nig na Frundſchup, nig

na Maagſchup.

Magen - fwager, ein Verſchwågerter. Erzb. Foß. Ros

de Beſchreib. des Botdinges, in Herzogtý. Brez

men und Verd. I. Samml. S. 55. Nu bebe

ik tho Borgen (lade ich vor, Bürgſchaft zu leis

ſten ) Fründe, Magen , Schwågere, eene

Warve , andere Warve , tho dem drůdden

Mahle bedde if tho Borgen , Fründe, Mas

gen . Sdwågere.

Mach - tale, die Grade der Verwandſchaft. In den

alten bremiſchen Statuten : Unde de Machtale

ſcal men anrefenen , dat Brodere dat erſte

Lith fy : und die Grade der Verwandtſchaft ſoll

man anfangen zu rechnen von Brüdern , welche

das erſte Glied find. Stat. Verd. 138. Kan

de Upbórer des Herwedes benomen de

Maechtale wo hemelict he dar to fy mit 2

Mannen uth der Maechtale van Vas

Der ofte van der Moder wegen .

MAGT , Mägtig u. a. m. S. unter MÖGEN.

MAI , May, Majus. S. Wachter unter dieſem Wors

Mai -boom , eine Birke. Weil man im May die jung

ausgeſchlagenen Birken , des Geruchs wegen , in

den Håuſern zu haben pflegt. Man ſagt auch

ſchlecht weg Mai. So braucht auch Luther dies

Wort einige Mahl in der Bibel, für grüne Zweis

ge. Pl. CXVIII. 27. Somůcket das Feft mie

Magen.

Mai
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Mai- fisk , Els , alofa, Ein Fird , welcher im Map

þåufig gefangen wird.

Mai -vagel, i. ) Sommervogel, Schmetterling , pac

pilio.

2. ) der Kulut.

Maid , får Maagd , Mago , Mädchen , Jungfrau .

Cod. Arg. Magath. 4. S. Maid , Maiden und

Mæden. E. Maid , Maiden . H. Meyd ,

Meysje: aber auch Maagd. Jsh. May , Mey .

Alle in der legten Bedeutung , virgo , puella .

Wachter låßt dieß Wort abſtammen von dem als

ten machen , verbinden . Man kann aber eben ſo

gut eine andere Bedeutung von machen , nämlich

gebåren , zum Grunde annesmen. U16 dan mås

se es auf benderler Weiſe verwandt mit obigein

Mage : weil eine Jungfrau das Mittel iſt, mos

durch zwo Familien mit einander verbunden , oder

neue Schwägerſchaften geſtiftet , und auch die

Blutsverwandſchaft fortgepflanzet wird. kas

mer : maid , Kammermädchen . Stat. 4. Wols

de ock eine Vrowe edder eine Maget unſe

Borgerſche werden , de ſchall der Stadt od

geven ene Mark: wollte auch eine Frau , oder

Jungfrau, Bürgerinn unſerer Stadt werden 26.

Mädeken , Mäken , Mädchen, Mågdlein. Verkleines

rungswort. Vor Zeiten ſagte man vollſtändiger

Mågedeken. Stat. 82. Ein Knecht edder Mes

gedeken mach fick nicht vorreden , dewyle idt

is binnen Garen : ein Jüngling , oder eine juns

ge Tochter , fann fich nicht verloben , ſo lange fie

minderjährig find.

Magda



112 MAI.

.

.

Maagddoom , Jungfrauſchaft : Luther, Magdthum.

Goth. Magathei. 2. S. Mædenhad. E. Mai

denhead. Uit Frånt. Magadheit.

Maideborg, Meideborg heißt die Stadt Magdeburg,

in unſern Chroniken.

MAIEN , måben, metere. Lat, barb, madere. Gr.

drav , enquan. Cod. Arg. maitan , afmaitan ,

A. S. mawan. E. mow . H. maayen . Camb.

medi. Jsl. meida.

Maier , I. ) ein Meier, der da måget , Schnitter ,

meffor.

2.) ein Lohnbauer, Hofmeier , den man 'um einen

jährlichen Lokn dinget , daß er die Aufſicht über

ein landgut habe, und die Arbeit verrichte. villi

cus mercenarius.

3. ) Meier, oder Bauer, der einen Gutsherren þat :

der ſeine Lånder zu Lehne , oder Meierrechte hat.

it. Pachter, Erbpåchter. colonus , emphyteuta

prædiorum .

4. ) eine oberfeitliche Perſon , nicht nur auf dem

Lande, ſondern auch in den Städten , Vogt, Ober:

ſchulz. præfes municipalis jurisdictionis, præ

pofitus, prætor. Dieſe drey lekten Bedeutun:

gen ſind ſtuffenweiſe aus der erſten entſtanden .

Friſch , unter dem Worte Mayer, tåßt es ab:

ſtammen vom {at. major : Wachter aber nåper

und richtiger vom Celtiſchen Maer , welches alle

dren angezeigte Bedeutungen bat. Und noch jekt

iſt Maire im Franz und Engl. die vornehmſto

oberfeitliche Perſon einer Stadt. Man vergl. das

Cambriſche Mawr, groß. Si Spelm . Glom.

archæol.
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archäol. voce Major. Herzs Brem . und Verd.

Ite Sammi. S. 53. Dat fick des Gudes ne:

mand underwinde , he dhoe dat mit Heren '

Drldve, und mit Meyers Leve , alle under

des Königs Bann.

Maier - jagd Geißt im Rothenburgiſchen eine Jago,

welche die Gutsherren und Uedelleute zweymaht

im Jahr , im Frühling und Herbſt, auf den lån:

dereyen ihrer Meier, zu halten befugt ſind. Diez

fe Jagd gehet ſo weit , als des Meiers Hut und

Weide gehet : und heißt ſonſt die Jagd bi Gras

und Stro.

Mäde , Mädland , Meetland, iſt im benachbarten

Oſtfrieslande, Heuland , Grasland , wovon das

Gras gemåhet , und zu Heu gemacht wird. U.

S. Mæd. E. Mead , Meadow , Wieſe. Beym

Friſch , unter Mähen , iſt Mad das abgemåhete

Gras. Daher das Hochdeutſche Matte für Wie:

ſe. Oſtfr. Sandr. 2 B. 266 Kap. Dair ein olt

Sloet geweſt is , to fall itlich ſinen halven

Sloet maeken , dat ſy in Venne : Land eder

Meet: Land : woſelbſt ein alter Graben geweſen

iſt, da roll ein jeder ſeinen Halben Graben machen,

es ſen im Weidelande , oder Heulande.

Mai- feld , die ordentliche Höhe des grünen Landes in

einer Gegend : der mit Gras bewachſene Grund,

worauf ein Deich lieget. Weil es kann abgemå:

Þet werden.

MAK , adj . gelinde , ſanftmüthig , friedfam , der Ge:

62 ?

machlichkeit liebt , und anderu gewähret. E.

Meek . 361. Miuk, Im Diryarſ. und Osnabr.

fagtܕ
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von

ſagt man, wie wir, mak. Von einem Pferde

ſagt man : ' tis mak : es iſt fromm . Gf bin maf

un móde : ich bin ganz müde und abgemattet,

daß ich kaum luft habe, mich zu regen.

Mak , ſubſt. für Gemak , Ruhe, Gemächlichkeit, Bes

quemlichkeit. s.
Gloff. Boxh . Kimah : Vérel.

in Ind . Mak : aptum , commodum , otium .

S. Wachter in Machen , aptare , concinnare.

Sprw . Melk un Maf : gute Koſt und ein rus

þiges Leben : davon das Gegentheil ift : Wade

dik un Weedage. Up Gemak: mit Bequem:

lichkeit , bey guter Muße , in Ruhe. Up fien

Semak een Pipe Tobak roken : in Ruße eitte

Pfeiffe Toback rauchen. Holt Gemak : balt

Frieden , fey ſtille. In einem Vergl. der Grafen

von Oldenburg mit der Stadt Bremen ,

1408, verſprechen erſtgenannte : Vortmer ſchule

le wy und unſe Erven und willet de van Bres
)

men brukelifen unde mit Make beſitten laten

in allen Erveguden , de fe hebben in unſer

Herſchup unde Gebede: ferner rollen und wol:

len wir und unſere Erben die von Bremen in den

ruhigen Gebrauch aller threr Erbgüter, die ſie in

unſerer Herrſchaft und Gebiete Kaben , ſißen laſ

ſen .

Maklik , Mäklik , ' 1. ) adj. gemächlich , tråge. 2 .

S. maccalic , opportunus. Gloff. Pez. gimah

chor, commodius. Maflike Arbeit : gemach:

liche Arbeit. Ene Maklike : ein gemächliches

Frauenzimmer, das ſich gern bedienen låßt.

ady. mit Gemächlichkeit, leichtlich , ohne Mus

he

7
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be, in Ruße . R. Vor Zeiten auch maklifen ,

maffelfen . Dat geit maklif an : das geht leicht

an. Vogts Monum . ined. T. II. p. 494. W19Wy

unde unſe Erven ( chóllet de vorfchrevene 4

Stichte mackelken ( ungeſtöret ) unde brufelis

fen ( im Genuſſe ) an den vorſchrevenen Sude

beſitten laten . So auch p. 499.

MAK, in der Redensart Haf un Mak , ſchlechtes

Geſindel, f. HAK.

Mäkeln ſollte wol eigentlich Heiſſen : Måklerën trei

ben. Wir brauchen es aber nur für : tadeln ,

Fehler finden. R. Weil nåmlich die Makler

beym Einkaufen der Waaren allzeit Mängel an

denſelben finden wollen , um einen deſto wohlfei:

lern Preis bedingen zu können . Es ſtanimet ob:

he Zweifel ab von maken . S. Wachter. Aver,

oder Up een Ding måfeln : vieles an einer Sa:

che auszuſehen finden , eine Sache tadeln .

Bemäkeln , verb. act. tadeln, viele Worte zum Nach

theile eines Dinges machen. He moot alles

bemäkeln : er iſt ein Tadelgerit, er hålt ſich über

ales auf.

Mäkeler, 1. ) ein Mäfler, proxenetà. H. Maake

laar. Een Geld, måfeler , ein Wechſeler. Vor

Zeiten ſagte man Måfeldie, Maklerlohn.

Maakelaardy.

2. ) ein tadelſüchtiger Menſch.

3. ) der in die Höhe ſtehende ſtarke Baumt, welcher

die Windmühle trågt. Dahin kann man auch

bringen die zte und åte Bedeutung, welche dieſes

Wort beym R. Bati nämlich der Pfahl an einer

;$ ? Win
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Windeltreppe , und der Pfoſten in der Spike des

Giebels, aufwelchen der Knopf geſeket wird.

Mäkelije, 1. ) Måkeley , die Verrichtung eines Måts

lers.

2. ) das Tadeln . it. die Tadelſucht.

MAKEN, machen. A. S.macan , macian. E. ma .

ke. H. maaken. Make to : mache fort, jaus

dere nicht. moye te ocyus. S.

Make , das Machen . Auch die Hochdeutſchen brauchen

zuweilen das Wort Mache. Dat Tug is nog

in der Make : die Kleider ſind noch in der Ur:

beit, ſub manibus ſartoris. De Sake is lan

ge in der Make weſen : die Sache, die Unters

handlung , iſt lange im Werke geweſen.

Maker, der etwas machet. Scho, maker, Korf-mas

fer u. f. w. Maker: loon , der Machlohn.

Makerije, Maak - wark , Gemake , Macherer , Ur:

beit. Oefr. Gimach . Wir brauchen dieſe Wór:

ter mehrentheils im nachtheiligen und verächtlt:

chen Sinne , für Pfuſcheren), Stümperarbeit.

Dat is jo een dull Maak- wark , oder ene dulle

Makerije : das iſt ja eine wunderliche Arbeit ,

oder, ein wunderlich gemachtes Ding.

Erf - gemake, Vermåchtniß, legatum .

Maakſel, Arbeit, verfertigte Arbeit, Gemachte.

Afmaken , abthun , eine Jrrung ſchlichten , zu Ende

bringen. Lat uns de Wirwarrije af maken :

laß uns die Jerung ausdem Wege machen .

Bemaken , i . ) einſperren , einſchlieſſen. De Katte

in der Donſen bemaken; die Kage in der Stube

einſperren .

2.)
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2. ) ſchmußig machen , beſudeln . Wo de Swiens

egel ſik bemaker het ! wie þat ſich das Ferken bes

ſudelt !

Daal maken , nieder laſſen .

Mismaken , in der Mache, oder Arbeit verderben , g88:

lich machen, verſtellen .

Mismaakd , übel gemacht , in derMache verdorben. ik

þåßlich , ungeſtaltet. Een mismaakd Minsk :

ein übel gebildeter Menſch. Een mismaafd Ges

figt: ein håßliches Geſicht.

Um maken , von neuem machen. it. eine neue Geſtalt

geben, verändern. Sien Tüg um maken laten :

reine Kleider åndern laſſen.

Up maken , 1. ) auf machen .

2. ) auffäßig machen , aufheken , eine Perſon gegen

die andere, durch Dhrenblåſerey aufbringen. He

het em gegen mi up maket ; er hat ihn gegen

mich aufgeheket.

Upmaker, Upmakerſke , Aufheber , Uufhekerinn ,

Ohrenblåſer. Den Upmakers in den Mund

hören : den Ohrenblåſern und Verläumdern Ge!

Hör geben.

Upmakerije , Ohrenblåſerey, das Aufheben,

Uut maken , 1.) aus machen . Dat Vuer uut mas,

ken : das Feuer auslöſchen .

2. ) einen empfindlichen Verweis geben , ausſchelten.

Sonſt ſagt man auch uut raffen .

3. ) nach vorgångiger Ueberlegung und Ratậpflegung

beſtimmen. Enen to ener Safe uut maken : ei:

nen zu einer Sache , zu einem Geſchåfte, beſtim :

men oder beſtellen.

Ver

$
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Vermaken , 1. ) vermachen .

2. ) vergnigen , ergiben. Sif vermaken : rich eis

ne Veränderung machen , erluſtigen . He fan

mit finen Putzen de ganze Geſellſchup verinas

ken : er kann mit feinen ſcherzhaften Schwånken

die ganze Geſellſchaft beluſtigen, H. vermaaken.

Vermaak , Ergoglichkeit, Vergnügen , Beluſtigung.

Daar hebbe if kien Vermaak an : daran finde

ich kein Vergnügen , oder Gefallen. Een ſlegt

Vermaak : eine ſchlechte ( uſt.

Vermaaklik , ergókend, beluſtigend.

MAKKER , Geſellſchafter, der zu einem gewiſſen Zweck

mit jemanden gemeinſchaftliche Sache macht,

Kompagnon , focius. U. S. Macca , Mæcca,

focius, confors, æqualis. E. Match : vormals

Mache. Jsl. Maki, æqualis , par.

MAAL, Ein Wort von weitläuftiger Bedeutung: wo:

von Wachter unter Mal nach zu ſehen iſt. Wir

bemerken folgendes : 1. ) das Zeichen , Grenzzei:

chen , fignum , meta , limes. it. das Ziel.

Foot bi'm Maal holden : Fuß kalten , nicht zu:

rück weichen , ſtandhaft bleiben .

) der bezeichnete Ort. 3. E. wo die Kinder benm

Kegel- oder andern Spielen ihren Stand und Rus

þeplak Haben. Maal un Unmaal : die Seiten

eines Dinges , jo E. eines Würfels, die gezeichnet

und nicht gezeichnet ſind. Unmaal fallen : nicht

glücklich fallen , als ein Würfel, oder ein anderen

auf den Seiten gezeichnetes Ding : die Hofnung

betrügen.

Maal - boom , Grenzbaum , arbor terminalis.

Maal
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Maal - ſchat, Brautſchak,

Maal - ſtede, Mahlſtåtte, ein beſtiminter Ort zu einem

Vergleiche, oder Gerichte. Renner bey dem 7 .
,

1580. Und ohnen tho folcher Gelegenheit

Lidt und Mahlſtede benohmet und angefettet:

Zeit und Ort beſtimmet.

Maal - ſteen , Grenzſtein.

Maal - teken , Mahlzeichen. it. das Ziel , eine Schei:

be, wornach gezielet wird.

Mismaal, eine ſchlechte Mahlzeit, Mangel an Uppetit

ben der Tafel. He het nig een Mismaal dar

um daan : er bat deswegen nicht eine Mahlzeit

weniger gethan ; er hat ſich deswoegen keine graue

Haare wachſen laſſen.

MALEN , malen , molere. S. MÖLE , Mühle. Und

Wachter unter Mulen. Sprw. De am eerſtent

kuint, de malet am eerſten : prior tempore ,

potior jure. Dat maletmi im Koppeherum :

das gehet mir im Kopfe herum , erwecket beſorgli:

dhe und verdrüßliche Betrachtungen. In fo feru

malen den Begriff von drehen und wirbeln in fich

ſchließt, fo fónte man daßer am beſten den Na:

men des bekannten Maalſtroms herleiten.

Malk , nom . i. ) ein jeder, jedermann . Es iſt zu :

ſammen gezogen aus manlik , manniglif, qui

libet. Stat. 3. da von der Rathsherren Wahl

die Rede ift: Were od , dat twe up einsen fos

ren , und de andern twe malf up einen foren :

geſchåbe es auch , daß zween einem die Stimme

geben , die andern benden aber jeder auf einen bes

ſonders ftimmten. Stat. 7. De Kinder, de

.

H 4
och
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ock mit der Moder blivet ungedelet, de beers

vet malk den anderen , de Moder den Kindes

ren, unde de Kinder der Moder.

2. ) ein anderer , ein jeder anderer. Malks King

der verfören : anderer Leute Kinder verführen .

Kund. R. Art. 43. Od hóðe fik ein jewes

lick an malckes Dyken by dem Weſerſtrome,

de betünet, bepalét und beiftet ſyn, nicht tho

frenfende.

Malkander, einander. Mit malkander : mit einan :

der , zuſamınen. Under malkander : unter ein:

ander. Pan malkander bringen : aus einana

der bringen. Malf een , malf ander : unter

einander vermengt. Stat. 1. oder Tafel Art.

1. Sif under malk anderen den Geð van der

Eendracht wegene togeven unde vory

laten.

MALL , unffug , thårigt. it. wild , unbeſonnen in der

der Wufführung. Die Holländer haben es auch.

Es ſtamniet aus dem Celtiſchen ab. Een mallen

Geff : ein thörigter Menſch , ein windiger Mars

re. Eer, mallen Vent : ein junger Saufewind.

Biſt du mall ? biſt du etwa nicht klug ?

Mallen , thörigt reden und Kandeln : eitel , unbeſonnen

fena, ausgelaſſen ſeyit , im Sauſe gehen.

Vermallen , auf eine thörigte Weiſe vertyun , unbeſon:

nen durchbringen. Sien Geld vermallen : fein

Beld vertåndeln, Iůderlich durchbringen , mit Un :

verſtand verthun.

MALMASIER , und Malmeſienund Malmeſien , Malvaſier. E.

Malmſey. Renners Chron. I. 1445. Deſulve

( Kracke)
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( Kracke ) wafs geladen mit Malmaſiren ,

Kruderen, Olie , Waſs und anderen køſtlic

chen Suderen. Stat. 66. Neen Borger

ſchall vele lopen laten Wyne binnen Bremen,

funder korte Wyne, de mach he upſteken de

Dwarten to 4 Swaren, unde hoger nicht,

uthgeſpraken Malmeſien unde Rummenie.

MALS , mürbe , zart , weich , mollis, Es wird vora

nemlich vom Obſte, und andern Speiſen gebrau.

chet. Im Osnabr. malſk , malſam . S. Die

Preuſſen ſagen molích : die Hollander aber, wie

wir , mals. Es gehöret zur Verwandſchaft von

Meel , farina, und Mull, was zerrieben iſt.

Es bedeutet alſo eigentlich , was ſich leicht zermala

men tåßt. Dat Fleesk is mals : das Fleiſch ift

můrbe und zart.

Malſig , daſſelbe.

MALSCOLDT kommt vor in einem Beſtätigungsbrie

fe des Erzb. Hartwich II . in Vogts Monum. in

ed. T. I , p. 13. Conſenſu etiam eorum , qui

recipere debebant cenfum Malfcoldt. Daß es

von Mal abſtamme, und eine Art Steuer , oder

Kontribution, bedeute , das leidet keinen Zweifel.

Uber was für eine? Man fehe die Anmerk, des

Herrn Paft. Vogt am angeführten Orte.

MAN, Men, vor Zeiten auch am Ende abgekürzt, me,

die Partikel, þat eine dreyfache Bedeutung : 1. )

nur, tantum , pows. Holl. men. Gloff, Ke

ron : mon doh , tantum. Da dieß Wort, in

dieſer und der folgenden Bedeutung , einen Man:

gel und eine Ausſchlieſſung zu erkennen gibt , ſo

ſtammet$ 5



122 MAN ,

ſtammet es ab von dem Celtiſchen man , wenig,

gering. S. unten Min. Man een lutjen BesMIN,

ten : nur ein klein wenig. Datis man nifs : das

das hat nichts zu bedeuten . Einige ſagen auch mant.

2. ) aber , ſondern . Holl. und Dån. men . Ik

weet iðt wol , man ik regge idt nig : ich weiß

es wohl, aber ich ſage es nicht. Stat. 8. Men

levede de Man unredelifen : tebte aber der

Mann lüderlich. Stat. 14. Alſo dat de Vors

mundt ſunder shren Raht nicht en doe

men dat fe dat Gudt den Kinderen truwlifen

tho famende holden : ſo daß der Vormund , oh :

ne iþren Rath nichts thue ſondern daß fie der

Kinder Gut treulich verwalten .

3. ) Man , ben den Ulten men und me , man , iſt

das unbeſtimmte Fürwort , womit die unperſönli:

lichen Zeitwörter gemacht werden. R. In dieſer

Bedeutung gehåret dieß Wort zu Man, Menſch ,

Jedermann. Stat. 43. Wolde men ock eme

darumme fchuldigen : wollte man ihn auch dar:

um verklagen. Stat. 51. So mochte me eme

loſen edder borgen : ſo möchte mau ihn mit Get

de, oder Bürgſchaft, löſen .

MAAN , Mohni, papaver. Vor dieſem Magen : mit

welchem das Gr.
funuova und das Slay. Mak ,

übereinkommt. S. Friſch in Mahn.

MAN , Mann , Mann : auch insgemein Menſch. Celt.

Man , Mon , Myn. Cod. Arg. Manna & c.

S. Wachter. Mannes Hand baven : ein

Mann gat die Oberhand über ein Weib. Een

Woord een Wovid, een Man een Man : ein

ehr:

>

#
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als :

ehrlicher Mann halt fein Wort. He ſprift as

een Man , un ward höret as een Kind : ſagt

man von einem albernen oder jungen Menſchen ,

der ſich mit pralerhaften Worten ein befehlendes

und entſcheidendes Anfehen gibt , worauf aber

Niemand achtet. Up den olden Man denken :

in der Jugend ſparen , daß man im Alter nicht

Mangel leide. Man drückt auch zuweilen mit

diefem Worte die Landsmannſchaft aus ,

Franz- man , ein Franzos. Munſter-man , ein

Münſterländer. Die Engländer thun daſſelbe, fe

E. English -man , Scots -man , Irish - man.

All -man , jedermann. Hanke un Alman : der gez

meine Mann , ein jeder unter dem Pobela Ags

ter Allmanns Eers gaan : bey einer Proceſſion

hinten an gehen . Een Almans , frund : ein

Menſchenfreund , der aus gutem Herzen gegen je:

dermann freundlich iſt. Ene Almans , hore :

eine gemeine Hure, proftibulum .

Deenſt -man , Dienſtmann , colonus , miniſterialis ,

cenfualis . Vor dieſem auch ein gemeiner Lebna

tråger , ein Vafall, der keine Ritterdienſte thut.

Deenſtmanne-Gud, gemeine Lehne; in Entge:

genftellung der Lehne , wovon ritterliche Dienſte

geleiſtet werden . Stat. 9. Jo dar ock Leena

gudt edder Deenſtmanne Gudt, dar ſchall idt

umme gaan , als ein Recht is vor den Herent.

Half -man. S. unter HALF,

Land -man , auſſer der bekannten Bedeutung, ein Eins

geſeſſener in einer Dorfſchaft. S. Uutman..

Sulveſt-man , ein Amtsmeiſter, der ſeine eigene Nahs

tung

a
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runtg treibt. Sonſt auch Sulf- meiſter, welches

Wort Friſch im Wörterb. II T5. S. 262 , erklä :

ret : ein Handwerksgefell, der als Meiſter arbei:

ten will , und nicht dazu gemacht iſt. Stat.

69. Neen Becker ſchau Sulpeſt Man wers

den, fyn Gudt ſy unbeworen werth 20 Mark.

Upperman. S : Overman , unter OVER.

Uutman , ein Auswärtiger : der zu einer andern Gez

meine , Stadt oder Dorfſchaft gebåret. Stadt:

brem . Deichr. von 1449. Vellet fick ock, dat

ein Uthinan , he were geiſtlik offte werltlik,

van fines Landes wegen Swarneſcholde wes

ſen , und in der Swarenſchup velle, de ſchall

ein Landtman dartho vermogen , und in ſine

Stede ſchaffen : begåbe es ſich auch , daß ein

Auswärtiger ſeines Landes wegen Geſchwor:

ner ſeyn ſollte , und die Ordnung der Geſchworen:

ſchaft ihn tráfe , der foll einen Eingeſeſſenen da:

zu vermogen, und in reine Stelle ſchaffen .

Männken , 1. ) Männlein , Männchen .

2. ) die Stellung der Hafen und Kaninchen , wenn

fie fich aufrichten , und mit den Vorderfüllen über

die Naſe fabren . it. poſſierliche Gebärden . Als

lerhand Månnfes maken : allerhand luſtige Gri:

maſſen machen : Komplimente machen , wie ein

ſüſler junger Herr .

Mannig , Männig, Mannig - een , manch , mancher,

månniglich. Man ha vor dieſein auch manlik

geſaget , welches zuſammen gezogen worden in

malk. S. oben an ſeinem Drte. Cod. Arg.

manag , in der meørern Zahl managai, viele.

.

2. S.
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2. S. manige, mænige. E. many. H. me.'

nig. Schw . mæng. Fr. maint. Im Dro.

12. wird gelehret , daß die Wiederklage erſt nach

geendigter Klage Play babe , aber am Ende ben:

gefüget : mer he ſchall benomen , wo mennige

Schult he emegeven wille : allein er ſoll ange:

ben , wie groß die Wiederklage ren.

Mannig -vuldig , mannigfaltig. Cod. Arg. manage

falth. 4. S. mænig - feald. E. manifold .

Man - deel, der Theil, welcher aus dem gemeinſchaftli:

chen Heulande einem jeden Eingeſeſſenen des Dorfs ,

ben jährlicher Theilung, durchs loos zufällt.

Manne -guud, Mannlehn. Stat. 8. 98 iðt od

alſo, dat dar Manne gudt is , edder Deenſts

manne gudt , dar ſchal iðt umme gaen , als

ein Recht is vor den Heren.

Man - leef, verliebt auf die Mannsleute , mannfüchtig,

bühleriſch. De Deern is Man - lef : das Mäd :

chen läuft den Mannsleuten nach.

Man - tall , und Manns - tall. S. unter TAL.

Man - rode. S. Huus -maten unter METEN.

Man - volk , die Mannsperſonen in einer Haushaltung,

Ben den Bauern .

MAAND , Maant, Monat. Goth. Menath , Men

noth. 2. S. Monath. E. Month . H. Maand.

Gr.
Minuo menfis. Een Maand Tides : einen

Monat, oder Monat lang. Binnen Maand

Tides : innerhalb eines Monats. Von Mane,

Mond,

Ulen -maand. Š . unter ULE.

MANDE, ein Korb. 4.S. Mand. H. eben ( o. E.

Maund.
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Maund. Fr. Manne. Einige wollen Mandel,

eine Zahl von fünfzehn , von dieſem Worte herleit

ten : gleichſam , ' fo viel, als man in einem Korbe

bequemlich tragen kann .

MANE , I. ) der Mond , luna. Cod. Arg. Mena.

3. S. Mona. E. Moon. Att Frånk. Mano.

H. Maan. Gr. pamum : nach der Doriſchen Munds

art
Uava

In der Procop. Tatarey, Mine.

2. ) Mähne , juba. E. Mane, Schw. Maan ..

Cambr. Mwng. Einige leiten es ber vom Gr.

Marvos , Halsſchmuck.
και

Ofter -mane , eine Urt runder Fladen mit einem aufges

bogenen Rande , worüber Butter gegoſſen wird,

Dieſe Fladen haben etwa iþren Namen daher ,

weil ſie den vollen Mond vorſtellen , und um

Oſtern , aus Semmelteige, gebacken werden . Von

einem Frauenzimmer , welches ein Kopfzeug bat,

ſo rund um das Geſicht gehet, und voll Falten iſt,

ſagt man : Se het een Ding up’n Koppe , as

ene Dſter smane : oder : Se ſit daar às ene

Oſter :mane. In Osnabrück heißt Oſter: maj

ne auch , ein Spektakel, Aufſehen, S.

Manen - kind , Monkalb, Mondkalb , mola.

Manen , erinnern . it. ermahnen , monere, admo

4. S. manian , manigian. Últ Fránk.

manon , monere. Gr.
uvaa:

munan : 4. S. munan , gemunan , gemy

nan , reminiſci , recordari : Mund, memo

ria : Schw . Minne : Dån. Minde. Das

Stanımwort iſt noch einiger Maſſen bewahret in

dem E. Mind : 4. S. Gemynd , Gemüth,

mens :

nere.

Cod. Arg. ga



MAN 127

S

Dat manet

mens : Gr.Gr. usvog. Zu dieſem Stamme gehdeμενος .

rèn alſo auch unſer menen , meinen : E. mean :

U. S, mænan : Cod . Arg. munan : Jøl. eg

meine : Schw . mena. Il. a. m.

mi an dit of dat : dabey erinnere mich an dieſes

oder jenes. Eneni manen : die Schuld von je:

manden einfordern : welches durch Erinnern gera

fchiehet. Ord. 33. Dat ſcholen de Rathman ,

ne jo doen binnen den negeſten 14 Nachten ,

werden ſe des van dem Klåger gemanet : wers

den ſie von den Klåger daran erinnert , oder dess

halben angeſprochen.

Maning, Manung , Erinnerung , das Mahnen. ad

monitio , exactio. U. S. Manunge. K. Rula

le Art. 146. Maninge doen : mahnen.

Bemanen , einfordern, reclamiren . Renner J. 1459.

In einem , in dieſem Jahre getroffenen , Verglei:

che mit Bremen , verſprach Graf Mauriſ von DI:

denburg , daß er wollte truwlicy by dem Rahde

tho Bremen bliven , und ihnen ihre Recht

flitigen helpen jegen Graven Gerde bemah,

nen. Herz. Brem. und Verd. 6te Samml. S.

165. So ſcholen unde willen wy) anderenW1

deme ghennen , de ſo overfallen wäre, van des

me Beſchedigenden fyn Recht helpen bemas

nen : d. i . Gnugthuung fordern .

Gemanen , erinnern , ins Gedächtniß bringen. Dat

gemanet mian't Vorige: das bringt mir das

Vorige ins Gedächtniß. Dat gemanet mi even ,

AB das kommt mir eben fo vor , als

Daben fällt mir ein .

Vermanen ,

1
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Vermanen, 1. ) eben wie gemanen. R.

2. ) einmahnen, wieder fordern . Renner F. 1430 .

Dat men fines Broders Sohne ſcholde vers

ſorgen , und von ſinen Gude Handtrefinge

dohn , dat he fines Vaders Guth mochte vers

mahnen.

MANGE, Mangel, eine Walze , oder Rolle , womit

das Gewirke , und die Wäſche, geplåttet und ge:

i glåttet wird. S. Richey und Friſch.

MANK, mangelhaft, verſtümmelt. S. lat. mancus,

H. mank , labı , hinkend. - Fr. Inanchot , det

eine lahme Hand hat. Es iſt von celtiſcher Üb:Ub

kunft : von man , wenig , gering. S. oben

Man , nur. E. mangle , verſtümmeln. Lat.

barb. mancare. Daher ſtammet alfo das Hoch :

deutſche Mangel. Jtal. Manco.

Mankeren , mangeln. Fr. manquer. Ital. mancare.

Es iſt bey uns einheimiſch ; oder mit dem Fr.

manquer aus einer Duelle geſchöpfet.

MANK , Manken , zwiſchen , darunter. In Hamburg

Manft. R. S. Im Å. S. amang. E. among .

Es iſt das Stammwort von mengen , miſcere.

Swien - kótel manken de Plummen , ſagt man

im Sprůchworte von einem Menſchen , der ſich

unter Geehrtere , als er ſelbſt iſt, menget. Mida

den mank : in der Mitte dazwiſchen. Daher iſt

Almangſt, bisweilen. S. im Buchft. A.

MAAN - SAAT. Land zu Maan ſaat austhun bedeus

tet im Lande Wurſten , es zum balben Hoffen

austhunt.

MAAR , Nagt-maar. S.MOOR.

MARAKKEN,
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MARAKKEN , ermüden , abmatten . Iſt in Hams

burg , und im Hanndveriſchen gebräuchlich. R.

Dýne Zweifel von dem alten Mar , Marach ,

Mark , ein Pferd , Reuterpferd im Kriege , Bes

fchåler. Marakken wäre alſo eigentlich , durch

ſchwere Arbeit, oder Pferdearbeit, ermüden.

Märt , Stute. 2. S. Mere , Mære , Myra. E.

Mare. H. Merry. Im Ecltiſchen war Mar,

Marach, March , oder Mark , ein Pferd : wie

unter Marakken erinnert iſt. S. Wachter in

Mar , und March . Bi der Maren daal lig

gen : vom Pferde gefallen ſeyn . it. ſich in una

glücklichen Umſtånden befinden. Ik meende , if

fat'r baven up , un ligge bi der Måren daal :

ich befinde mich in einem ſchlechten Zuſtande , da

ich meinte, ich wäre allem Uebel entlaufen . Mås

ren , arbeit : Pferdearbeit.

MAR-REDDIK , Meerrettig. Welches der gemeine

Mann hier in Bremen, eben ſo, wie in Hamburg,

Marz etik aufsſpricht. Von dem alten Mar ,

Pferd : weil dieſe Wurzel den Pferden geſund renn

roll. Weswegen ſie auch ben den Engländern Horſe

radish , Pferderettig , genannt wird. Richen

meint, Mar- reddik fey ſo viel, als Muor, reds

dik , weil er gern im Moorlande wächſet. Holl.

Mierik - wortel.

MARGRETE. Margretens frede iſt zu Stotel,'wenn

der Gerichtsdiener , 9 Tage vor Margreten Tag,

eine rothe Fahne aus dem Kirchthurm ſtecket, und

fie bis am 9ten Tage nach Margreten mehen läßt .

3 Wes

>
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Wer in diefen 18 Tagen ſich ſchlågt , der wird

ſchwerer, als ſonſten , geſtraft.

MARJE , Marie. Marje Pillen , ein dummes, oder

thårigtes Frauenziinmer.

Marjen -appel, eine Art ſüſſer frühzeitiger Uepfel.

Marjen-blome, Marienröslein ; beſonders die Ge

füllten, weldie man in den Garten hat. flos bellidis.

MARK , 1. ) Merkmabl, Zeichen. 2. S. Mearc.

E. Mark. Fr. Marque. Span. Marca. Celt.

Marc. Perſ. Marz. Ener Safe een Mark

biten : einem Dinge ein deutliches Unterſcheis

dungszeichen geben. Dieſe Redensart aber wird

gemeiniglich nur im Unwillen gebrauchet: Heſt

du em een Mark beten ? fenneſt du ihn ſo ge:

als wenn du ihm durch einen Biß ein

Kennzeichen gegeben fåtteſt ? Mark un Maal

iſt eine Redensart , die beſonders im Wurſt:

Frieslande, ben Verbeſſerung der Wege und Dei:

che, gebraucht wird. Nämlich die Deichgeſchwor:

ne ſtechen am Ufer des Weges eine dreneckige grů:

ne Sohde aus, und werfen ſie auf diejenige Stek

le , welche erhobet und verbeſſert werden ſoll.

Wan man nun dergleichen Sohden auf dem Wes

ge liegen fiehet, ro weiß ein jeder, daß er das

Seinige ausbeſſern muß, Auf welchem Wege

nun die Geſchworne dieſes verrichten , davon heißt

eß , daß ſie Mark un Maal darauf þaben , oder

daß ſie die Wege aufgemerket baben.

2. ) Ein Bremer Mark iſt eine eingebildete Mün

nau

Je , 32 Grote,

Marken , 1. ) merfen , ein Kennzeichen geben, ſigna
re,
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re , notam imprimere. Beſonders, den zu ver,

fendenden Sachen , oder Kaufmannswaaren , ein

Zeichen geben. Cod. Arg. markan. 4. S.

mearcan, mearcian . Ait Frånk, marchen.

2. ) an einem gewiſſen Merkmable kennen , wahrneh:

men , animadvertere, vifu notare.

Mark -pott, das Gefäß, in welchem die Farbe iſt ,

womit man das Merkzeichen auf die zu verſendende

Kaufmannsgüter malet.

Markel - queſt, der Pinſel, den man dazu gebrauchet.

Mark Marklik iſt eine veraltéte Redensart, die gee

brauchet wurde , wenn die Bezahlung unter vers

ſchiedenen Perſonen zu gleichen Theilen verfüget

wurde, Stat. Stadenf. II. 5. So wor ein

Man unde ein Vrowe to famene komet in

Echtſcap , unde twierhande Kindere hebbet

unde ereGoet to famene is unghedelet , ſtors

ve erer ein , dhe Scult ſcal men van dheme

menen Gode ghelden , mare markelic: Und

V. 14. So wpr ein Man bi ſlapender Dhet

( Zeit) varet uter Stat , unde goden Luden

ere Goet untforet , fo wat an dheme Huſe

blift fines Godes , dhes ſcal allererſt nemen

dhe Hushere vor fine Hushure unde

wat dhar boven is, ſo wat ſo dhat is , dhat

fcolen dhe anderen hebben. ghelic , de it mit

rechten Lughen winnet , march markelic.

Dieß lekteremarke lik find zwen Wörter Mark

und liek, gleich . So auch in den bremiſchen Sta:

tuten , Ord. 87.Ord. 87. Wert ock dat ander Suedt

bekummert, men ſchall daraff gelden marckby

32 mard
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marok lyck, wes men fullenkamen mach. Oro.

99. Unde wat dar baven is , dat fcholen de

anderen ( Gläubiger ) hebben geliyok , de idt

mit rechten Tugen winnet , marck marck lick.

Man erflåre es von einer Mark Geldes : daß ein

jeder , nach dem Verhältniß ſeiner Forderung ,

gleiche viel Marke bekommt.

MARKELN , die Hände worin gaben , manſchen , bes

taſten . Im Chur: Braunſchw .

MARKETENTER , ein Feldkoch . S. unter TENT.

MARKT, oder Marked , Markt: forum , nundi

næ , mercatus. Cambr. Marchnad. Verel.

in Ind. Markadr. E. Market. He is van

allen Markeden wedder famen : er iſt ein ver:

ſchlagener , durchtriebener Menſch , voller Rånte

und Schalkheit. Sprto. Dat Markt leert kras

men : die Umſtände einer Sache geben Verhat

tungsregelr : conſilium resque locusque dant.

it. durch Uebung erlanget man eine Fertigkeit.

Wenn dat Markt uut is, brift man de Telten

af. Setted Markt: das offentliche Markt.

Markts -gang, der Preis der Waaren , deren Werte

bald ſteigt, bald fålt. curſus fori mutabilis ,

quo rerum venalium pretia pro tempore vel

augentur vel minuuntur. Na Markts-gang

verkopen : nach dem dermaligen Werth verfaus

fen. He will mi de Waren levern to dem Pris

ſe, wat denn Marktss gang is : er will mir die

Waaren liefern zu dem Preiſt, den ſie alsdan bar

ben werden .

Markt
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Markt- vaagd iſt in Bremen ein oberfeitlicher oder

Stadtdiener, der an den Markttagen die Aufſicht

auf das Markt gat, daß keine Unordnungen vor:

gehen.

MARLEN. S. Aante - kruud , unter A ANTE.

MARLINEN, Marrel- linen , eine feinere Gattung

dinner geflochtener Strice, dicker gedreheter

Bindfaden. H. Marling. Vielleicht von dem

vetalteten marren , welches die Hollander noch gaz

ben, 2. S. meran , bindern , aufhalten : ein

Schiff mit einem Seile feft binden.

MARREL , eine Schnellkugel (globulus luſorius ),

welcher nicht, wie die Kniffer, aus Thon gebak:

ken , ſondern aus Marmor ( woher er auch vers

muthlich den Namen bat), oder Alabaſter gemacht

ift. R.

-Marsch , Marſch -land , gemeiniglich March , cik

niedriges , fettes und leimiges land , welches ge:

meiniglich an dem Meer , und an groſſen Flüſſen

liegt. S. Richey im Nachſch . 2. S. Merſc.

E. Marsh . Das Stammwort iſt das Celt.

Mar , Mer , welches überhaupt Waſſer , oder

Feuchtigkeit bedeutet. Zu dieſer Verwandſchaft

gehören alſo, Meer, mare: Moor, Moraſt:

Fr. Marecage, ein Sumpf: Goth. Mariſaiw ,

S. Wachter in Marſch , und Mer :

und von Wicht Oſtfr. landr. S. 43. 44.

MAARTE , der Marder , muſtela Scythica. Lat.

barb. martes. 2. S. Mærtłt. E. Martern.

H. Marter. Fr. Martre. Jtal. Martori. Span.

Mar

U. a. m.

9 3
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Marta. Sdsw . Mærd. Maarten :muffe : eine

Muffe von Marderfellen . Im Hannov. iſt Mas

ter 1. ) ein Marder. 2. ) der Alp.

MARTELN und Maddeln ,, and Maddeln , marternmartern , peinigen .

Marteln un quálen : auf allerley Urt peinigen

Sif afmarteln : fich abquälen, fatigare ſe.

Marteler, Märtyrer. it. einer der ſich beſtåndig abqua:

let. Sonſt Qual : page.

MAARTEN , die Wachsſcheiben im Bienenſtock , Wa:

ben , Wefel, Kuchen , Tafeln , Rooß , Geeren,

Scheiben : welche Namen mit Maarten gleich

bedeutende Wörter find. favi, ceræ. Broods

maarten, die Scheiben , welche mit Immenbrodt

oder Sandarať von allerley Farbe angefüllet ſind.

Dronen maarten : Dronenſcheiben , worin die

junge Dronenbrut iſt. Das Wort Maarten

könnte aus dem lat. matrix , wie man die Waben

wohl nennen kann, verdorben feyn.

Maarten -honnig, Honigſeim , Honig in den Waben ,

der nicht geſeimet ift.

MARTER , Mörfer , mortarium . 2. S. Mortere.

E. Mortar. Fr. Mortier. Zu dem Heergewette

gehörete ehemals der beſte Marter. Jegt ſager

wir Móſer.

MAAS , oder Mafs, der abgekürzte Name Thomas :

der aber mit Maß , Matthias , nicht zu vermens

gen iſt. Vogts Monum . ined. T. II. p . 254 ,

255. Id Gerwert von Gröpelinge, Knaper

bekenne dat ick mit fryhen Willen , unde

Vulborth Maſes , mones Broders , geven
hebbe
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hebbe Und bald darauf : unde lame id ,

unde Maſs, myn Broder

MASEL , Maaſfel, die Maſern. E. Meaſſels. Uit

Frånf. Miſelſucht, Maſelſucht , Ausſak , le

pra : Mifolen , Ausſåkige. Man vergleiche das

Holländiſche Malaets , malaedſch , ausråkig.

Der Hauptbegriff dieſer Wörter liegt in den Flet:

ken , den die Maſern machen . Von Male,

Flecken, Muttermahl, Narbe. S. Friſchs Wör:

terb. in Maſe und Maſeln.

Maſeln , Maaſſeln, die Maſern haben.

Mask. S. MARSCH .

MASKUP. S. unter MAAT , Kamerad .

MAST, Maſtbaun , malus. Bejaan,maſt, der hin:

tere Maſtbaum . Fok- maſt, der vordere Maſt:

baum. Top : maft, Bramſtange.

Vermaſten , ein Schiff mit Maſten verſehen. Renner

beydem J. 1445. Averſt de Kracke was ohne

veele to ſtark, beide tho hoge verbordet und

vermaſter.

MAAT, und Maatſe , ein Kamerad. R. it. ein

Freund, Vertrauter. E. Mate , focius: Match ,

æqualis. Koks Maat : der Küchenjunge auf

den Schiffen. Sdrips Maat : Schiffknecht ,

Matroſe : Fr. Matelot. Gan Hagel un ſien

Maat : der gemeine Pöbel. Gode Maatſen

toſamen weſen : ſich gut mit einander verſteßen,

gute Freunde mit einander ſenn.
S. von dieſem

Worte Jun . in Willeram . p . 199 .

Maatſke, ro nennet ein Mädchen das andere , ſo neben

ihr in einem Hauſe dienet

94
Maat

>
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Maatſkup , gemeiniglich Maſkup, und

Maatſkuppije, Mafkuppije , eine Geſellſchaft, die

fich zu einem gewiſſen Zweck verbunden hat : die ,

in einer gewiſſen Handthierung , . Gewinn und

Verluſt unter ſich theilet : beſonders eine Hands

lungsgefellſchaft. R. Maffuppije mafen : eine

folche Geſellſchaft errichten : auch insgemein , ſich

zu einem gewiſſen Zwecke verbinden .

Maſkup - dräger beiſſen daßer die Brüderſchaft der

Tråger , welche hier in Bremen allerhand Getreis

de und Korn nad) einer gewiſſen unter fich verab:

redeten , und oberfeitlich beſtåttigten , Ordnung ,

aus den Schiffen und in die Schiffe bringen. Sie

tragen die Kornſácke auf den Rücken : und ſind zu

unterſcheiden von den Boom - drágern , welche

die Kaufinannsgåter ( das Korn ausgenommen )

auf Tragbåumen aus und ein bringen. Man

nennet ſie auch Mafkupdråger : Brörſchup.

MATE, Maas : und

MATEN , Anmaten , Undermaten , ſich anmaſſen .

S. unter METEN .

MAATJES - HERING , wie es jeßt ausgeſprochen

wird , oder Madikes - Hering , Hering , der ges

fangen wird , eße er voll Rogen oder Milch iſt.

Wan er voll Rogen oder Milch iſt , heißt er

Vull: Hering. In einer Urkunde vom Flfabeents

Gaſthauſe in Bremen : ſcholen unde willen kos

pen pyff hundert Pundt gudes Rothſders

Viſches ( Stockfiſches ) unde ene gude

Sunnen Madickes effte vulles Herynges u .

F. m .

MATSKEN ,

+
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MATSKEN, Richneiden , halten, feßen. Es iſt daſſelbe

mit dem Hochdeutſchen meßen , mexeln , megs

gen. Cod. Arg. maitan . . matſen . Fr. mai

facrer. Stal, mozzare , und amazzare. Span.

matar. Die Ungern fagen metzöm . Slav.

meſſar. Dalm, meszhar. Ult Frånf. meitzon.

Verel. in Ind. meida. Eelt. medi. Urab. ma

za. Dahin gehöret auch das {atein. mactare,

ſchlachten : macellum , Fleiſchbank : und die

deutſchen Meßger, Meſt, Meſſer, welches noch

im Eleviſchen Meß þeißt : Meiffel, und viele

andere mehr. S. Wachter in Metz und Metzen .

He is elendig to matſfet : er iſt elendig zerfeket

und zerhauen .

Matte , 1. ) eine grobe Decke , die aus Strob ,

Baſt, Binſen u. d. g. geflochten iſt. lat. ſtorea ,

auch matta. R. A. S. Meatta . E. und H.

Matt. Daher Matrak. Van der Matten

up't Stro kamen : aus dem Regen in die Traus

fe kommen . Enen van der Matten up't Stro

helpen : einen, der ſchon in ſchlechten Umſtänden

iſt, in einen noch ſchlechtern Zuſtand reken . Van

der Platten in der Matten kamen : f.

PLADDE.

2.) Meße ; der Theil vom Korn , welchen der Mül:

ler für das Mahlen nimmt. R. Es iſt von Mas

te, Maaß ; meten, meſſen : weil der Müller mit

einem kleinen Maaß ſeine Gebühr aus den Såckent

nimmt. Eben ſo , wie Meße auch ein Maaß bedeu :

tet. Man vergleiche das alte Mut, ein Kornmaaß.

. , ,Lat. und Gr, modius, uodios. Celt. Mid. Berm

5 5 Jazius
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inen.

Lazius Mute , præmium , merces. Fm Deſtere

reich. und Baieriſchen Maut, Zoll , telonium .

Ben den Frieſen iſt Matte der Theil ausgedro:

ſchener Früchte , welchen der Drefather anſtatt des

Caglohns bekommt.

Matten , die Gebühr für das Mahlen vom Korne neh:

Uber Vermatten, dieſe Gebühr geben.

Mattel -geld , das Geld , womit man die Matte ab:

kauft, dasMaßlgeld, Müllerlohn.

MATTIER iſt im Hannoveriſchen eine Münze, welche

4 Pfenninge , oder einen bremer Groten , gilt.

Die Benennung wird vom Goldaſt vom Heiligen

Matthias hergeleitet , deſſen Bildniß ebemable bar

auf geſtanden. S. Friſch im Wörterb.

MATZMatz , 1. ) Matthias.

2. ) ein eitler Narre , abgeſchmackter Menſch. Fr.

Mazette. E. mad , unſinnig : amate und ama

ze , ſinnlos machen , entſeken. Gr. ματαιος ,

tel , leer . Daber die Schimpfworter auf einen

weibiſchen Kerl : Mat Fot, und Maß Fuſel.: ,

Maß Pump, ein einbildiſcher Narre.

MAU E. S. MOUE.

MAUEN , Miauen , mauen , ſchreien , wie eine Kake.

Fr. miauler. Ital. miagolare. Daher

Maukatte, eine Kaße : ben den Kindern . Uuch wol

Puus: mau.

ME , man. S. MAN.

Medder , Muhme , der Mutter Schweſter. " Viels

leicht beſſer. Módder : berm R. Mödderſche :

yon Moder, Mutter. Rein. de Vos , 1 B.

36 kap.

Latet

ei:
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Latet yw dat nicht fun to wedderen ,

He is ſeer vrolid, myt ſyner Medderen.

Stat. Stad . II. 12. Och is dhe Halfbrodher

ofte dhe Halfſuſter , dhe echte Kindere fint,

naghere Erve op to nemende , dhanne dhe

Om, ofte dhe Veddere, ofte dhe Vahde ( des

Vaters Schweſter ), ofte dhe Moddere.

MEDDIK , Meddike , Metke, ein Regenwurm . In

Hamburg Mettke. R. Im Hannov. berbeißt

man es , und ſagt Mefe. Dån. Maddike.

Schw. Matk. Jsl. Modkar , oder Madkur. Es

ftammtab von Made : Cod. Arg. und. 4. S.

Matha , ein Wurm , Inſekt. S. MADE.

Mede, Mee ( n ) , mit , zugleich mit, una. Mede,

mee iſt allzeit ein Nebenwort ; und nimmer das

Vorwort cum. Dieß legtere heißt ben uns ſowol,

als bey den Hochdeutſchen , mit. Mee gaan ,

mit gehen. Stat. 1. de dat mede anroret :

die das mit angehet. Darmede, zugleich mit. it.

damit. Die Holländer fagen auch mede.

MEDE , Meed -land. S. Mäde , unter MAIEN.

MEDE ( E ' , 1. ) Loba, Vergeltung, merces , præ

mium. Man findet es verſchiedentlich geſchrieben :

wie Haltaus in dem Worte Miete bemerket. 2 :

S. Med. E. Meed. Ult Frånk. Mieta. Daher

das Hochdeutſche Miete, welches ehemals auch eis

nen lohn bedeutet hat. Auch in Pohlen heißt es

Mito : in Böhmen Mzda. Cod. Arg. Mizdo.

Womit das Gr. wodos überein kommt. Viel

leicht gehöret dahin das veraltete deutſche Medel,

und Meid, welches vor Zeiten eine der geringſten

Münzen

9
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S. von

&

Münzen bedeutet Kat ; noch im Holland. Myt.

E. Mite. S. Friſch unter dieſen W.

2. ) cine Gabe, Geſchenf. A. S. Med -feoh , und

Med - fceat. Berm Sdilter , Mięte , donum .

Mede nemen iſt, in dem uralten Frieſ. Landr .

Geſchenke nehmen , fich beſtechen laſſen . Bende

Bedeutungen ſind jetzt nicht mehr im Gebrauche.

Daher Buinede , Kurmede , Willig-mede

( welches noch ben uns üblich iſt ) u . a. m. welche

man in den Gloſſariis fuchen muß.

Wicht Oftfr. Landr. S. 10. u. f.

Willig -mede. S. unter WILLEN , wolen.

Medelſe iſt in den bremiſchen Statuten das Geld , wel

chas man einem auſſer dem eigentlichen lohne gibt :

bey dem Geſinde , das Handgeld , der Mietgro:

fchen. Wir nennen es jeßt Medel geld. Stat.

74. Een jewelik Minſdie, de dar denet, mach

vor Rechte holden up den Hilligen ſine Mes

delſe , dat is 4 Sdyillinge. So liefet Pufen :

dorf in ſeiner Ausgabe unſerer Statuten, Obſerv.

Jur. Univ. T. II . in Append. Jn andern Hands

ſchriften aber , wie auch in den älteſten Statuten

von 1303, Ord. 84. ( nach der Ausgabe des

Herrn von Nettelbla , S. 90. ) ftehet das noch

dunfiere Menasle. Und eben ſo in den Stadis

fchen Statuten . Pufendorf am angezogenen De:

te , und Haltaus in Gloſſ. v. Menaſne, meinen ,

es bezeichne den Geſindelohn , mercedem famu

litiam , oder famuli delervitam , und wåre dal

felbe, was meinen Uſne in den Braunſchw . Ge:

ſeken , beym Leibniz Tom. III . Script. rer .

Brunſv.
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Brunfv. C. 1. n. 37. Allein es wird in den bre:

miſchen und ſtadiſchen Statuten ausdrücklich vom

Lohne unterſchieden. Denn unmittelbar nach den

angeführten Worten folget : Schuldiget he

averſt Tinen Heren , ofte fine Frouwe umme

finen Lohn u. f. w. Vielleicht aber hat Mer

našle oder Menasne auch bisweilen den lohn

des Geſindes bedeutet. Es ſcheint wenigſtens ,

daß es in einer alten hamelfchen Urkunde , welche

Haltaus anführet, dieſe Bedeutung babe.

Meden , Meën , mieten , mercede conducere. Gr.

po.Iwant. Von obigem Mede, lohn. Es bat

aber keinen ſo weiten Gebraud), als das Hochdeuts

rche mieten . Denn wir brauchen es hier nur vom

Geſinde. Ene Maagd meen : eine Magd mies

ten . Stat. 74. Stervet ock de medede Mins

ſche, men is finen Erven nicht mer ſchuldich.

tho gevende , denn he vordeent hadde: ſtirbe

auch der gemietete Menſch Pon andern

Dingen , die man mietet, brauchen wir das Wort

húren, beuren .

Vermeden , Vermeen , 1. ) mieten , dingen. Dieſe

Bedeutung iſt nicht mébr im Gebrauche. Ofte

frieſ. Sandt. 1 B. 94 cap. Sobalde alle

Hans horet, dat fyn Knecht, den healſo vors

medet hefft um dat Gelt , eder Dach -Loen ,

umme dat Levent gekoemen is

Szans bdret, daß fein Knecht, den er ſolcher Ges

ftalt für Geld , oder im Taglohn gedungen þat,

ums Leben gekommen fer

1

2.) vers

ro bald



142 MEI, MELI
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2.) vermieten. Sik vermeen : ſich in Dienſt der

mieten : locare operam ſuam ad famulatum .

Meërſke, Vermeërſke, Mägdes vermeerſke, eine

Måflerinn für das Geſinde , ben welcher ſich das

Geſinde , ſo eine Herrſchaft , und eine Herrſchaft,

ro Geſinde ſucht, angibt.

Medel - geld , Meël - geld , Mietgroſchen , das Hands

geld , welches Herrſchaften dem gemieteten Ge:

finde , zu beyderſeitiger Verſicherung , auf die

Hand geben.

MEIEN , Meier u . a. S.MAIEN,

MEIMERICH iſt ſowol ein männlicher, als weibliches

Taufname: Meimericus und Meimerica. Jego

aber iſt er im weiblichen Geſchlechte am gebråuch:

lichſten .

MEIMERN aber iſt ein bloß männlicher Name, der

jekt faſt aus der Mode gekommen iſt .:

MEINERT, gleichfalls ein månplicher Taufname :

Meinhard .

MEIST , meiſt, meiſte , plurimus. Von dem alten

poſitivo Meh: daher mehr , plus ; und mehis

ſte, zuſammen gezogen , meiſte. In Cod . Arg,

findet ſich der comparativus mais, inehr : womit

der 6. uecwv, gröſſer, überein kommt.

Meiſtlik, meiſtens, mehrentheils.

MELK , I. ) Milch. 2. S. Meolc , Meolac, Meo

luc. E. Milk. Schw .Miölk . Slav. Mleko ,

Mliko, Wend. Melauca. Theot. Miluh. Holl.

und Dån. Melk. Dieſe Uebereinkunft in ſo ver :

fchiedenen Dialekten zeuget von dem Alterthume

des Worts . Die alten Römer baben ipm den

Kopf

1

1
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Kopf abgebiſfen, und lac daraus gemacht. Benm

Galen , und andern ſpåtern griechiſchen und lateiz

niſchen Schriftſtellern , iſt melca entweder But

termilch , oder durch Kunſt gefåuerte und verdickte

Milch , welche zum Wohlſchmack genoſſen wurde.

De Melk lopt mi nig meer uut dem Munde :

ich bin fein Kind mehr : ich weiß wohl, was ich

thue und rede. Sprw. Melk up Wien , dat

is Venien ; Wien up Melk , dat is vor elk :

Milch nach Wein genteſſen iſt ungeſund , aber

Wein nach Milch, iſt keinem ſchädlich. Es wird

gemeiniglich als eine Geſundheitsregel angeſeßen ;

wird aber auch im moraliſchen Verſtande von eis

nigen gebraucht , wenn ſie ſagen wollen , daß es

beſſer ſen , in der Jugend fümmerlich leben , und

im Alter voll auf haben , als umgekehrt.

2. ) Melk nennen die Bienenwärter die jungen welf:

ſen Bienen , welde noch als Würmer in ihrem

weiſſen Saft liegen.

Melken , melten. 2. S. melcan , meolcian.

milk. Schn . molka. Lat. inulgere. G. rien

yaiv. Na'r melken gaan ; nach der Weide ges

hen , die Kühe zu melken. Man braucht es auch

von einem ſchlimmen Advokaten , der ſeine Eliens

ten , durch Aufhaltung der Proceſſe , ſchneuzet.

Daher pflegt ein begüterter Mann , welcher mit

einem wichtigen Proceſſe ſolchen Faubgierigen leds

ten in die Hände fålt, ene melkende Ko genannt

zu werden .

Melker, Melkerske, eine Perſon , eine Magd , wels

che meltet.

Molken ,

.

.
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Molken heißt bey unſern Candleuten die Milch , und ab

les , was von der Milch kommt. Se hebt vele

Molken : ſie haben viele Milch, melten viele Kü:

be . 2. S. Molcen.

Molken - dag bieß vor Zeiten der Tag , an pelchen in

den Hoſpitålern Milchſpeiſe gegeben wurde. In

einer zum St. Jürgens Gaſthauſe in Bremen

gehörigen Urkunde von 1452. Werę ok , dat

Sunte Mattheus up enen Molfendag, ed.

der up enen Vaſteldach queme , ſo ſchullen ſe

und willen en geven een Richte van gronen

Viſchen , als Roddogen , edder Hekede ofte

Stockviſche zc .

Melk -baard , 1. ) einer , der gern Milchſpeiſen iſſet.

Auch wol Melk , kalf.

2. ) einer , der noch die Milchhaare um den Bart

hat , der eben anfångt Haare um den Bart zu be:

fominen.

Melkel- ftede , der Ort auf der Weide, wo die Kühe zu

gewiffen Stunden zu fommen gewöhnet ſind, um

daſelbſt gemelket zu werden .

Melk - inösken , Milchbren , Weizenmehl in Milch ges

tocht. S. Moos , Mösken.

Melk - rinſe , tab, coagulum lactis. Berm Chytrás

ús. Rinſe, vor Zeiten auch in andern denttſchen

Mundarten Renfal, iſt von rinnen , gerinnen .

Melk-wark , 1. ) was zur Milchwartung gehöret.

2. ) Milchſpeiſe.

Mulken -töver, der das Milchwert bezaubert. S. una

ter TÖVERN, zaubern.

MEMME. S. Momme, unter MÖME:

MEN,

O
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MEN , mana Š.MAN. * .

Meen , boſe, malus, pravus. Uuch als ein Haupt:

wort , eine böſe That, malum actionis. it.

Élend idas leidert, malum paffionis, U.S.
man . Ält frånt. meino. S. Wachter unter

Mein und von Stade Erläut.. bibli Wörter S.

431. und 903. Daher iſt Meen : eed , Meineid,

falſcher Eid. Meens eder, Mein : eðer , ein

Meineidiger. Uuſfer dieſen zuſammen gerekten iſt

e$ auch hier gånglich veraltet. Wir bemerken ben

dieſer Gelegenheit,daß Herr von Stade im ange:

führten Buche S. 9oz da er einenIrthum te

Unſehung dieſes Woxts fügen wollen , ſelbſt in eis

nent doch gröſſern gefallen iſt , welchen nachher

HerrWachter in dem Worte Mein , malum acti

onis , auf guten Glauben , für Wahrheit, ange:

nommen hat. Nämlich,wenn es in dem vorgebli:

chenVertrage des Erzk. Hillebold init derStadt

Bremert von 1259 , ( Aflerty Libert, Reipubl.

Brem . p . 743 feqq.). Beißt: Sowormeine

Gut fteit up deß Konings frgen Straten ,-

und fumpt dar nemandt na , deme bat Gut

fyn ise ſo foll:es verfallen feyn ; To erklåret

von Stade meine Gut durch gefobines Gut.

Allein es wird bier weder von geſtohlnem , noch

gemeinen, ſondern von gefundenem Gute geredet.

Denadie Stelle ift durch Unwiſſenşeit der Ver:

fertiger dieſes unachtenVertrags verfälſchet. In

dem . 38 Ordeel der brem . Statuten, woraus obis

gér Artikel genommen iſt, ſteht: So wor men

( nicht meyne öder meene ) Gut findet up des

Königs

. +

$

•
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Es iſt

2

Königs Heerſtraten - wenn man irgendwo
Gut findet u. F. W. Ein Königl. Schwed . Urs

chivarius in den Herzogth. Bremen und Verden

håtte dieſes wiſſen können. S. Affert. p. 64,

765

MEEN, Mene, gemein , allgemein, publicus; com

munis. 4. S. mæne, und gemæne.

ohne Zweifel von deit" unbeſtimmten Fürworte

man, men ; oder son Man, Menſch . " Und ro

fiebet man leicht, wie mannig, månnig, manch,

foiglio das Hochdeutſche Menge, vor Zeiten

Meinge, multitudo , mit dieſem meett , ge:

mein , von einem Stamme ſey .* Jekt verlångern

wir , mit den Hochdeutſchen , lieber dieß Wort,

mit dem entbehrlichen Zuſake ge , und fagen ges

meen . In unſern alten Gefeßen kommt es Ķdu:

fig vor. 3.E. in der Eendr. um des menen

Beſten willen : des gemeinen Beften wegen .

Stat. si. ein miene Orlich ; ein allgemeiner ,

oder öffentlicher Strieg. So auch , mene Bors

gere : die Gemeine der Bürgerſchaft; alle Bürs

ger. De mene Koopmann : die Kaufleute, oder

die geſammte Kaufmannſchaft. In der Tafel

heißt es : den Schaden , der geſchepen wäre ,

fchall men ihme wedder verbetern van der

Stadt menen Guderen , ſo alſe datwas , do

Fe des entweldiget wurden . Gleich darauf :

van der Stadt menen Guderen entrichten .

Und die Rathsherren ſchwuren vor Zeiten , daß fie

dem menen Gude treu ſeyn wolten ,

Meenheit, und

Meente,
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Meente, Gemeinheit, Allgemeinheit, communitas.

Es bezeichnet hauptſächlich zweierlen : 1. ) eine

Gemeine , Bürgerſchaft, Bauerſchaft, die ge:

fammten Einwohner eines Orts . ' In der Tafel

heißt es : daß der Rath mit Thodaet der Meens

heit die Statuten nachſehen , und fo verbeſſern

rolle, als dat nutteſt und beft vor de Meenheit

unde Stadt van Bremen is.

2. ) das gemeine Gut : dasjenige, was eine Burs

ger : oder Bauerngemeine in Gemeinſchaft beſiket.

Inſonderheit Heißt Meente noch ben unſern Lands

leuten eine gemeine Trift , oder Wieſe, wo ein jes

der ſein Vieh unentgeltlich weidet , oder ſeinen

Untheil Gras måhet. S. Im Ditmarſchen Meens

marf.

Meenlik , adj. Meenliken , adv. fåmmtlich , måns

niglich , alzumahl, Mann für Mann. Hier fie:

het man deutlich die Uebereinkunft mit männigs

lich , mannig , manlik , malk , ein jeder , und

die Verwandſchaft dieſer Wörter mit Mann.

In einer ſtadiſchen Urkunde, in der 6ten Samml.

der Herzogth . Bremen und Verden S. 139. dat

Her Johann Yge Borghermeſter undeMes

fter der Wantſnydere mit Vulbord der Swo

ren meenliken unde 40 der Wantſnydere in

zint to rade gheworden u . . w.

MenAsLE, S. Medelle ,S. Medelſe , unter MEDE (O ) ,

Lohn .

MENEN , meinen . it. gedenken , Vorhabens reyn.

putare , animo proponere. Cod . Arg. mu

nan , E. mean . Schw . mena. Isl. eg meine.

H. mee

MENASLE

>
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H. meenen .' Dahin gehöret das Celt. mynnu ,

wollen. Gr. usverv. Das Stammwort iſt unter

MANEN , erinnern , bemerket. Meen if is een

Bedroger : Menen ligt in Flandern : Gkgi

meende, dat de Voß Hafe was , un as if to

fag, was’t een Foder Hau : dieſe Redensarten

braucht man ſpottiſch gegen jemand , welcher ſich

geirret hat , und damit entſchuldigen will , daß er

gemeinet Recht zu haben : das Meinen betruget.

Meenje ſagen unſere Bauern für Menung , Meiz

nung.

MENGEL , der 16te Theil eines Stübchens, und einer

Stechfanne. Etwa von dem folgenden .

MENGEN , wie im Hochdeutſchen , miſcere ,

fundere. 2. S. mengean. E. mingle. Gr.

Merjvuelv. Gemengd Good Heißt beſonders benμιγνυειν

den Schäfereien , wan die Herrſchaft 4 , und der

Schäfer ein Schaaf bekommt. Wan aber bende

die Hälfte der Abnúkung an lámmern und Wolle

genieſſen, ſo wird es Halb -vieh genannt. But

vieh , welches weder gemengd noch Halb - vieh

iſt, und als ein lohn der Schäfer bewilliget wird ,

3. B.von Joo Schaafen 100 Stücke, womit die

Herrſchaft nichts zu thun hat.

Mengels , Mengſel, allerlen unter einander gemenget.

mixtura, mixtum , farrago.

Mengel -moos. S. unter Moos.

Farbe aus Blen gemacht,

Mer, aber, ſondern . 5. maar. Es wird jeßt ben

uns nicht mebr gehöret. - Erzb. Ulberts Renun::

3

MENNJE, Mennig , toutMoos
.

ciat.
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ciat. Úrk. in Allert. Lib . Reip. Brem. p. 707 .

Vortmer hebbe Wy unde unſe Helpere , offs

te hebbet de Borgere van Bremen unde ere

Helpere, den Landtfrede yerghen ane broken,

dat ſchall qırt weſen ; mer we da deſſeme

Daghe den Landtvrede meer breft, deme ſchall

men volghen na des Landtvredes Rechte.

Drð. 57. dat idt van ſyner weghen nicht vora

warloſet en ſy , mer ( ſondern ) dat he idt vor:

waret hebbe , ghelyk ſyneme eghene. Ord.

73. Men ſchall ofnene Frowen to Pande ges

ven vor Gelt , de nicht gelden en mach ( die

nicht bezahlen fann ) , mer men orlevet deme

Manne er overſie Mleth to allen Tiden fo lans

ge wente he fin Gelt hefft: aber man erlaubet

dem Manne iþr Oberkleid zu nehmen , ſo lange

bis er ſein Geld hat.

MEER ( n ) , mirbe. S. Mör.

MEER ( $ ) , mehr, plus. Von dem alten poſitivo

meh. S. oben Meist; und Wachter in Mer.

De Mehren Heiſſen in unſern Statuten die Vor:

nehmen, angefebene Perſonen. Stat. 2. Bres

ke ock jenis Man deſſe Rechte, de in düſſen

Bofe ftahn edder beſchreven werden , de Mins

deren offte de Mehreren ( Geringe oder Vor:

nehme) , de Riefe edder de Armen , den Bro:

de ſcholen de Rahtmanne alle forderen

Meeske , Meiſe, Maiſe, parus. Lat. barb. mei

fa. 2. S. Mafe. H. Mees , Meeze. E. Tit

mouſe. Fr. Mefange. Here Wachter leitet die:

fe Wörter von dem Gr. psios , klein, þer : ſo wieμειος ,

M

K3 das
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das Schwed. Tetta, welches eben dieſen Vogel

bedeutet , und auch das Engl. Titmoufe , von

TUThos , flein . Uuch das lat. parus tómme ver:

muthlich von parvus , klein . Weil die Maiſe zu

der kleinſten Gattung der Vögel gehöret. Steerts

meeske , Schwanzmaiſe, Pfannenſtiel. Reits

meeſke: . unter Reit.

MESKE, eine Maſche , eine Raute im Netzwerke , ein

Stich im Strumpf ſtriden .

MESKEN , Meſſing. Beym Pictor : Mörch. Ut

Engl. Maſtling. 1. S.Mæſtling . Vermuth:

lich von miſken , miſchen , mengen : weil der

Meſſing ein aus Kupfer und Galmen genrengtes

Metall iſt.

MESS , Miſt, Dünger. R. Cod. Arg. Maihſt. U.

S. Myx , Meox. H. Meſt, Miſt. Es könnte

daher abgeleitet werden meſten (o ) , måſten ,

und Maſt. Die Holånder fagen : 't land mes

ſten, das Land důngen. Welches eben ſo klinget,

als wenn wir ſagen wollten : das land måften ..

Welches ſo unfüglich nicht wåre. Sinen Meſs

maken : die Erkremente yon fich laſſen , cacare .

Welches von Vieh und Inſekten gebraucht wird,

De Hane up finem Meffe het grootRecht:

oder : Wen de Hane up ſinem Meſſe is , ſo

kraiet he: in ſeinem Haufe hat einer ein groſſes

Recht.

Meſſen , 1. ) miſten , den Ucker düngen. H. meſten .

2. ) den Mift aus dem Stalle werfen . Den Stal

uut meſſen ; den Stal som Miſte reinigen.

Dat
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DatVee af meſſen : den Miſt unterdem Vien

weg nehmen .

Meſs - ale. S. ALE.

Meſs- beer , ein Schmaus , der jemand den Bauern

gibt , wofür ihm ein jeder ein oder mehr Fuder

Miſt bringt.

Meſs - faal, und

Meſs-forke. S. im Buchſt. F.

Meſs - hoop , Miſthaufe.

Meſs -kule, Miſtpfüße , eine Grube , worin der Miſt

aus den Stållen gerdorfen wird.

Meſs- lake , Miſtlache, u. d. m.

MEST , Meſſer. R. Holland. Mes. Im Cleviſchen

Meß. Ung. Metzökes. S. MATSKEN.

Vor't Meft ſfarven : abgeſchlachtet werderi,

Sien Meſt up fteken : fein Meſſer in die Schei:

de ſtecken : aufhören zu eſſen. it. ſterben . Von

einem ſtarfen Effer ſagt man : he moot wat

vor't Meſt hebben : er låßt ſich mit Wenigem

nicht abſpeiſen .

Steek - meſt , ein Dolch . Verel. in Ind. Stekametz,

pugio. Wend. Mecz : und Poln. Miecz , ein

Degen. Zum Heergevdette gehörete vordem des

Verſtorbenen Stefemeſt und fien Brodmeſt,

fein Dolch und Brodtmeſſer.

Meſt -maker , Meſſerſchmid. R.

Met , das reine Schweinfleiſch, woran kein Speck iſt;

wovon die Mettwürſte gemachet werden , und den

Namen haben . ( Welche Herr Wachter, aus ei:

ner eingewurzelten liebe zum Helleniſiren , mit Un:

recht von dem Gr. morļus, weich, herleitet. ) In

K 4
Ham:
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Hamburg heißt , nach dein Richen , Met : good

gebacktes Fleiſch und Speck zu Mettwurſten .

iſt ein uraltes celtiſches Wort , wo Maeth Spei:

ſe bedeutet , cibum , nutrimentum ; ſo wie in

Cod. Arg. Mats ; 2. S. Mæt, Met : Frief.

Meyt ; E. Meat : Jøl. Mat: Dån. Mad :

beym Notker. Mazze: Fr. Mets ; welches

aber ohne Zweifel bon mettre , aufregen , zu Ti:

ſiche bringen , berzuleiten iſt. In Cod. Arg. ift

matjan , effen. 4. S. metſian. S. Wachter

unter Mus. Man vergleiche matſken , meken ,

mekeln : Meſt, Meß u. a, m, davon oben an

ſeinem Orte: weil dieſes Fleiſch in kleine Stücke

zerſchnitten und gehadet wird.

Met - wurſt, eine Wurſt, die von ſolchem Schweins

fleiſche gemachet wird. Mit der Met -wurſt na'n

Schinken ſmiten : durch ein fleines Geſchenk ein

gröſſers ſuchen .

Ovum dat nulli, nifi fit retributio pulli.

Snakken as ene Met wurſt, de an beiden Ents

den apen is ; etwas dummes und unbeſonnenes

daher plaudern .

METEN ( n ) , meſſen. Die Wort findet ſich faſt in

allen bekannten Sprachen. Cod. Arg, mitan,

2. S. metan , Gr. Met ev. lat. metiri. Schw .

mæta. Ule vom Hebr. 992 ( madad ) , meſſen :

70 (Mad ) , Maaß. Enem mit der korten

Elen meten : einem zu kurze thun : einem mehr

Schuld geben , als er verdienet. Sik meten las

ten : fich von einer Krantbeit, als Gicht u. d . gr

von einer Segenfprecherinn ( welche unter. ſtetem

Murs

go
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Murmeln den Körper des Patienter , nach der lång

ge und Breite , etliche mahl mißt ) kuriren laſſen .

Sprw. Got is beter twe maal meten , as een

maal vergeten : man miſſet lieber zweymabl, eke

man ſich ein mahl verſiehet.

To meten , zu meſſen , an meffen. Sik een Paar

Schoe to meten laten : fich die Maaß zu einem

Paar Schuhe neýmen laſſen.

Meter , ein Meffer , beſonders ein beeidigter Kornmer:

ſer.

Metel - boën , ein Haus bier in Bremen auf der

Schlachte , wo die geſchmoțnen Kornmeſſer zu fin:

den ſind.

Metel- geld , Meßgeld , Mefferlohn, merces menſu.

rationis.

Mate , das Maaß, menfura, modus. R. Hebr.

7p (Mad ). 4. S. Mete, Dat Kleed is mi

nig to Mate: das Kleid iſt nicht nach meinem

Leibe gemacht, fißt mir nicht gut. Kinder Mate

un Kalver Mate møtet olde Lüde weten : dem

Underſtandigen muß ſein beſcheidener Theil geges

ben werden . Man bedienet ſich oft dieſes Sprůch:

worts gegen Kinder , wenn ſie mehr zu eſſen for:

dern , als ihnen zuträglich iſt. Mundes Mas

te : ſo viel Speiſe , als eben genug iſt , davon

nichts übrig bleibet. Mit Maten drinken :

måſfig trinten. it, im Scherze: das Getrånte ben

Maaſſen einſchütten. Alle Ding mit Maten ,

dit to doon , un dat to laten : man muß in als

len Dingen Maaſſe Halten. Zo Mate famen :

zur rechten, und gleichſam abgemeſſenen , Zeit foma

S men .
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:
men . Devel to Mate kamen : übel anlaufen .

Wo fame ik hier to Mate ! hier komme ich ja

übel an . In welchem Sinne wir ſonſt auch die

Redensart : to Paſſe kamen, gebrauchen . Wo

nu to Mate ! kann es nicht weniger , oder fach :

ter ſeyn : iſt eine Beſtrafungs : Formel. In den

alten Urkunden findet man auch : In Maten

vorgeſdyreven : vorhin geſchriebener Maaſſen.

In aller Mate, as auf eben die Urt,

wie

Mate wird auch als ein Beywort gebrauchet, für: mål:

ſig , gemäſſigt, modicus. Mate Leefte lange

Leefte: gemäſſigte liebe dauret lange.

Matelik , måſſig, mittelmåſſig.

Even -mate , adj. und adv. mittelmåffig. Events

mate Lüde: mittelmäſſige Leute : Leute vom Mit

telſtande , oder von mittelmäſſigem Vermögen.

Got geit em man ſo even : mate : es geħet ihm

nur mittelmäſſig : ſein Zuſtand iſt nicht der vor:

theilhafteſte.

Huus - maten Geiſſen in unſerer Nachbarſchaft die ab:

getheilten Schläge in den Deichen und Sieltiefen,

welche von Häuſern oder Intereſſenten , nach

Kopfsahl , gemachet und ausgebeſſert werden.

Sonſt auch Mannroden.

Maat - ſtok , Maaßſtab.

Anmațen , Anmatigen ( fik ), rich anmaſſen. Herr

achter leitet das Hochdeutſche ab von Maaß, in

fo fern es Wilfůr bedeutet. Ullein , warum nicht

lieber von der allgemeinen und etgentlich in Bedeu:

tung dieſes Worts , menſura, modus ? Dan>

bielic
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thiſchen, in Cod. Arg. anamahtianbon

hieſe es ſo viel , als : fich als ſeinen Theil zumeſ:

fen . Oder' man könnte es füglicher von dem Gos

mit Gewalt

entreiſſen , per vim extorquere , von Mahts,

Macht, ableiten. Dan bedeutete fik anmaten ei:

gentlich , ſich bemachtigen , ermächtigen.

Undermaten , ſich anmaſſen , an ſich reiſſen. Es kann

ebenmäſſig von dem Gotộiſchen Mahts, Macht,

abſtammen . ' Eendr. Art. 3. Desgelifen fchal

fit Nemand jenigerlei Regimentes, dat dem

Rade allene to rathſchlagende geboren wille,

annemen unde undermaten , by Verluſt der

Borgerſchup unde der Stadt Wahninge.

Andere leſen undermachten.

Metje , ein weiblicher Taufname ben den Bauern ,

Metta. Metie mit dem langen Arme : ein

Waſſer: Nir, womit man die Kinder ſchrecket, daß

fie nicht ans Waſſer geßen. Schal hi de Metje

mit dem langen Arme ins halen ? wilſt du vom

Wafer weg gehen, ehe du bineinfauft ?

Metke, Regenwurm . R. Š . MEDDIK.

METTE iſt ein allgemein bekanntes Kloſterwort : der

Morgengeſang , die erſte von den ſo genannten

horis. cantus matutinus. Es iſt aus dem lat.

matutinus gemacht. In Königsberg in Preufs

ſen nennet man noch die Frühpredigt alſo : wie

Herr Prof. Bock Idiot. Pruff. bemerket. Wan

er aber daſelbſt dieß Wort mit Meſſe vermenget,

fo muß man ſich billig über einen ſolchen Jrthumn

verwundern , Enem de Metten lang maken :

ciner
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1

eigen lange warten laſſen : durch langes Zaudern

verdråßlich machen.

METZE bieß vor Zeiten eine Gattung der größten Kas

nonen , die in Belagerungen gebrauchet wurden :

ein Mauerbrecher. Der Name iſt aus Amazone

verderbt. S. Friſchs Wörterb, Eine ſcharpe

Meße war eine ſolche Kanone, die 100 Pf. Ei:

ſen ſchoß. Renners Chron. ben Erzählung der

Schlacht vor Drakenburg, in welcher Herz. Erich

von Braunſchw . nach Aufhebung der Belage:

rung der Stadt Bremen , von den 'ſchmalfaldi:

fchen Bundesveripandten aus dem Felde geſchla:

gen wurde ; Hertogh Erid, verlohr ſine Ruſt:

wagen , und 18 grote Stücke Hefchuttes,

darmit waß eine ſcharpe Meße , 2 Kartou:

wen , 5 Schlangen , z halve Schlangen. De

fcharpe Meße hetede Leopardt, de eine Kars

touwe hetede Nachtigall, de andere Catarina

van Saſſen, de eineSchlange hetede Senges

rinne, de andere flegende Drace, de drudde

de Falke, de veerde Catharina .

Meyes , oder Mewes , iſt der abgekürzte Fiame Bars

tholomäus. R. Hegift et up , as' Meves de

Bicht: er ſtehet davon ab , bemühet, oder beküm:,
mert ſich nicht weiter darum . Der Urſprung die

fes Sprüchworts , welcher vielleicht in einem klei:

nen Hiſtorchen zu ſuchen iſt , iſt uns nicht bekannt.

Mewe , 1. ) eine Art Waſſervögel, wie Seeſchwal

ben geſtaltet, welche ſtets dicht an der Oberfläche

des Waſſers fliegen , und die Fleinen Fiſche weg

ſchnappen.
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ſchnappen. Die Griechen nannten dieſen Vogel

lagos, larus : die lateiner gavia , 4. S. Mæw .λαρος ,

E. Mew . H. Meeuw . Fr. Mouette ; und an

der Küſte ben Dieppe Mawe. Herr R. ſchreibt

Meve, und erklåret es unrichtig durch Fiſch : Ur,

niſus : welcher vielmebr eine Habichtsart iſt. Eis

nige leiten den Namen Mewe her von mauen,

weil die Stimme'dieſer Vogel eine Zehnlichkeit

mit dem Mauen der Kaken hat. S. unſers ge:

tehrten Martinii Lex. Etyın. v.Larus. Seen

mewe , eine gröſſere Gattung Mewen , welche

fich am Meer auffalten. E. Sea -mew : larus

maritimus.

2. ) eine Art Tauben mit turzem -Schnabel.

Mi iſt der Gebe : und Klagefall des Fürworts gf, ich ;

mir, mich. lat. mihi , me. Gr. pos, mir ; néa

mich. U. S. und E. me , mir, mich. H. my ,

mir , mich: Fr. moi. Eben ſo zeiget ſich dieſe

Verwandtſchaft , nur mit verändertem Anfangs:

buchſtaben, in unſerm di, dir, dich,

MIDDË, die Mitte , medium . Cod. Arg. Midja.

2. S. Midle , Mittelpunkt, Centrum : Midlen ,

die Mitte. E. Middle.

Middel, die Mitte , das Mittel. Patricien , den de

Middel entſprungen funt, nennet man , ' im

Scherze , alle verarmete Familien . Sunder

Middel: unmittelbar. In einer Oſterholz, Ur.

funde , in den Herzogth. Bremen und Verden ste

Samml. S. 432. De Copie des vorſegelden

Breves folget hyrna ſunder Middel .

Middels
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Middel - farig wird hie und da gehöret für, mittelmåſ:

fig. Von faren .

Middels - been , die Mitte des Beins , bis an die Was

den . He geit bet Middels benen in't Water :

er watet im Waſſer bis an die Waden .

Middel - flag , Mittelgattung. Middels ( lages Lüde :

Leute von mittler Gattung.

Middels -mann , Mittler , Schiedsmann , mediator ,

arbiter.

Midden - ſommer , Mid - ſommer , die Mitte dess

Sommers, die Zeit um Johannis Tag .' E. Mid

ſummer , Mid - ſummer day. In der Tafel

Art. 4. inde Deffet fcal ſchen ( geſcheben ) tiis

fchen dit unde ſunte Johannes Dage to Mid

denſomere negeſt fomende.

Midde -wege, adv . in der Mitte, auf die Hälfte eines

Raums. E. mid -way, Midde: wege up der

Straten : mitten auf der Gaſſe. Middeswege

im Huſe: mitten im Hauſe. Middeswegeup

der Leddern : auf der Mitte der Leiter.

Midde - winter, die Mitte des Winters , die Zeit um

das Chriſtfeſt, oder Neujahr. Aber Medewins

tersthing bieß vor Alters das Gericht, oder das

allgemeineland:Ding, ſo im Februar gehalten wurs

de , wie die Saga lehret. S. Dreiers Sammi.

verm. 266. Th. II. S. 720.

Mid - faſten , die Mitte der Faſtenzeit. Eben ro nennen

es die Engländer Mid - lent.

Mid -nagt, Mitternacht. E. Midnight.

MIDDER , die zarten und wohl ſchmeckenden Drüſen

am Halſe oder vor der Bruſt eines Kalbes oder

Lammes .

,
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Lammes : Kälbermilch , Kålberpreis ', glàndula

thymus , glandium vitulorum . An einigen

Drten wird es auch Sweder genannt. Wir nen :

nen es vielleicht deswegen Midder , weil es mit:

ten vor der Bruſt fiket.

MIDEN , Vermiden , meiden , vermeiden , vitare.

Uit Frånf.midan. Enen miden, as een ſlaend

Peerd: einen meiden , einem aus dem Wege gez

hen , wie einem Pferde, ro hinten aus ſchlågt.

cane pejus et angue fugere.

MIGEN , in der Pobelſprache, piſſen , feichen . R. Jsl.

miga. lat. mejere und mingere. Gr. duixesv.

Ikwill die flaen , du ſchaft Delje migen , iſt

eine pöbelhafte Drohung.

Bemigen , bereichen. R.

Vermegen ( , ) , adj. der oft und viel piſſet. it. der fida

oder das Bette bereichet.' Een vermegen Gat :

the vermegen Ko: ein Mädchen , das fich oft

beſeichet.

Mige, Urin , lotium . R. S. Peerde's mige: düns

nes , Tchaates Bier, elendes Getränk,

Mieg -eemke, Ameiſe. S. unter EMERKEN.

Migen - kiker, ein Arzt, der das Waſſer befiehet, uro

fcopus. R. Man braucht es gemeiniglich, als eis

men Spottnámen auf einen ſchlechten Urzt , oder

Pfuſcher in der Urznenkunft.

Mieg -oord, ein Ort zum Abtritte.

Mieg - pott, Nachttopf.

Mieg- water, Urin, Harn. DatMieg,water ſteit

em jummer in den Dgen : die alte Hure ſteget

immer und weinet, Dieß gründet ſich wol auf

Das ,

.

41
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4
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das , was wir in einem andern Sprüchworte ju

fagen pflegen : wat ener wenet, dat piſſet he

nig.

M1KEN, Mikken , in Augenmerk neşment, erzielen ,,

viſiren. R.

Uut mikken , auserſehen , mit den Augen auszeichneit.

R.

Miker , ein Handlanger bey den Artilleriſten . Mifers

vaagd, der Aufſeßer der Mifer.

MIKKE, 1. ) eine kleine Pumpe in den Häuſern , wo:

durch das Weſerwaſſer aus den unterirdiſchen

Röhren , welche es durch die ganze Stadt leiten,

gepumpet wird .

2. ) Ene lutje Mikke ; ein kleines Kind von zarten

Gliedern , und ſchwachlichem Anſehen.

3.) In einigen Gegenden iſt Mikke eine Broot

ſchnitte ,, oder ein kleines Brodt , etwa ein Pfund

ſchwer, welches denen gegeben wird, die den Zebn:

ten einfahren , oder ſonſt zu Hofe dienen . .

Mikken , Waſſer pumpen .

MILE , Meile. lat. milliare. 2. S. Mila. E. Mile.

H. Myl. Att Frånt. und Älam. Millu . - Isl.

Myla. Chald. Mil. Syr. Milo. Urab.Milon,

Dine Zweifel alle von dem Lateiniſchen, S.

Wachter. EneMile up fief Varndeel gaan :

opne Noth einen Umweg nehmen . De Mile.

bebt ſe mit dem Hund meten, ſagt man von eis

ner großen Meile. S. HUND.

MILERN, bidde, leutſcheu. Wird ſonderlich im Hande

növeriſchen gehöret.

MILTE,
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MOLTE 1. ) Milf, ſplen. Im 4. S. fowol , als im

Engl. Schw . und Niederl. auch Milt.

2. ) Milch in den Fiſchen, lactes. Daher

Milter , ein Milcher , das Männlein von den Fiſchen :

weil er Milch anſtatt des Rogens im Bauche hat.

MIMERN , verwirrt im Haupte ſeyn, phantafirén, vera

wirrtes Zeug denter and rebent. it. tiefſinnig über

ein erlittenes groſſes Unglück nechdenken . R. und

S. Holl. mymeren. He ſit un mimért : er

fikt und fpricht mit ſich ſelbſt , als ein Narr. it.

er ſchlågt fich mit wahnſinnigen Gedanken berum .

Mimerſt du woor ? biſt du etwa nicht klug ?

Die andere Bedeutung , welche R. dieſem Worte

gibt , zum Verkaufe ausrufen , iſt hier gar nicht

gebräuchlich. Wir ſagen dafür minen , uut mis

nen . Š. unter MIEN, mein .

Mimerer, einet, welcher phantaſiret , oder im Kopfe

verrückt iſt, ein Grillenfånger.

Mimerhaftig , dem Wahnſinne ähnlich. Mimerhaf:

tig uut feen : einem Wahnſinnigen , oder Grile

lenfånger ähnlich ſehen. Een mimerhaftigen

Snaf: ein wahnſinniges Geſchwåk,

Mimerije, der Wahnſinn, das Phantaſiten, die Griſe

lenfångeren. R In der Mimerije verbeept:

in der Grillenfångerey vertieft.

Mien , Mine , mein, meine. Von mi, mich , mir.

Cod. Arg meins. &. S. und Uit Frånt, min .

Camb, man . Und noch im Perſiſchen men.

Minen, Uut iminen , in einem offentlichen Uusrufe

den meiſtbietenden verkaufen, verauktioniren. Es

kommt ohne Zweifel von dem mien oder mein rus

fen

.

1
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fen der ståufer , wenn ſie den Kauf ſich zueignen,

ber. Auch in Holland heißt mynen ſo viel, als

myn reepen , mein rüfen , etwas zum eingeſekten

Preiſe annehmen , in einer Uuktion erhandeln : ſo

wie Myner einen Käufer bedeutet. Es iſt aber uns

ſer uut minen zu unterſcheiden von aus minden,

welches an einigen Orten die öffentliche Verdin:

gung einer Arbeit an denjenigen , der am wenig:

ſten fordert, bedeutet. Wovon Friſch im Wör:

terb. unter Min nachzuſehen iſt. In Hamburg

fagt man unrichtig uut mimern : welches ver :

mutýlich eine verderbte Ausſprache von uut mis

nen iſt.

Uutminer , eine beeidigte Perſon , welche in den of

fentlichen Verſteigerungen die Sachen den meiſt:

bietenden zufchlågt, Auctionarius .

Min, i. ) wenig, gering. R. und S. Eeſt. man . E.

mean. Fr. moins, und mince. Obgleich dies

res Wort jekt bey den Hochdeutſchen gånzlich auſſer

Gebrauche iſt, ro findet es ſich doch ſehr þäufig in

den alten frånkiſchen oder teutoniſchen Monumen:

Wovon Schilter in ſeinem Gloffar. nach

zuſehen iſt. Und noch jekt haben die Niederſach:

ſen faſt kein ander Wort, das Hochdeatſche wes

nig auszudrücken. Es irret alſo Herr Wachter

ſehr, wenn er ſo zuverſichtlich ſchreibet, daß min,

auſſer den Abgeleiteten , ber den Deutſchen gån ;

lich aus dem Gebrauche gekommen ſey ; da ganze

anſehnliche Kreiſe in Deutſchland és tåglich im

Munde haben. Dat is man min : das iſt nicht

wiel. Comparat, minner, weniger , geringer.

.

ten.

Late
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lat. minor. Stat. 2. De Minneren ofte de.

Mehreren : die Geringere oder Angeſehenere.

Stat. 84. Is de Koep minnere , wenn eine

Marck : fallo es unter einer Mark gekauft iſt.

Superlat. minſte, mindeſte, kleinſte, geringſte.

minimus. Im Gotbiſchen , Schwed. und Frånk.

minſt , minniſt. Uuch in Leg. Sal. tit. 32 ,

kommen Spuren dieſes Worts vor , woſelbſt

Minechleno den kleinſten Finger bedeutet. Up't

minſte: zum wenigſten . Stat. 3. Und wes

de meiſte Deel der Körheren fick vordregen ,

des (dal de minſte volgen : worüber der größte

Theil der Wahlherren einig wird , dazu ſoll der

kleinſte fich bequemen.

2. ) Wir brauchen aber min auch , als einen Com

parativum , für weniger , geringer. Min of

meer : weniger oder mehr, ungefehr , beynahe ,

circiter, Rúnd. Rolle Art. 144. Nemand

ſchall min vorziſen dan veermal : Nie

mand roll weniger , als viermahl im Jahre , Uc:

ciſe holen laſſen . Es wird hier von den Brauern

geredet.

Mindern , Minnern , vermindern , weniger machen.

Insbeſondere, im Stricken die Maſchen verming

dern , daß der Strumpf enger werde. R. Jsl.

minka. Schwed. minska. Cat. minuere. Gr.

uivu.Iev. Und im Alt Frånk. iſt minnironne,

weniger werden.

Minne, Liebe. Dieſes Wort iſt mit ſeinen Abgelek

teten durch ganz Deutſchland , ſo wie ber uns ,

veraltet, bey den Niederländern aber noch im Ge

$ 2 brauche



164
MIN.

brauche. Nur iſt Minne ben ung noch ein

Schmeichelwort der Kinder , welche ihre Såug:

ammen und Wårterinnen alſo nennen . In wels

her Bedeutung , ſo wie in unſehung eines ge:

meinſchaftlichen Urſprungs , es mit dem Franjo

Mignon , und Engl. Minjon , ein Günſtling ,

Schooßkind , überein kommt. Stat. 5o. En

ſchut emedar nicht aff Minne edder Recht,

ſo ſcholen eme helpen de Raedtmanne

und kann er in Güte , oder durchs Recht nichts

erhalten , ſo ac. Pratjens Herz. Bremen und

Verden 6te Samml. S. 139. He en were erſt

geſcheden van deme he (duldig were in Myns

ne ofte in Rechte. In Mushards brem. Rits

terſ. Fommt in einer Urkunde vor Minne maken,

für , Vergnügen machen. Were aver , dat en

( ihnen ) dar jenich Hinderniſſe an fcheghe in

tokomenden Diden , ſo wille wy inkomen

to Stade , und dar nicht uth , wy en hebben

en dat Ghud entvriet, edder ere Minne ges

maket : geſchehe iğnen aber in Zukunft darin eis

nige Hinderniß, fo wollen wir zum Einlager fom:

men in Stade, ſo lange bis wir das Gut frey ges

inachet, oder ſie zu ihrem Vergnügen zu Frieden

geſtellet Şaben. Das Stammwort iſt das Cambr .

mynnu , wollen . G.

Minnen , lieben . Ein alter Reim auf dem bremis

fayen Rathþauſe, in dem Rathsſtubl:

Trauwe und Wiſsheit ſchaltu minnen,

Darmede Gades Hulpe winnen..

MINSK, Menſch S. Inſonderheit, ein Weibsbild ,

MEVE , begehren.

wenn
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wenn man mit einiger Verachtung sabon redet.

Frouens Minsk, eine Weibsperſon. Een

Minsk geit cnen Gang : ein Menſch kann nicht

alles thun und in Acht nehmen. Cod. Arg . Man

nisk : Welches den Urſprung von Mann ſichtbar

macht.

Beminsken. Sik beminſten , ein Weib nehmen ,,

heurathen.

MINTE , Minze , menta. KruſeMinte , Krauſe:

minze : und Page, minté, Pferdeminze, menta

ſtrum , find in den Buchſtaben K und P ange:

führet.

Mire , Umeiſe. Ein uraltes Wort, welches den Nie:

derſachſen mit den Hollandern und Engländern ge:

mein iſt : welche fektere Pis -mire ragen. Celt.

Myr. A. S. Myra. Benm Vørel, in Ind . My

ra und Maur. Gr. supues und uuppios. Uuchμυρμος.

die Crimmiſchen Tataren nennen die Umeiſe Mie

ra , nach dem Zeugniſſe des Busbecks. S. Wach:

ter unter Miere,

MIREN , adj. Man fagt von einem Menſchen : he

is miren , wenn er ber Tiſche, auf eine kleinſtad:

tiſche und gezwungene Weiſe ," bidde thut : der

nicht zulangen und eſſen will, als ob ihm Speiſe

und Trank nicht ſchmeckte.

MIRK , adj. und adv. klein uud unleſerlich geſchrie:

ben. Im Alt Engl. iſt merk dunfel : Schottl.

myrk : Dån. mörk. Ene mirke Hand ſchris.

ben , und mirf ſchriven : eine kleine , ſteife und

unleſerliche Hand ſchreiben : die Buchſtaben zu

flein und dicht an ein ander ſchreiben . Und von

{ 3

1

1
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einer ſolchen Handſchrift faget man : dat ſteit

mirk,

Mirken , verb . iſt daſſelbe mit mirk ſchriven. Im

Hannoveriſchen fagt man , mit Verſekung der

Buchſtaben, miffern.

MIRREN , mimmern , weinen wie die kleinen Kinder.

Man vergl. meffern , eine zitternde Stimmehos

ren laſſen , wie die Ziegen : murren , klagen :

und das {at. morere, betrübt ſenn.

Mis wird gebraucht, 1. ) als ein Vorwort in vielen

zuſammen geſezten , welchen es den Begriff eines

Mangels , oder eines Jrthums, oder einer Vers

fehrtheit, und eines Uebels mittheilet : eben po ,

wie das Goth. in Cod. Arg. miffa , und das U.

S. mis. S.WachteriProleg. ad Gloff. Sect.

V.

2. ) als ein Nebenwort: vergeblich , zu ſpåte , ver :

feblet. R. und S. Daar fumt he mis : dd

kommt er vergeblich , oder zu ſpåt, und erreichet

feinen Zweck nicht. Dat geit mis : das gelinget

nicht. Mis gaan : irren , des rechten Weges

verfehlen, umſonſt gehen. Daar ſun ji mis in :

in dem Stücke irret ihr. Dat is mis un even :

das iſt noch ungewiß : es kann gelingen, aber auch

nicht. Sprw. Hebben is wiß, krigen is mis :

der würfliche Beſik iſt beſſer, als die Hofnung deſa

felben .

Miſfen , 1. ) mangeln , entbehren , vermiſſen , carere ,

privari, deſiderare. Dat Ding miſſe if vas

ken : die Bequemlichkeit dieſer Sache vermiſſe ich

oft.

2.) fehlen



Mis.' 167

2.) fehlen , mislingen , gegen die Erwartang aus

falen .. R. Sprw . Giſſen is miſſen : oder ,

dat Siſſen miſſet: Muthmaſſen betrüget. Dat

kan nig miſſen , de veel drinkt , de moot veel

piſſen .

Mislik , adj . und adv. 1. ) das fehlen oder mislingen

kann , veränderlich , gefährlich , zwendeutig , an

ceps , quod eſt in diſcrimine. Cod. Arg. mif

faleiks : 2. S. miſſenlik , und mislic , varius,

diverſus. got ſteit mislik : es fiehet gefährlich

aus : der Ausſchlag iſt ungewiß.

2. ) Unmuths voll, übel zu frieden , ſchwermüthig.

Wir ſagen ſonſt auch moielik. He is daar regt

mislik aver : er iſt damit übel zu frieden .

Misdoon , Misdunken , Mismood , und viele andere

zuſammen gereete mehr , f. unter ihren Hauptwór:

tern.

Mishellung, Mishelligkett. Es kommt in der Eena

dragt vor. Sonſt findet man auch dafür, in den

alten Dokumenten , Mishegelicheit. S. unter

HAGEN.

MISSCHIEN , vielleicht. R.

Mist , Nebel. R. Die Engländer und Hollander nen :

nen es eben ( o. E. moiſt , feucht. U. S. Mift ,

Dunkelheit. Welches beydes fich auf den Nebel

paſſet. Celt. mws , putidus , vapidus. Die

Schiffleute haben ein Sprůchwort: Miſt het den

Doft in der Kiſt: weil auf den Nebel gemeinig

lich reine luft mit einem Oſtwinde folgete

Miſtig , neblicht. E. miſty. R.

MIT , I. ) mit, cum , una .
S. MEDE ( )

4
2.) Uns
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7. ) Unſere Bauern brauchen es noch ſo, wie unſere

Vorfahren, für : bey, apud. 4. S. mid , ben.

Mit enem denen : ben einem in Dienſte ſenn .

Stat 4. Hadde ock ein unberuchtiget Frowe

edder Maget 3 Jahr mit enem unſer Borger

ofte Borgerſfen gedenet, wolde de Borger ofte

de Borgerſke ohr de Borgerfchup bidden ,

des en dolen de Radtmanne nicht weigern.

Amtsrolle der Goldſchmiede: Welke Mann uns

fe Ampt winnen will, unde hefft hier nicht ge

lehrt , de ſchall hier tho vorne twe Jahr denen

mit enem , tween offte dreen Meiſtern .

Mite, ein ordentlich gelegter Haufe Heu , Strob,

oder Garben , der oben , wo er fpißig zugebet, vor

dem Regen gebediet ift. Es kommt genau überein

mit dein (at. meta , welches eine jede pyramiden :

förmige Höhe beseutet. Herr Wachter aber leitet

es mit Rechte Her von dem A. S. mithan ,

bedecken . Dies Wort iſt hier noch überall im

Gebrauche , und viát bloß allein in Pommern

wie Friſch meinet. Lat, barb, mita. Die Dla

denburger ſagen auch Wiffe.

“ Mite , eine Milbe , acarus. Ein bekanntes kleines

Gewürm , welches ſich in unzählbarer Menge von

Kåſe , Mehl u. d . g . nahret, und zum Theil ro

klein iſt , daß es einem unbewafneten Uuge uns

ſichtbar iſt. Es iſt verwandt mit Made , Meds

dif und Motte, obgleich dieſe Wörter verſchiede:

ne Arten von Gewürm bedeuten . Denn ſie ſtam :

men alle ab von matjan , effen. S. unter MA

DE . Auch die Engländer und Franzoſen nennen.

!

eine
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eine Käſemilbe Mite. Im Hannoveriſchen ſagt

man Memel , welches mit unſerm Emel überein

tommt.

Miterig, in Hamburg mietig , voller Milben , was,

von Milben zerfreffen iſt . Z. B. miterigen Kids

ſe, und miterig Meet.

MITNACHT, beffer Midnagt, Mitternacht. S. unter

MID DE

Mood , 1. ) . Muth, in der weitläuftigſten Bedeutung.

R. 4. S. Mod , Mode. În Cod. Arg. aber

ift Mod von eingeſchränkterer Bedeutung , der

Zorn , ro wie wir es auch ſowol vom Zorne , als

von allen Gemüthsbewegungen brauchen ? E.

Mood , Laune. In dullem Mode: im follen

Sinne. Sines Modes vull weſen : voller Uns

willen ſenn : auch überhaupt, in heftiger Ge:

müthsbewegung fenn . Sinen Mood folen :

das Müthlein fühlen : ſeiner Rache ein Genüge

thun. In haſtigem Mode : aus liebereilung:

im erſten Triebe der Uffekten . Ik hebbe daar

tenen Mood to : ich habe keine Neigung dazu :

it. ich habe keine Kofnung dazu : ich jiveifſe an dem

guten Erfolg. Ik hebbe goden Mood to dem Wes

der : ich boffe, das Wetterwerde gut bleiben. Sprw .

Good maaft Mood , Mood maakt Avers

mood , Avermood deit felden good. In alten

Dokumenten tiefet man auch : funder unſen øves

ten Mood : mit unſerm guten Willen, obne daß

wir es übel nehmen .

2. ) der Schaum auf dem eingeſchenkten Bier. R.

Welches wir ſonſt gewöhnlicher Riem nennen .

£ 5 3.)
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3.) die dünne Suppe von gekochter Habergrüße ,

oder Scheldegerſten : Haberſchleim .

Moden , Vermoden , vermuthen. Dat was ik nig

moden , oder vermoden : das war ich nicht vers

muthen : das båtte ich nicht gedacht. R.

Anmoden, und Tomoden , zumuthen, begehren. Dat

mot ji mi nig anmoden weſen : das müſſet iſt

von mir nicht verlangen .

Modig , muthig. it. ſtolz. 2. S. modig, ſtolz: mo

dian , ſtolz ſeyn.

Modigen , Anmodigen , muthig machen , den Muth

beleben , anreizen. De Peerde anmodigen : die

Pferde aufmuntern, anſpornen .

Gemöt ( og ) , Gemüth.

Ungemöte, ein Gemüth , das ſich ſeiner nicht måchtig

iſt , Unenthaltſamkeit , ungenüglichkeit , inconti

nentia , impotentia animi. Es iſt veraltet.

Rein. De Vos 4 B. 2 Kap.

Alto vele begheden was newerlde gud :

ga, deſulve vaken myffen mod,

Wes ſyn Unghemóthe darlen freyt;

Unde frucht den Gheiſt der Ghyrycheit.

Avermood , Uebermuth. Avermödig, übermüthig..

Mismood, Kleinmuth , Schwermuth , Verzweiflung.

Mismödig, fleinmüthig, ſchwermüthig, zur Ver:

zweiflung geneigt.

Sulf -mood , Muthwille , Eigenwille. Sulf-modig ,

adj. und adv, muthwillig , eigenwillig , eigen:

machtig. Sind veraltet. Berm Renner, unter

dem 3. 1562 , ſchreibt der in der Hardenbergi:

fchen Unrube ausgewicheneRach an die Welterlente

in
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in Bremen : Und is juw genochſain bewuſt,

welfer maten wy am 19, ock folgenden 21 und

22 January jungſt vorſchenen , van deren

uth unſem Middel, nomlich Daniel von Bus

ren Borgermeiſter, Joh. Brandt und Brun

Reiners uth fulffmodigen Vornehmende

im Stole unſes Rhathufes , dar wy fampt

mehr anderen Heren der Wittheit darhen ges

vordert, wedder Gott und de Overicheit, ahs

ne billiche, redliche und rechtmetige Oorſaken,

unvorſehendes ſulffmodich und mit der Daht

averfallen z .

Unmood , 1. ) Unmuth, indignatio, ægritudo.

2. ) Widerwillen , widrige Geſinnung. In einer

Urkunde von 1378 , in Caffels Brement. T. II.

p. 284. Were ok , dat en ofte den eren 189

nigherhande Schaden (chude dat ſchole

wy un willet en witiiken , un vrintlifen weder

doen zunder wenigherleye Unmud binnen den

negheſten Mande Geſchåhe auch ihnen

oder den Fhrigen irgend einiger Schade, das follen

und wollen wir ihnen innerhalb des nåchſten Mo:

nats kund thun , und wieder erſtatten , ohne einis

gen Widerwillen.

Weddermood, eine widrige , bange Aħndung, Klein :

muth , Bangigkeit bey Gefahr. Iſt auch nicht

mehr gebräuchlich. Reinete de Vos , p. 52.

( Wolfenb. Uusg. 1711. ) Dat fik eyn ſchal

beth holden in Weddermod, wan em dat Hers

te van binnen to fecht: daß einer ſich beſſer hal:

ten

B
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ten rolle ben einer gefährlichen Ausſicht, als tým

Fein Herz inwendig - zuſaget.

Mood -baſten , ſich heftig bemühen , aus dem Uthem ar:

beiten. R. Der letzte Theil dieſes Worts iſt bars

ſten ', baſten , berſten. Es bedcutet alſo die åuſs

ſerſte Anſtrengung aller Kräfte der Seele und des

Leibes, gleichſam bis zum Berſten .

Mood -wille, 1. ) Muthwille, petulantia.

2. ) Bey unſern Vorfahren auch , freier Wille, ohne

Zwang. Stat. Stad. V. 13. So wat ein Man

dheme anderen lovet mit Motwillen unbes

dhwngen, dhat ſcal he ome to Redyt leſten. Und

VIII. 1. Untgeit oc ein Knecht fineme Heren

mit Motwillen (d. i. aus eigener Bewegung ,

wie der Gegenſaß daſelbſt zeiget ) er rechter Tit,

he ſcal ſineme Heren wedherkeren, fo wat ome

fin Here gheven hevet van dheme Jare ofte

van der Part. So auch Stat. Rigenſ, beym

Pufendorf T. III. p. 246.

MÖDDER, Muhme. ' S. MEDDER.

MÖDE, Möc ( os ) , müde. 2. S.methig. Jol.

modur. H. moede. Es iſt verwandt mit Mois

te , Mühe, Urbeit.

Vermöden , Vermöen , müdewerden , laffari.

MODER , Weinhefen. Es gehöret zu Mudder, und

hat nichts gemein , in der Bedeutung und dem Urs

ſprung , mit dem folg. Moder, Mutter: wie R.

in Id. Hamb. ſchon gezeiget hat. De Wien

ligt nog up de Moder : der Wein iſt noch nicht

von den Hefen abgezapfet.

MODER , Mutter, mater. Gr. rumine. Perf. Mader.,

2. S.



Mob .
173

ganz allein .

4. S. Meder, Medor. 4. Moeder. S. Wach

ker in Mutter. Man ſagt auch Moor : wor

von unten . Hier ſind zu merken Moder : minje

und Moder : feel , in folgenden Redensarten :

Daar let fik kien Moder: minſk , oder Modera

Teel ſeen : es läßt ſich kein einziger Menſch ( teine

Seele ) feßen. He is Modersfeel alleen : er iſt

Moer , Moor iſt aus Moder zufammen gezogen. 1. )

Mutter. In der Pobelſprache: beſonders auch im

verachtenden Sinne. R.

2. ) Bårmutter , matrix , uterus . it. das Mutters

beſchwer. Die Bauern nennen auch die Kolik als

fo. De Moor knipt ſe: ſie hat Mutterbeſchwer,

oder , die Kolik. Von der Rebensart : Sine

Moor brüent, ſ. unter Brüen , und Buk.

3.) Mour für Nagt- moor, ſ. unten beſonders.

Moderken , 1. ) das Verkleinerungswort Mütterlein ,

Mütterchen .

2. ) die Mutter an einer Schraube, die Defnung ,

porin eine Schraube gehet.

Moortjen iſt das Verkleinerungswort von Moor :

Mütterchen. Dortjen van't Moortjen nennen

wir eine Tochter, welche das Ebenbild ihrer Muta

ter iſt, beſonders in böſen Eigenſchaften. Gleichs

fam , ein Stück oder Ende von der Mutter. Von '

einem Sobne , welcher ſeinem Vater nachartet ,

þeißt es : Hartjen van't Vaartjen .

Varken -moder, Schweinsmutter, eine fäugende Sakla

Moder - kind , oder Moder - minſk , ein Menſch.

God geve, dat nien Moder: kind dat mag bes

leven !

.
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leven ! Gott behüte einen jeden Menſchen dafür,

daß er ſolches nicht erlebe.

Moor - loos , mutterlos , der feine Mutter hat. Die

Kirche zu Büren , einem Dorfe unweit Bremen ,

þeißt moor: loſe Karke, weil ſie ganz allein, eine

ziemliche Weite vom Dorfe abgeſondert, auf dem

Weferdeiche ſteßet.

Moor - peerd , Mutterpferd , Stute.

Moor - ſwien , Mutterſchwein .

Moor - vale , Mutterfüllen .

Moor - wark , Mutterbeſchwerung, paſfio hyſterica.

Moor -wien , füſſer Wein , welcher gegen die Mutters

plage , ſonderlich von gemeinen Leuten , gebrauchet

wird.

MÖGEN ( on ) , 1. ) wie im Hochdeutſchen , mogen ,

können, dürfen . Goth. und U. 6. magan. Isl.

meiga. E. may. Dån. maa. Schro. mæ. H.

mogen. S. Wachter.

2. ) wollen , gern haben : beſonders aber , gern er:

ſen , ſich etwas wohl ſchmecken laſſen. R. Holl.

meugen . Mit dieſer Bedeutung kommt das Gr.

Maw , ich begehre, überein.

Magt, Macht, Gewalt. Cod. Arg. Mahts. 4. S.

Meath , Mæth , Myht. Eine veraltete Redens:

art beym Renner : Daar ligt groteMagtan :

daran iſt viel gelegen .

Anemagt , und Amagt, Ohnmacht. S. AMAGT

im Buchſt. A.

Unmagt, Ohnmacht, Kraftloſigkeit, Schwachheit. In

Erzb. Johannis Roden Capitul. Dok will ict

uno lawe dem Stichte ene Veſte tho buen ,

tho
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tho beteren , und tho beveſtende by mynen

Tieden , wo my dat de grote Unmacht und

de kendlike Noth nicht verhindert ofte benimt.

Beym Kero , Unmahti, Ohnmacht. 4. S. un

maga , ſchwach , entfråftet.

Wolmagt, geſunde Kräfte , Geſundheit des Leibes .

Von wol , bene , und Magt , vires. Man

findet oft in den alten Urkunden und Teſtamenten ,

bi Wolmagt des Lives : ben geſundem Leibe.

Sprw. As ener in ſiner Wolmagt is, ſo is he

ook in finen franken Dagen : wie einer in ſets

nen geſunden Tagen geſinnet iſt , ſo iſt er es auch

in Krankheiten.

Mägtig , adj . und adv. 1. ) mächtig, Macht und Ge:

walt þabend , potens , compos, poteſtate in

ſtructus. Cod. Arg. mahteiga. A. S. mihtig.

Alt Frånk, mahtig. Stat. 17. woſelbſt von

Vormündern gehandelt wird : De ſcholen life

mechtich weſen : die Vormünder ſollen alle glet:

che Gewalt haben. , Enes mágtig weſen to

Rechte : eine rechtliche Entſcheidung in jemans

des Sache geben , mit deſſelben gutem Willen ,

und ſo, daß er ſich dieſer Entſcheidung unterwirft.

Dieſe alte Redensart wird in Haltaufii Gloff.

Germ . med. ævi , v. Mächtig, aus den deut:

ſchen Alterthümern binlänglich erläutert . Rents

ners brem. Chron. unter dem I. 1407. Do ſach

de Raht, wor dar gefahren waß. Derhalven

klageden ſe dat Biſchup Gohan. De berde

( Ftellte ſich ) , offt idt ohme ledt waß , und

ſprac , he wolde den Graven (von Oldenburg)

ſchriven,

܀

1
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ſchrivent, und fragede, offt heer (der Gras

fen ) oc mechtig ſin mochtë tho Rechte ? ( an

poſſet habere potentiam eorum ad faciendam

juſtitiam ? wie es Wolterus Chron. Brem. in

Meibom. Script. T. II. p. 69. ausdrucket. ) ſo

wolde he ſick darmede bewerver , dat ſe geſches

den wurden. Bald darauf : Do tog he uut

der Taſchen einen Breef, daar de Braven ins

ne geſtreven hadden , he ſcholde shrer mecha

tig wefen tho Rechte ( fie wollten ſich vor ißn ,

alø vor ihren Richter , oder Schiedsmann , zu

Rechte ſtellen , und ſich ſeiner Entſcheidung unters

werfen ) : uno fede fort : nadehme ick ohrer

tho Rechte mechtig bin , nu werde ick ock Shr

Vienð nicht. gjok will dar gerne Dage twis

fchen maken , und juw in Frundtſchup offte

in Rechte ſcheden . Ebenderſelbe unter dem J.

1408. Were odt , dat Ede Winneten

der Bremer Viendt bleve , oder de Bremers

hirna mitden Frefen tho Veide quemen, und

wy der Bremer mächtig weren tho Rechte

(wenn die Bremer es unſerer rechtlichen Entſcheis

dung ankeim ſtelleten ) , unde de Vreſen ohne

nicht dohn wolden, deß ſe ohnen van Ehr und

Rechtes wegen plidytig weren , fo chóle wy

den Bremeren behulplich ſin up de Freſen mit

aller unſer Macht.

2.) widerlich zu genieſſen. Es wird von einer

Spetſe gebrauchet, die wegen ihrer Stårke, oder

Fettigkeit, bald fåttiget, und Edel erwecket. Enc

mågtige
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mågtige Koſt: eine ſtarke , fåttigende Speiſe.

Auch weer : mågtig.

3. ) rehr, ausneýmend. Mågtig groot : überaus

groß. Mágtig heet: ſehr heiß .

Amagtig , Amägtig, für Anemägtig. S. im Buch:

ſtaben A.

Unmägtig , Unmechtig , nicht machtig , was nicht in

jemands Gewalt iſt, non compos. In den Pris

vileg. des Fleckens Bücken ( f. Rathlefs Geſchich:

te der Grafſch. Hoya und Diepholz , Tý. III . S.

116. ) beißt es : Toge aber Jemand daruth

in andere fromde Gegendt ohne Unſern Wils
len , da ww ſiner unmechtig weren- de

ſchall duſſe Gnade verwrogt hebben : würde

aber jemand ohne unſern Willen in eine fremde

Gegend ziehen, da wir ſeiner nicht måchtig wären,

der ſoll dieſer Gnade verluſtig ſeyn.

Vull -mägtig . S. unter VuLL..

Weer -mägtig. S. unterWEREN ( n ).

Mägtigen , Macht und Recht zu etwas ertheilen , be:

vollmächtigen. Gemågtiget weſen : Macht ha:

ben, bevollmächtiget fenn . In einer Verordnung

des Raths von 1993 , wodurch die ſo genannten

s Stücke ohne Gnade in den bremiſchen Statu:

ten gemildert werden : Wy Borgemeſtere und

Rahtnianne der Stadt Bremen don fundt

und tho weten nachdeme wy gemach :

tiget geweſen, und noch ſeyn u . 7. w.

Undermagten , ſich ermächtigen, unterwinden, annar:

fen . S. Undermaten , unter METEN ( n ).

Möge ( on ) , 1.) Vermogen, Macht. 4. S. Mæge.
M Peraltete

>



178
MOG.

Weraltete Redensarten ſind : volle Moge , Voll:

macht. Möge hebben : Macht haben , können.

Man ſagt auch noch : dat was ſien Moge nig :

das war nicht in ſeinem Vermogen.

2. ) Wohlſchmack , Appetit. Elk ſien Moge : ein

jeder folge ſeinem Geſchmace : chacun a ſon

gout." Aver Möge eten : über ſatt eſſen . R.

Mögehaftig, 1. ) eines Dinges habhaft , der die

Macht und Uebermacht hat , ſich bemächtiget hat.

Es wird nicht meậr gehöret. Vogts Monum .

ined. T. I. p. 486. De deme overfolde unde

worde moghafftig : welcher denſelben überfiele

und überwältigte.

2. ) vermogend, ben Kräften. Bremenf. T. II. p..

498. Dat Gotfridus
in de Buden vor

deme Shevele veer arme Lüde , de ón beheges

lyk ſind; fetten moghen , unde in de holtenen

Buden ene vrome moghenhaftige Vrouwen ,

unde de ſchal de erben . veer kranken Lüde

vorheghen 2c. daß er in die Buden vor dem Gies

bel 4 arme Leute , die ihm gefällig ſind, regen

moge ; und in die hölzerne Bude eine fromme Frau ,

die noch ben guten Sråften iſt, daß ſie deč obbes

meldeten 4 kranten Leute pflege.

Mögelik, 1. ) möglich, thunlic), leicht zu leiſten , måſs

fig , billig , erlaubt. Welche Bedeutungen alle

eine aus der andern flieſſen . S. Haltaus unter

diefem Worte. Renners bremiſche Chron. im les

ben Erzb. Albert II. Do ſede de Kopman ,

idt duchte ehm wißlich und geraden fin , dat

men einen moegeliden Schott kundigede, up

dat
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dat men de. Gefangenen löſede: da ſagte die

Kaufmannſchaft , es dünfte ihnen vernünftig und

rathſam zu renn , daß man einen måſſigen Schoß

ankündigte ac. Brem. Barbier: Rolle von 1499.

Dar ( nåmlich im Kriege ) ſchall deſulve finen

Soldt ock mede entfangen , und hebben van

den Wunden luttichund grot vorſine Arbeid

einen moeglichen Pennich : d. i. ein billis

ges Geld. So auch Künd. R. Art. 170. wo

von dem Hopfen , der unverkauft übrig bliebe, ver:

ordnet wird , daß er rolle aufs Rathhaus geleget

werden , und dafür ſoll man mogelich Stedegelt

ban geven : ein måffiges Ståttegeld geben.

Stat. 90. Dat ſchall he eme gelden, und ſis

nes Arbeides lonen , als ist deme Rade nios

gelick dunket : das ſoll er ißm erſtatten , und für

ſeine Arbeit lohnen , ſo wie es dem Rathe billig

dünket. Ord. 2. Unte dar ſchall men deme

Scrivere mogelick Schruffloen vor geven .

Man ſagt auch noch: ene mogelike Bede : eine

Bitte, weiche leicht kann erfüllet werden.

2. ) adv, vielleicht. sv. moogelyk. Fr. peut etre.

Sdt kan möglik angaan : es kann vielleicht ges

fcheben.

Mogenheit, Vermogen , Kraft. Erzb. Chriſtoffers

Vergl. mit den Ständen des Erzit. Bremen von

1534. Welchen w ock mit aller Macht ges

treulich keren und af wenden willen . S. Caſo

fels Bremenf. T. I. p. 589 .

Vermögen , ſtatt vermögend , wohlhabend, verm8:

gond.

1

1

2

!

1

M 2
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gend. it. ſtolz , einbildiſch auf Reichthum und

Macht, großthuend. R.

MOIE , Moje , Muhme, matertera. H. Moei,

Moeye. Rein. de Vos, I. B. 32 Kap.

Seed doch hir , myn leve Moye,

gk mod nu dregen yuwe Schoye.

Wir ſagen jegt dafür Ware oder Båske.

Moje , ſchön , hübſch , fein , artig. H. mooi , mooye.

Ene moje Deern : ein ſchönes , pubſches Mads

chen . Sif moje maken : fich ſauber kleiden, feie

nen beſten Puk anlegen. Se is moje an tagen :

ſie iſt zierlich gekleidet. Dat geit moje: das ge?

bet gut. Daar will niks anders van weren ,

as moje Weer : dieſer Sturm ( Gefahr, Ver:

drüßlichkeit ) wird ſchon vorüber geben.

MOIE , 1. ) Müße, Arbeit. Gevet jou fine Moie :

bemühet euch nicht.

2. ) Kummer, Gram , Herzleid. Dieſe bende Be

deutungen kat auch das Gr. poyós. Perwandt

find móde, møe, můde.

Moiheit, und Moite , eben daſſelbe in benden Bedeus

tungen. H. Moeite. Schw . Möda. Or.Moyos

undMogos. He maket fik een Hupen Moite:

er gibt ſich viele Mübe. Renners Efron . unter

dem 7. 1366. Stodden Goh. Hollmanns

Dören in der langen Straten entwei, ſchlos

gen öhmemit einer Genſen dodt, undhingen

ohme in fin glaſe Fenſter vor ſiner Dóre

do dat ſine Fruwe ſach , vell ſe in ohre Kames

ren von Moyheit und Schrecken dahl , ger

noht eines Kindes , und ſtarff forts darna.

Eben



Moi. 181

Eben derfelbe : A. 1368 ſtarff des Biſchups

Vader , Hertoch Magnus ( von Braunſchw . )

von Moite und Bedröffniſſe.

Unmoite, Müke, Unluſt. R.

Moite - maker , ein unruhiger Menſch , der andern

Mühe und Verdruß verurſachet : ein Meutma:

cher , Aufrührer. R. ſagt , daß es in der lekten

Bedeutung , in Hamburg , nicht üblich ſey : wir

aber brauchen es allerdings alſo.

Moielik , I. ) mühſelig , was Mübe und Verdruß ers

wecket. Ene moielike Sake : ein verdrüßlicher

Handel.

2. ) leidig , erdrüßlich , unzufrieden ; der Mühe ,

Verdruß und Leid empfindet. He is ganz moies

lik daar aver : er iſt ſebr verdrüßlich deswegen :

er gråmet ſich darüber.

Moien , Müße machen , frånten , betrüben , affligere ,

cruciare. In Osnabr. moggen. S. Ult Frånt.

muen , muohon , muwen. H. moeien . Gr.

Moyev. Luther braucht das einfache mühen für

bemühen , Mühe machen, beſchwerlich reyn, Marc.

V. 35. Dat moiet mi : auch in der zurück fen:

renden Bedeutung ( ſenſu reciproco ) : Gk moie

mi daar aver : das iſt mir leid , ich gråme mich

darüber.. De Minsk moiet mi : und : ik moie

mi aver den Minsken : der Menſch dauret mich ,

ich bedaure den Menſchen. In der erſten und ei:

gentlichen Bedeutung des Bemühens brauchen wir

es nicht mehr ; ſondern das folgende:

Bemoien , bemühen, Mühe machen. Eendr. ock dert

Rath nicht wider bemoyen und beſchwehren :

auch

A
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auch dem Rathe nicht weiter Mühe und Beſchwer.

den machen.

Bemoiurg , Bemühung.

MOLDE ,,und Molle, eine Mulde, alveus, mactra.

2. S. Mele. In Hamburg Molge,'Möllje.

got reegnet , as oft mit Mollen gote , ſagt

man von einem ſtarken Regenguſſe.

Mölken ( vę ) , kleine Mulde. Kúnd. Rolle Art.

118. ( 105. ) Nemand ſchal Molden, Tróge,

Cover , Schuppen , Mölcken ( in einigen Ub:

'ſchriften ſtehet'Melen ), offre dannen Delen ,

buten unſer Stadt , mit Vorworden beſlan :

d. i. auſſer der Stadt beſprechen und auftaufen .

MÖLE ( on ) , Mühle , mola , molendinum. E.

Mill. H. Meulen , und Molen . Fr. Meule ,

Moulin . Dån. Molle . Celt. Melin , Milin ,

Meul , Mulinn. 2. S. Mylen. Gr. uurm .

Man rehe, was unten bey dem Worte MULL

bemerket iſt. Dat is nog in der Molen : an

dem Vorhaben wird noch beimlich gearbeitet.

Daar is wat in der Molen : man hat etwas

vor , das bald ausgeführet werden ſoll. He het

ener Slag van der Wind- mólen : er iſt im

Kopfe verrückt. Dat is Water up ſine Mole :

das kommt ihm ſonderlich wohl zu Statten .

MOLKEN. S. unter MELK.

MOLT, I.) Malz , polenta. 2. S. Mealt. E..I

Malt. H. Mout. Hoppen un Molt is an di

verlaren : an dir ſind Koſten und Mühe verloren.

Havern Molt : Habermalz. S. Stat. 23.

2.) ein Malter , ein Maaß Getreide von 4 Schefs

feln .

.
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feln . Ait Engl. Maulder, Malder. Lat. barb.

molcium , maltra , inaltrum , maldrus , und

maldarium . Von dem Goth. Mell , Mela ::

Isl. Mal : Schw . Mææl : Flandr. Mael : ein

Scheffel, Maaß. Die erſte Bedeutung Malz iſt

vermuthlich aus dieſer entſprungen . Een Molt

Roggen : ein Malter Roggen.

Molten , Mal; machen . H. mouten,

Molter , ein Malzer , der Malz machet. Holl. Mou

ter.

MÖME ( 08 ) , Mutter , Mama. Cambr. und Engi.

Mam. Fr. Maman . Span. Mama. Lat. mam

Gr. μαμμή και μαμμάν και μαμμάιαν . Jeßt

nennen nur noch kaum die Kinder der ungeſchlif:

fenſten Bauern ihre Mutter Mome : por Ulters

aber bedienten ſich auch Perſonen vom vornehmen

Stande dieſes Worts. In einer Urkunde von

1369, beym Vogt Monum , ined. T. II . p. 174.

Allen Lüden, den deſe Bref geoghet werd ( zut

Geſichte komme ) , do wy Juncker Kerſten ,

Grefe to Delmenhorſt, wittlicken un opens

bar , dat vor uns , un unfe Möme, geweſen

hebbet Claus Fleckenſchild 2c . Das Sprw.

Dat ſcholl de Hund finer Móme nig geven,

wird auch hier, wie in Hamburg, von einem lecker:

biſſen geſaget.

Momme , Mömme ( on ) , und Memme, iſt eben daſ

ſelbe. Die Kinder nennen ſo igre Ammen und

Wårterinnen. Für einen weibiſchen und verzagten

Menſchen brauchen es auch die Hochdeutſchen .

Mömeken

1

M4
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Mömeken - kind , Mömeken - ſöne , ein Herzårteltes

Kind, Mutterſöhnchen. R.

MONNIK , Monink, oder Munnk : ein Mönch. it.

ein Schilderhåusgen. Iſt aus dem Gr. μοναχος ,

monachus. - Monneken , zum Verſchnittenen

machen, caſtrare,

Mops , ein Mopshund. iti ein ungeſchliffener dummer

Menſch. Wir ſeken dieß Wort, da es im Hoch :

deutſchen eben ſo bekannt iſt, nur deswegen her,

um den alt:fåchfiſchen Urſprung deſſelben zu bemer:

fen : nämlich von einem Worte, welches die Eng

lånder ohne Zweifel aus dem Angel :Sächſiſchen ,

beybehalten haben , ben uns aber verloren iſt , to

mop , ein håßliches Maul machen , das Mauf auf:

werfen . Demnach ſind die Möpſe alſo benennet

wegen der eingebogenen und ſtumpfen Naſe. Mit

wenigerm Grunde leitet es Wachter ab vom Gr.

newy , myops , überſichtig. In der uneigentli:

chen Bedeutung, für einen dummen Menſchen , ſa:

gen die Engländer Mope. Moppel, oder Mops

pelken, ein kleiner Mops. Womit Muffel, ein

Dickmaul, der groſſe Lippen hat ; it. ein Hund

mit einer dicken Schnauze, genau überein kommt.

Fr. Muffle , Schnauze, ein håßliches Maul.

Mo R , Mutter. S. unter MODER.

Moor, Nagt -moor, der Alp, incubus, ephialtes.

4. S. und Schw . Mara . E. Night-mare. H..

Nagt -merrie. Fr. Cauchemar. Chytr. No

mencl. Sax. Nacht: mår. Uus Vergleichung

dieſer Dialekte erſcheint, daß unſer Moor ver :

derbet iſt aus Måre, Mar, Stute, Pferd . S.

Wachter

.

)
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Wachter unter Mar , Nacht -mar. De Moor

het em drukket : oder , de Nacht: moor het em

reden : der Alp hat ihn gedrucket , oder geritten.

Es hat dieß Wort nichts , als den laut , gemein

mit Moor, Mutterbeſchwer.

Moor , und Moorjaan , ein Mohr, Maurus. Dies

Wort hat vermuthlich den Begriff des Schwarzen

und Dunkeln: welches auch in dem folg. Moore.

Moraſt, ſichtbar iſt. Vergl. das Gr. apauposi

dunfel. S. Wachter.

Mauritania nomen

Oris habet, titulumque ſuo fert ipfa colore.

Manil. Lib. IV . Mooriaan iſt auch bey den

Holandern gebräuchlich. He ſut uut , as een

lutjen Moorjaan : er fiehet ſchwarz aus , wie

ein kleiner :

Moor , ſümpfiges, moraſtiges {and ; beſonders ein

ſolches, woraus der Dorf gegraben wird. 4. S.

Mere. Isl. Myra. E. Mere , Moor. H.

Moer , Moeras. Fr. Marais. Man vergleiche

Mudde, Mudder , Made , Mae , welche

Wörter bey uns das Hochdeutſche Schlamm aus:

drücken : und Moder. Celt. Mor , Meer, ma

re : und Morfa , Sumpf. Lat. barb. mora .

Morime fagten unſere Vorfahren, anſtatt Moor. Im

Morime : im Moore.

Morig, Moorartig , motaſtig. Lat. barb, morinus,

moroſus.

Anmorig, etwas moorartig. Das land iſt anmorig,

wenn es mit etwas Moorerde vermenget iſt.

Moor -aal, ein Ual aus ſümpfigem Waſſer , welcher

!

.

braunerMS
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brauner von Farbe iſt, als der Fluß : oder Weſer:

Hal.

Moor -damm , ein Steinweg durchs Moor.

Moor - farer, ein Schiffer, der mit platten Fahrzeugen

(Eken oder Bukken ) den Corf aus dem Moore,

die Weſer herauf, an die Stadt bringt...

Moor -maier, ein Maier im Moore, colonus in ter

ra paluſtri et bituminoſa.

Moor - vaagd , der Aufſeher des Torfmoors.

Moor - vagel , ein Waſſerbuhn , fulica, E. Moor

hen.

Moor - wurteln , Paſtinaken , Moorrüben : weil ſie

gern in der luckern Moorerde wachſen . Junius

in Etym. Angl. merket an , daß More an eini:

gen Orten Englands eine Wurzel bedeute. 2 .

S. Feld -mora , Paſtinak. Auch die Hochdeuts

ſchen nennen die gemeinen gelben Nåben Móha

ren , gelbe Möhren , die doch beſſer in ſandigen ,

als moraſtigen Gegenden wasſen.

Avermörsk , jenſeit dem Moore, was über das Moor

herkommt. Avermorſke, oder avermorſke Bus

ren , nennet man in Bremen die Bauern , welche

die hohe Geeſt hinter dem Moore bewohner , und

fich eben so ſehr durch ihre einförmige Kleiders

tracht, als durch ihre Sprache von andern , in

unſerer Nachbarſchaft wohnenden , Bauern un :

terſcheiden .

Mör ( on ) , můrbe , morſch, weich, mollis , fragilis.

2. S. mærwa , mearu , mearwa. Ult Frånf.

mar. Fr. meur. H. morw , murw , Glofl.

Pez.

.
?

1
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Pez, muruui , teneritudine. Såcherlich iſt die

Ableitung vom ( at. mollis,

Mör - brade , das zarte Fleiſch , welches unter den Nie:

ren , am Rückgrate der Rinder und Schweine

ſikt. muſculus pſoas. R.

MOORD , homicidium , cædes. Cod. Arg. Maurthr.

U. S. Mordur , Morther. E. Murder,

Fr. Meurtre. Hieher gehöret das Celt. Murn

dwrn , þeimlicher Todtſchlag, von Murn , Nach:

ſtellung, inlidiæ : und 4. S. Morth , der Todt :

lat. mors : Gr. Mogos : Perſ. Mork. Dat diμορος :

de Moord flae : daß dich der — iſt ein gottlo:

ſer Fluch des Pöbels.

Moorden , Afmoorden , Vermoorden , ermorden.

Die Holländer ſagen auch vermoorden . Glofl.

Pez. farmurdran. Perſ. mordaniden . Die

übrigen verwandte Dialekte f. beym Wachter.

Mördener ( 0€ ) , Mörder. E. Murderer. H. Moor

denaar.

Moord -berner, Mordbrenner. Ord. 102.

Mordlinks , mördlich , mördlicher Weiſe.

Moor -kule , Mordgrube, Mördergrube.

Moord - ſchelm , ein henkermäſſiger Bube, Galgen:

dieb.

Moord- vagel roll eigentlich einen Raub oder Stoßvogel

bedeuten . Wir nennen aber ſo ein kleines Roll:

brett mit feinen eingeſchnittenen Streifen ( ſtriis ),

mit einer gleichfalls geſtreiften Walze , mit wel:

chem das Frauenzimmer die Spißen des Kopfpuj:

zes fråuſelt , damit ſie deſto beſſer an das Geſicht,

ſchlieſſen.

MORGEN,
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MORGEN , 1. ) cras , mane , tempus matutinum .

Cod. Arg. Maurgins. 4. S.Mergen , Mor

gen , Marne, E. Morne, Morning , Morgen:

zeit: morrow , adv. morgen , cras. Moreni

morgen ſagt man im Hannov. für, morgen früh:

E. morrow - morning. Morgen is de Nagt

wege : P. NAGT.

2. ) Ein Morgen Landes Bålt ſechs Hund , oder

120 Ruten.

Morgen - ſprake, 1. ) die vorläufige RathspflegungI.

der vornehmſten Glieder des Raths , welche des

Morgens frůß gehalten wird , ehe ſich der ganze

Rath verſammelt. Sonſt auch. Morgen, read,

confilium matutinum. Daher iſt die Redensart

zu erklären : Morgen: ſprake holden : die Köpfe

zuſammen ſtecken , über etwas rathſchlagen , ohne

Zuziehung anderer , welche die Sache mit ange:

þet : auch insgemein , über ſeine Angelegenheiten

rathſchlagen.

2.) die Zuſammenkunft der Handwerkszünfte , in

welcher ſie ſich über die Angelegenheiten iører Zunft

berathſchlagen. Conventus et conſultatio opi

ficum matutina. Es geſchiehet ſolches des Mor:

gens ; wie vor Zeiten alle feierliche und gerichtliche

Handlungen des Vormittags , bey Sonnenſchein

vorgenommen wurden. Daber die Frage , ben

Hegung eines Gerichts , ob es folche Tagest

zeit fent, daß inan Gericht Kalten moge ? S.

Muldener in reliq. Juris Germ . in Stat. Fran

cufinæ civitat. deprehenf. S. 2 .

Morgenſpraaks - heer, ein Rathsherr, welcher, unter

offentlichem
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öffentlichem Unſehen, ben den Verſammlungen der

Zünfte gegenwårtig iſt , nicht nur , um den Bes

rathſchlagungen Unſehen und Gewicht zu geben,

fondern auch , um zu verhindern , daß in folchen

Verfaminlungen etwas verhandelt werde , das zur

Aufruør und Meuterey kónne Anlaß geben. Dies

res gründet ſich auf dem 6ten Urt. der Eendragt.

MORTAAN , gemengtes Metal , Glockenſpeis , æs.

it. Meſſing. Es iſt in dem Munde des gemeinen

Mannes verderbt aus Metall. Een mortanent

Moſer: ein Mörſer aus Metall, oder Meſſing.

Moos , Gemüſe, Zugemüſe : beſonders , eine Mehls

ſuppe, Brey. R. und S. S. Wachter. Kinder

mötet nig alle Móſe ſchmeffen willen : Kinder

müſſen nicht alles ſchmecken wollen.

Mösken ( os ) , diminut. eine Mehlſuppe , Pap für

die Kinder. Moskens geſigt , ein blaſſes Ges

ficht, ein Menſch von blaſſer und krånklicher Ges

fidhtsfarbe.

Witt -mösken , eine Mehlſuppe, von Weizenmehl in

Milch gelocht.'it. ein Menſch , der blaß und

ſchwächlich ausſiehet.

Mengel - moos , ein Gericht, ſo aus vielerlen Sachen

zuſammen gerůøret und gemenget iſt. it. ein jedes

Mengſel , auch von andern Sachen , ein Miſchs

maſch .

Mofen , zu Muus machen , quetſchen. R.

MÖSER ( 08 ), Mörfer, mortarium .

MÖTEN ( on) , müſſen. R. gfmoot, du mooft,(

he moot, wi mötet zc. Ik moſte, ich mußte.

Ik hebbe moſt, ich habe gemußt. H. moeten.
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E. i muſt, ich muß. A. S. ic mot , ich kann,

ich darf. Möten is Dwang : gegen die Noth:

wendigkeit kann man ſich nicht ſtråuben. Men

de Buur nig moot, ſo róget he nig Hand nog

Foot: der Bauer will gezwungen ſenn.

MÖTEN ( 08 ) , 1. ) entgegen geben oder kommen ,

begegnen , occurrere , obviam ire. Cod. Arg.

motjani, und gamotjan. 2. S. gemetan. E.

meet. H. moeten , gemoeten , ontmoeten .,

Dån. möde. Schw . möta . In dem alten

Sächſiſchen hatte es auch die Bedeutung des Zu:

ſammen fommens. Denn welche ſich begegnen ,

die ſcheinen ſich zu verſammlen und zuſammen zu

fommen . Daher Mote , Gemot , eine Verſamm:

lung : Wittena -Gemot, die Verſammlung der

Weiſen ; welches in England unter der Heptar:

chie die Benennung des Parlements war : Folc

mot , die Zuſammenkunft des Volks : Mot- bell ,

eine Sturmglocke, wodurch nämlich das Volk zu :

fammen gerufen wird : Mot- ern , ein Concilt:

um : und noch im Engi. Ward - mote , die Zu:

fammenfunft der Bürger eines Quartiers in einer

Stadt: Hal - mote , u. a m. S. Spelm . Gloff.

p. 236. 273. 422. Schw . Preſtemöt, fynodus

presbyterorum . Jsl. Mot , Begegnung, Ver:

ſammlung. Hieher gehöret auch die alte Benens

nung der hieſigen Gegend um Bremen , Wigmo

dia , welches ſo viel beißt , als ein Ort ( Wig,

Wic , vicus ) , wo die Landſtånde ſich verſamm :

len , mit dem untergehdrigen Diſtrikte. Das

Stammwort iſt noch in der ſchwediſchen und dini:

ſchen

-
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ſchen Sprache, woſelbſt mod ſo viel bedeutet, als

gegen , wider : daber möten , begegnen ; eben ro

das Hochdeutſche begegnen , von gegen . Rein.

de Vos 2 B. I Kap.

Ick dachte, he wolde iny vruntlyck moten :

ich meinte , daß er mir in Freundſchaft entgegen

gehen , mich freundſchaftlich empfangen wollte .

Die Ueberſchrift des gten Kap. heißt : Mo Mars

ten , de Ape , reyſede na Ronie, und Reing

den motte : und Reinten begegnete. In dieſer

Bedeutung brauchen wir es jeßt nicht mehr , ſon :

dern ſagen dafür bemöten.

2. ) im Laufe aufhalten , abtreiben , Einhalt thun ,,

widerſtehen . R. Dieß iſt leicht aus der vorigen

Bedeutung Her zit feiten : ' denn welchen man im

Laufe aufhalten will , dem muß man entgegen ges

hen. De lópſken Peerde möten : die flüchtigen

Pferde aufhalten. Mót Hund, mót Hund,

he het'n Schinken im Mund : haltet den Hund

auf, er hat in der Küche geſtobler .

Afmöten , abtreiben , abwehren , verhüten , arcere .

De Koie van't Koorn afmóten : die Kühe von

der Saat abwehren.

Bemöten , begegnen. H. gemoeten , ontmoeten. R.

In der kaum vergangenen Zeit wird eind anſtatt

des t geþóret : He bemodde mi ; er begegnete

mir.

Möte, Begegnung, Zuſammenkunft, occurſus, con

greſus. Es iſt das pure 4. S. wie oben bes.

mertet iſt. sl. Mot. E. Meeting. H. Ont

moeting. Enem in de Mõte, oder toMóte

gaan:
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gaan : einem entgegen gehen, ire in occurſum.

Dån. at gaar een i Möde. In de Mote kas

men : entgegen kommen. Enem in de Móte

feen : einem entgegen ſehen , mit Verlangen nach

einem warten. Dat hebbe if all långſt to Móte

ſeen : das habe ich ſchon längſt vermuthet.

Gemöte, Gemood, Begegnung. H. Gemoet. 4. S.

Gemot , Zuſammenkunft. Rein. de Vos,

49. ( Wolfenb. Uusg. 1711. in 4.)

Sodanen mochte uns by Daghe mothen,

He ſcholde uns ſeer fruntlyk groten.

Duemé he by Nachte in unſe Ghemod,

He dede uns quad , un nummer gud. d. i .

Wenn ein ſolcher uns bey Tage begegnete , ro

würde er uns ſehr freundlich grüſſen : kåme er uns

aber ben Nachte entgegen , ſo würde er uns Böſes

erzeigen. Und S. 52. Etlyke loven an de gus

den Holden , etlyke an de fwarte důvelſche

Kunſt, etlyfe an der Vogelſchrey , etlyfe an

gud Gemothe , als efte em to Móthe fumpt ·

eyn Deer , efte ein Vogel, efte ander rodas

nes , dar he fynen Loven hen ſtelt. Vermuth:

lich gehöret hieher die Redensart : to Semöte

fören : Vorſtellung thun , vor Augen ſtellen ;

eigentlich , entgegen bringen : obgleich die Hochs

deutſchen zu Gemüthe führen ſagen . In dem:

felben Sinne brauchen auch die Hollander , te

Gemoet voeren. Denn wir bedienen uns dieſer

Redensart auch von Sachen , wober das Gemüth

nichts zu thun hat. 3. E. von einem , der mit

gutem Uppetit eine Schüſſel ausgeleeret bat, ſage

man :
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man : dat het he fif to Hemote föret: gleich:

fam , er þat die Hand mit der Speiſe dem Munde

entgegen geführet.

MOUE, Uermel , manica. R. ſchreibt es Maue.

Holl. Mouw. Mouen an to ſetten weten : ei

ne Sache geſchickt anzugreifen wiſſen. Ene Pres

digt uut der Mouen ſchudden : eine Predigt

aus dem Stegreif þalten , ohne vorhergehende no:

thige Meditation. Von einer ſolchen Predigt

pflegt man auch zu ſagen : fe ruft na der Mous

en, d. i. man merkt es, daß ſie geſchüttelt iſt.

Quadder - moue , Handkrauſe, ein Hermel von Taubern

Linnen mit einer Einfaſſung , welche vor der Hand

zugeknöpfet wird.

Vör -moue , daſſelbe.

Muchlich , daſſelbe mit MUFFIG .

MUDDE , Mudder , Schlamm , dicker Koth. Engl.

Mud. H. Modder. Jt. Mota. Ben den Från

zoren iſt moite , feucht, naß : madidus.

kommt überein mit dem Hochdeutſchen Moder ,

und unſerm Made, Mae : auch mit dem Ge.

uudav, faulen, ſtinken . Alle dieſe Wörter ſind aus

dem Celtiſchen Mwyd , Feuchtigkeit, Befeuch:

tung : mwyth , weich : und mws , faul, ſtin :

kend.

Mudden , mit einem feuchten Tuche dem Unflat vom

Geſichte wiſchen, wie man den Kindern thut. Im

Hanndo. muthen : in Hamb. mutern .

Mudderig , fothig , ſchlammigt. E. mudded , und

muddy. H. modderig.

Muddern , einen Graben vom Schlamme reinigen. Bei

N
ſonders

.
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ſonders , einen Sielgraben , oder Haupt: Waſſer:

zug, beym Durchſturz des Waſſers, mittelft Rüh:

rung des Schlammes reinigen , und ſolcher Geſtalt

ſpůhlen . Welches ſonſt auch rühen heißt. Den

Graven uut muddern : den Graben vom Schlam :

me reinigen . $. modderen. E. muddle.

Muddig ; ſchlammigt, trübe. . E. muddy , muddily .

Dat is nig muddig : das darf ſich ſehen laſſen .

Anſtatt deſſen auch einige Hochdeutſche zu ſagen

pflegen : das Ding hat ſich gerpaſchen . R.

Mudje, auch Mudde , und Mutte, eine Sau , Fer:

Fenmutter. Weil ſie gern im Schlammewüblet.

it ., ein ſchmußiges Weib . Eine Sau mit den

Ferken locket man mudje , mudje. Sprw. De

Varfen könt nig liden , wat de Mutte vers

ſchuldet het : die Kinder können nicht buſſen ,

was ihre Ueltern verſchuldet haben. Ener Muta

ten Toom : Sachen von einer Art, deren das eis

ne nicht beſſer oder ſchlechter iſt, als das andere.

S. TOOM .

Mudder-hamen , ein eiſerner Ring, woran ein Neko

beutel befeſtiger iſt, mittelft deſſen man den Schlam

aus den Waſſerlöſen , Wetterungen oder Sielgrås

ben ziehet.

Mudder -möle , eine Maſchine, wie eine Mühle, wo:

mit der Schlamm aus den Gråben und Teichen

gebracht wird. H. Modder - meule.

MUFFELN , vorne im Munde effen , wie Leute , die

keine Zähne haben . Iſt in Hamburg gebräuchs-

lich . R. Man leitet es gewöhnlich ab von Munds

poll. S. Friſch in Mumpfel. In Baieru ſage

Y

man
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man mumffeln : hier in Bremen aber iſt mums

meln üblicher.

MUFFEN , maulen , proken , aus Misvergnügen das

Maul fangen laſſen . Muffer, der das Maul

þangen låßt. Im Hanndv. Sonſt iſt Muffel ein

Dickmaul, ein Hund mit einem hangenden Mau :

le. Fr. Muffle , ein håßliches Maul. E. to mop ,

ein gåßliches Maul machen. S. Mors.

MUFFEN , Tchimmlig ,

anbrunn

ichen , oder ſchmeks

ken , fitum redolere. Ift bey den Holländern

ebenfalls üblich : ben noelchen auch Muf, den

Schimmel, verborbenen Geruch bedeutet.

Muffig , was ſchimmlig und anbrüchig riecht oder ſchmet:

ket , mucidus , ſitum redclens. Wir ſagen

auch muſtrig. In Hamburg muffig und much,
lich . R.

MUGGE , Mücke, culex. Man vergleiche das (at.

mufca. Gr.
would .

barb .
μυγα . 4. S. Mycg.

Dån . Myg. H. Mugge. Fr. Mouche. Bohm.

Maucha . Nach dem von Stade, in der Erläut.

bibl. Wörter , S. 442. ſollen ſie den Namen ka:

ben von mukfen , den Mund aufthun : weil die

Mücken, wie er hinzu füget, das Maul wohl res

gen können , weil ſie heruni fliegen und zugleich

mit dem Maul 'ein Gelaut geben. Allein , die

Mücken find , ihrer Mäuler wegen , nicht ſonder:

lich berühmt. Schilter führet aus Gloff. A. S.

mſc. an Mogg , longas tibias habens, culex :

der lange Beine hat. Muggen hebt de oof

Ruggen ? ſagt man im Sprůchworte zu jungen

N 2 Leuten ,

)
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Leuten , wenn ſie über Rüdenſchmerzen klagen

wollen .

Muggen - pootjen. S. unter POTE.

MUGGERT, Beifuß , artemiſia. Ben einigen Ulten

findet man Buk, Buckeln und Puggel. S.

Friſchs Wörterb. in Beifuß.

MUKE 1. ) ein Unfall von Thorheit , nårriſcher Eins

fall, thörigte Laune. Friſch im Wörterb. der es

Mucke ſchreibt, erklåret es : ein heimliches Ue:

bel, oder Bdſe Art: und führet aus Fauſtens dů:

beck. Chron. folgende Stellen an : Es war ein

Mann , der pflegte bisweilen eine tolle Mucke

zu kriegen . it . Er ſahe , daß ſie die alten Mús

chen nicht kunten laſſen . In dieſem Verſtande,

fügt er hinzu, þeißt Mucke ſo viel, als oeſtrum ,

eine Breme , eine Fliege, die das Vieß quålet,

und bey nahe raſend macht. Und alſo iſt dieß

Wort mit Mugge , Mücke, verwandt, und bes

deutet ein jedes ſtechendes Inſekt. In Bremen

fagt man gleichfalls: he het Mufen im Koppe :

er þat thårigte Einfälle, er iſt in einer nårriſchen

Laune. He frigt ſine ole Mufen wedder : er

verfällt wieder auf ſeine vorige Narrheit. Wat

ſunt dat vor Muken ? Was iſt das für ein Uns

finn ?

2. ) Maufen : eine Krankheit der Pferde, nåmlich

wenn ihnen die Gelenke an den Beinen ſchwellen ,

oder krotig werden : tumor ad acetabulum et

juncturam tibiæ cum pede. S. Friſch .

3. ) De Mufen teen : loſen , vermittelſt ungleich

langer Ståbe, oder Halmen, welche die Loſenden

ausziehen



MUK. 197

>

ausziehen müſſen . Jn Hamburg Hat dieſe Re:

densart eine ganz andere Bedeutung , nåmlich :

das Maul krůminen , Grimaſſen machen : da es

alsdan Berzuleiten iſt von dem folgenden muk,

ken, das Maul ziehen , den Mund aufthun.

MUKKEN 1. ) den Mund eben aufthun , den Mund

ziehen zum Reden , unvernehmlich reden . Wir

ſagen auch Mufien , und Muk feggen. Gr.

Musw. lat.muſſo ,.muſſito , mutio.μυζω. E.mut,

ter. Auch iſt bey den Engländern mock , wie

ben. Den Franzoſen moquer, ſpotten , beſonders

mit einem höhniſchen Geſichte, und, wenn es grob

komint, mit verzogenem Maule. Gr.
μώκος ,

ſanna : uwrao Jai, vultu diſtorto irridere :

UUXTARIESV, ſubfannare. Muffe di ins ; iftμυκτηριζε

eine Droýungsformel: unterſtehe dich einmahl den

Mund auf zu thun : růbre dich nicht.

2. ) tückiſch , hinterliſtig , Keimlich ermorden. In die:

fer Bedeutung ſchreibt ſich dieß Wort gar aus In:

dien her. ' Die Indianer nehmen zuweilen das

Opium in folchem Maaſſe, daß ſie gleichſam davon

berauſcher und toll werden , und in der Kaſerer

alles , was ihnen in den Weg fommt , ermorden ;

daben ſie beſtåndig Amok rufen. Daher haben die

Holländer das Wort mukken , af mukfen , d. i.

überhaupt ermorden , gemacht. Ben uns aber wird

es mehrentþeils nur in der bemerkten beſondern Bes

deutung gebraucht.

Af mukken , beimlich aus dem Wege gåumen , ermor:

den ,

Mukker

/

N 3
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Mukker, Afmukker, ein Meuchelmorder , heimlicher

Todtſchlåger.

Vermukt, verzweifelt, verteufelt. Dat is een vers

mukten Kraam ! das iſt ein verzieifelter Han:

del.

Mul , Mull, lockere Erde :, auch , gerriebener Graus

und Staub von andern Sachen . R. Cod. Arg.

Mulda. 4. S. Myl , Mold. Isl. Mol , Mold.

E. Mould. H. Mul , Mollm , Gemul. Alt

frånt. Mel. Gloff. Lipf. Melm . Bibl. Lyr.

Semål. Man reke Wachter in Mill: und

Friſch in Mold. Man kann und muß dieſes

Wort als das Stammwort von Mehl , Mühle,

mahlen, malmen u .'ą .m. anſeßen. S. MÖLE.

Torf: mul, zerriebener Torf.

Mulm , daſſelbe. it. der Staub des verfaulten oder von

Würmern zerfreſſenen Holzes: den wir ſonſt auch

Ulm nennen. Hanndv . Mölm. Holl. Mollem.

Mulmig , zerrieben, zu Staub gemacht, von Würmern

zerfreſſen . Huch ulmig, ulmerig.

Mullen , zerreißen, zermalmen, zu Mul machen , con

terere. it. fich felbſt zerreiben , zerrieben werden,

conteri. Notker: mulen. Føl.myla. Mari

vergleiche mahlen , molere. Gr. wurdev. Cod.

Arg. malan. Schw . maala. Eelt. malu. Ale

aus dem Hebr. hp ( mal ) , in particulas mi

nimas diffectum . S. Löſcher. de cauſ. L.

De harde Torf mullet: der

þarte Torf zerreibet ſich .

Mul - grund , Mol - grund , mirbes Uckerland : in

Entgegenſtellung des fteifen Klei : landes.

Mul

Ebr. p . 370 .

>
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Mul- kare , eine Schubtarre , womit Erde gefahren

wird. Davon iſt unterſchieden Kojer: fare.

KOJERN.

Mult - hoop , ein Maulwurfshügel. Iſt im Chur:

Braunſchw . gebräuchlich . H. Mol -hoop. E.

Mole -hill.

Mul-worp, Maulwurf. In Hamb. Wir fagen in

Bremen Win , worp. H. Mol , Molworp,

Molworm . E. Mole .

MUUL , Mule, 1. ) Maul. R. und S. Herr Wach:

ter leitet es ber von obigem mulen , mahlen , zer:

reiben . Welche Ableitung man ihrem Liebhaber

verantworten låßt. Wir brauchen dieß Wort fo:

wol im weiblichen , als ungewiſſen Geſchlechte ,

dat Muul, und de Mule. He het idt in dem

Mule : es Find bey ihm Worte ohne Nachdruck.

He weet daar dat Muul nig na to holden : er

hat dazu kein Geſchick. He het een Muul vor'n

Koppe , as een Scheers meſt , oder , as een

Slagt: fiveerd : er hat ein boſes Maul.

2. ) Maulefel. {at: mulus. Renner unter dem I.

1502. Darna reht de Kardenal ( Raimund)

up einer Muhlen.

Ko -mule , das Maul von einer Kuh. S. Verdoon , 1

unter Doon.

Mulen , das Maul hangen laſſen , und dadurch , auf

eine kindiſche Weiſe , ſeinen Unwillen blicken laſ

ren . Vielleicht kommt daher das Hochdeutſche

ſchmollen , welches eben dieſelbe Bedeutung hat,

mit Vorfeßung des ziſchenden Buchſtabens. Enem

to mulen : oder , enen an mulen : einem ein

boſesN 4



200 MUL.

-

bóſcs und verdrüßliches Geſicht zu machen , und

dadurch ſeinen Unwillen ſtillſchweigend zu erkennen

geben: Goddes Gave moot man nig an mus

len : die Gaben Gottes muß man nicht mit Edel

und Verachtung annehmen. Uut mulen, aufho:

ren zu maulen.

Muulsk , adj. und adv. der die lefzen hangen und

ein fauer Geſicht blicken låßt : ſauerſichtig. R.

Muulsk uut ſcen : dus Maul hangen laſſen ,

ſchmollen ,

Muul - trumme, Maultrommel, Brummeiſen , crem

balum.

Muul -wrange, einer , der nicht gern redet, der das

Maul nicht aufthun will. Muul- wrångiſch ,

adj. unwillig zum Reden . Wrange bedeutet

eigentlich , widerſeklich , it. gedrange, was mit

Müße beweget wird. S. WRANGEN.

MUUL - BERE, Maulbeer. E. Mulberry. Holl.

Moerbeſie.

Mule , Pantoffel. H. Muyl.

MÜLJE , ein Gemüſe von eingeweichtem Brodt. In

Hamburg . R.

Muljen, ſtimperhaftig malen . An muljen , einen

groben Anſtrich geben. Vergl. das lat. mollire ;

Fr. mouiller , anfeuchten , einweichen. Cod.

Arg. meljan , ſchreiben .

Muljer, ein Stümper in der Malerkunft.

Mulje - pott, ein Farbetopf.

MULKEN - TÖVER. S. unter TÖVERN , zambern .

MULSTERIG , müfzig, das nach Schimmel riecht und

fchmeckt.
1
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ſehmeckt. E. moule, und mould , ſchimmlicht,

muffig werden : mouldy , ſchimmlicht.

MUMMELN , 1. ) die Speiſe vorne in dem Munde

zermalmen , wie die zahnloſen Leute und Kinder

thun. S. E. mumble.E. mumble.: H. mommelen. In

Baiern mumffeln . Hamb. muffeln. R.

2. Oft fagt es auch ſo viel, als das folgende mums

peln. Es ſtammet in benden Bedeutungen von

Mund ab.:

3. ) Mumineln aber , und bemummeln , vermum:

men , verkappen , iſt von Mumme, eine Larve.

Von dem Gr. μομμώ , ein Popanz , womit man

die Kinder ſchrecket.

MUMPELN , leiſe , oder Keimlich reden , muſſitare.

E. mumble. H. mompelen . Es iſt entweder

von Mund; oder es drůcket den gedämpften laut

des Flüſtern aus , eben wie muſtern , welches in

derfelben Bedeutung unten vorkommt. Man

mumpelt darvan : es ſchleichet davon ein Se:

rucht herum : man ſaget es ſich einander , ins

Dhr.

MUND , I. ) Mund. S. Wachter.S. Wachter. Een Hupen

Mundes hebben : feinem Munde den Zügel laſ;

fen : ein unnüßes Maul haben. Brif mi den

Mund nig up , of idt kumt'r duuin dikke hers,

uut : brich mir den Mund nicht auf, oder du

wirft etwas hören, das du nicht gern böreſt: reize

mich nicht, deine Schande auf zu decken .

2. ) die Mündung eines jeden Dinges : beſonders,

der Ausfluß eines Stromes. Daher Lees, muns

de, wo die Leeſſem ben Bremen in die Weſer
fällt.

T !
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fällt. Trave:munde, der Lübeckiſche Hafen , wo

die Trave in die Oſtſee fließt, und viele a. m.

Im U, S. und Alt Fridſ. Muth , Mutha.

Mouth. y Davon hat die Stadt Emden , in al:

ten Zeiten richtiger Emutha, den Namen bekom :

men weil daſelbſt vor Alters der Ausfluß des

Baches Ehe in die Ems geweſen. Si des Hrn.

von Wicht Oſtfr. Landr. S. 646. Anm . f ).
Munden , gut ſchmecken , dem Gaumen gefallen . S.

Dat mundet em nig : das iſt nicht nach ſeinem

Munde, das ſchmecket ihm nicht. H. monden .

Mündken , 1. ) kaum koſten. P :

2.) einen kleinen Mund machen.

Mund hieß vor Zeiten ſo viel , als Mann , Benſtand,

Beſchůker. S. Wachter und Friſch.a. Daher

Vormund, welches überhaupt eine Perſon bedeutet, die

freie Hånde und die Macht hat , etwas zu verwal:

ten : beſongers aber , auſſer der bekannten Bedeus

tung, 1. ) Benſtand, curator litis. Stat. Sta.

denſ. IV. I. Quumt ein Minſche ofte tive

vor dhem Rat umme eine Claghe, unde erer

ein fefet einen Voremunt, ofte ſe beidhe, vor

dheme Rade uppe de Slaghe, unde fo we Vos

remunt wert, unde wilforet Voremunt to

weſende, dhe ne mach dhe Voremuntſcap

nicht upgheven, dhewile dhat dhe Claghe was

ret, an beidhen ſiden. So auch Art. 3. Noch

Pape, noch Vrowe, noch Mannes hovet ,

dhe is, ne mach Safe vor:
mir

dheren vor , noch antworden , noch

Goet uplaten , ofte gheven , ane Voremunt.

Unde

1
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Unde dhen Voremunt fcal he kefen vor dhe

me Rade mene. Und Art. 5. So welc Man

to Voremunde foren wert ; vor dheme Rade

uppe welfe Safe dhat ſi, unde ſo wat gheens

deghet wert mit dhemeVoremunde , it ſi mit

Rechte, ofte mit Minnen , ofte mit Leve ,

dhat blift al ſtede.

2. ) ein Vorſteher , Beſchußer , Schukberr eines

Stifts vom vornehmen Range , advocatus. In

einer Urkunde von 1433 , beym Mushard , S.

206. Wy Otto van Godes Gn. Greve tor

Hoye und Vormund des Stichtes to Bres

men 2c.

MUNJE , Geld , Münze. E. Money. Fr. Mon

noie. 2. S. Mynet. Lat. moneta. Braav

Munje hebben : viel Geld haben, reich ſenn.

MUNKELN , 1. ) heimlich reden , in geheim ſprechen :

muſlitare , ſuſurrare. Holl. moncken , und

monckelen. Man muntelt daarvan : es.ges

het davon heimlich die Rede : man ſagt es ſich ein:

ander ins Dhr. R.

2. ) nebeln , dåmmerr , trübe und dunkel ausſehen .

Holl. monken , obducere vultum , nubilari.

Sdt munkelt , as wen't regnen will: die Luft

wird überzogen , oder trůbe, als wenn es regnen
will. R.

3. ) Eine beſondere Bedeutung hat dieß Wort in

dem Sprw. Im Dunkeln , is good munkeln,

latet alle Katten grau : im Finſtern darf man

thun, was man ſonſt nicht darf ſehen laſſen. Wo

€8 etwa ſo viel heiſſen ſoll, als ; þeimliche Dinge

verrichten ,

4
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verrichten , die man ſehen zu laſſen ſich fchåmet :

þeimliche Handgebårde machen , u . d. g. S. Da

in allen dieſen dreien Bedeutungen der Begriff

des Dunkeln und Heimlichen herſchet , ro kommt

es überein , und ſtehet in Verwandſchaft mit dem

Hochdeutſdyen Munker , ein Ausſpåher , Verra :

ther ; welches in Friſchs Wörterbuche fich findet :

der auch ein veraltetes Wort Munk anführet,

und erflåret durch homo obfcurus : Hol: Mon

ckaerd , vultuoſus, fimulator: Munck , blat

ta lucifuga. it. curculio : beym Kilian. Man

vergleiche auch unſer mukken , und Muffer : da:

von oben. E. moky , trübe, dunkel. Jsl. mug-.

ga.

Munkelig, neblicht, dunter, trůbe. Munkelig Wes

der : trůbes Wetter ', dunkele Luft.-H. mon

kend. Monkende Weder , dunkel Wetter.

monkende Kolen , unter der Uſche glimmende

Koblen. monkende Opricht, eine gerunzelte

Stirn, finſteres Geſicht.

MUNSTER , 1. ) Muſter , Modell, nach welchem

man ein Kleidungsſtück, oder ſonſt etwas zuſchnei:

det , und verfertiget: typus , exemplar. H.

Monſter. Schw . Mönſter. Im Spott , eine

Frauens: Perſon , die einen ſeltſamen Habit an

hat, die gleichſam zu einem Muſter der Ungereimt

heit und Seltſamkeit dienen kann. Een Muns

fter van fiven : eine ſeltſam und gegen die Mode

gekleidete Frauens: Perfon.

2. ) ein Probſtück vom Ganzen. Specimen , exem.

plum , fruftum aut reſegmen præcidaneum .

Munſtern ,

>
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Munſtern , 1. ) den Kleidern ein ſeltſames Geſchick und

Unſehen geben .

2. ) muftern , die Soldaten 2c. . luſtrare , nume

rum inire , recognoſcere. Uut munſtern ,

aus muſtern . - Munſter - ſchriver, Muſterſefret:

ber, u. d. g.

Uut munſtern , durch ſeltſame Kleidung verſtellen ,

feltfam auspuken .

Munſter - manſke , ein Frauenzimmer , welches fich

ſeltſam auspuķet, gegen die Mode Fleidet.

MUNTE , Münze. Munten , münzen , Geld ſchla:

gen . Laat idt diemunten : ſagt iman zu einem,

dem nichts gerecht oder gut genug iſt.

MÜRE , Mauer , murus. Celt. und Alt frånr. Mur.

H. Muur.

Müren , 'mauren , murum exftruere , murare.

Mürker , Mür- mann , Maurer.

Müren - ſchiter, Soldaten , die nur in Befakungen ges

braucht werden Stadtſoldaten , Invaliden , die

nur finter der Mauer gut find. :

Müren - ſweet, gemeiner Kornbrantwein . R.

Murk , Murks, I.) ein unfreundlicher , mürriſcher

Menſch. R. Alt Engl. Merk , dunfel , finſter.

Schottl. myrk : Dån. mörk . Oder von murs

ren .

2. ) ein kleiner unanſehnlicher Menſch. Man vers

gleiche unſer MIRK : und folgende in Friſchs

Wörterb . vorkommende : Murk , ein Brocken :

murfen , oder murpfen , lat. barb. .murcare,

abbeiſſen. it. Morchen , Morcheln , eine Art

eßbarer Erdſchwämme: Morche, Nachtſchatten,

一点

1

>
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ſolanum . Welche bende lekte Wörter alſo heiß

ren , wie Friſch vermuthet , wegen der dunkeln

Farbe, und ſchwarzen Beeren .

MURKEN , ermorden , tddten . Iſt Hamburgiſch. R.

MURRE , ein irdenes , oben durchlöchertes Warmge:

fåß, oder Feuertopf, den das Frauengiminer un

ter fich feket. 1 :

Murs brauchen wir auch hier, wie in Hamburg. R.

Murs:dood , mauſetodt. Murs: entwei, ganz

ab gebrochen , oder geriſſen . Dat is murs ave :

das iſt ganz ab gebrochen . Es roll ſo viel , als :

plöblich , auf einmahl, bedeuten. S.

Murt , was klein zerrieben iſt : beſonders , Mörtel,

mortarium , arenatum. Wir brauchen es vor :

nemlich nur noch in der Redensart : Grut un

Murt. S. GRUT.

Murten , zerreiben , zerſtoſſen , zu einem Bren machen .

De Roven funt murtet : die Rüben ſind zii ei:

nem Brey gekochet, oder , im Sochen mit dem

Kochlöffel zerrieben .

Muus , Maus , mus , uus. H. Muis. E.Mouſe.

Perf. Muſh. S. Wachter in Maus. De Mů.

ſe wilt em im Schappe verſmagten : er hat

das liebe Brodt nicht im Haufe. He fikt uut

der Prüfe heruut , as de Muus uut der Hös

den, ſagt man von einem, der eine groſſe Perücke

trågt , die ihm beinahe das Geſicht bedecket. Ei:

ne ſolche Perſon wird daßer Musken in der Hos

de genennet. R. Wenn de Muus ſatt is , ſo

is't Meel bitter : Sattheit erwecket Ueberdruß

und Edel. Semper abundantes pariunt faſtidia

menſæ .
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menfa . Lütje Müfe hebt ook Dren : man

þúte fich , den Kindern alles , was geredet wird ,

hören zu laſſen . Lütje Múſe un grote Rotten

etet like geern dat Spek: Kinder verzehren wol

ſo viel, als Erwachſene: auf kleine Mäuler muß

in der Hausbaltung auch gerechnet werden. Von

der Redensart: Een Pott vull Müſe, fiehe uns

ten , in Muſe - neeſt. Lütje Muus iſt auch ein

Schmeichelwort gegen kleine Kinder , welche ſich

das Eſſen wohl ſchmecken laſſen .

Spiker -muus, eine Maus , die ſich auf dem Kornſpei:

cher aufhält. So flugge as ene Spiker-muus:

auſſerordentlich munter, gutes Muthes.

Muſen, i . ) mauſen , Mäuſe fangen , wie die Kaken .

De Katte muſet good : die Staße fångt viele

Måuſe. S.

2. ) ſtehlen , heimlich entwenden , fuffurari. alt

frånl. mofen. S. Schilter.

3. ) ben kleinen Biſſen verzehren , mit Appetit ef:

fen . Es wird hauptſächlich von Kindern gefas

get , die einen Apfel, oder dergleichen , umher bes

nagen, als wenn die Mäuſe daben geweſen wären .

In Osnabruck, moſen, als wenn esvon Moos,

Mus , wäre.

Muſe - kötel, Måuſedreck.

Müſe -neeſt, Mauſeneſt. : Müſe: neſter im Koppe

hebben : in tiefen Gedanken figen, von Nachdens

ken ſauer aus fehen , Grillen haben. Von einem

folchen Menſchen ſagt man auch : he fut uut, as

een Pott vul Muſe. R. Es ſcheint uns , daß

dieſe Redensaren nicht ſo ſehr von Mäuſen , als

vielmehr

.
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vielmeņr von dem alten , ben uns ſchon vergeſſe:

nen , mufen , mit Nachdenken den Kopf zerbres

chen , abdita magno filentio inquirere , ihren

Urſprung haben. Dieß þeißt noch bey den Engs

ländern muſe , ben den Hollandern muiſen ,

muiſeneren . Funius in Etym . Angl. leitet es

von dem Theot. muazon , vacare , otium eſſe,

þer. Wovon das Hochdeutſche Muſſe, das Ital.

muſare, Muſſe haben , und das Franz. amu

fer , die Zeit vertreiben , ergóken. Eben daßer

ſtammen auch unſer kalmüfern , Grillen fangen,

und Tuk-múſer, ein hinterliſtiger Menſch.

Muus - teneken. S. unter TENE , Zahn.

Mus war vor Zeiten ſo viel, als Maſche , Neg mas

ſihe, womit es auch in Anſehung der Buchſtaben

überein kommt. Beſonders, ein eiſerner Ring in

einem Kettenpanzer. Daher

Muſerie , ein Zeughaus, wo die Panzer verwahret wur:

den.

Müfe -meſter , ein Auffeßer über das Zeugbaus , cu

rator armamentarii. S. von dieſen , und an:

dern fieher gehörigen Wörtern , Friſch im Wör:

terb. unter Mus.

MUSKEDONNER. So nennet der gemeine Mann

ein Musketon , eine Büchſe mit einem kurzen und

weitenlaufe.

MUSSEL , Muſſelken , Muſchel, concha. Lat.

barb. muſculus. Friſch leitet das Wort her von

den Muskeln , inittelft welcher dieſe Schalenfiſche

ihre benden Schalen auf und zu machen können.

E, Muſcle. H, Moffel. Fr. Mousle , Moule.

Span.
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Span. Mexile. Muſſel: mann , der die eßba:

ren Muſcheln zum Verkauf bringet. Muſſelkens

fchelle, Muſſel- ſchulpe, Muſchelſchale. Muſs

felkens ſchip , ein Schiff, worin die Muſcheln an

die Stadt gebracht werden. Von der Redensart :

he is daar mit behangen , n8 Sunte Jaaks

mit den Muffeln, ſo unter JA AKS.

MUSSELN ( fT inolli ), 1. ) ſudeln , ſchmußig zu

Werke gehen. In Hamburg. R.

2. ) In Stade iſt es eben das , was hier das fol:

gende muſtern.

MUSTERN , leiſe reden , murmeln, flüſtern , muſſita

Wir ſagen auch puffern. Fin Hanndu.

und Stade muſſeln. Es drůcket den laut des

Flüſtern aus.

Gemuſter, Geflüſter, Gemurmel, muſſitatio .

MUTTE, 1. ) eịne Sall. S. Mudje, inter MUD

Folgende bende Bedeutungen ſind iin Hans

nóv. fonderlich üblich :

2. ) Motte , Schabe, tinea. S. oben unter den

verwandten Wörtern MADE , MEDDIK, MI.

re.

>

DE.

TE.

3. ) Hinderniß, Widerfeßlichkeit. Vele Mutten

maken : fic widerſeken , viel zu ſchaffen machen .

MUTZE , 1. ) Müke , mitra, tegmen capitis. H.

Muts. Schw . Myſſa, mitur. Por Zeiten be:

deutete es auch ein kurzes Manneskleid. S.

Friſch im Wörterb. und Kil. Dufflæi Etymol . v.

Al-mutſe. Sett nu dine Mußen man wed:

der up , ſaget man im Spotte zu einem , der ſein

drep
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dren Heller werth auch zu eiiter Sache geredet hat.

Dat haget ein in der Mutzen : das gefällt, oder

vergnüget ihn ſonderlich.

2. ) eine verächtliche, oder unzuchtige Weibsperſon.

H. Mot , lupanar, proſtibulum : Mot - huis ,

Mot - kaſſe , lupanar , cella meretricia. Benm

Heſych. Plotluss, exoleti. Mit welchen das

Hochdeutſche Meße, fcortum , ohne Zweifel ver.

wandt iſt. Ital. Mozza , Muzza, pudenda fa

minina: Fr. Mouffe , Mousque: Gr. putyov.

H. Mutſe , amoris oeſtrum : DeMutfe heb

ben , infanire amore : proprie : furore

uterino inſanire. S. Kiliant. Wir brauchen es

aber auch , in einem nicht fo böſen Sinne, als ein

ſcherzhaftes Schimpfwort : Ene lutje Muße:

ein kleines naſeweiſes und leichtfertiges Mädchen.

Eben wie die Spanier ihr Moça , Muchacha

( Sorab. Muſchica , Muzica ) für ein Mädchen ,

im guten Sinne gebrauchen : und die Hollander

ihr Meisje. S. Wachter unter Mutz.

Nagt -mutze, Schlafmuke, Nachthaube. it. ein ein :

fåltiger Tropf.

Mutzen , zieren, fugen .

Upmutzen , aufzieren , aufpuken. it. einen kleinen Feb

ler groß vorſtellen , exaggerare verbis , in ma

lam partem accipere.

N.
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N.

N

.

A , nach . Na mi , nach mir. Na un na ,

nach und nach , allmählig. Na un vór , nach

wie vor. it. ein Theil nach dem andern . , Von

nah , nahe

Nademaal , fintemahl, demnach. So reden auch die

Hollander.

Nabeſ lagern , Nadrägen , Naganern , 4. a. ,m .« '

f. unter die Hauptwórter.

NABER , Nachbar. In unſern Statuten auch Na

bur. WenD. Nober. 4. S. Nechebura, Neh

bur. E. Neighbour. Hou. Buur. Man vers

gleiche BUUR. Es bedeutet eigentlich einen , der

nächſt an einem andern gebauet hat. Een good

Naber is beter , as een veren frund : ein gus

ter Nachbar iſt beſſer, als ein entfernter Freund,

oder Verwandter. Naber lief doon : in leis

ſtung der Pflichten es dem Nachbar gleich thun.

Beſonders die Waaren zu dem Preis geben

wozu ſie ein anderer verkauft.

Naberske , Nachbarin .

Naberſchup, Nachbarſchaft.

S. NAGT.

NAAD. S. unter NAIEN .

NADEEL. S. unter DEEL.

NAGEL , Nägel , Nagel, unguis. 2. S. Nægl.

E. Nail. Enem de Någel fort holen : einem

das Vermogen Schaden zu thun , und Unheil zu

ſtiften , benehmen . De Någel ſunt em kort,

NACHT.

+

oder
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oder beſneen , keißt auch : er hat keine Mittel,

fein Geld.

Nood - nägel , ein Stückchen vom Nagel des Fingers,

To fich von dem übrigen Theil abſondert, unten

aber mit der Wurzel im Fleiſch feſt fikt. it. die

9196 , aufgeſprungene Haut des Nagels , ſo ins Fleiſch

reiſſet. In Hamburg Nydnagel. R. . Wir nens

nen es ro , weil es einem oft viele Noth u. Schmers

zen verurſachet.

Nadet, Nagel, clavus. DenNagel up den Kopp

drapen : etwas wohl treffen , rem acu tángere.

- Nagel mit Koppe maken : f. Kopp. Enen

... hogen Nagel hebben: fich viel einbilden , ftolg

fenn. Enem den Nagel daal kloppen : einen

demüthigen : jemands Stolz nieder ſchlagen.

Nagel- vaſt, was mitNågeln befeſtiget iſt. Ben ei:

nem Hauskaufe pflegt ' init ein beſchieden zu wer :

den alles , was Eerd - Needs un Nagel-vaſt ift.

Nägelken , 1. ) Nelken, Grasblumen.

- 3. ) Gewürznåglein.

Nagelken- ſöker , ein genauer Menſch , der auch das

allergeringſte zu Rathe hålt.

Nagt , Nacht. Morgen is de Nagtwege, iſt ei:

ne ironiſche Formel, wenn man einem etwas ab,

ſchlågt; oder auch einen Frthum vorrůcket. Im

Hannoveriſch. ſagt man Nacht: avend , für, des

Abends ſpåt. Unſere Vorfahren haben , wie über:

haupt die alten Deutſchen , die Zeit nicht nach den

Tagen , ſondern nach den Nächten -gerechnet; wie

ſchon Tacitus von ihnen angemerket hat, de M.

G. cap. XI. Daſſelbe ſagt von den alten Galli:
.

4
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ern Jul. Cæſ. de B. G. lib . VI. C. 4 .. und gibt

als eine Urſache an , weil ſie glaubten vom Dite ,

dem Gott der Unterwelt, abzuſtammen. S. Bay.

lens Abhandl. vom Tage , hinter deffen Wörterb.

4 5. 610 S.der deutſchen Ausgabe. Noch ben

uns iſt , in oberfeitlichen Mandaten und Beſchei:

den das Wort Diveer: nacht im Gebrauch. S.

im Buchſt. D. Wenn , nach Stat. 16. Leltern

plóklich ſterben , und Kinder nachlaſſen , fo rchos

len de Radmanne binnen den neghiten vertein

Nachten , wanner ſe dat gevreſchet, twe Bé

darve Mann darto fetten , nåmlich zu Vormån:

dern. Stat. 93. Welck Mann offte Frouwe

deſfet vorgeſcreven breckt vor demRade , des

me ſchall de Radt beden den broke binnen vers

tein nachten uth to gevende. S. auch Stat.

47. Ord. 23. 34.

Nagt - braken , ben Nacht arbeiten , oder Studieren .

Vergl. WOOL - BRAKEN ..

Nagt -good, eine Art Kopfzeuge des Frauenzimmers.

S.Good.

Nagt-moor, der Alp. S. Moor.

Nagt -mutze, Schlafmüße. S. MUTZE.

Nagt - rave , Nachtſchwärmer. S. unter RAVE "

Nagtſen , das Nachteffen , die Abendmaßlzeit. Im

Chur: Braunſchw .

Nah , nahe. Cod. Arg. nequa. 2. S. neh , neah .

E. nigh. Enem to mah doon : einem Unrecht

thun. Wo nah bi Lande ? wie weit ſind wir

noch von unſerm Zweck entfernet ? iſt noch vieles

zu thun übrig ?
Vull

!

2 3
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Vullnah , im Rein . de Bos Vielna , beynahe , ſchier .

In einer alten hiſtoriſchen Nachricht , in Wille:

brandts Hanſiſcher Chron. S. 52. Do werde

fick de ene alſo fere , dat he in der Were ges

wundet wort, vulna an den Dot : da wehrete

fich der eine ( Straſſenråuber ) dergeſtalt, daß er

beynahe bis auf den Tod berwundet wurde.'

Näger, Neger ( 8 )., nåper. Sprw . Dat Hemd is

neger , as de Rokk : Verwandte paben den Vors

zug vor Fremden .

Negert, nach , nåchſt , nächſtfolgend. Wir finden es,

in einer alten Urtunde in Vogts Monum, ined.

T.II. p . 284," Ook de vorgenannte Praweſt,

Priorne , Convent unde Nakomelinge negert

jem ( wo es nicht ein Druckfehler iſt, für negeſt)

ſchollet er geven Proevene, in aller Wieſe, To

en Praweſt gift, unde uthgeven leth ener bes

gevenen Jungfrowen .

Nägſt, Negſt ( s ) , auch Nahſt, Naaſt, nächſt, adj.

und adv. Denegſte, oder nahſte Frunde : die

nächſten Verwandten. Hier negſt: nåchit dem .

it. in dem nächſten Hauſe : dichte hier neben .

Naaſt an : in dem nächſten Hauſe.

Nägte , Negte, die Någe.

Naken , nåßern . Iſt aus dem Holländiſchen übernoms

.

men.

NAIEN , 1. ) nåpen. 5. naaien. Alt Frånt, nau

wen . Das Stammwort von dieſem , und den

folgenden Naad &c. iſt das celtiſche Neit, Neut,

ein Faden .

2.) fort
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2. ) fort laufen , ſich eilig weg machen. In dieſer

Bedeutung ſagt man : daar uut naien .

3. ) Enem dat Wams naien , oder dór naien :

einen brav prügeln .

4.) einen Deich mit Strok oder Schilf bedecken .

S. DEKKEN.

Dör naien , 1. ) durch nåßen . Een Dórnaieden Roff :

ein Weiberrock, welcher durchgenåbet oder mit aller :

Vand Figuren durchſticket iſt.

2. ) durchgehen, das Feld räumen, cilig laufen .

3. ) Dórnaied wefen : liſtig , ſchlau , verſchlagen

renn. Sot is een dornaieden Saft: er iſt ein

durchtriebener Vogel. He is mit luter Schelm ,

ſtreke dornaied : er iſt auf Urgliſt und Schelm :

ſtůcfe abgerichtet.

Naien, fubſt. die Nåhſchule. In der Naien gaan :

in die Nähſchule geben.

Naierſke , Nätherin .

Naad , Naßt, futura. Cod. Arg. Naat. Up der

Naad pulen , oder uutder Naad kleien : wenig

Geld mehr im Sacke haben : nach dem lekten

Heller in der Taſchen ſuchen. R. In der mehrern

Zahl Nåe. De Rokk rit uut allen Näen : an

dem Rock trennet ſich allenthalben die Naht:

NAKKE, Macken . E. Neck . 2. S. Hnecc. He

het een Haar im Naffen , dat em torugge

holt : er darf nicht fren ſprechen. Een Oge im

Nakken hebben : nicht nur vor fich, ſondern auch

hinter ſich ſehen, vorſichtig ſeyn . Enen Schelm

im Nakken hebben : betrüglich , hinterliſtig han:

deln. Van Hakken bet to’m Nakken : von
ber

.

2.4
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der Fußſohle bis zum Scheitel , von unten bis

oben.

Nakken -fläge , übele Nachrede. He het daar vele

Nakken ſlåge van : man redet dieſer Sache wes '

gen übel von ihm.

Nakk - haar , das Haar im Nacken , oder hinten am

Kopfe. Enen bit Nakk haar krigen : einen

von hinten zu in die Haare fallen ; auf der Flucht

bey den Haaren zurück ziehen.

Duuk - nakke, S. unter DUKEN.

Schorf - nakke. S. SCHORF.

Nik , iſt daſſelbe mit Naffen ; ſonſt auch Gnif , und

Knif , das Genick.

Nikken , und

Nik -koppen, den Kopf neigen , mit dein Kopfe wins

fen, den Kopf vorn iber beugen , ſo daß die Bes

wegung allein mit dem Genick geſchiehet, nictare ,

nuere , annuere. Im Hanndv. ſniffen . De

daar nik , koppet, de gevet nig: ſagt man im

Scherz zu denen , die anſtatt Ja zu ſagen 'nur mit

dem Kopfe nicken . Dieß Sprw. iſt entſtanden

von dem Betragen armer Sente , welche mit dem

Kopfe zu nicken pflegen, wenn ihnen in der Kirche

der Klingbeutel zugehalten wird.

Nikker , 1. ) der Henfer. Entweder von Nif , weil

er Jas Genic abſtoßt; oder vom 4. S. næcan ,

tódten .

2. ) der Teufel : welcher iſt ein Mörder von Anfang.

E. the old Nik . S. Junii Etym. Anglic. v.

Nick.

NAK - ROOD , Nakkerood , bleichroth , roſenfarbig.

Fr. Nacarat. NAME,
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NAME , nomen .

Upname, die Aufſchrift auf dem Umſchlage eines Brie:

fes.

Naam -liesken . So pflegt man ein Kind zu nennen,

das noch nicht getauft iſt, und noch keinen Nainen

þat. Vielleicht ſtatt Naam lous.

Nömen ( os ) , nennen , einen Namen geben. it. Er:

wehnung thun. R. Beym Kero , nemmen . He

is na mi nomet : er þat bey der Taufe meinen

Namen empfangen.

Benömen , benennen , namentlich beſtimmen . De

Schuld benómen : anzeigen , wie groß die

Schuld ren. Das Palivum , benómet werden wird

auch von demjenigen gefaget , deſſen Namen cin

Kind bei der Taufe empfängt. De Waſe is bes

noinet : das Kind hat den Namen der Baſe ein :

pfangen . Benoinede Borgers : namhafte, an:

geſchene Bürger. Renner.

To genomet, zugenamet.

NAAMDAg , ſtatt Namiddag, Nachmittag. R.

NAPP , hölzerne Schüſſel, Napf. 2. S. Nappe ,

Hnæppe. S.

NAAR , ſchrecklich , gråßlich . Iſt Holländiſch , aber

auch hier gebräuchlich.

NARE , und Narve , Narbe, cicatrix. E. Narrow .

Wachter leitet Narbe her vom 4. S. nearwian ,

beengen, ſich zuſammen ziehen.

Narven. De Velle narven tft bey den Gerbern , die

Haare vom Felle abſtoſſen . Narved Ledder : les

der , wovon die Haare abgeſtoſſen ſind. Welche

Seite des leders eingeſchrumpft, wie kleine Nar:

ben25
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ben , anzuſehen iſt. Daher ſagt man auch : Dat

Ledder het fine Narven , wenn es fein genarbet

ift : welches die Eigenſchaft eines feſten Seders

iſt.

Nären , ernähren .

Narung, Närung , Nahrung, alimentum , victus,

lucrum. Tårung un Närung wird oft gegen

einander geſtellet, für Aufwand und Gewinnſt.

Närig , þaushålteriſch , ſparſam , der fleiſſig über ſein

Brodt aus iſt. it. ein wenig geizig. R.

Nårigkeit, Sparſamkeit, der Fleiß im Nahrungsſtan:

de. Imgl. Gewinnſucht, Geiz. R. Nårigkeit

bedrugt de Wiesheit, iſt ein Sprw. auf dieje:

nigen, welche aus gar zu groſſer Gewinnſucht ſich

felbſt Nachtheil zu ziehen.

NARGENS , H. nergens , nirgend. Es iſt zuiſams

men gezogen aus ne, nicht, und argens, ergens,

irgend. In gemeinen Reden pflegt man noch eis

ne Verneinung folgen zu laſſen : nargens nig ,

nirgend. In den brem. Statuten heißt es ner's

gen . Ord. 3.

NARRE , ſtultus, morio . Een Narre mafet tein

Narren : nichts iſt ſo thörigt , das nicht viele an :

dere nachahmen ſollten .

Narrije, Narrheit, Thorheit , Narrenpoſſen. Laat

dog dine Narrije : höre doch auf Poſſen zu
tret:

ben.

Narren , 1. ) nårriſch thun , Poſſen treiben .

2. ) einen zum Narren haben , veriren . Narret

kine olde Lüde : igr måſſet keine alte Leute veris

ren .

Nirta
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에

Nirt - narren , iſt das frequentat. necken, beſtåndig ves

riren, einem allerley kleine Poſſen erweiſen. Laat

dien Nirt narren : laß doch die ewige Neckeren

bleiben .

Nirt - narrije, Neckeren . Wat ſchall de Nirt : nars

rije ? wozu die unaufhörlichen Poſſen ?

NARVE. S. NARE.

Näse , I. ) Naſe. 4. S. Noſu. Dån. Næſe. E. Noſe.

R. ſchreibt Neſe. De Nåſe hangen laten : fich

ſchåmen . it. bey den Schwierigkeiten muthlos wer:

den. Enem Näſen anſetten : einem eine Naſe

drehen. Enen trakteren mit der Naſe up'n

Diſk : einen dergeſtalt zu Gaſte baben, daß er nicht

begehret wieder zu kommen. Ene Nåſe, oder ,

auch , ene lange Nåſe krigen : einen Verweis

bekommen. De Nåfe allerwegen mit inſtefen :

fich in alle Sachen miſchen. He bet de Måſe

begaten : er iſt betrunken. Dat will if di nig

up der Nåre kleven : dás werde ich dir nicht

entdecken. Dine Nåſe ! das war getroffen, ſci

licet. Ware du dine Nåſe: bekümmere du.

dich um deine eigene Sachen . Eerſt ene Nåſe,

un denn een Brill : ſagt man im Sprw. zu des

nen, welche zu früh etwas verlangen ; oder auch ets

was unternehmen wollen, wozu ſie das Geſchick noch

nicht haben : man muß nicht eher fliegen wollen ,

ehe einem die Federn gewachſen ſind. De ſine

Nåſe af fnid, ſdhåndet fien Angeſicht : wer

von Perſonen , die ihm am nächſten ſind , etwas

Nachtheiliges ausbreitet der ſchåndet ſich

ſelbſt. Pike Náje, un ſpißen Sinn , daar

ſitt

ܐ
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ſitt de levendige Düvel in : iſt ein gemeines

Sprw . das nicht melyr Wahrheit hat, als andere,

die von der Bildung des Körpers genommen ſind .

2. ) Nåſe heißt auch der Vordertheil einer Sache,

alles , was hervorraget. So heißt in den nordi:

ſchen Sprachen Näs , oder Nos , ein Vorgebir ,

ge. De Naſe van een Schip: ein Schiffſchna:

bel. Dahin gehören auch die eigene Namen der

Derter und Gegenden , die an einer Spiße , oder

vorn an einer Dorfſchaft liegen : z. B. Blankes

nåſe im Stadt: bremiſchen Gebiete.

Näfe - dook , ein Schnupftuch.

Näfe - dröpel ( on ), ein Tropfen an der Naſe. R. S.

Näſe - meier , ein Schimpfname, womit man einen bes

leget , der mit einer langen Naſe begabet ift.

Näſe - water , ein Nareweiſer. R.

Näſe-waterije , ein naſeweiſes Bezeigen , naſeweiſe

Worte, Vorwis.

Näſe - watern , naſeweiſe Worte gebrauchen : vorwikig,

ungegründet, unberufen tadeln.

Näſe - wies. S. weiter unten Wies - näſe .

Näſen , Afnäſen , einem eine Naſe, oder befchåmen:

den Verweis, geben, häniſch ablaufen laſſen. E.

to noſe one.

Brak -näſe , eine eingedruckte Naſe , dergleichen die

Hunde Kaben , welche man Brakken nennet.

Schraap- näſe , eine wund gefallene, geſtoſſene, oder

geſchlagene Naſe, eine zerkraßte Naſe. it. einer,

dem die Naſe geſtreift, oder verwundet iſt. In

Stade Nåſeken - ſchrapper. Schraap - nåſe.

ſpelen : die Naſe wund fallen ; in einer Schlåge:

ren

.
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ren eine zerkragte oder verwundete Naſe davon

tragen.

Stuuv - näfe, eine ſtumpfe Naſe. it. der eine ſtumpfe

Nare hat. S.

Wies - näſe, oder auch umgekehrt, wie die Hochdeut:

fchen teden , Naſe- wies , ein Naſeweifer , ein

Klügling. naſutulus. Nåſe, wies is fien Brås

genswies : Nareweisheit, oder eingebildete Klug:

heit , iſt keine wahre Weisheit.

NASK , Unnask. S. im Buchſt. U.

Näsken -SÖKER , ein farger Menſch , der auch das

alergeringſte zu Rathe þålt. Dine Zweifel wird

es richtiger Hesien : ſöker , oder Esken - ſöker

Heiſſen müſſen , von Esken , ein UB , das leichte:

ſte Goldgewicht: ſo daß das n vor dem å oder e

aus dem articulo een , durch eine geſchwinde Aus:

ſprache, fich eingeſchlichen (yat. Jiu Hannov. ſagt

man Nåbefen feuker.

NAT , NATT , naß. Gr. yotros, von votic, die Feuch:

tigkeit, und dieß von vewy law , ich flieſſe. Cod.

Arg. natjan, neßen. Se fchuwet vor een nattHe

Jaar : ihm iſt vor derbe Verweiſe , oder Strafe,

bange. Natte Ware : flüſſige Waare , als

Wein , Dehl , Erig sc. So natt'as ene Kat:

te : pudelnaß. Natt un droge uutſtaan : al:

len Ungemåchlichkeiten der Witterung bloß geſtel:

Subſt. dat Natt, die Feuchtigkeit,

fluffige Sachen , humor , liquor. He levet

het Natte: er iſt ein Säufer. " He het to veel

an't leve Natt daan : er iſt dem Trunt ergeben

geweſen.

Nattig

2

let ſeyn.
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A

1

it

1

Nattigkeit, die Nåſſe.

Naten , 1. ) active, neken , naß machen . Cod. Arg.

natjan. Gr. voti esv.

2. ) intranſ. ſich beneken , Feuchtigkeit von ſich laſ;

fen. De Wunde iiatet : aus der Wunde flieſſer

Feuchtigkeit, oder Eiter. Na naten , ſagt man

į von Dingen , aus welchen das Waſſer nicht bald

auf einmahl beraus läuft, ſondern die noch lange

þernach Feuchtigkeit von ſich geben : wie z. E. ges

kochtes Gemüſe u. 0. g.

Dör naten , 1. ) durchneken , durch und durch naß ma

chen .

2. ) durchflieſſen.

NATĘL , 1. ) ein Thor , eine Pforte. Daß es ehe:

mahls dieſe Bedeutung hier gebabt , beweiſet die

noch jeßt übliche Benennung zweier Derter in un :

ſerer Stadt , wo vor Zeiten Stadtthore gewe:

fen , die aber långſt eingegangen ſind. So heiß

fet die Straſſe nåchſt dem neuen Kornhauſe noch

jekt vor der Nateln , weil daſelbſt ehodem die

Grånze der Stadt , und alſo auch ein Thor gewes

fen iſt , ehe die Stadt erweitert, und das St.

Steffens: Viertel in ihre Ringmauer gezogen wors

den : welches im Jahr 1307 geſchehen iſt. Ja

auch noch lange pernach iſt hier ein Thor geweſen ,

welches die alte Stadt von der Steffensſtadt abge:

fondert hat. So erzählet Renner unter den F.

1532 1534. Folgends ( nach Dämpfung

des groſſen Aufruhrs der 104 Månner ) wurd de

Natell wedder ſchluthaftig gemafet, und de

Grave , de tho gedicket waß, wurdt wedder

up
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1

up gerilihmet. Bis endlich dieſe Scheidung im

Jahr 1551 völlig aufgehoben iſt: wie Renner ben

dieſem I. meldet. In der Künd. Rolle Art.

41. wo jedem Quartier der Stadt ſein Sammels

plak, zur Zeit eines Auflaufs , oder (årmens, an:

gewieſen wird , ſtehet : St. Steffens Verns

deel in der Nateln , de dar binnen wanet ;

und de up St. Steffens Stadt wanet, bu

ten der Natel up den Seren. Der andere Ort

iſt die ſo genannte Biſchups Natel, oder das

Stadtthor , welches zum Gebrauch der Erzbis

fchofe geweſen , wenn ſie ihre Reſidenz in der

Stadt gehabt. Jekt führet diere Pforte nur noch

auf den Wall, aber nicht aus der Stadt. In

einer geſchriebenen brem. Chron. wird gemeldet :

De Raht verbeterde de Stadt Muren , up

den Graven jegen der Kerken ( Dom :Kirche )

twiſdyen den Deſtern und Herden Doer : dat

nam Biſchop Johan tho groten Undanck up,

klaget ſólkes dem Panſt , und behelt dat

Thor, des Biſchops Natel geheten , vor ſick,

dat he möchte uth und in tecn , wenn he wol

de. In einer Urkunde, zum St. Fürgens Gaſt:

þauſe gehörig, von 1315, ſchenket Otto von Buf:

ken an dieſes Hoſpital unter andern fexaginta

marcas Bremenſis argenti, quas habet in he

reditate patris ſui, videlicet domibus et areis

ſitis ante portam civitatis noſtre , que Natle

Epiſcopi nuncupatur. Woher das Wort

Natel in dieſer Bedeutung ſeinen Urſprung habe,

iſt ſchwerlich mit Gewißheit zu beſtimmen . Et

le

te
r

wa
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1

wa yon dem celtiſchen Naid , Nawdd , eine Zu:

flucht, ein Ort der Sicherheit.

2. ) eine Nadel, acus. Cod. Arg. Nethla . 2: S.

Nædl . E. Needle. Vermuthlich auch aus dem

celtiſchen niddu , und neza , nåben : Gr. vn Tel .

Man vergleiche auch das Gr. vutlev, ſtechen .

gk fitte, as wen ik up Nateln ſect, ſagt man ,

wenn man dringende Geſchäfte hat, und doch wi:

der Willen ſtil ſitzen muß. Mit der heton Nas

tel naien : ſo nahen , daß die Naht bald wieder

auf reißt.

NATÜRLIK wird þier eben ſo gebrauchet, wie S. in

Idiot. Osnabr. meldet. Got regnet ſo natúrs

lif : 18 fållt ein golinder , angencymer Regen.

He ſut natürlik uut, as fien Vader : er ſiebet

ſeinem Vater ſehr ähnlich.

NAU , 1. ) adj. genau , karg , enge. H. nauw. .

S. hneaw , tenax. Spriv . Maue raad

kumt van armen Lúden : welches unſer Pobel

unboflicher ausdrückt :: lut enen nauen Eers

geit een nauen Furt : wer nicht viel hat , behilft

fich , ro gut er fann. Mit nauer Nood : kaum,

nicht ohne Schwierigkeit. Heel nau weſen : ſehr

farg, filzig reyn. Een nau Verlaat : ein enger

Ort , Stube , oder Haus. Man ſagt auch een

kort Verlaat , in demſelben Sinn.

2. ) adv. genau , fårglich , eng , ſorgfältig, faum .

got is mi hier to nau : es iſt mir hier zu eng.

Nau bekifen : ſorgfåltig beſehen. Got geit hier

wat nau her : es iſt hier nur armſelig beſtellt.

got keerde man nau to ; es fehlte nicht viel, non

multum

1
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.

multum abfuit. it is war kaum genug. De

G
fon daar nau weſen , as kaum war ich da,

als

Nauen , beengen , bringen. Men de Nood nauet:

wenn die Nötßdringet.

Afnauen , ab preffen, durch Beingſtigung ab dringen.

Erzb. Nikolaus verſpricht in einer Urkunde von

1425: Un Wi en idullen nemede ( Nies

mand ) , de de Strate tom langwedele vorben.

ſofen , Gud noch Geld menerleve Wis Vors

biddelgelt, Dinggelt, Mandgelt ofte anders
wodanne wis men dat nomen wil oft inad ),

edder nenerleve Gave mit Vorjate af dringen ,

af efchen , af nouwen , of nergen mede beens

gen ; hinderen ofte letten.
Benauen , beengen

:
Herz beklemmet ſenn.

Nauigkeit, Genauigkeit, Siarggeit.

Naute , ' die Enge, anguſtia .

Benaute , und

Benautheit, Beftemmung des Herzens, Dhumacht.

Nau --Serig , adj . und adv. genau, accuratus . Iſt

auch Holl. Von nau , und keren , wenden .

NAVE , Nabe, modiolus rotæ . A. S. Naf. E. und

H. auch Nave. Chytr. Nomencl,Sax. Rades

Navet. Daber

Näviger, Neviger, ein Nåber. Eigentlich ein Boh:

rer , womit die Mabe ausgebobret wird ; dan

auch, ein jeder Bohrer.

Ne ( s) 1. ) iſt eine Berneinungs. Partikel , welche

P
gewiſſent

) beångſtigen . BerMemmen , die Luft berehmen ,

+

grofer

NE
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U. . m .

용

1.

S
o
n

gewiſſen Wörtern vorgeſekt wiro. E ..nay, nicht.

So iſt z. E. neen , oder nien, zuſammen gezogen

aus ne': een , nicht einer , feiner : nargens, aus

ne : argens, oder ergens, 1 :. * irgend. mirgend:

Daſſelbe geschiehen, auch im Hoch:

deutſchen , Niemand, für Ne: jemand : nirs..

gend für ne- irgend: nichts für nės ichts 26.

S. Wachter in Ne , non.

2. ) Ne iſt ſo , wie en , ein unſern Vorfahreu ſehe

übliches Flickwort. S. EN.

NE ( 1 ) , nein: Die Uebereinſtimmung in verſchieder

nen Sprachen ſ.ben Wachter in Ne. Bi ja un

ne : ohne Schwüre. Ne to kope hebben , wird

von ſchlechten Kaufleuten und Kråmern gefaget,

welche oft Mangel an Waaren baben , und alſo

'oft gezwungen ſind, Nein zu ſagen , wenn bey ih: -

nen angefraget wird, ob ſie diefe oder jene Waare

haben.

Nenen , Benenen , Vernenen , verneinen , leugnen .

NEED , Need -nagel, ein ſtumpfer. Nagel , der uns

ten platt geſchlagen wird, damit die Theile, die y

er zuſammen halten roll , nicht aus einander gez

þen. So Heißt z. E. der Nagel, welcher die bene

den Theile einer Schere zusammen þålt , dat

Meed.

Need - un Nagel - vaft, was feſt genågelt iſt, und

zwar eigentlich ſo , daß die Heraus ragende Spiſzen

der Någel, zu mehrerer Feftigkeit, umgeſchlagen

ſind. S. unter NAGEL.

Neden , neën, toſamen neen , mit einem Need befes.

ftigen ,

>
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ſtiger , an einander beften . Einige fagen nien ,.

um nien .

Um neden , um neën , die unterſte beraus ſtehende

Spiße eines jeden Nagels , wenn er durch ein

Brett oder fonſt etwas getrieben iſt, umſchlagen .

NEDDEN , unten. it. unter. R. 3. S. neoth , net

othan. Uit Frånk. nidan , nithan . Sowed.

nedh. 3. neden, Nieden brauchen die Hochs

deutſchen nur in hienieden . Na neddon to :

nach unten fil. Na nedden varen : den Strom

ħinunter fahren. Nedden im Huſe: unten im

Hauſe. Lúde van nedden herup , nennen wir

die Leute, welche aus den Marſchländern unten an

der Weſer kerauf nach Brenien kommen . He

fitt nedden mi : er ist unter mir.

Benedden heißt daſſelbe. R. Holl. beneden . E. be

neath . K. Rolle Art. 170. Benedden up dat

Rathus: unten auf dem Rathbauſe. Ord. 69.

De baveni eme unde bencdden eme ivanet : die

Nachbaren zur Rechten und zur Linker. Und an

einem andern Orte : dat benedden veer Grote

gekofft werd : das unter 4 Grote gekauft wird.

Nedder wird mit andern Wörtern fo verbunden , als

: das Hochdeutſche nieder. 2. S. neothor. E.

neather,

Nedder - fällig , ſachfällig , der im Gerichte verlieret.

Up. des Nedder - fålligen Koſten : auf Koſten

des Sachfåiligen . Ord. 82. So idolde he

des Warendes nedderfellich weſen : ro roll er

des Rechts verluſtig raun , ſich ſeines Gewährs:

mannes zu ſeinem Boriheil zu bedienen.

P 2 Nedder

1
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Nedder - gericht, Niedergericht.

Nedder -hemd , Unterbeind.

Nedderſte ,, niedrigſte , unterſte. Dat Water ſteit.

up der nodderſten Treppeni; ſagt man , wenn ei:

ner fein Waſſer nicht långer halten kann.

Beneddrigen , erniedrigen , unterdrücken. Renner un:

ter dem J. 1568. Darna.ſe och ergangener

Handlung, und voriges Unwillens halven ,

fordert ( ferner) nicht ſcholeir gehindert, bes

neddriget oder beſchweret werden.

Verneddern , Verneddrigen , erniedrigen , Kerunter

bringen , in Verfall bringen , das Anſehen rau:

ben. Schenen und Reinsbergs Ebron. im Leben

Erzb. Hermann: Diſſe Hermannus vorned

derde allent wath he am Stiffte vandt. In

einem Kaufbriefe von 1433 : ſunder jenigerleie

Argeliſt, nie Funde und Hulperede , dar mens

deſſen Breff mede frenken und vorneddrigen

mach.

NEFFEN, Neffens, neben , nebſt , nachſt ben , ge:

gen . R. Neffen der Karke: neben der Kirche.

He wanet hier digt neffen an : er wohnet Þier

nächſt an. Lief neffen aver : gerade gegen über.

Neffens mi : nebſtmir.

Neyen , Nevens ( ) , daſſelbe. Neffen und Neven

braudyt nuan ohne Unterſcheid , eben wie Effen

und Even . Woor , nevens ? eigentlich , nebſt

wem ? gemeiniglich aber frågt es ſchlechthin , wo ?

ubinam ? Woor: nevens hei ji em ſeen ? wo

vabt ihr ihn geſehen ? Woor: nevens ivanet he ?

wo " roobnet er ?

Beneffens ,

Ć ?
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ten wird das g vermiſſer. Behandern Dialek:

5

Beneffens , Benevens , benebſt, una cumi. Iſt eine

unnů

NEGELN (» ). S. Nögeln unter NooG.

NEGEN ( ) ; neun. 4.S. nigan , nigen , nigon,

Friefi niughien . Ha negen .

K. Rolle Art 134.

wente des anderen Dages to negen : bis um

neun Uhr dés-folgenden Tages. Negende, néun:

te: 1. S. nigothe. Negentig, neunzig. 2 .

Si hundnigontig. Von dieſem Hund, wel:

ches unſere alten Vorfahren einigen Ordnungsjah:

*** len ſo 'unnüz'vorfekten , f. Wachter in Hund.

Negen -hüde, die böfeſte Art von Blutſchwåren , die

wir ſonſt auch Puun nennen . In der alten frief:

Sprache Niuggenheude: wie Cadovii Müllers

Memoriale Fril, mfc. lehret. Die Urſache der

Benennung iſt, weil ber dieſen Geſchwären die

Haut ſich oft blåttert, tind abſchålet. Denn Hús

et de iſt der plur. von Huud, Haut.

Negeri -mörder ;ein kleiner weiſſer Raubvogel , in der

Gröſſe eines Droſſels , welcher oft mit den Kram :

343 in metsvågeln flieget..!! Im Hannov . Rabrafer.

pies. Friſch in ſeinem Wdrterbüche nennet ibn Neun.

3.1 . tödter, Dorndreher, Bergålſter, lanius cinereus,

pica montana: " In Hamburg nennet man die

TRUL Horniffe Negenmörder. S.R,

Negen -oge, Meunange, Pricke.

NEGERT, nach ', nächſt . S. unter NAH.

Neien , nåpen . S.N'AIEN.

NEMEN ( 9 ) , 1. ) nehmen. Alle alte Dialette ha:

P 3 ben
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ting : en Linare
Ord. i, Fot en benes

ben niman : welches einiger folgenden Abgeleites

- ten wegen zu merken . ift.

2. ) enpfangen , bekommen, davon tragen. Dieſe

Bedeutung iſt auch bey den Hochdeutſchen üblich,

in der Redensart : Schaden nehmen . Renners

Chron, F. 1425., Als ſe tho ſtormen gingen ,

nehmen ſe fo vele Doden , dat se moften weds

der affruemen ( abzießen ), do nehmen ſe noch

vele mehr Doden un Gewundeden.

Benemen außer der allgemein bekannten Bedeus

tung: einnepinen , beſchäftiget halten , occupare;

occupatum

me deme Rade Notfake: .es wåre denn , daß

der Rath nothwendige und dringende Geſchäfte

þåtte.

Nimig , adj. und adv. und

Niemhaftig , flug , wißig , aufmertfam auf alles. it.

was flug und wißig ausſiehet. Beyni Notk, iſt

neimo , ich faſſe , verſtehe: wofür wir jeßt das

zuſammen geregte ich vernehme gebrauchen . Nis

mig yut ſeen : das Anſehen des Wißes und ei

nes lebhaften Verſtandesin der Geſichtsbildung

baben. Een ļütjet nimig Geſigt: ein kleines

niedliches Geſicht , auf welchem der mächtige Reif

der Klugheit und des Wißes glänzet. Nichts bil

det fich merklicher auf dem Geſichte ab, als dieſe
Mit mo

Boukommenşeit der Seele: und nichts reizet we:

niger , als die regelmäßigſten Züge, wenn daber

Dummßeit , oder Albernheit aus den Augen gafy

fen . Niemhaftig to fiken ; aufmerkfam zu ſes

фен,

를
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2 .

þeil , als einer, der die Sache vernimmt, oder

faffet. :

Vernim nennet man ein kleines Kind, das auf alles Licht

gibt, alles vernimmt und verſteget.,

Verniniftig , eben dafelbe, was nimig und niema
haftig . Es wird aber nur von Fleinen Kindern

gebrauchet, die für ifír Atter ſehr klug find. Dat

Kind is rechtvernimſtigi das Kind iſt ſebr

flug, és merket auf alles. R.

Wol-nemen, Wohl aufnehmen , nichtübel deuten. Es

wird nur fubftantive gebrauchet. In't Wol:

nemen : mit Erlaubniß , ich bitte es nicht übel zu

deuten , falva venia .

NEEN, auch Nien , in unſern Statuten auch Nein ,

keiner, kein. E. none. R. S. Ne ( 8 ).

Nenerhand , and

Nenerlei , Ninerlei, adj. keinerlen , von keiner Art.

NERGEN , nirgends. S. NARGENS.

NEERSTIG , ' fteifig , aufmerkſam. H. naerſtig.

Oftfr. Landt. i B. " 27 Kap. Dat de Richter in

Saeken , dem Live un Bloide, oef einesMans

nes Ehre andrependo, voele nerſtiger fall ſin;

de Tuigen tha perhveren acom

Neerſtigheit, Fleiß. Eben daſ. 1 B. 51 Kap.

NESE ( ™ ) . S.Näse. '

NEEST, Neft , nidus. i . ein ſchlé htes Haus. S.

He findet een leddig Neeft, de Sungen ſunt

al uut flagen : er komint zu ſpät, ſeinen beåug:

ten Vortheil zu erlangen . Een warm Meet fin ,

den , wird von demjenig.on geſagt, der durch Erb.

ſchaft, obec Heurath in einegute Wohnung und

ſchönesP.4
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ſchönes Vermogen zu fiben tommt. Een vuul

Neeft: ein báufälliges Haus. it. eine gåßliche

und verdrüßliche Sache, woben wenig Ehre, und

viel Verdruß, zu holen iſt. Een vuul Neeft res

gen : fich an dieUusbeſſerung eines ganz baufals

ligen Hauſes wagen , ſich mit einer verdrüßlichen

Sache bemengen. To Neſte gaan : zu Bette

gehen.

Neſten , niften, ein Neft machen . In neſten, einnis

ſteln , ſich einſchleichen und feſt Teken.

Ree - neſten , ein Neſt bereiten. S. unter Rede,

Ree , bereit.

Neeſt- duven , junge Tauben , die noch nicht ausgeflos

gen, ſondern aus dem Neſte genommen ſind.

Neeſt - ei, das En , welches man im Neſte liegen låßt,

damit die Hüner fortfahren darin zu legen.

Neeft - kiken , das legte und ſchwachſte Küchlein , ro

aus den Eiern von einer Brut ausfriechet. Im

uneigentlichen Sinn , das zulekt geborne Kind.

it. ein Zärtling , ein ſchwachliches Mutterſöhns

chen. S. Idiot. Ditmark. Berm Friſch Nefts

quack.
NEST-NATEL, Neftelnadel, Haarnadet. Iſt wahrs

ſcheinlicher Weiſe von Meeſt, Neft, uneigentlich

ein oben auf dem Kopfe zuſammen gebundener

Haarzopf des Frauenzimmers. S. Friſch im Wor:

terb. Dder von Neftėl, ligula.

NESTELN, Up neſteln : gemçiniglich ſpricht man

Up neffeln : einen ſcharf behandeln, übel begegs

Deward di up neſſeln : der wird dicho

lefren. Aufrefteln þeißt conft, dieBoſe losmas
chen,

Heni.
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dhen , beſonders wenn man einen Knaben mit der

Ruthe zůchtigen will. Nach einer veralteten Bei

deutung, aufbenken : fufpendere laqueo.

NETE (9 ) , Niſſe , lendes, R und S. Celt. Nedd.

U. S.Hnitu. E. Nit. Dån. Gnid . - Schw ,

Gneet. Slav. Gnida, Utt Frånk. Niz.

Netrig, voll Niſſe, lauſig. Een netrigen Deef, oder

Dorf : ein laufiger, ſchåbiger Menſch.

Nete - kamm , ein enger Kamm . Weil eitt ſolcher

Kamm fehr dichte Zåhne hat, damit er ikhts zui:

růcke lafle , darum nennen einige auch einen Geiz:

þals , der alles an und zu fich reiſſen wilt, enen

Nete , kamm .

Nete -kopp , ein laufiger Menſch.

NETELN ( n ) , jaudern , moras nectere. ' it. nicht

aufhören können von einer Sache zu reden , einen

langwierigen Stil im Tadeln haben. Es iſt ein

Wort, welches den Bremern beſonders eigen, und

deſſen Abſtammung noch unbekannt iſt. Mant

könnte es von Noth , in der Bedeutung der Pers

binderung , impedimenti, moleſtiæ , herſeiten .

Da es dan nóteln mußte geſchrieben werdeti. H.

neuteln . In Hamb. nöhlen und nüffein .

Beneteln , in einem verdrüßlichen Ton und Stil etwas

1 tadeln .

Beneteld , verlegen , verwirrt : ungewiß , wieman ſich

þelfen ſoll. Sonſt auch betunteld.

Vor neteln .' Enein wat vor neteln : einem was vor

tåndeln , vor plaudern .

Neteler , Zaudecer, langſamer Menſch , es ren in der

Arbeit, oder im Reden:" In Hamb. Nüſſeler.
Netel - goos ,Ps
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Netel - goos, daſſelbe.

Netelhaſtig, und

Netelig, jauderbaft , verdriißlich : langſam . Doch

wird der Hinterſcheid , auch im gemeinen Reder ,

beobachtet , daß das erfere webt'von Perſonen ,

lekteres nur yon Sachen gebrauchet wird. Ene

netelige Safe iſt alſo eine verwickelte Sache, was

mit es nicht fort will , womit inan verlegen iſt.

3 en netelhaftigen Sngf : ein langweiliges Geo

ſchwåk. Hr, Strodtmann , der fich fonfi in feis

nem beliebten Idiotico Osnabr. nicht oft um die

Ableitung bekümmert, iſt bey diefem Worte in fei:

ner Muthmaſſung, daß es von Nett, Nek, fón :

ne abftammen, nicht glücklich .

Netelije ,-das Zaudern, Gezandera

Netel - kutte , ein Zaiidever. Ift" ein Pobelwort.

Ene rechte olde Netel, fütte: ein Erzgauderer.

NETELSK. S. unter NÖTEN.

NETEN, Geneten ( € ) , vieffent, genieffent , fich mit

Vergiuigen bedienen , frui. Cod. Arg. niutan.

2. S. notian , nyttian . Schw . nyttia. Alt

Frånf. nioton , niazen , niezen. Das tat. uti

ſcheint damit in Verwandſchaft zu fehen . Das

einfache neten iſt veraltet. Das andere conjugi:

ren wir : ick genete , du genuſt, he genut 2c .

( Dager Nutt, Nugen, " anit feinen Abgeleiteten )

Imp. ik genout, ich genoß. Perf. ik hebbe ges

naten ; ich habe genoſſen . Ord. 72. Modite

0 :5 tugen , des mochte he geneten : fann er

rolch :s durch Zeugen beweiſen , po fann er fich.

deſfet nüglich bedienen. Statt der lebten Worte

ſtehet

>

$
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ſteher in andern Handſchriften : He blifft des ane

Echaben.

Nett, das Nek. Cod. Arg. Nati. 2. S. Net,1.

Nyt. E. und K. Nett. lat. naffa , Fiſchreuſe.

Agter't Nett fiſken : zu ſpåt fommen , wenn ein

ander den Vortheil ſchon weg hat. Enem volt

Nett heer fiſken : einem in Erhaſchung , cines

Bortheils zuvor formen . Enem dat Nett

aver'n oppe teen : einen berlicfen , in die Falle

focken . He is vor enem Nette nig fangen : gr

iſt ſchlau : er låßt ſich ſo leicht nicht berricfen .

Nette -bůdel, ein Beutel aus einem Nike ,gcniacht,

ein geſtrickter Sack.

NETT, Nette , ſchön , hübſch niedlicy , rein , rein :

lich , E. neat. Fr. net. Jtal. netto . lat . niti

dus. Das kaufmänniſche Netto , welches son

den Waaren gebrauchet wird, wovon das Tara

abgezogen worden , iſt das italianiſche Wort, und

bedeutet fo viel, als rein . Daher brauchen wir

nett in gemeinen Redensarten für , nichts mehr

und nichts weniger, genau . Dat is nett ſo:

das iſt genau ro , das Eigentliche der Sache.

Nett as eben ſo , als non aliter ac.

In - nette, was in fich felbft, ohne geſuchten Puş, oder

erborgten Zufak , fchön iſt. S. in Buchſtaben

臺

1.

NETTEL , Neffel. Celt. Danadi. U. S.Netl,

Nytle S. Nettle. 5. Netel. Schm . Nættla

und Næsla. Es iſt verwandt mit Natel, na:

del Gr. vorlw , ich ſteche: Wife Hóner legget

ook
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ook wol ins in de Nettein : weiſe Leute fehlen

auch .

Dannettel , auch dove Nettel, taube Neſſel, die nicht

brennet, urtica iners , galeopſis. Es iſt das

pur celtiſche Danadl.

Hidder -nettel, Brenn: Neſſel, urtica. Von hid

dern, brennen ; und dieſes von heet, þeiß.

NEVE ( € ) , Vetter, Schweſter oder Bruders Sohn .

Vordem Neffe, nepos. Fr. Neveu.

NEVEN . S. unter NEFFEN.

NEWERLE, Niewerle , nimmer. S. unter WARF,

adv.

NIBBE , der Schnabel. it. die Naſe. 4. S. Nebb.

E.Nib. H. Neb. In Hamb. Nüff. Es iſt

das Stamniwort von unferin Snibbe, Snippe,

und den Hochdeutſchen Schnabel, Schnepfe,

ſchnauben u . d. m. mit Vorſehung des f.

S. SNIBBE , SNIPPE. Wat in der Nib:

ben hebben : zu tief ins Glas gegult haben. ' it:

Grillen im Kopfe haben , Urſache baben: verdrůß:

lich zu ſenn . Vurig um de Nibbe uut ſeen :

in Geſichte glien ::, als wenn einer -zu viel hißiges

Getrånt zu ſich genommen. LI

Nibbeln , und Benibbeln , umher benagen , weuig zur

Zeit abbeiſſen : wird eigentlich von Vögeln gebrau :

chet it. mit den Vordergåbneraeffen , appetittich

effen , wie die Kinder vom Zuckerwerk. Daher iſt

knibbeln . E. nibble.

Innibben , den Schnabel einainten. Wir brauchen

és aber nur im uneigentlichen Sinn. To deep

buie

in
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m nibben : zu viel ſtarkes Getränke zu ſich neh:

meni .

Nibken , Den Schnabel oft eintünken . it. das Gerrånt

eben ſchmecken , wenig zur Zeit triufen, pitillare.

Wir ſagen ſonſt auch Tipfen .

NIBER, adj. und adv. fein , artig, niedlich. Leibn,

Collect. Etym. P. I. P. 48. nieper, ſchon hell

und klar in den Ungen . Im Lüneburg. nyfer.

S. Een fütjet niber Geſigt: ein kleines nieds

liches Geſicht. Dat let niber : das fiebet nied:

lich aus .

Nich , nidt. S. NIG.

NIED, Neid. A. S. Nith. Alt Frånf. Nid., Vers

wandt iſt Nict , Verlangen , Begierde , benm

Notker, von nieden , nioten , vergnügen , belu:

ſtigen . Daher auch das Szochdeutſche niedlich

abſtammet.

Niden , Beniden , neiden , beneiden . Beter benidet,as bes

klaget : malo invidiam , quam miſericordiam .

Niedsk , adj. und adv. neidiſch ., begierig , befs

tig. R. und S. Niefst im Eten : begierig ,

geizig im Eſſen . Niedſke Kulde : jeftige Kål:

te. Dat Kind ſchrijet niedšk : das Kind ſchreiet

beftig.

Nif, eine Nareweiſe. it. eine ſchwakhafte ſich klug

dunkende Perſon. Es wird gemeiniglich nur von

Weibern geſagt. Ene olde Nif: Nif: eine Ulte,

die viel zu meiſtern hat. Wir ſagen auch Miffe.

H. Nüf und Nüfke. Die eigentliche Bedeutung

iſt noch in Hamburg üblich, wo Miiff eine Naſe,

Schnauze fcißt. R. Alſo iſt Nif daſſelbe mit

Mibbe.

.
1
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IS

N

Nibbe. Welches beſtåttiget wird durch das Hans

nóv. Nibbernaſig, mafeweis. Jin Engl, bedeur

tet Nifie , nichts wehrte Dinge, Poſen.

Niffen , ita feweife #nmerkungen machen , viel zu mei:

Ptern und zu tadeln haben. He het jummerwat

tu niffon : er macht iminer nadelnde Anmerkung

sen .

Nig , nicht. Einige ſchreiben es , wie R. mit einem

d ). Uns důnkt aber , daß wir dieſem freinden

Buchſtaben hier billig feinen Abſchied geben kön:

nen , vorncmlich da ihn die alten verwandten Dias

lefte nicht kennent . Cod. Arg. nithiau. A. S.

nicc . Alt frånt. niga, niut. Im Celtiſcher

iſt Nag , Nagca , Berneinung, abſchlägige Uut:

wort. Sdw. neka , leugnen. Zu dieſer Fami:

lie gebdret das lat. negare. Nig dog : gar

nicht, minime. Dog nig ? folte es nicht fenn ?

würklich nicht ? Nig innar ? iſt es nicht ſo ?

glaubſt du es nicht auch ? nonne ?

NIGEN , ſich neigent , eine Kniebeugung machen . Es

wird nur von dem Sompliment oder Verbeugung

eines Frauenzimmers gebraucht. Cod. Arg. hnei

wan. 3. S. hnigan . Uíam . hneigen. Vergl.

Kniks,

Nij , Nije, neu. In unſern Statuten nige, nigge

und nie. Ein Wort , welches viele Sprachen ,

mit geringer Verandering, unter fich gemein pa:

ben. S. Wachter, Celt, newidd , neu , nevés.

Cod. Arg. niujo . 2. S. neowe, niwe. E.

Dån. und Schw . ny , nyt got ſchal.

mi nij doon , wo dat uutfallen will: ich bin

.

begierig

new.



Nis. 239

5

begierig ( als auf was Reues ) zu wiffen , wie

es ausfallen wird. Nije Beffen feget rein : f.

BESSEN. Neutr. nijt : als , cen nijt Huus :

ein neues Haud Stat: 35. niges ( al. van

nics ) buwen: neu aufbauen .

Speldet - nij, Spoolder -nij, ganz ucu , gar nicht

gebraucht.

Nije -Land, eine Dorfſchaft im Stadt: bremiſchen Ge

birte , auf der mittigigen Seite der Wefer; wels

che vor Zeiten ein Sumpf geweſen , aber im Jahr

1171 an Holländern ( jure hollardrico ) ausges

than worden , welche dieſes Land urbar geniacht

baben . WooondieUrkunden zu lefen ſind in des feél.

Hrn . Paſt. Vogts Monum . ined . T. I. p. 9 .

und T. II. p. 413. S. Flänsk Arvc, Flåmsk

Regt, uad HOLLER -LAND.

Aever - nij -land, Onet - nij - land , eine Dorfſchaft

an der andern Seite der Wefer , dera Nijen : lans

de gegen über. Welches land ſchon in J. 1106 ,

auf gleiche Weiſe iſt urbar gemacht. S. HOL

LER - LAND,

Nijlik, 1. ) neulicy.

2. ) Lüftern, begierig, als iach etwas Neurs. Se

s is daar nijlik to : ſie iſt låſtern darnach. S.

34) ungewöhnlich, ſeltfam . Sdt fag nijlik uut :, Fot

es rahe ſeltſam aus. Een nijlik Minsk : ein

Feltfamer, wunderlicher Menſch .

Nijlikheid , Neugier, Lüfternheit got ipas man um

de Majlikheid : es geſchabe nur , um die Neugier

- zu befriedigen .

Nij - pligtern , neugierig , låſtern , begierig nach einer

ſeltenen

+
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feltenen Speiſe. So ſind die ſchwangern Frauen

oft nij- pligtern.

Nijs -girig , neugierig.

Benijen, fremd und unerwartet vorkommen . Dat

ſchal di benijen : du ſollſt dich verwundern, es

wird. dir übel geben. Iſt eine gemeine Bedros

bungsformel.

Vernijen , erneuern. Herzogth. Brem . und Berd. 6te

Sanıml. S. 153. De Breve vornijen : die

Privilegien erneuern . Sik vernijen : fich ver:

åndern , ſich durch die Abwechſelung ein Vergnii:

gen'inachen.

Nik mit den abgeleiteten Nikken , Nikkoppen , Nik

ker , . unter NAKKE,

Nike iſt das zuſammen gezogene und verzårtelte Nied

lik , niedlich. Deſſen Abſtammung unter NIED

angewieſen iſt. Nifez trari : angenehm wari.

NIKKEL 1. ) der am Ende abgekürzte Name Nifos

laus: iſt aber vier nicht üblich. : Wir verſtums

meln ihn von vorne, und ſagen Claus.

2.) ein kleines Pferd. Daß daher das Weſtphali:

ſche Pumpernikkel ( bon pour Nikkel ) denis

Namen habe, iſt bekannt. E. Nag, vom 2. S.

hnægan , E. neigh , wiehern. S. Wachter in

Nack . Im metapą. Sinn þeißt Nikkel eine ge

meine Hure.

Niks , nichts. Niks nig : gar nichts, Sprro.

Niks is good im Oge, man quaad,im Huu :

wenn man einem verweiſet , daß er nichts verſpres

chen will , oder eine abſchlägige Untwort gibt.

Woben man zugleich auf das chymiſche Nichts,

welches

>
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7
welches eine Augenarzney iſt , und in den Upothes

ten nihilum album , oder tutia , genannt wird,

ſiehet.

NILEN , Vernilen , zernichten , verderben , in nihi

lum redigere. R. Wir faben dieß Wort von

den Holländern .

NIMIG , Niemhaftig. S. unter NEMEN.

NIEN , feiner. S. NEEN.

NINNEN , Ninnken. S. Nünnen unter NUNNE,

NIPP , eine Art Kopfzeuges des Frauenzimmers. Ent:

weder von Nibbe ; oder von Napp , wegen der

Hehnlichkeit.

NIPP, Nippe , adj. und adv. genau , ſcharf. Es

wird nur vom Geſichte und Gehör gebraucht, wie

in Hamburg. R. Nippe to fiken : genau zu

fegen. Hör nippe to : bdre fleiſſig zul. Nippe

Dgen : ein ſcharfes Geſicht. Es ſcheint von

nibben , nipken zu fenn , den Schnabel einſtet:

ken : uneigentlich , die Naſe, oder das Geſicht,

nahe an etwas bringen : welches diejenigen thun,

welche etwas ſcharf beſeben , oder genau hören

wollen .

NIRIG. S. NÜRIG.

NIRT -NARREN. S. Narren,

NIETE , eine Nulle , ein (oszettel , ro ohne Gewinn

heraus kommt. Iſt aus dem Holländiſchen,

Niten , mit den Hörnern , oder mit dem Kopfe ſtof:

fen . Eigentlich wird es nur von dem ſtoſſigen

Hornvieh gebrauchet. Von dem 2. S. Nyten ,

Rindvień. E. Neat , ein Kind. Damit iſt auch

ohne Zweifel verwandt ein veraltetes deutſches

D Wort

C
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Wort beym Friſch im Wörterb. fich nieten , fich,

beſtreben , ſich ſauer werden laſſen .

Nietſk , und Netelſk ( n ) , foſſig , petulcus, cor

nupeta. Netelſke Koie : ſtóſſige Kühe.

No, ( ein kurzes o , welches denſelben (aut þat , als in

nog, dog ) nun, interjectio. No denn !,nun

wohlan ! No, wo will’t werden ! wo wiú das

hinaus! mache es nicht zu arg , mache dich nicht

zu dreiſte. In den meiſten alten Dialekten ſagte

man nu , auch wol no , für nun.

NOBBEN , indtchen von Wolle an gewiſſem wolfrei:

chen Zeuge, Zotten. E. Nap. 2. S. Hnoppa ,

villus. Einige ſagen Nubben .

Nobben , verb. folche Nobben an dem Zeuge machen.

Sif nobben : im Tragen ſolche Nobben bekom :

men. Genobbed , was Nobben hat.

Nobberig, was Nobben hat. Nobberig Tüg. E.

nappy. Cloth , that wears nappy : Tuch , das

im Tragen rauch wird. Andere nubbig.

NOBBEN , und Gnobben . Sif nobben : fich mit

den Zähnen ſchaben : wie die Pferde einander thun.

Vergl. GNABBELN.

NOBIS -KROOG. ' S.OBIS -KROOG,

Noch , und NOCHTERN. S. Nog , Nog.

1

.

1

1

TERN .

1

Nood'I. ) Noth. U. S. Neod, Nyd. E. Need.

Jsl. Neid , Naudur. Cod. Arg. Nauth . Nood

is een bitter Kruud : durum telum neceflitas.

Wen de Nood an den Mann fumt : wenn es

die Noth erfordert. Nood leret been : in der

Noth ergreift man Mittel , die man ſonſt nicht era

Pann
1
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tannt, oder geachtet hat. Dat deit nog fien

Nood : die Noth iſt noch ro dringend nicht.

Wenn averwunnen is de Nood , den kumt

de Dood : wenn ein Menſch ſeine Sachen ein

wenig in guten Stand geſeket hat, ſo muß er .

davon .

2. ) Nood , und Wiefínood hatte bey den Alten

auch die beſondere Bedeutung eines gewalttätigen

Benſchlafs , Nothzucht. Stat. Stadenſ. IX. 3 .

So we mit ener Wifnoet begrepen wert ofte

beſen , ofte mit dem Scrichte vertughet

dat ſcal he beteren.

3. ) eine Hinderniß. In den alten Dokumenten.

Echte Nood , auch Ehehafte Nood : legiti

mum impedimentum .

Nood - ammer , Feuereimer.

Nood - bedisk , oder Nood -beïsk , adj. der ſich lange

um eine Gefälligkeit bitten låßt.

Nood - diek. S. unter DIEK.

Nood - geld , das Geld , fo zu Abtragung der Erimi:

nalkoſten angelegt wird.

Nood - gericht, das Blutgericht, welches in Bremen

über einen Entleibeter , deſſen Mörder ſich mit der

Flucht davon gemacht, geheget wird.

Nood- groten , ein Nothpfenning ; Geld, das man jus

rick legt, uin ben dringender Noth dazu zu greis

feit.

Noodhaftig , geſekmåflig, rechtmäſſig. Iſt veraltet.

Als der bremiſche Erzb. Albert II ſich in Bremen

und Hamburg Katte beſichtigen laſſen , um die Bes

ſchuldigung, daß er ein Zwitter wäre, zu entkräf

ten :
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ten : do feden fine Wedderpartie, dé Vorhees

ringe und Beſichtinge'wehre nicht na Utwis

funge der Rechten geſchehen ; darum wehre

de Proces nicht nothefftig. Doleth he fick

thom drudden Mahl beſehen tho Stralſunde,

und wurdt unſduldig befunden . Renners

Chron. J. 1376 .

Nood - loos, unbekümmert, unbetlaget (ſine impeti

tione f. lite ), der vor Gericht nicht verfolget

wird. In Dokumenten.

Nood - nägel. S. unter Nagel, unguis.

Nood - fake, eine Nothſache , alles was nöthig iſt.

Sot is kine Nood : fake: es iſt ſo gar nöthig

nicht.

Nood - ſtall, ein Stall, den die Hufſchmiede vor den

Häuſern haben , worin die unbåndigen Pferde be:

ſchlagen und zur Ader gelaſſen werden 26. Stat.

Verd. 98. got mag of kein Schmidt buwen

einen Nohtſtall up de Straten , dar tho vorn

feiner geſtanden hefft, ane des Rades , der

Naberund der Borgere Bewilligung. Man

ſagt auch : Man ſit hier , as im Nood - ftall:

man fikt hier ſo gedrange , daß man ſich kaum re:

gen kann.

Nödigen, 1. ) nöthigen. Vor Zeiten auch

2. ) nothzüchtigen . Stat. 53. Nodiget ein Mann

ein Wyff , will re dat beklagen, dat ſchall ſe

doen an der Stunde , wenn er idt er beſcheen

i8 . So auch im Oftfr. landr. 1 B. 102 Kap.

NODDERKEN, verb, wird von den Pferden gebrau:

chet, welche, wenn ſie Futter fordern , oder ſonſt,

einen
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einen ſchütternden laut durch die Naſelocher ma:

chen : der aber von dem Wiehern ſehr unterſchie.

den iſt. Es iſt aus dem (aute gemacht. Vergl.

GNIDDERKEN.

Nope , Noë , auch Nöde, Nöë , adv. ungern , mit

Widerwillen . Otfr. noti. Holl. noo , noy ,

node. Es iſt entweder per aphæreſin aus dem

folgenden Unnode gemacht, von dem Alt Frånt.

od , odi : 1. S. ead , eath , teicht , facile ,

möglich , in Hamburg ode: oder es iſt von obi:

gem Nood. Wenigſtens kommt daher das ver:

altete nöte , ungern, coacte : und das zuſammen

geſetzte unnoto , freiwillig, voluntarie, beym

Otfried. S. Schilt. Gloff. p. 641. He will

daar node an : er enſchlieſſet ſich ungern dazu.

S.

Unnode , Unnoë , daſſelbe. 2. S. un - cathe. Alt

Frånf. unodi , ſchwer, ſchwerlich , difficile. Dieß

Wort iſt auſſer Zweifel von od , ot , leicht, mog :

lich : iſt alſo wohl zu unterſcheiden von dem Ult

Frånf. unnoto ; gern , als welches von Not ,

Nood, berſtammet. Ik doe idt unnoe : ich

thue es nicht gern, cum reluctantia.

Nog , Noch , i. ) noch , adhuc. · Wegen des ch iſt

hier eben das zu erinnern , was bey nig angemer:

ket iſt.

2. ) noch , nec. In unſern alten Schriften wird

.es auch für weder gebraucht : Nog und edder ,

für weder und noch. Eendr. Art. 9. Vur:

der na dúfſem Dage ſchole nemandes, noch de

Buiymeſtere der Kerfſpel, edder de Kerkſpel
D. 3

Lüde
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Lüde in enigen Geſcheften de.Kerfſpele, ane

Weten und Vullbord des Rades ,tofamen ver .

baden laten.

Nogtans, dennoch .

Noog , genug. U. S. genog , genoh . Cod. Arg.

ganoh. E. enough . Schw . nog . Dat is

wiſſe noog : das iſt ganz gewiß , überflüſſig be:

ſtåtiget.

Nöge ( c ), Gnüge. Uit Frånk. Nuht. So'r Noge

betalen : zur Gnüge bezahlen.

Nögehaftig , gnugfain , hinlänglich , ſufficiens, ido

neus. Herzogtý. Brem. und Verb. 6te Samml.

S. 175. Derhalben dejenne, de fothane Kors

ne führten , nógchafftigen ſcholen eertificeren

und verfofern 26. Man findet es auch nochaf:

tig geſchrieben . PogtsMonum . ined . T. I. p .

• 567 . Unde des tho merer Zekerheidt und

nochaftiger Tüchniſſe zc .

Nögeln , Negeln , vergnügen , befriedigen , bezahlen.

Drð 73 , ſtatt der Worte : darmede en is he

nicht leddig , alle de wile dat he eme nicht en

gelt: ro lange er ihm nicht bezahlet ; fteşet in ei:

nem alten Cod. membr. der Statuten vom Jahr

1303 : alle de wile dat he ene nicht gheneghelt

en heft, in andern Handſchriften neghelt.

Benögen , begnügen. Benogen laten : genügen laſ

fen .

Benöge , Gnuge. Man ſchrieb es vor Zeiten auch

Benoch . In einer Oſterholz. Urkunde , in der

Sten Samml. der Herzogth. Brem . und Verden

S: 430. Uppe ſo danne ſchall de genante Heis

nefe
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neke offte ſyne Ervent, edder jemand van ſy.

nier weghen , noch wyten offte wrefen , wen

( ohne Zweifel ſoll es men, ſondern, heiſſen ) des

ein gudt Benoch hebben .

Genöge , Genögte , Gnuge. it. Pergnügen.

Vernögen , vergnügen , befriedigen : Kůnd. R. Art.

145. He en hebbe dann ohme tho vorne porno:

get : er habe ihn denn zuvor befriediget. Vogts

Monum ined. T. II. p. 336 : Vor 10 Bremer

Marf, de dem vorbenómden Magnus voll to

finer Nöge vernoget ſind : die ihm völlig zur

Gnüge entrichtet ſind.

Nogtern, nüchtern. Een nogtern Kalf: ein ſeśr

junges Kalb, das noch nicht geſoffen hat. Nog:

tern Kalf -fleesk: fehr elendes Kalbfleiſch , als

wåre es von neu gebornen Kälbern. Een nog

tern Junge : ein junger Roklöffel. got is nog

tern Warf, fagt man ſprichwortsweiſe , wenn

einer gåhnet , als wenn er eben aus dem Schlafe

erwachte.

Vernogtern . Sik vernogtern : frühſtücken , etwas

für die Nächternheit nehmen , dejeuner.

Nöks ( on ) , braucht man im Stadiſchen , wenn man

die Schweine locker. it. als ein Scheltwort: du

olde Nöfs , du dumme Nöfs.

Not : daher benölen, benälen , Benul : welche im

Buchſt. B, angeführet ſind.

NÖLEN ( om ). Es ſcheint dieſes Wort von nôteln ,

neteln , zaubern , und nóſeln, oder nüffeln , her:

um wühlen , wichts beſchicken, Kerzukommen , mit

Musiaſſung des ſ oder t. Es hat wenigſtens eine

Damit

1

De 4
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damit verwandte Bedeutung , und wird auch oft

damit verwechſelt. Es bedeutet, ben einer Arbeit.

nichts beſchicken : fich aus einer ſchläfrigen Tråg:

Þeit darið verwickeln , ohne damit zu Stande zu

kommen . " Beym R. iſt nohlen, zaudern , wels.

ches'unftreitig aus nôteln iſt. Gloff. Chauc. in

Leibn. Collect. Etym . P. I. p . 48. nolen , mit

Freſſen und Saufen die Zeit zu bringen. In D8:

nabrück iſt olen , wühlen. S.

NÖMEN. S.unter NAME.

Nöseln , arbeiten und nichts beſchicken . S.NÖLEN .

Nössel iſt ein bekanntes Wort , welches ein gewiſſes

Maaß flufiger Dinge bedeutet. Daher fagen ei:

nige

Benöfelt , d. i. betrunken : gleichſam , der mehr No:

fel ſtarkes Getrånt zu fich genommen þat, als er

vertragen konnte.

NÖTELN ( on ) , jaudern.
S. NETELN .

Note, nota muſica. Jdt fumt eni up een Hands

vull Noten nig an : er redet ins Wilde: er niño

es mit einigen Wörtern mehr ro genau nicht. S.

Nu , adverb . und interj. nun , jeßt. Vergl. No.

Nu un dan : bisweilen , von Zeit zu Zeit.

NUBBE. S. NOBBEN.

NUBBEN , ſtoſſen , Rippenſtöſſe geben , þeimtückiſche

Stoffe geben. H. noopen . E. nubble , mit Fåu:

ſten ſtoſſen. Uit Engl. Neif, die Fauſt. In lů:

beck gnubben und gnubſen , ſtoſſen. Snup

und Gnups, ein Stoß.

Nubben -neeſt, ein enges ſchlechtes Haus : eigentlich ,

das ſo enge iſt , daß man ſich darin nicht regen

fann
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fann, ohne einander zu ſtoſſen. Dat is een regt

Nubben -neeſt vam Huſe : e$ iſt ein elendes

Neft vom Hauſe.

NUDE , und Nutt, der Nußen. 4. S. Not , No

te. Verel. in Ind. Nyt. Im Alt Frieſ. þeißt

Not , Nota , Note, beſonders die Landfrüchte.

3. B. Gysb. Japix Frieſche Rymlerie ( Frieſi:

ſche Gedichte ), Franeq . 1681. und 1682. P.

1. p . 73 :

Dear fliuchtin Duw ,

Hier rint in Schiep, dear git in Kuw,

Hier buwgt it Not az Wetter - weagen ,

Dear bleak’rèt uwz in Marr foor' Eagen.

;iܠܕ

Dort flieget eine Taube,

hier fåhret ein Schiff , dort geht eine Kruh,

þier beugt ſich das Landgewäche, wie Waſſers

wogen ,

Dort bliket uns ein Graben in die Augen.

Wir baben uns nicht enthalten können , diere

Probe der frieſiſchen Sprache und Poeſie , viels

leicht manchem Leſer zu gefallen , hier her zu ſeken .

S. von Wicht Dfifr. Landr. S. 470. In den

alten Dokumenten kommt häufig vor : aller flags

te Nutt : alle Arten von Nübungen , oder Eins

fünften eines Landguts. In einer Urkunde von'

1380, verſpricht Otto Gr. zu Delmenhorſt: dat

Slot ſchal en open bliven tho al eren Nuden

unde Noden : das Schloß ( zu Delmenhorſt )

fol ihnen ( den Bremern ) ſtets offen ſteßen ,

wan ißr Nußen oder iþre Notß es erfordert. In

D. S einem

s
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einem Briefe, worin Erzb. Xibert Wildeshauſen

dem Kapitel und der Stadt Bremen verſeket, vom

Jahr 1376. Od moghet de Defen, Capittel,

Raetman un Borghere tho Breinen zif wes

ren Unrechtes van deme Slote Wicbelde uns

de Voghedye tho al eren Nuden unde

Noden. Vortmer ſchal dat vorbenompte

Slot unde Wicbelde uns open wezen tho al

unzen Nuden unde Noden , ünze unde unzes

Stichtes Unrecht daraf tho werende xc. Ord.

62. De Amptmann ſtorve edder entweke van

Nude edder van Noth : der Handwerksmeiſter

ſtürbe, oder entwiche, entweder ſeines Nukens

wegen , oder aus Noth. Stat. 15. Van der

Nut des Sudes unde van der Rente ſchall

men de Kindere bekoſtigen unde kleden : von

ben Nüßungen der Güter , und den Zinſen , fout

man den Kindern Koſt und Kleidung geben.

Ord. 5. Unde hebbet an Nut unde in Gelde :

er zieke davon den Nugen und das Geld. S.

auch Stat. 64. Es , ftammet ab von neten, ge:

nieſſen .

Nutte, adj. nůßlicy. 2. S. nytte. H.nut. Gr.

όνητος..

Nutten , und benutten , oder benuttigen , nůßen ,

zum Nuken anwenden , gebrauchen , Nußen von

etwas ziehen . 2. S. notian. Ult. Engl. note.

Isl. niota , nyt. H. nutten. Verwandt find

das Goth. in Cod . Arg. nutan , nehmen , cape

re , occupare. Gloff. Lipf. nutun , poflidere.

niet ,
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niet , poſlide. Welches eine ſichtbare Uebereins

funft mit unſerm neten , genieſſen , hat.

Nuttigheit, Nüglichkeit, Nuken. To finer Nuttig

heit behoven : zu ſeinem eignen Gebrauch bedür:

fen. Rúnd. R. Art. 152.

NÜF , Nüfke. S. NIF.

NUKK , I. ), ein Tück, Heimtid . R. He het Nuk:

fe : er iſt voller Tücke. Dat Ding het nog

Nukke ; die Sache iſt noch nicht ſo richtig : es iſt

ſo leicht noch nicht gethan.

2. ) ein Unſtoß , Parorysnius.

Nuksk , tückiſch , beimtückiſch , der einen alten Grott

im Herzen heget. Daher iſt auch

Nukkern , beſtåndig über ein Verreben brummen : nicht

aufhören können , ſich über etwas zu beſchweren :

oder, in einem verðrieblichen Ton einem Verweiſe

geben . R.

NUMMER , niminer , niemahls. In den lutjen

Nummers, dagen, ſagt man im Scherz ; für

nimmer , ad Kalendas Græcas. E. at Never

mas.

NUMS , Niemand. Im Hanndy. Nemmes. Gleich:

ſam neen Minsk. Cod. Arg. Nimanna. 2 .

S. Nanman. E. Noman . Lat. nemo. Daar

is Nums ſo ſtark, he findet finen Mann :

Niemand iſt ſo ſtark , der nicht leicht einen noch

ſtårkern finden ſollte. Mums to nómen, Nums

to verdómen , Jan Söffen is fin - Naam :

wird ſprůchwortsweiſe von ſolchen geſagt , die

zwar den Schein des Afterredens nicht haben wols

len )

)
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len , und ſich mitlerweile doch daran ſchuldig ma:

chen .

NUNNE, Nonne. Daher

Nünneke , Nünnke , eine Flaſche, oben mit einem Zåpf:

lein , welches eine Aehnlichkeit mit einer Warze

der Bruſt hat , aus welcher die Säuglinge Milch

faugen . R. Wir nennen es ſonſt Titte- buſſe.

Nünnken , Ninnker . it. Ninnen , faugen , wenig und

behende trinken. R. So frågt man die Kinder,

ob ſie trinfen wollen: wult du ing ninnen ?

Nunnen - furte , eine Art Gebackenes , etwa in der

Form und Gröſſe einer Mandel : Nudeln. S.

Valen - furte.

Nuur , neuerlich , neulich. Die Hochdeutſchen ragen

auch nur für neulich , modo. Im Hanndy.

nuns. Nuur Dages : neulichen Tages , vor

einigen wenigen Tagen. So auch NuurAvends :

Nuur Morgens: Nuur Middages.

Nürig , oder Nirig , adj. artig, niedlich. R.

NURKEN , mürriſch, verdrießlich ſeyn, brummen. R.

Nurke - pott , ein Brummbart, ein gråmlicher Menſch.

Sonſt auch Murke , pott , und Brum : pott.

NURTEN , und Nurt - eerſen , Bedeutet daſſelbe, was

HURTEN.
+

Nusseln , 1. ) mit der Naſe worin herum wühlen.

E. nuzzle. Von Nåſe. Jt. etras durchſtånkern ,

um etwas aus zu ſpüren . Metaph. von den Huns

den.

2. ) zauderhaft arbeiten. R, S. NÖLEN .

- Nuffeler , dem die Arbeit nicht von der Hand gehet. R.

der åmſig iſt, und doch nichts beſchicket.

Nuſſelije,

-
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Nuffelije, eine Geſchåftigkeit , womit nichts beſchicket

wird . R.

Nussen , ( ffmolli ) ſich nicht entſchlieſſen können .

Chur: Braunſchw .

NUSTER, 1. ) das Naſeloch. pl. Nuſtern, die nas

ſelöcher, die Naſe, nares . E. Noſtrils.

2. ) der halbe Lauf eines Siels, oder einer Schleu:

Fe , ro durch eine Mittelwand in zween Theile ges

theilet iſt.

Nuſteren ( die mittelſte Sylbé ein langes e ), herum

nuſteren : etwas durchſtånfern , durchſuchen ..

Iſt von den Spürbunden entlehnet.

NUTNut , Nuß , nux . 3. S. Hnut. E. Nut H.

Noot. Ohne Zweifel von neten , genieſſen . Plur.

Note ( on ) , Nüffe. Dat deit he nig um der

dopen Nöte willen : das thut er nicht umſonſt,

ohne eigennůßige Abſicht. In de Nöte gaan :

verloren gehen. De Botter is ſu ſóte as ene

Nut : die Butter hat einen reinen füffen Ge

ſchmack .

Nut- ſchellen , Nußſchalen . Schipper up der Nuts

ſchellen , iſt ein Spottname auf einen ſchlechten

Schiffer , der ein kleines Schiff fåþret, und

doch ein Schiffer heiſſen will.

Nöte - biter. S. Biter , unter BITEN.

Kläter - nöte , Fleine wilde Haſelnüffe , Pimpernüſſe.

Von dem Klótern , oder Raſſeln , ſo ſie machen ,

wenn ſie geſchüttelt werden . Daher bat ſowol

in Hamburg , als hier , ein Gebüſche von Hafel:

nůſſen den Namen Klåter: buſt. S. unter Klä

3.

1

TERN.

Peper -note,
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Peper- nöte , eine Art Gebackenes in gewürfelter Form ,

aus ſüſſem Kuchenteig, worin Pfeffer iſt: pipera
ta dulcia.

NUTT , Nufen. S.NUDE,

O.

O

1

BBERKEŃ , der Wochen oder Rodenſtock am

Spinnrad.

Obberken - blad , das Wochenblatt, welches um den

am Rocken gelegten Flache gebunden wird.

' O BERMAN. S. Overman , unter OVER.

OBIS - KROOG , Obs - kroog , gemeiniglich Nobis

kroog , da das n aus dem Artikel in der Redens:

art na'n Obis , froge ſich eingeſchlichen hat.

Was iſt aber Obis - froog für ein Ort ? Wenn

wir dem Kilian nebſt dem Schilter glauben , ſo

iſt es die Hölle , und Obis , froog ſo viel als

Abyſſe krovg, von abyſſus, der Abgrund : wel

ches wir dahin geſtellet fenn laſſen , bis man et:

was Gewiſſers hat. Die Ableitungen deutſcher

Wörter aus dem Lateiniſchen und Griechiſchen

ſcheinen uns ſehr oft verdächtig : und ſehr oft find

ſie würklich falſch. Wir brauchen es überhaupt

für einen Ort , woher Niemand zurück kommt ;

den Tod , den Untergang. He is na'n Obs.

kroge : er iſt nicht mehr in der Welt : man weis

nicht, wo er geblieben iſt.

OCHTUM, der Schmalzeßende, der Zehenbe vom

Vieb,

1
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Vieb, minuta decima. Es tdmnrt in den alten

Urkunden oft vor . Vogts Monum ined. T. I.

p. 605. vendidi Venerabili Dominæ Abbatif

fæ 'et Conventui monialium Monaſterii in Li

liendale decimam duarum peciarum

cum fuis minutis decimis , quæ Ochs

tum dicuntur. T. II . p . 37. Gerhardus D.

G. Sanctæ Brem. Eccleſiæ Archiep. No

verint omnes hanc literam intuentes , quod

Albero , civis Bremenſis , decimam quandain

in Wurſacia , quæ Ochtum dicitur in

manus noſtras in bonorum virorum præfentia

reſignavit. Ib. p. 61. Privilegium . decimæ

minutæ in Worſatia, quæ vulgariter Ochtum

dicitur , et duos magnos modios filigi

nis , qui Strickſchepel ( durch einen Druckfeha

ler ſtehet Stridſpepel) dicuntur, pro ligno ,

quod Ochtum dicitur , perfolvat. Hr. Halt:

aus , in dem Worte Ochtme, leitet es her von

dem alten verbo auchen , ochen , vermehren.,

OODMÖDIG , demüthig. it. ſanftmüthig. R. 4. S.

edmod. . ootmoedig. Alt Frånk. Odmuati,

Demuth. S. Wachter in Gloff. col. 1158. und

Schilter p. 646. col. 2 .

Oodmodigkeit, Demuth, Sanftmuth. Renner.

Oodmodigen , demüthigen. Eben daſ Schenen und

Reinsbergs Chron . vom Erzbiſch. Albert dem I.

He bewifede den Deneren Godez grothe Ots

modicheit, des gelicken den armen Pelegrymen.

Den Forſten der Werlth, und deß gelicken ,

wolde he fick nicht otmodigen. Das beißt:
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er begegnete den dummen München , den faulen

Müſſiggångern , den bettelnden Landläufern , kurz

den ſchlechteſten Leuten, mit groſſer Demuth : aber

vor den Fürſten der Erde , durch welche Gott die

Welt regieret , wollte er fich nicht demüthigen.

Und dieß wird ihm zum Lobe gerechnet; Wela

che Zeiten !

OF , 1. ) ob, an , num , numquid , utrum . Isl.

ef.

2. ) oder . Unſere Miten ſagten oft, ofte, und ifs

te. Willeram . avo. All of niks: alles oder

nichts. Wenn es wiederhoblet wird , ſo heißt es

das erſte Mahl ſo viel, als ob, utrum , und das

andere Mahl oder , an . Ik weet nig , of ik

tóve, of nig : ich weis nicht, ob ich warte, oder

nicht. Of dit , of dat : entweder dieſes , oder

jenes. Bremenf. T. II. p . 300. Men ſchall

den Unſchuldigen umme des Schuldigen wil

len nicht hinderen ifte theven ( tóven , auf:

halten, oder auch in Haft neşmen ).

Oft , Ofte , 1. ) oder. Jekt ſagen wir of.

2. ) wenn , wan, ob etwa , fi, fi forte. E. if.

2. S. gif. Uit Frånt. oba , ibu . Stat. 3..

kein Ratßmann pou den Rath aufgeben , es ſen

denn daß er ſchwören wolle , daß ſeine Kräfte und

Vermogen iśn dazu unfäßig machen , 'Offte de

meiſte deel der Witheit den Eed van em heb,

ben wille : wo anderſt die meiſten Stimmen im

Rath den Eid von ihm verlangen . In Erzbiſch.

Joh. Rode Beſchreib. des Botdings : Ofte

des mienen Snådigen Heren noth were : im

Fall,
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Fale, daß es meinen gn. Herrn vonnother wåre.

Uuch in dieſer Bedeutung fagten unſere Arten bis:

weilen ifte. Brement. T. II . p . 300. Un ifte

fé eðder de éren und wait auch ſie oder die

Skrigen

OFFERN, opfernt. it. ein Geſchenk zum Herten Jahr,

oder zu andern gewöhnlichen Zeiten, geben. Vom

lat, offerre.

Offer - geld , obet Offer - penning , ein Geſchent in

Gelde, welches zu gewiſſen Zeiten, nach Geishna

Beit gegeben wird. Beſonders das Geld, ſo man

um Neujaht , oder Johannis - Tag, dem Geſinde

gibt, das man bebalten will. S.

Offerhande, Opfer, gottesdienſtliche Gabes Es foli

billig Offerande Heiſſen. S. Tuinmans Fakkel

der Nederduitſ: Taale , unter Offeren . Ren:

ners Chron : in diſſen hilligen Buiche ( der abz

göttiſchen Wenden ) dorffte nemandt gahn, dert

allene de Preſters und welcke Offerhandert

dohn wolderi.

OGE , i . ) Uuge. R. und S. Ber dieſem: Bei dieſem Worte fin
det ſich eine große Lébéceinſtimmungbiela

?

chen und Dialekte : wovon Wachtet nachzufeßen iſt.

4. S. Eage. Enem een frundlik Oge to ſmis

ten : einen liebreizenden Blick auf jemanð er:

fen , ltebäugeln . De Ogen in der Hand nez

men : wohl zu ſehen , ſich nicht bleiben laſſen:;

He het de Ogen in der Taſken had : er hat die

Hugen nicht aufgethan , üricht wohl zu geſehen:

Een Oge imn Nakken hebben : hinter und vor

fich feßen , feiner Arifmettſamkeit nicht leicht'étwas

R entwiſchen
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entwiſchen laſſen , klug und vorſichtig ſenn . Enem

de Ogen to nageln : einem die Augen braun und

blau, oder ro diçk ſchlagen , daß er nicht gut reben

könne. Een good Oge up enen hebben : einen

mit günſtigen Uugen anſehen. it. ſich eine Perſon

auşerſehen zum Ehegemahl, zu ſeinem Dienſte',

zu einer vortheilkaften Beförderung . Jin Ge:

gentheil ſagt man : if hebbe fien good Oge up

em :. ich babe ihn im böſen Verdacht, ich traue

ihm nicht , ich bin ihm abgeneigt. Een Oge to

doon : durch die Finger ſehen. Een Oge dran

wagen : ben einer mißlichen Sache etwas aufs.

Spiel feken , oder daran wagen. Mig fo veel,

as man in't Oge liden fan: gar nichts. Gros,

te Ogen maken: die Augen aufſperren , ſich ver :

wundern . Ogen as Sempſchotteln : groſſe

offene Augen : aber allezeit in einer ſchimpfenden

Bedeutung. Een Oge uut treen : in einen

Dreck treten . Allen Putten un Polen de Ogen

uut treen : unvorſichtiger Weiſe in Schlamm und

Pfügen treten. Enem wat up't Oge drukken

einen beſtechen , daß er durch die Finger ſiehet. it.

im Verkauf ſchlechte Waare für gute anſchwåßen :

welches gemeiniglich durch den Betrug der Augen

geſchiehet. Enem de Ogen im Koppenig guns

nen : einem nichts gonnen , ſehr beneiden. He

fchol em wol de Ogen uut dem Koppe kleiet

hebben : er war ſehr erbittert auf ihn. Duade

Ogen nennen die Übergläubiſchen die boſe Eigen

ſchaft der Augen , wodurch einige Leute etwas ſol:

ten bezaubern können , S. Verſchiren , unter

SCHIER.

1
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SCHIER. Daar ſunt quade Ogen aver fas

men : das Ding iſt durch böſe Augen behert, fac

ſcino corruptum eſt. Enem een Oge uut ſlaan

laten , iſt auch eine Redensart des Aberglaubens :

nach einem Wahrſager oder Nachweiſer gehen,

daß derſelbe durch Zauberey mache, daß einem uns

bekannten Diebe , der etwas entwendet, ein Auge

ausfalle , danit er fennbar werde. De Ogen

nig vull krigen könen : in ſeinen Begierden nach

einer vor Augen habenden Sache unerfåttlich ſeyn.

De Mund is eer vullct, as dat Oge : dder :

Sine Ogen funt gróter, as ſien Mund : ſagt

man von denen , die mehr Speiſe auf dem Teller

nehmen , als ſie zu verzehren im Stande find.

Wat dat Oge nig ſut, dat quảlt dat Harte

nig : man wende, ſo viel möglich, die Augen von

unangene men Dingen ab. So , wie Hagar

nicht zureben mogte des Knaben Sterben , I B.

Moſ. XXI. 16. Een Oge mit in't Segel heb,

ben : Ucht mit haben , daß eine Sache ordentlich

und gebührlich zugehe. Up fine fiev Ogen ſtaan :

eigenſinnig ben einer ungereimten Meinung ver:

þarren . Welche Redensart von den Augen auf

den Würfeln zu verſtehen ift.

2. ) eine kleine Inſel. S.EILAND. Wanger:

oge, Spiker - oge , Langer :Oge , Schiermons

nik : oge , find kteine Inſeln , die in der Nordſee

zwiſchen dem Ausfluß der Weſer und Emſe liegen.

Die Jåfeln Oland und Deland, haben den Na:

men auch daber; gleichſam Oge- land, Eiland.

Qegelken (ve ), dimin . Peuglein.

R 2
Oege,

!
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Oege (os) , das Auge einer Nähnadel, ein Nadelohr.

Oesken , zuſammen gezogen aus Oegesken. S. ESE

KEN.

0

Qegeln , liebäugeln . In Hamb. ſchmeicheln. E. ogle.

Gr. ewyalsiv, anblicken .

Qegen ( oe ) , zeigen, offenbaren , vor Augen legen .

Cod. Arg. augjan . 1. S. eowian : wo das g

in w verändert iſt. Die Hochdeutſchen haben es

jeßt nicht meþr, auſſer in eråugen, ſich eraugen.

Sit ogen : fich offenbaren. He draf fik nig

dgen : er darf ſich nicht zeigen, ſich nicht unterftes

þen. Dege di ins iſt eine gemeine Drohungs:

Formel , für : unterſtehe dichs einmahl , rühre

dich einmahl. Unſere Voråltern ſagten ogen.

Vogts Monum. ined . T. II. p. 174. Allen

Lüden , den defe Bref geoghetwerd ( gezeiget

wird , zu Geſichte komme), do wy Junker Kers

ften , Grefe to Delmenhorſt, wittlifen un

openbar 2c.

Ogen - dener , ein Schmeichler, der nur vor Augen gez

fållig iſt. Es wird am meiſten von falſdem Ges

finde gefaget. Chytr. Degeler.

Ogen - fchien , der Augenſchein , inſpectio ocularis ,

evidentia rei . Ogen - ſchien is aller Tügen

beſte : der Augenſchein beweiſet mehr , als alle

Zeugen .

Aver -ögd , überſichtig. R. óveróget. Chytr. avers

ógich.

Beogen , beången , in die Hugen faſſen , zu Geſicht bes

kommen. So ſagen unfere Bauern noch : if

bebbe em van Dage nig beoget: ich ḥabe ihn

heute

>
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heute nicht geſehen , er iſt mir nicht vors Geſicht

gekommen.

Flirr - oge. S. im Buchſt. F.

Glep -oge, und Gluup - oge.und Gluup - oge. S. im Buchſt. G.

Klap-oge, und Kolp - oge. S. im Buchſt. K.

Oſſen - ogen. S. Speigel-koken,

Plink - ogen , und Plür - oge. S. im Buchſt. P.

Traan - oge. S. im Buchſt. T.

Ook , auch. Cod. Arg. auk. 2. S. eac , æc. E.

eke. Dån. og. Hieher gehören die Latein. ac

und quoque, das Griech. xat, mit verſekten

Buchſtaben , und die Hebr. 7x , ( ach ) und

77 ( ko ) : alle in derſelben Bedeutung. Es ges

Høret zur Familie des alten oken , auchen , ver:

mehren , þinzu thun : wo es nicht gar das Stamm :

wort deſſelben iſt.

OKER , plur. Okern , der ſcharfe Winkel, den der uns

terſte Theil des Daches mit dem Boden , oder

Sóllerboden macht : der Theil , oder die Ecke

des Bodens dichte unter dem Dache, welche auch

wolpflegt abgekleidet zu feyn . In Renners

Gloff. Frif. mfc. beißt Ofe der åuſſerſte Rand am

Dache, die äuſſerſten Latten am Dache : und

Rhan oken das äuſſerſte Ende an den Segelſtan:

gen . In Hamburg iſt nach R. Ofen der oberſte

Hausboden im Duche: welcher ber unsHane-bals

fen Heißt. Sprw. Gladde Katten gaat nig

under de kern : Weiber, die tåglich gepußt

find, greifen feine Hausarbeit an.

DEKER -NAME, ein Bryname , den man einem aus

Schimpf, oder zum Sport, gibt : ein Spişname.

ManR3
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Man rebe R. in Dekel - naine. Hochdeutſch

Eckelname.

OEKER -VENDSK , kauderwetſch , was von der Lans

desſprache abgehet , wunderlich und ſeltſam in der

Uuoſprache. Eigentlich zeigt es den ſlavoniſchen

Dialekt an , deſſen ſich ehemals , und zum Theil

auch noch , die Einwohner der Uckermark , welche

von Wendiſcher Abkunft ſind , bedienet Haben.

S. Friſch in dem Worte Uder. Wir ſagen auch

Ulekerwendsk : welches dem Urſprung ähnlicher

iſt. He ſprift ókerwendsk: er ſpricht kauder:

welſch , er hat einen fremden Dialekt.

OKSHOOFD , OXHOOFD , ein Weinfaß , welches

etwa anderthalb Abm , oder ſechs Anker , faſſet.

E. Hogshead.

OOLD , ait. R. 2. S. eald. E. old. H. oud.

Wenn dieſes Wort am Ende verlängert wird , ſo

wird ben uns in der Ausſprache das D gemeinig:

lich ausgeſtoſſen . De Olen , ſtatt Dolden, die

Alten , die Ueltern , die Vorfaþren. De Ole,

der Vater, die Mutter. Seven mit der Olen :

Mutter mit 6 Kindern . Eine gewiſſe Inſchrift

eines Kirchhofes irgendwo :

Hie: ligget uſe Olen :

Wi hebt ſe di , God , bevolen.

Du helt fe in diner Raft:

Hold du fe jo 'vaſt.

Wente ſcholen ſe wedder upſtaan ,

So moſten wi van Huſe un van Have

gaan.

Sprw . De Olen kan man wol entlopen, aver

1

niy
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nig entraden : man kann den alten Leuten wol

entlaufen, aber ihrer Erfahrung , und iþres

Raths nicht entberen . As de Olen ſungen , ſo

pipen de Jungen : Kinder agmen den Alten

nach. De Olen ſunt good to beholen : die

Ätten muß man nicht verachten , weil ihre Klug

heit den Jüngern nilglich iſt. Up den olen

Mann denken : ben guter Zeit ſparen , und da:

für ſorgen , daß man im Alter ein ehrliches Lus:

kommen habe. Ene ole Wurſt! eine Forinet,.

wenn man jemand mit ſeinem Begehren ſchimpflich

abweiſet.

Oolden , olen , alt werden. Aber das Mittelwort ge.

oldet, alt , iſt nicht mehr im Gebrauche.

Af oolden , af olen , Alters wegen untauglich werden ,

abgenůßt ſeyn. De Mann olet ganz af : der
alte ' Mann wird ganz unvermogend.

Older , 1. ) das Ulter. Dat Older ſchadet der

Doorheit nig : alte Leute begehen auch Thorgei:

ten . De in der Fogd faret, moot up't DI:

der gaan : wer in der Jugend groß thüt , und

verſchwendet, der muß im Alter darben. Van

Dlers ( ſtatt Olders) her : von Alters her.

2. ) einer von den Heltern, parens. Es iſt bey uns

nicht im Gebrauch , in der einfachen Zahl. Es

kommt aber vor im Oſtfr. Sandr. 2 B. 98 Kap.

Sinnen de Oldern nicht allide hemelick to

van beiden Siden , ſo nimpe de Older alleine

dat Guet , de dair hemelickeſt tho is : ſind die

Heltern von beiden Seiten nicht gleich nahe dazu,

R4 TO



264
0݂ܕܝܕ

+

Po nimmt derjenige unter den Heffern , welcher am

nächſten dazu iſt, das Gut alleine.

Oldern , verb. altern , alt werden . 4. S. ealdian .

Uit Frånk, alten,

Oldern , die eltemet.

Ooldſke , Qolſke , eine alte Frau, Mutter. R.

Qold , binder , ein Faßbinder , Böttcher, der nur atte

Fåſſer ausbeſſert, und mit neuen Reifen verſies

þet.

Olen- deel, was bey den Bauern die Atten- fich vorbes

balten und verſchreiben laſſen , wan ſie die Stelle

an die Kinder übergeben.

Older-man , plur. Older -lüde, Welterfeute , die Wetter

ften der Kaufmanſchaft , oder einer andern Socies

tåt 3: E. Dloerlude der Bruwer, R. Rolle

Art. 144. E. Aldermann,

Oler - wetsk , altmodiſch.

Ole -wiſe: Hans Ole:wiſe: der auf alte Gewohns

þeiten ſehr geſegt iſt, und nicht leicht davon aba

gebet.

Oold - flikker, Schuhflicker.

Oldings, adv, vor Zeiten , weiland , von langer Zeit

þer. Van Oldings: von langer Zeit þer Es

iſt nicht mehr im Gebrauch : fommtaber Käufig in

den Urkunden vor.

Elder, ein Uelteſter. S, im Buchſt. E.

QELJE , Del , oleum . Gr, środov. Celt. Eli, A. S.

Ele. ,Dån . Olie. In unfern alten Schriften

Olig : sa E, in der Künd. R. Art. 184. Rof

olig. Rübót, Ik wil di ſlaan, du ſchaft Dela

je migen : ift eine pøbelhafte Drohungsformel.

Qeljehaftig .
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5

Oeljehaftig, dligt. S.

Qeljetäten , allerband zur Arznen gehörige Salben ,

Quackfalbereyen .

OLF, Olven , eilf. 4. S. endlufon , anlufon, E..

eleven. Theot, einilifin ,

OEM , oder ähme (om ) , ihm. Eft in den Documeng

ten der Dativus von he, er. Jegt ſagen wir lie:
bèr em.

1

Qom , Dheim , des Vaters , und der Mutter Bruder,

påtruus, avunculus. A. S. Eam, Hr. Friſch,

welcher die lateiniſche Sprache mit aller Gewalt

zur Quelle der unſrigen machen will, leitet es her

von avunculus, Weniger feltſam klingť és,

wenn man es vom Griechiſchen ón cipos , ein

Blutsverwandter , abſtammen fåßt. ' Aber ſchon

im Arabiſchen keißt Am des Vaters Bruder.

Eerſt Dom , denn Dums Kind : der Obeim

geht vor dem Vetter. Fromde Dom, iſt in der

Kinderſprache einer, der die Zeltern zu beſuchen

kommt.

Groot - oom , des Vaters, oder der Mutter Ohein .

Qemken , Diminut. ( os ). Man braucht es als ein.

Schmeichelwort nicht nur gegen Verwandte , ob fie

gleich keine Oheime find ; ſondern auch gegen ans

dere Perſonen, mit welchen man vertraulich iſt.

Peper - ömken , im Spott , ein fleiner Gewürzfrå:

mer .

Oem , Qeme ( os ) , nennet der Bauer hier einen Vets

tet, Neveu und Couſin germain,

Qen , önon (on ) , ihnen. Dativ. plur. von her

>

OER,
>

RS
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OER , örer ( on ) , ihr , ihrer, fuum , illorum . Det

Mann : ihrMann ,maritus ejus. Der Huus:

ihr Haus , domus ejus ( fam .) it. illorum .

Den ören : den Ihrigen .

OER ( on ) , oder. Vordem ſagte man edder. E. or.

4. S. athor , outher, other.

OER ( 0€ ). S. die 2te Bedeutung vom folg. Oor.

OOR , 1. ) Dhr , auris. E. Ear. 4. S. Eare. Ut

Frånk. Or , Ora . Isl. Eyra. Cod . Arg. Auſo.

Gr. ous. Hebr. 78 ( ofen ). He is dort Dor

brenned , oder beten : er iſt durch Schaden ge:

wißiget. Wat up de Oren geven : it. in un:

fern Statuten : to den Dren (laen : Maulſchels

len geben , hinter die Ohren ſchlagen. Sot geit; Idt

een Dor in , un't ander uut : es wird nicht ges

achtet auf das , was geredet wird : man vergißt

die Ermahnung gleich. Geiſt du up den Oren ?

ſagt man im Verweiſe zu cinem, der nicht gehåret

hat, was ihm geſaget oder befohlen worden . Aber :

meen ji , dat ik up den Oren gae? meint iþr,

daß ich nicht flug bin ? He het Bonen in dert

Dren : oder auch: He het Bonen geten , de

Booſien ſunt cm vor de Oren fchaten: fagt

man ſpottsweiſe zu einem , der ſich ſtellet, als håt

te er etwas nicht gehöret. De Oren wurden mi

lang bi all dem Snaf: Zeit und Weile wurde

mir lang ben dem ewigen Geplauder. Veel um

de Oren hebben : viele Geſchäfte haben . Nie

mag he ſik agter de Oren kleien : nun hat er

Urſache, fein Verſehen zu bereuen. Wol het

mi daar bi't Dor ? pflegt man im Scherz zu fa:
gent
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gen , wenn einem die Ohren gellen. Es rührt

aber daher , weil man ebedem gemeinet, es klån :

gen jemand die Ohren , wenn von ihm binter dem

Rücken geredet würde; und zwar das rechte Ohr,

wenn von ihm Gutes , das linke aber, wenn Bó:

fes geſprochen würde. He het ſe agter de Oren,

oder : He het ſe Duuin diffe agter de Oren :

er iſt ſo einfältig nicht, wie er ſcheinet : er iſt ein

durchtriebener Sdrale , wie ehrbar auch ſein Anſe:

ben iſt.

2. ) Oor und Der ( of ) , eine Handhabe an Gc:

ſchirren R. Lutje Potte hebt ook Dren : in

G:genwart der Kinder darf man nicht frey reden,

weil ſie alles ins Dir nehmen.

Oor - batſche, vor Zeiten Oor- flag , Maulſchelie. S.

unter Bats.

Oor - klaker, Ohrlöffel. S.KLAKERN.

Oor- luus. S. LUUS. von

Oor- flag , Maulſchelle , Ohrfeige. Stat. Stad. VI.

3. So welc uſe borghere theme anderen enen

orſlach gift zc.

Oor-worm , Dýrwurm , ſcolopendra , fullo. So

frundlik , as een Dor : worm : ſchmeichelhaft

und verſtellt freundlich , inſidiefe blandiens. R.

Duun - oor , ein Durchtriebener. S. unter Duun.

Lunk -ooren , verb. S. im Buchſt. L.

Steil - oor , ein Eigenſinniger und Stolzer.

OORBAAR , Orber , 1. ) ſubſt. Nuken , Vortheil ,

Gebrauch . Herzogth. Brem. und Verd. 4te

Samml. S. 101, De my deger betalet,

unde

>

>
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unde vort in myn unde mijner Erven beſte

unde Orber gefehrt unde angelegt fynd.

2. ) adject. nůžlich , brauchbar. Kommt ebenfalls

vor in eister Urkunde von 1483.

Orbarheit , Nußen , Gebranch. In einer Urkunde

zum IIſabeen : Gaſthauſe in Bremen : Dat wy

van eynem vramen Prelaten der hilghen Kers

ken to Bremen entfanghen un upgebort heb:

ben tein golden Rynfche Gulden , de wij vort

in deſſulven Gaſthuſes vorben . Orbarheyt

un Profit gefert hebben.

OORD , Oort , 1. ) Ort, locus.

2. ) der Winkel , die Ecke. 3. S. Ord. Um den

Dord gaan : um die Ecke gehen. Aver Dord

gaan : ben Seite gehen . Aver Dord bringen :

aus den Augen ſchaffen , aus dem Wege råumen.

Wat Winkel un Derde ſtelet, fumtwedder:

was man nur verleget hat , pflegt ſich wieder zu

finden .

3. ) der Unfang, das Neufferſte eines Dinges. Es

ſcheint das uralte or , ur , der Anfang, princi

pium , origo, zu ſenn . S. von Wicht Oſtfrieſ.

Landr. S. 580. Hieher gehören das Jar. ora ,

der Rand : Gr. öges, das Ende , die Grånze :

Celt. Or , der Rand. So'n Dorde : zum En:

de. Van Oord to Ende : und : Van enem

Dord to'm andern : von einem Snide zuin an.

dern. Jdt is nu um enen forten Oord bóget :

es wird mun nicht lange mehr währen . Künd.

Rolle Art. 126. Und (dolem de Saffe .IN
beiden
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beiden Orden binden : und ſollen die Såde an

beiden Enden zu binden.

4.) der vierte Theil einiger Sachen , beſonders einer

Münze. Dieſe Bedeutung iſt aus der zweiten

entſtanden . Denn wenn man etwas in vier Thei:

le freuzweiſe zerſchneidet, ſo ſtellen die Theile ro

viele Ecken und ſcharfe Winkel vor . Een Dord

Dalers , een Dord Guldens u. d. g. Een

Dord drinken , iſt bey den Bauern , den vierten

Theil des Bierfruges ausleereni. Und wer den

andern einen ſolchen Trunk bringet , der faget :

idt geld di een Dord.

Oortje, Oertje, iſt das Verkleinerungswort don Dord

in der 4ten Bedeutung , und heiſſet ben den ber

nachbarten Frieſen der vierte Theil eines Stübers.

Af - oord , ein abgelegener Ort, ſeceſſus.

Schäm - oord . S. unter SCHAAM .

Schuul -oord , ein Ort , wo ſich jemand verbirget, ein

Schlupfwinkel. S. SCHULEN.

Oord - band , Dhrband : das Blech , welches unten um

die Spike einer Degenſcheide geleget iſt.

Ord -huus , ein Eckbaus.

Oord -iſern , Ohrband. Een ſulvern Dord -ifern :

ein filbern Dhrband.

Oord - ſcheev , adj. ſchiefwinklig , verſchoben . Mes

taph. falſch , betrůglich , voller Rånke. R. He

is oords ſcheep : er lieber Verſtellung , er gehet

! mit Rånten um .

ORDEEL, Urtheil. Der legte Theil dieſes Worts iſt von

1. delen , entſcheiden , urtheilen . Was aber or hier

eigentlich bedeute , darin ſind nicht alle einer Meis

nung.

-
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nung. S. Wachter in Urtheilen , und Leibn .

Collect. etym . P. II . p . 178 . Wir fügen noch

ben die Ableitungen derer , welche es zuſammen

ſetzen aus or, welches als eine Vorſekungs : Syls

be eine Vermehrung oder Vergröſſerung andeutet,

und Deel , Gericht: und anderer , welche es aus

dem UitSächſiſchen or , nicht, und Dål, Tþeil,

holen ; gleichſam , der keinen Theil am { aſter þat.

Welches ſehr ſeltſam gedacht iſt. Beſſer könnte

man es herleiter aus obigen Dord, Ende , oder

dem Celt. or ( S. OORD in der zten Be:

deutung ), und delen , theilen , entſcheiden . Der

zweite Theil des bremiſchen Geſezbuches enthält

und hat den Namen : de Ordele , oder : Mes

nen Ordele , d. t. Gefeße, die aus den gewöhns

lichen Urtheilſprůchen entſtanden ſind.

Flug -ordeel, Flug-urthel , heißt im Umte Hagen

ein Rechtsſpruch , welcher in einem gewiſſen Fall,

ohne Benennung der dabey interefſirenden Perſon,

begehret und bald gefunden wird. Es roll jedoch

daſelbſt in vielen Jahren nicht mehr im Gebrauch ,

im Alten (ande aber bey dem Kirchſpiel Gericht

noch üblich ſeyn.

Ordelen , 1. ) urtheilen .

2. ) zuerkennen . So heißt es Dio. 102. daß man

dem vors Gericht gebunden gebrachten Dieb fchall

den Vorſpraken ordelen. al . untdelen.

ORDER , nach der gemeinen Ausſprache Odder , 1. )

Drdnung. lat. ordo. Es iſt ein celtiſches Wort,"

welches in der alten cambriſchen Sprache . Urdd

beißt. Armor; ordreui, ordnen . Gr. opdow .

10

IC

Iat.
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Igt. ordino. Die Engländer ragen auch Order.

H. Orde. Fr. ordre. Order under dat Volk

holden : das Volk in Ordnung şalten. Alles

in Order finden : alles in Ordnung finden.

2. ) Befehl. Auch in dieſer Bedeutung ſagen ſo

wohl die Holl. als Engl. Order. Fr. Ordre .

Order ſtellen : Befehl geben. Niks ane Order

doon : nichts ohne Befehl vornehmen .

Uņorder, 1. ) Unordnung, wüſtes Leben.

2. ) Die Ulten brauchten es auch für : das was fich

nicht gebühret 3 :1 ſagen , oder zu thun : gleichſam ,

was wider die gute Ordnung iſt. In der Amts :

rolle der Goldſchmiede : Sprickt he Unorder an

fine Ehre und an ſin Ruchte, und he ſick dat

tho Hone thút, dat ſchall he beteren mit einer

Bremer Mark : redet er etwas Ungebührliches

gegen deſſelben Egre und guten Namen , das er ſich

zum Schimpf ziehet , dafür ſoll er in einer Bre:

mer Mark Strafe verfallen feyn.

OORLOF, Urlaub , Erlaubniß , Vergünſtigung. R.

Verlof iſt jeßt bey uns gebråuchlicher : welches

im Buchſtaben V. nachzuſehen iſt. Kind Rolle

Art. 5. Jdt en ſiche bi Orlove des Rades :

es geſchåße denn durch Vergünſtigung des Raths.

Art. 123. Sonder Orlof des Rades.

Oorlaven , Oorleven , erlauben . Ord. 73. Men

ſchal ock nene Frowen to Pande geven

mer men oplevet deme Manne er overſte Kleth

to allen tiden , ſo lange wente he fyn Geld

hefft: man erlaubet ihm aber ihr Oberkleid zu

Pfande zu neğmen, bis er ſein Geld hat.

OORLOG ,
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OORLOG , bisweilen auch in den Dokumenten Orlich ,

Krieg. 2. S. Orleg. Theot. Urluge. Jsl. und

Holl. Orlog. Schw . Oerlich . Von der Abſtame

mung dieſes Worts iſt vor allen andern nachzuſes

ßen Died. von Stade Unterſuch: und Erforſchung

des Wortleins Ur. Stat. $ 1 . got en were

alſo , dat de Stadt hadde eine mene Orlich :

es wåre denn , daß die Stadt in einein gemeinen ,

oder dffentlichen Krieg befangen wäre. Drð. ior

aber ftchet Drloge , in einigen alten Abſchriften

Orlinge.

Orlogen , Krieg führen. Renners Efron, unter dem

F. 1376. Deß krech he de Stifftgenaten tho

Hope und orlogede fick wedder int

Stifft : kam mit gewafneter Hand wieder ins

Stift.

Oorlog - ſchip , Kriegsſchiff. R. Chytr. Derling

ſchip.

OORSAKEN , verurſachen. In den Urkunden findet

man auc), fik oorſaken , urſprünglich berrühren . '

Vogts Monum. ined. T. II. p. 351. Sodane

Twiſte un Schedinge, alſe ene tydlang twis

fchen uns beeden Conventen un Kloſtern gelos

pen hebben, fick orſakende van wegender Chrb.

Catrinen Suwals xc.

OORT, Ort. S. OORD.

ORT, Ortels , was das Vieh vom Futter übrig getal

ſen hat, und verwirft. Drt - ſtro, das Strob,

welches das Vieh übrig låſſet. Hr. Richer , un :

ter Derðen , irret , wenn eë dieß Wort von

Dord, Winkel, ableitet, weil das Vieh das Futs

ter,
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ter , po ihm nicht ſchmecket, in den Winkel der

Krippe mit der Naſe von fich ſtoſſet. Denn im

Engl. find Orts Brocken , übrig gebliebenes Eſ

ſen. Und daß es in dieſer Bedeutung ein uraltes

celtiſches Wort fen , beweiſet das Jrländiſche Or

da , als welches daſſelbe bedeutet. Man verglei:

che das alte Jrt, ein Mahl , epulum , benın

Wachter : und Oerte, oder Uerte , eine Zeche,

beym Friſch

Orten , Verorten , aus dem Futter ( oder auch , aus

den Speiſen , wenn es von Menſchen gebraucht

wird ) nur das Beſte ausſuchen , und vieles als

unnüş verwerfen, aus Leckerhaftigkeit vieles übrig

laſſen . In Hamb. und im Hannov. Örden.

Du mooft ſo veel nig orten : du muſt nicht ro

viel von den Speiſen verwerfen.

Orterije , die Verwerfung, oder auch, die Verwaþrlo:

ſung der Speiſen.

ORVEITHE, Urfehde. In den Dokumenten . S.

Pufendorf Obf. Jur. Univ. P. II . App. p . 267.

Orfeiden , Verorveiden , die Urfehde beſchwdren . So

findet man : De Stadt mit Lofte unde Ede

verorseiden : die Stadt verſchwdren .

Oese ( on ) , die Dachtraufe ohne Rinne : das unters

ſte Ende des Dachs. Alt Frier. Ofa. In den al:

ten Goſlariſchen Geſeken Oneſe. S. Friſch un:

ter Deſe. Die Engländer nennen es Eaves.

Unſere Bauern verfteben auch darunter den Tro:

pfenfall , oder das Träufeln des Dachs filsſt.

Denn wenn ber einem Regen die Dächet tråu:

feln , ſo ſagen ſie: de Deſe lopt um't Huus.

Das
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Das Statamwort haben die Englånder aufbehal

ten , ooze , Feuchtigkeit von fid ) geben. Daha

oozy , moraſtig , ſümpfig. 4. S. Wæs, me

Isl. Vos, Feuchtigkeit. Daller nennen wir nod

rode Wees das róthliche Waſſer in den Ocker

båltigen Moråſten. S. WEES. Von eben die

fem Urſprung iſt

Oeſen , uut öfen , das Waſſer ausſchöpfen. Enen

Scod uut ofen : das Waſſer aus einein Brun:

nen rein ausſchopfen. Beym Friſch finden wir

das Wort öfen für ode machen , ausleeren ; wel:

ches aber nur eine uneigentliche Bedeutung iſt.

Oefe - vat, ein Gefäß, womitman ausſchöpfet. Chytr.

Dehſe. Holl. Oofe, hauftrum , eine Gelte ,

Gieſſer, Gießſchaufel.

OESEL ( on ) , lichtſchnuppen, glimmender Dacht vom

Licht. R. Beym Friſch iſt Deffel Deſel, und

Uſel , glimmende Aſche. Dieſe Wörter haben

Merkmale eines uralten celtiſchen Urſprungs , von

Eit , Feuer. S. Wachter in Eit , und Eiten.

In den meiſten abſtammenden Wörtern iſt das t

in 8 verwandelt. Uls : Cod . Arg. haize, Faks

kel. Jsi. Eyfa , glúende Urche. Ital. Eſca ,

und Span. Yeſca , Zunder : Unſer Eſe, Eſſe,

Schmiede . Eſſe, uſtrina, u . a . m . Hieher ge:

höret das Hebr. WN ( Efch ), Feuer .

Osse, Ochſe. 2. S. Oxa. Sprw. He fut uut,

as een Olie, de enen Slag verſtaan het : oder :

de dem Slagter entlopen is : er ſiebet beång:

ftigt , verwirrt, oder auch, wütig aus. gn

dem Buren höret Róven , un in dem Offen

Stro :

>
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rum.

Stro : man muß einen jeden nach ſeiner Fähigs

Feit und ſeinem Geſchmack behandeln.

Bull - ofle', ein Stier , der , nachdem er ſchon einige

Jahre geſprungen hatte, verſchnitten wird.

Offen - ogen . S. Speigel-koken:

Dost, Oſt, oriens. 2. S. und E. Eaſt. Um de

Doft faren : eine Reiſe nach Oſtindien thun.

Nach Weſtindien heißt um de Weſt.

OOST , Der Uſt im Holze, nodus, rami pars latens.

Die {ateiner nennen ſolche Leſte oſſa arbo

U. S. Oft.

Oſtig , voller Heſte und Knorrer , nodofus. Oftige

Delen : Dielen , die voller Heſte find.

Doft - lok . ein Loch in der Diele , woraus das Stück

des Uſts heraus gefallen iſt.

OSTER , uſter. Celt. Iſtr. E Oiſter. Fr. Huiſtre.

lat. oſtrea.

OSTERHOLT. Dieſen Namen haben zwo Dorfſchaf:

ten , oder Gegenden , ohnweit Bremen. Da

Diter, Å . S.Eoſtra; eine alte fåchfiſche Gott:

beit iſt, worunter der Mond 'verſtanden wurde ;

ſo meint ein bieſiger Gelehrter , daß dieſer Name

daher rühre , weil vor Zeiten in dieſen Gegenden

Wålder geweſen , die dem Mond geheiliget waren.

Welches deſtomeht daraus erbellen ſoll,weil nahe ben

dem einen der Stadt am nächſten gelegenen Oſter:

holt ein Dorf liegt, welches Maandorp (Monds

borf ) heiſſet; und ein anderes den Namen

Hoorn tråget, von dem Horn , woraus man ben

den Feſten der Oſter getrunken , und welches ſeis

ner Verinuthung nach pieſelbſt bewahret worden.

Das
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Das läßt fich zwar ſagen , und auch ziemlich ko:

ren . Da aber dieſes Dorf der Stadt Bremen ge:

gen Oſten gelegen iſt , ſo könte es auch daher den

Namen haben. Maandorp fönte vielleicht rich :

tiger Maendorp geſchrieben werden , und den

Namen Kaben von Made , Mae , Schlamm ;

weil es in einem niedrigen Marſchgrunde am Fluſ:

ſe lieget. Hoorn aber bedeutet wohl unſtreitig

die Ecke, oder den Winkel, welchen die Heerſtraf:

ſe in dieſem Dorfe macht. S. HOORN. Was

den andern Ort , Kloſter : Oſterhult, betrift, ſo

iſt es wenigern Zweifeln unterworfen , daß er nicht

den Namen von der Göttinn Oftra haben ſollte.

S. Herzogth . Brem . und Verd. Ite Samml. S.

149 4. f.

OSTER- MANE. S. unter MANE.

OSTER -VÜER. S. unter Vür.

OUWE , Schaafmutter. U. S. Eowu. E. Ewe. .

Ouwe , und Oye, Span. Oveia. lat. ovis.

Gr. ós. Ene tånloſe Ouwe: ein altes Weib,

das keine Zähne mehr hat.

Ouw - lamm , ein Mutterlamm .

OEVEL ( on ) , übel , das Uebel. U. S. yfel. E.

evil." Sv. euvel. Celt. yfall. S. Wachter in

Uebel. Devel werden : einen Anſaß zum Er:

brechen bekommen. Sunder ſinen Develen :

ohne daß er es übel nehmen kann . Waſſer- und

Deich - Ordn.

OEVEN ( 08 ) , úben . it. ausüben . Holl. oeffenen .

Schw . öfwa.

OVER, Oever , über. Wir ſagen mehr Aver : wel:

ches
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ches nachzuſehen iſt. Davon ſind folgende jekt

veraltete Wörter :

Overly , übrig. it. was oben iſt. De overly Hand

beholden : die Ueberhand behalten.

Over -ächter, ein Verbanneter, Geachteter , der vogel:

fren erklåret iſt. Herr Haltaus in Aberächter

erklåret es durch, reus iterata proſcriptione ag

gravatus , ab omnibus perfequendus. Wie:

wol die deutſchen Rechtsgelehrten einen Unter:

ſcheid machen zwiſchen Aberacht und Oberacht.

S. Friſch unter Acht. Erzbiſch. Albert erlaubet,

in einem Privileg. von 1377 , denen von Stade,

dat ſe vrylifen bruken fcholen unde' mogen oh:

re Rechte, unde öhre Sede jegen ihre

Overåchter, de ani dhren Rechten funt, unde

hernamals werden fredeloos gelegt, alſo dat ſe

de angrypen mogen x : Od en ſcholen wy,

noch en willen öhre Overachter tegen ſe nicht

verdedigen 2c. Herzogth . Brem, und Berd. 6te

Samml. S. 154 .

Overheid , Overicheit, Oberleit. In einer Urkunde

hinter Meieri Orat. de Scholæ Bremenſ. natal.

p. 65. Jn Macht unſer Overheide: aus un:

ſerer oberkeitlichen Gewalt.

Overmann , auch wol Upmann , und Upperman

( gleichwie'wir auch ſagen Upperhofd , Ober:

haupt ) , der oberſte Schiedsrichter, arbiter fupe

rior. Renner unter dem I. 1441. Nadehme

ſich Schelinge crhelt twiſchen Edzard und

Diriche, tho Emden , Nuricfe und Gretziel

Hovetlingen ro fint fe verdragen von

8 oh
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8 ihrer guðen Frunden und einem Overman,

ne. Man findet auch ſchon in einer Urkunde von

1533 Obermanni. Bremenf. T. II. p. 304.

Unde im Fall, dat ſich defulveſten 4 Schedesa

frunde eines einhelligen Uthſprokes daraver

nicht verglyken konnen, ſo ſollen deſulvigen de

Macht hebben , einen unpartheriſchen Obers

man daraver to erwelende ze.

OEVER ( 08 ), 1. ) Ufer. 4. G. Ofer. Alt Frieſ

Owera. Welches Herr von Wicht im Oſtfrieſ.

Landr. 2 B. 265 Kap. Anmerk. v. ) mit vieler

Wahrſcheinlichkeit
, von dem alten a , au , 0 ,

Waſſer , und Were , Wehre , propugnaculum ,

perfeitet. Denn was iſt ein Ufer anders , als els x

ne Webre gegen das Waffer ? Beſonders nenner

wir ſo die kleinen Dåmme an den Flüſſen , Eanås

len und Gråben : die Bewallungen um einen

Kamp, oder Weide, welche mit Buſch pflegen bea

pflanzet zu werden , und ſtatt der Befriedigungen
dienen.

2. ) eine Gattung pfatter Fahrzeuge. S. EVER.

Slik - över. S. unter SLIK .

Oevern , an einem Graben, oder Waſſerzug , durch

Hauen und Abſtechen , rein Ufer mechen.

.

&

2

war

M

P.

P
wird ganz beſonders gebraucher in dem Sprichwo.

Daar hebbe if een P vor ſchreven : ich babe
dafür
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dafür geſorget, daß fich Niemand daran wagen ,

oder daran vergreifen wird. S. Strodtm.

PAD , I ) die Fußſohle. Ein uraltes celtiſches Wort

Pedd , der Fuß. Vergl. Foot , Fuß. Pote,

Pfote. Patſche, Hand, Fr. Patte . lat.pes,
Gr. 785 ) Fuß. Peda, ein Fußſtapfen , beym

Feftus. Dazer iſt auch Padde , eine Krdte.

Schild padde, Schildkröte. Mehr verwandte

Wörter f. unter Pedden. Dat Pad is em niog

nig warm : er iſt des Gchens noch nicht ge:

wohnt: er gehet noch nicht hurtig genug.
Es

wird hauptſächlich von Pferden geſaget, welche

bisweilen , wenn ſie erſt auf der Weg kommen ,

hinten ; welches ihnen aber vergebet , ſo bald ſie

anfangen , warm zu werden.

2. ) Pfad , ſemita. 2. S. Paada. E. Path . H.

Pad. Gr. Tetos. Jummer up’n Pad weſen :

allzeit herum laufen. He geit finen framen

Pad : S. FRAAM. Enen up den Pad fris.

gen : einen überreden , daß er mit gehe. Pad

uut gaan : ausreiſen , ſich aus dem Staube na:

chen. Páde, Påe, die Gånge in den Gårten.

Pad -weg, ein Fußſteig: Inſonderheit ein etwas erhå:

heter Fußpfad neben einem Fuhrwege.

Hunde -pad, daffelbe.

Padjen , mit kurzen Tritten laufen . Wird ſonderlich

von dem Herumlaufen der Kinder gebrancht. In

Osnabr. Padfen. S. Wir ſagen auch putjen.

Dôr dik un dunn padjen : Durch Schlamm und

Dreck laufen. S. das bald folgende Pedden.

Padjc-hakke, der mit kurzen Tritten låuft: der, wie

S4
die .

>
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die Kinder , in alle Pfüßen tritt , nicht zufiebet,

wo er låuft. Beim S. Paddehack.

Padje- hakken , verb. iſt einerlen mit Padjen.

Pedden , treten, oft treten , mit Füſſen treten, pedibus

calcare. R. Eine Uebereinkunft hiermit hat das

at. vadere , gehen : petere , fich wohin bege:,

ben : repedare , beym Feſtus, zurück geben.

Gr, πατειν , βατειν , μη φοιταν , geben. bebr.

MOD ( paſach ), er iſt vorüber gegangen : VUD

( paſa ), er iſt gegangen. Eelt. bet.Celt. bet. Noch nås

þer kommt in der Bedeutung das alte , in dem

Saliſchen Geſeke vorkommende Wort , trabatti

re , mit Füſſen treten , oder , wie wir ſagen , ters

pedden , zertreten : Lex Sal. Tit. XXVIII. 4 .

und das Hebr. 02 ( bus ), er bat zertreten. S.

PAD. Enen mit Fóten pedden : einen mit

Füſſen treten . Sprw . Man kan de Ueße.fo

lange pedden , bet re quaffet : auch der Sanft:

müthigſte verlieret die Gedult, wenn man Me mis:

brauchet.

Bepedden, oft nieder treten , dicht und feft treten .

Terpedden , zertreten, conculcare.

Päte - foten , für Pedde- foten , zappeln. it. im Elend

ohne Hülfe ſenn . Eigentlich ſagt man es von ei:

nem Thiere , welches verrecken wil , und mit den

Füſſen zappelt. Fr. gigotter. Enen påte -foten

laten : einen im Elend zappeln laſſen. " He ward

daar nog vor påte-foten móten : er wird es noch

buſſen müſſen.

Päten , zerquetſchet werden . Im erſten Sinn bedeutet

es , durch Treten ( pedden ) gequetſchet werden.

Pirede
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Påtede Appel : Wepfel, welche im Herunterfale

len, oder ſonſt gequetſchet ſind.

PAFF. Iſt ein Wort , das den Schall nachahmet ,

wenn etwas geſchlagen oder los geſchoſſen wird:

wie Puff , wovon unten an ſeinem Orte. Dat

ging Paff, Piff, Puff, ſagt man von vielen

Schüſſen , die gleich auf einander folgen . Paff

dråcfet einen jeden lauten Knall aus : Piff zeiget

den Ton eines Geſchoſſes" an , der kleiner und

ſchwächer iſt , als er reyn ſollte, oder vermuthet

wird : Puff wenn der Ton vom Schlagen oder

Schieſſen tiefer und dunkler iſt.

Paffen , einen Knall hören laſſen . it. ſtark Toback rau:

chen . S. Von dem Schall, den man im Ausbla:

ſen des Rauchs mit dem Munde maclyt.

PAGE, ein Pferd. R. Wir müſſen hier einen Feh:

ler des Hrn . Friſch in ſeinem Wörterbuche unter

Page , bemerken. Er führet daſelbſt aus Tom.

III . Script . Brunſv. die Stelle an : Dar ( nåm:

lich als der Herzog von Burgund die Stadt Neuß

belagerte ) geſdah grot Mort van beiden

Parten , unde de van Nuſle eten manigen gu,

den Pagen in deme Jare , dewile dat de Vors

gonier darvor lach : und erkläret Pagen durch

Pack , Bagage , als wenn der Sinn wåre : fie

þåtten gute Beute gemad)t . Er hat alſo nicht

gewußt, daß Pagen Pferde find, welche die Be:

lagerten in der Hungersnoth gegeſſen haben.

2linde Pagen nennet unſer Bauer ſehr uneigent:

lich , die Pflüge. Foornpage, ein alter bremi:

fcher

.

SS
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ſcher Familien :Name, keißt ſo viel , als Korn:

hengſt.

Quäl-page, ein Karrengaul, ein Pferd , das bcftån :

dig ſchwere Arbeit thun inuß. De Mann is

een rechten Quảl page : der Mann thut Pfer:

dearbeit.

Ried -page, oder , wie man gemeiniglich ſpricht, Ri

page , ein Reitpferd. Wir brauchen es nur noch

für einen lebhaften , oder muthwilligen Knaben ,

der allenthalben hinauf klettert , und auf Stülen

und Bånken gleichſam herum reitet.

Ried - pagen , Ri -pagen , verb. auf Tiſchen , Stålen

und Bänken herum klettern , oder reiten, wie die

muthwilligen Knaben .

Pagen-ftall , ein niedriger Pferdeſtall, ein Fülfenſtall.

Pagen -toorner Feld heißt ein fruchtbares Feld nahe vor

Bremen : entweder weil vordem , etwa zu den Zei:

ten der Erzbiſchöfe, in dieſer Gegend cine Stute:

ren geweſen ſein mag, oder wril es vielleidyt, we:

gen ſeiner Fruchtbarkeit an Habez ; Gårſten und

dergleichen Pferdefutter , zu einer Kerrſchaftlichen

Stuterey gchåret var.

PAGEMENT, Pagiment , Pagenmünte , Paye

ment , Bruchfilber: das Geld , ro man auf eine

geringhaltige Münze legen muß , un es soll zu

machen : Flein Geld. it . eine Münzforte. Bom

Fr. payer : Jtml. pagare : E.E. pay , bezahlen .

Daher Payement , Pagamento. Kund. Rol

le : Nemand ſchall lodid, Silver in andern

Handſchriften licfet man ladig Silver welches

man durch unbearbeitetes Silber erklären will ) ,

erder

2

>

>
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edber Pagement , dat he bernen laten will,

bringen edder bringen laten uth unſer Stadt,

eider Pagiment bernen edder bornen laten bus

ten unſer Stadt biy 10 Mark : Niemand roll

Idthiges Silber , oder Geld , das er will ſchmel:

zen laſſen , aus unſerer Stadt führen , oder füh:

ren laſſen , noch Geld auſſer unſer Stadt ſchmela

jen oder ſchinelzen ' laſſen , ber 10 Mark Strafe.

Herzogth. Brem. tind Verd. 4te Sammlung S.

116 : Unde rme wedder geven unde reide beta

len ere ſoven unde foventich Bremer Mark,

den erſten Penningk by dem leſten in Pagen

münte, alſe to Bremen vor der Weſſele gans

ge un geve ys : und ihm wieder geben und baar

bezahlen ihre 77 Bremer Mark , auf einmahl, in

folcher Münze , als in Bremen ben der Wechſel:

bank genommen wird. In Mushards Monum.

Nobilit. antiq. S. 309. Scóle wy und wils

let jum ( ihnen ) bereden druttich Mark defs

fes vorſcreven Pagimentes ( nämlich alfe tho

Hamborgh ghinghe und gheve fint) mit res

den Penninghen.

PAGEMUNTE. S. Pogge - munte , unter POGGE,

PAJE -FOOT iſt in Hamburg einer , der mit breiten

Füſſen weite und langſame Schritte thut. R. Viel:

leicht iſt die Ausſprache verderbt aus Padje: foot,

von padjen, tretent, laufen .

País , Friede, Freundſchaft. Es iſt das Franz. paix,

E. peace , Friede. Wir brauchen es nur in der

Redensart: good Pais mit enem wefen : fich

gut mit jemand ſtehen: in Eintracht leben. Die

Hollana

12



284
РАК.PAI.

>

Hollander brauchen es auch. J. Cats faget ir:

gendwo:

Als Karel met Geweld de Gotten had ver

dreven ,

En nu als Wereld - Vorſt in l'ais vermocht

te leven .

Paiken , von Pais. Enen paifen : einen durch Lieb:

koren zu Frieden ſtellen , ſtreicheln. Fr. appaiſer.

E. appeaſe.

PAKEN. S. POKEN

PäKE - wäSKEN. S. Bakwasken untter BAK.

PAKKEN , wie das Hochdeutſche, packer, faſſen , an

greifen. it. mit dem Verſtande begreifen , verſte:

þen , ins Gedächtniß faſſen. Ik hebbe 't pakket :

ich habe es gefaſſet, oder verſtanden.

In pakken , einpacken . Pak in ! paf in ! weg mit

deinem unnüßen Gefchwåş ! ziehe deine Pfeife

nur ein : höre nur auf zu pralen.

Pakk , 1. ) ein Påckgen : Sachen , ſo zuſammen gebun;

den ſind. Fr. Paquet. E. und H. Pack. Jsi.

Bagge. Man vergl. das Gr. Pexelos , welches

daſſelbe bedeutet. Lat. compactus , zuſammen ge:

bunden. Fr. Bagage. Heis mit Pakk un Sakk

vertroffen : er iſt weg gezogen mit allem , was ,

er kat. S. PUNG.

2. ) Een Pakk Kleder : cine villige zuſammen gebd:

rige Manns Kleidung ; nämlich Rock , Weſte

und Horen.

3.) ſchlechtes Vole , verächtlicher Pobel. Pakk un

Ploje : allerhand.ſchlechtes Geſindel. Horen :

Fatk , Schelmen - Pakk, Deveš Paft zc.

Pak
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Pakk -buur, einer , dem man ſtets alle Laſt und Unger

måchlichkeit aufbürdet. Jf wil dien Pakk , buur

nig linger weſen : ſuche Jemand anders , der

dir in allen beſchwerlichen Dingen ſiets zu Dienſte

ſtehen will.

Pakken - dräger , der auf den Dörfern mit Packen auf

dem Rücken þaufiren gehet .

Pakk -hoop , niedriger Pöbel , ſchlechtes Voff.

Pakk - hoopsk , pöbelhaftig , niederträchtig , gemein.

Pakk - wark, ein ſchmales langes Schlengenwerk, ben

dem Deichweſen. S. SLENGE.

PAKKERN , mit kurzen Tritten laufen , traben .

iſt vom Schalle, den man benm Traben håret, ge:

mad t.

PAAL , 1.) Pfahl. palus. 3. S. Pal. E. Pole .

Schw . Pæla. Pale des Landes : Gränzpfähle.

De dre Pale , þeiſſen beſonders dren ſteinerne

Pfeiler , welche oberhalb der Stadt Bremen , an

der Weſer , das Hannoveriſche von dem Stadt:

bremiſchen Gebiete ſcheiden . Buten dren Pas

len : auſſerhalb dieſer Grånzſcheidung.

2.) Das Geſchlechtsglied der Stiere und Ochſen.

priapus tauri.

Vörpale, Pfåhle , welche dem Fuß eines Bollwerks oder

Deichs vorgeſchlagen werden , daß er nicht auswei:

che. Uneigentlich iſt Vörpale ſlaan : einerSa:

che , die uns ſchaden kann , zuvorkommen : fich

vorher verwahren , um ſich von einer Beſchuldi:

gung , die wider uns einlaufen wird , los zu mac

chen. R.

Bepalen, mit Pfählen befeſtigen. Jt. genau beſtimmen,
bes
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beſchrenken : durch deutliche Beſtimmung allem

Misbegriff vorbeugen. Metaph. von den Grånza

pfählen.

Verpalen, mit Pfåhlen befeſtigen , verwahren , vers

fdhartzen. R.

PALEN , die Schoten , oder auch die ledigen Hülſen

der Erbſen und Bohnen. filiquæ . Chytr. Bos.

nen : paal. E. Peel. Es ſcheint verwandt ju

feyn mit Fell, pellis: E. Pelt.

Palen , uut palen , ausfernen : Erbſen oder Bohnen

aus den Hülfen nehmen. H. pellen, E. peel.

Fr.'peler. Ilutpaalde Arffen : Erbſen die

aus der Hülfe genommen find . Jt. die ausgesft :

hülſet werden müſſen , deren Schalen man nicht

mit iſſet. R.

Pall , iſt ein Schiffwort, berm lichten oder Wufwins

den des Unters. Nämlich an dem Haſpelbaum,

oder ſogenanten Braad-ſpit, iſt ein eiſerner Ring,

oder Scheibe , mit eingeſchnittenen Sterben oder

Zåhnen befeſtiget , worin bey dem Umdrehen ein

Sperreiſen fållt, damit , bei dem Nachlaſſe des

Umwindens , die Welle nicht zuriick laufe. Wenn

nun das Sperreiſen in eine ſolche Kerbe greift, ro

rufen die Schiffleute , welche ben dem Haſpel wins

den , Pall ! und machen eine Pauſe. Daher ha:

ben wir die fehr gebråuchlichen Redensarten , pall

ſtaan : unbeweglich ſtehen, ſtandhafte Gegenwehr

thun. To Pall ſetten : feft ſeken. Slim to

Palle fanien : übel anlaufen : mit vieler Müße

ſeinen Zweck erreichen .

Palm nennen wir die Weiden , wenn an denſelben , im

Uns
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Unfange des Frühlings , die ſogenannten Kåklein ,

oder rauche Blüte (paniculæ , juti ) bangen.

PALSKEN. S. PULSKEN.

PALSTERNAK , Palſternakken , Paſtinack, Moyra

rübe. S. Sit eben fo verdorben , wie das Hams

burgiſche Pingſternakel.

PALTE , ein lappen : ein abgeriſſenes , oder abges

ſränittenes flaches Stück. R. Frieſ. Palt. Wir

ſagen auch Pulte.

Paltrig , zerſumpt , zerriſſen . R. Gebräuchlicher iſt

Puitrig. E. paltry. Dån . palted.

PALT - ROK , ein grober Ueberrock , Regenrock. R.

Fr. Palleotte. Vergl. das {at. palla, welches

auch von langen Månnerrocken gebraucht wird.

PALTUTEN , Eingeweide vom Ochſen . Gefråuſel des

Vieles. Sit jekund veraltet. Etwa von obigem

Palten , abgeriſſene Stücke ; oder von Paal,

priapus tauri, Kúnd. R. Urt. 76. Od will de

Rath , dat de Knafenhauwers ſcholen de Pals

tuten van dem Markede vorkopen laten , und

nemandt ſchall de Paltuten to Talge brennen .

PAMPE , dicfer Bren , Mehlbrey. In verſchiedenen

Mundarten Pappe , Pampe , Pimpe. Daßer

ſagen wir Stampel biry für Pampel - bry,

Stampe : dif, für Pampe.dik.

Pampen , Slampampen, S. im Buchſt. S.

PAND , 1. ) ein Pfand. E. Pawn. 2.) Im beſons

dern Sinn wird alſo genannt ein unbewegliches

Gut , welches man verkaufet , deſſen Rückkauf

aber ", oder Einlöſung , man ſich in einer beſtimm :

ten Zeit , für denſelben Preis vorbehalten hat.

Woben
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Woben in den alten Kaufbriefen die Formel ges

brauchet wurde : cre Pande unvertaget : d. i.

daß es nicht als ein verfallenes Unterpfand rollte bes

trachtet werden. Vogts Monum. ined, rer.

Brem. T. II . p. 485. 486. Ock ſo hebben 90%

hann un ſine Erven uns de fonderige

Gnade geven , dat wy unde unſe Erven möget

wedder fopen deſet vorſchreven Guth

in allen ſunt Peters Dage als he up den Stol

geſettet ward (jedes Jahr auf Peters Stulfeier),

vor de vorbenomede so Bremermark ; ww wy50

eme den Wedderkope fundigen in den 12

Nachten to Wynachten un ſo fcholen

wy un unſe Erven eme deſe vorſchr. 50 Br.

M. betalen an den vorbenómeden St. Pes

ters dage , binnen Bremen , mit reden unbes

wohrenen Penningen , alſo dar vor de Welles

linge genge unde geve find , ehre Pande uns

vertaget. S. auch p. 490 .

3.) Ein von Papier geſchnittenes Muſter, Patron,

Modell, nach welchem etwas zugeſchnitten wird.

4. ) Mußenspånde , Roks ,pånde, ſind die Stüt:

fe, woraus eine Müße oder Rock zuſammen geſeket

iſt. Vorpand , ein Vorderſtück. Agterpand,

ein Hinterſtück.

3. ) Diek -pand , eine gewiſſe Långe , oder Portion

von einem Deiche , ro jemand zugehöret, und für

deffen Uusbeſſerung er ſorgen muß. Wir nennen

es auch Slag , und Diek : ſlag.

Exen - pand iſt, wann ben einem unbefugten Holkhies

be die Art genommen wird. Eren pand hebss

ben :
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ben : des beimlichen Holzbiebs Halber die Art zu

nehmen befugt feyn.

Wrook - pand. S. Wrook - diek , unter DIEK.

Pand - kare , der Wagen , wodurch die oberfeitliche

Pfåndung geſchiehet. Enem de Pand- fare vor

de Dóre ſchikken : einen auspfänden laſſen.

Pand - ſchilling, das Geld , ſo man gegen ein Unter:

pfand aufgenommen hat. Transact. Hilleboldi,

A.Ep. Brem. cum Civ.Brem: de 1 259. Sodat

verſettet Pandt den nicht wert ingeloſet, den

mag de Vaget den Klågeren in dat Pandt

rechtlifen wpfen , fynen Pandtfchilling mit

Gerichtskoſten daruth tho erhalen . S. Aſſert.

Lib. Reip. Brem. p. 747. Benläufig bemer:

ken wir, daß derjenige ſehr ſtartgläubig ſeyn müſſe,

welcher ſich überreden kann , daß dieſes die Spra:

che eines ſolchen Alterthums , und daß folglich die:

ſer Vertrag nicht untergeſchoben ſen.

Pandeſch , Pandsk , adj. unterpfändlich. Vogis

Monum . ined. T. I. p. 491. gok Wilh. var

dem Buſch , tho Wildeshuſen Amtmann, bes

kenne und bezüge ſo ick der , van der

Kerken und Stichte tho Bremen, óhre Borg,

Ampt und Vogedeie tho Wildeshufen in

pandefchen Wehren hebbe ( d. i . unterpfändlich

im Befik habe), na Vermoge Segel unde Bres

ven 7c.

Panden , pfånden .

Verpänden , verpfänden , verfeßen , zu Pfande reken .

Sprw . Wen dat Hoon een Ei im Eerſe het,

ſo is't all verpåndet : auf jemand, der ſo tief in

Schulden

!
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Schulden ſtecket , daß er ſeine Gläubiger auf ei:

nen noch fünftigen Gewinn vertröſten muß , um

ſie zufrieden zu ſtellen .

Verunderpänden, daſſelbe.,

PANELE, eine hölzerne Belleidung der Wånbe , in ;

ſonderheit die , aus viereckigen mit Leiſten einge:

faſſeten Feldern beſtehet. S. E. ' Pannel , die

viereckige Leiſte an einem Schreinerwerke.

PANETTEN , Hand- panetten , Handtrauſen , Man :

ſchetten. Es iſt aus dem Fr. poignets gemacht.

R.

PANNE , 1.) Pfanne. E. Pan. 2. S. Panna. S.

2.) ein in einer Pfanne gedämpftes Ragout.

3.) ein Dachziegel. Frieſ. Paan. Man vergleiche

das Engi. Pane, eine viereckige Scheibe.

Brägen -panne, Hirnſchale. S. BRägen.

Pann -koken , Eierfladen .

Pann - likker , Tellerlecker , Schmaruber.

Panneke - fett. S. BANKEFET.

PANSSE , Panze, 1.) der zweite Magen des Rind:

vießes, R. " Engl. Paunch. Fr. Pance. Holl.

Pens. Jtal. Pancia, Panchia, Panza. Span .

Pança. Lat. pantex. Der erfte Magen des

Rindviches Keißt Salter ; der zweite Panſſe;

der dritte Rode , oder im Scherz flatterige Bok,

ſe. Das fämtliche Eingeweide eines Thiers nen:

net man Pinkeln un Panſſen .

2. ) der Wanſt , der Schmeerbauch wines Menſchen ,

der gångende Bauch , wo der Magen und die Ges

dårme liegen. Daher þat Panzer den Namen,

gleichſam Panz- ifer. Man håret dies Wort jeze

+

C
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nur im verächtlichen Sinn, und in ungeſchliffenen

Reden. Ene dikke Panſſe : ein dicker Bauch .

Jt. eine dicke fette Perſon. Aber ene lutje Panſ

ſe : ene loſe Panſſe, find gelinde Scheltwór:

ter gegen kleine ſchalkhafte Mädchen. Siehe R.

He geev em enen in de Panſſen : er ſtieß ihn

vor dem Bauch. Sprw . Mit leddiger Panf:

ſen is quaad danſſen : mit þungrigem Mas

gen låßt ſich nicht gut tanzen , oder eine ermüden

de Arbeit unternehmen : wer nichts zu eſſen fat,

i der geht nicht leicht dem Vergnügen nach : Sine

Cerere et Baccho friget Venus.

Ko - panſſe, Kußmagen. De Minsk moot ene Ros

panſſe hebben : er kann unmenſchlich freſſen.

Panſſen - feger ,

Panſſen - klopper , R. und

Panſſen- ſchudder, ſind Schimpfnamen gegen Schlach:

ter , welche die Rindermagen rein machen .

Panſſen - ſtool, ein großer breiter Stul , den man uns

ter dem geſchlachteten Vieh ſtellet , daß beym Auf:

ſchneiden der Magen und die Gedårme nicht auf

die Erde herab hangen.

PANTER , eine Handbatſche , womit einige Schuls

meiſter die Kinder in die flache Hand ſchlagen.

Enem Panters geven : einen auf dieſe Weiſe

ſtrafer : auch überhaupt : einen ſchlagen , průs

geln. He kreeg Panters : er bekam Schlåge.
R.

PANZER , Panzer. Daher iſt ben einigen die Redeng

art üblich : Panzer fegen , für , einen ernſtli:

chen Verweis und Uuspuker , oder auch , eine

2
gute
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gute Tracht Schlåge geben . Ik will em fo Pans

zer : fegen , dat he an mi denken ſchau. Es

tommt aber Panzervon Panſſe : gleichſ. Panz

iſer.
PAPE , 1.) Pfaffe. Cambr. Pop. 4. S. Papa. Dies

Wort iſt aus einem Ehrentitel jeßt ein Schimpf:

wort geworden. Vor Zeiten ſchimpfte es nicht :

S. Strodtm . Stat. 30. Neen Borger offte

Borgerſche ſchall geven, offte vorkopen , offte

to Pande retten Wickbelde geeſtlicken Luden

edder Papen : tein Bürger roll geiſtlichen Per:

fonen oder Ordensleuten Wetchbilde geben , oder

verkaufen , oder zu Pfande geben. De Pape

fegt het nig meer , as eenmal, iſt ein Sprüche

wort , wenn jemand eine Sache nicht zweymal ra :

gen will. In Hamburg fagt man : Myn Vas

der is geen Pape weſt. R.

2.) ein Papagay. Sonſt auch Papegoje. In lů:

beck wirft man die beiden erſten Sylben weg, und

ſagt Goje oderGoge. Gogen ſcheten, Vogels

ſchieſſen . Sprw. Enen Gogen afſchaten heb,

ben : eine nicht viel bedeutende Unternehmung

glücklich ausgeführet baben .

3.) Papen þeiſſen auch in unſerer Nachbarſchaft, im

Marſchlande , kleine Hügel , ſo mitten in einem

Pütts werke, woraus die Erde zu den Deichar:

beiten genommen wird , ſtehen bleiben zur Auf:

meſſung der Tiefe.

Doom -pape. S. im Buchſt. D.

Slender-pape. S. unter SLENDERN..

Papen - beten , und

Papen
1
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Papen - ſtukk, das beſte Stück Rindfleiſch aus dem Hin :
terviertel.

Paapheit, die Mönche, Geiſtlichkeit, Kleriſen. Do

halede öhme in de gange Papheit und Gemens

heit ( Kleriſen und gemeine Bürgerſchaft ) mit

Crußen und Fahnen , in den Herdendohre :

Renner unter dem Erzb. Albert II.

PAPEGOJE. S. PAPE.

Paar , Paar. Daher

Paren , verb. 1.) paaren , mit einander verbinden , ver :

ehlichen . Beſonders aber , Sachen , dieman

nicht bey . einzelnen Stücken , ſondern paarweiſe

verkauft, zuſammen binden : etwas Schlechteres zu

dem Guten binden , und zuſammen verkaufen .

He paret ſe, as de Bloklander de Giſe: S.

Goos.

2.) Ale paren , Uale fangen mit aufgereißeten Re::

genwürmern. Die Sache beſtehet darin , daß

viele Regenwürmer , der Långe nach auf ſtarken

Zwirnfaden gezogen , und daraus Büſchel gema:

chet werden , die man an einen Stecken befeſtiget,

ins Waſſer hålt , und die daran beiſſende Aale ge:

ſchwinde in den Nachen ziehet. In Hamburg

þeißt es póddern , von Pódder , Kidder. R.

Een -parig, gleichlautend, einſtimmig, adj. und adv.

He is een parig, oder mit een parigen Stem

men wålet : er iſt einſtimmig erwåhlet. Eens

parig ropen : gleich als aus einem Munde rus

fen .

PARCEEL, ein Stück , eine Partey : ein Theil von

Waaren,
23
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Waaren, welcher ben den Auctionen auf einmahl

verkauft wird . E. Parcel. Fr. Parcelle.

PARSSEN, in einer verdorbenen Uusſprache Paſſen ,

preſſen . H. parſen , perſen. E. preaſe, preſs.

{at. preſſare.

Up paffen , durch die Preſſe einen neuen Glanz geben .

Wird von Stoffen , und Kleidungsſtücken geſagt.

Paſſe, beſſer Parſſe , eine Preſſe. 5. Pars und Pers.

E. Preſs, eine Preſſe. Pearſe, das Gedrånge..

Lat. preſſura.

Paffer, Heet- paſſer, der die wollenen Tücher preſſet,

daß ſie einen Glanz bekommen. H. Parfer.

PART , 1.) Theil , Antheil. Gk vor mien Part :

was mich betrift. Half Partholen : zur Hälf

te am Gewinn oder Verluſt einer Sache Theil has

ben. Kind. R. Art. 173. noch ock Part ods

der Deil darſulveſt an hebben : noch auch Uns

theil daran haben .

2.) eine Partey : zuſammengehörige Sachen , die in

Parteyen abgeſondert ſind , deren Theile eine Lehn:

lichkeit haben , oder die zu einem Zweck dienen.

Een Part Striffel -nateln : find 4 Nadeln von

einer Gröſſe, die zum Strumpfſtricken gebrauchet

werden . Een Part Kleder : eine völlige zu :

fammen geborigeKleidung. Man fagt auch een

PaffKleder.

Parten , nom. plur. contraßirende Partenen . Jt. Ge:

richtspartenen . Safel, oder Stat. 1. Alle

Schelinge -de twiſchen den ergenannten

Parten beth an deſſen jeghenwardigen Dag

jenigerley wiſe geweſen hebben : ale uneinig:

܀

Feit,
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teit , welche zwiſchen den vorbenannten Partenen

bis auf gegenwärtige Zeit , anf einigerlen Weiſe,

geweſen iſt.

Anpart, Antheil.

Schips - part, der Untheil in der Reederen an ein

Schiff. Die Groſſe eines ſolchen Parts wird

mit den aritħmetiſchen Brüchen ausgedrůcket ,

* Part, Part , * Part 2c.t

Parten , verb. theilen , Eintheilung machen . Pars

ten un bûten : eine Keimliche, hinterliſtige Theis

tung und Vertauſchung vornehmen , zum Nach:

theil eines dritten. S. BÜTEN.

PäsEL S. Pösel.

PASEN , Beutelwürſte. In Hamburg. R.

PAASKEN , Dſtern . Uus Paſcha . R. Ord. 31.

Des andern Mandages na dem billigen Dage

to Paeſeken.
Paask - eier, Oſtereier , welche die gemeinen Leute zu

fårben pflegen . Du ißt nog wol een edder

meer Paask, sier : du warteſt noch wol ein oder

mehr Jahre. R.

Pzaske - prunk , Feierkleider , ein feſtlicher Kleiderpuk.

Pass , 1.) die rechte Maaſſe : die rechte gelegette Zeit.

R. Im Engl. und Holl. eben ro. Dat Kleed

is mi recht van Paſs ; oder to Paſs.: das

Kleid: figet mir gut nach dem Leibe. Van Paſſe

wefen : iti der Maaſle reign , wie es muß. To

Paſs kamen : zu rechter Zeit kommen. Ft. fich

fügen. Dat kumt daar nig bi to Paſſe : das

thicket oder füget ſich nicht daben . Jt. das iſt

nicht damit in Vergleichung zu ſtellen . Sot is

44 mi
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mi recht van Paſſe : ' es iſt mir ſehr wohlgele:

gen. Een Ding to Paſſe bringen : etwas

wohl anbringen : zu gelegener Zeit vorbringen ,

oder reden. Dat ſchall mi wol to Paſie kas

men : das wird mir viele Dienſte tņun , Nuken

ſchaffen . Man kan't em nig van Paſs mas.

ken : man kann es ihm nicht zu Danke macheu .

got is em nig to Pafo : es iſt nicht nach ſei:

nem Sinn. Ik bin nig wol to País : ich bit

unpåßlich. Herr Wachter irret , wenn er dies

Wort vom Fr. propos , und dem lat. propofi

tum herleitet. Mit mehrerm Rechte þåtte er das

Fr. compas, ein Zirkel , eine Maaſſe , bier bers

bringen können .

2.) Acht, Uchtung, Aufmerkſamkeit. Paſs ge

ven : Uchtung geben , mit Aufmerkſamkeit war:

ten auf etwas , aufpaſſen. Eigentlich : auf die

rechte Maaß oder Zeit merken .

3.) Die verſchiedenen Bedeutungen , die das Wort

auch im Hochdeutſchen þat , aber zu unſerm Zwick

nicht gehören , übergeben wir.

Jnpaſs, Eingriff. Gleichſam , Eintritt , wodurch man

jemanden in ſeinen Gerechtfamen zu nahe tritt.

Von Paſs, ein Schritt, Ueberſchritt. Iſt ser:

altet. Renners Chron . im Leben des Erzb. Hart:

wich I. Up den Rickesdage tho Merßburch

was Vicellinus ock. Den radde Hardewicus,

dat he von den Keyſer den Staff entfangen

ſcholde. Dat geſchach alſo : Hardewicus des

de dit nicht tho ehren den Keyſer, ſondern dat

he den Hartogen ( Henrich den Löwen ) wedder

betah
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betahlen mochte, dat he shme Inpaſs in ſiner

Jurisdiction gedahn hadde. Im Leben Ger:

þards II . Da ihnen averſt hierna in fuldken

Beſik Inpaſs geſchehen 26.

Water -paſs. S. unter WATER.

Paffen , verb. I.) meſſen , abzirkeln. Unter den Zu:

fammengeſekten , in dieſer Bedeutung , ſind zu

merken : af paſſen : abmeſſen , abzirkeln. De

rechte Tied af paſſen : die rechte Zeit , oder die

bequemſte Gelegenheit ergreiffen. it. die rechte Zeit

abwarten. An paſſen, anmeffen : ein Kleid , ehe

es völlig fertig iſt, probiren, ob es nach der Maaſſe

iſt. To paſſen, zueignen.

2. ) diefelbe Maaſſe haben , angemeſſen ſeyn. it.

ſich fügen , ſich ſchicken , anſtåndig oder gefällig

fern. De Schoe paſſet mi nig : die Schuhe

ſind für meine Füſſe nicht gerecht. De Stulpen

paſſet up den Pott: der Deckel ſchlieſſet auf den

Topf. Sprw. Daar is fien Pott ſo ſcheev,

daar paſſet een Stulpen up: S. STULPEN.

Dat paſſet nig, dat man't ſegt: das ſchickt ſich

nicht zu ſagen. Dat kan mi nig paſen : das

kann mir nicht dienen. Den Deven paſſet al

les : den Dieben gefälltalles, ſie heiſſen alles mitge:

hen. Dat paſſet mi nu ſo : es gefällt mir nun

fo : fic volo , fic jubeo , ſtat pro ratione vo..

luntas. Wen't fik paffet: wenn es ſich fügen

will: ben einer ſchicklichen Gelegenheit. Dat

kon ſik wol ins paſſen : das könte fich wol ein :

mahl zutragen.

3. ) aufmerken, Acht geben , Umt und Pflicht wahr
25 neh:
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neắmen. Up paffen , aufpaſſen , aufmerkſam

feyn. it. aufwarten , die Aufivartung baben , als

Bedienter. Paß up , gib Achtung. Es wird

auch bisweilen den Hunden , anſtatt eines Nas

mens, bengeleget. Daar hört di up to paffen :

deine Pflicht iſt es , darauf Ucht zu geben , oder

dafür zu ſorgen . Dat ſchall up mi paſſen :

die Sache foll allein zu meinem Dienſte und Ge:

brauche ſeyn. Daar paſſe ik nig up : ich gebe

nicht Ucht darauf. it. ich achte es nicht. Enem

up den Haſpel paſſen : S. HASPEL.

4. ) warten im Spiel , das Spiel vorber geben laſ

ren , dießmahl nicht mit ſpielen .

Paſſer , ein Zirkel, circinus.

Paſslik , adj. und adv. ziemlich , mittelmäſſig , fo hin.

E. und Fr. pallable. De Weg is nog ſo paßs

lif : der Weg iſt noch fo mittelmäſſig gut. Sot

geit minog pablik: mein Geſundbeitszuſtand ift

noch ſo ziemlich.

Uppaſſer , Lufwärter , der ben Hochzeiten und andern

groſſen Schmauſerenen zu Tiſche dienet.

Verpaſſen , die rechte Zeit durch unachtſamkeit vorben

ſtreichen laſſen, die Gelegenheit verſäumen . Dat

Spill' verpaſſen : das Spiel vorben gehen laſs

ren , und das mahl nicht mit ſpielen .

PÄTE -FOTEN , ' und

PäTEN , P. oben unter PAD.

PATEN , pflanzen . H. pooten , Bonen patent

Bohnen pflanzen. Here Wachter unter Potten ,

meint , es ſen das abgekürzte importen , von dem

Stammworte Imp , ein Pfropfreis : daher ſey

anfång:
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anfänglich impen , einpfropfen , und das 2. S.

impod , eingepfropfet, entſtanden : und von diez

ſem participio ſen endlich impotten gemacht, wels

ches der gemeine Mann in potten abgetürzt has

be. Wir führen dieß nur an , als ein Benſpiel,

daß ein groſſer Sprachkündiger groſſe Fehler bege:

ben tonne ; weil es faſt nicht möglich iſt, alle

Dialekte der deutſchen Sprache ſo genau zu fen:

nen. Unſer Dialekt beweiſet, daß potten, oder,

wie wir ſagen , paten , nicht impfen , ſondern

pflanzen , bedeute. Ja unſer Landmann fennet

das Wort impen , impfen , nicht einmahl ; ſon :

dern braucht dafür das uralte rifen. Im Gegens

theil kommt impfen von paten Ker. Vor Zeiten

þat man impten , d. i. inpaten , das Pfropfreis

einpflanzen, geſaget. S. Friſch in Impfen.

Bepaten , bepflanzen. Dat Dever bepaten : das Ufer

eines Graben mit jungen Bäumen, oder Buſch:

werk bepflanzen .

In paten , einpflanzen. Gr. /uOUTEUSIV.

Pate , eine Pflanze, ein junger Baum. Beſonders,

ein Pflanzſtock von Weiden, oder Pappeln. Gr.

PUTOV. Sprw . Ben de Pate ( Boom) is

groot, ſo is de Planter dood : wenn der Baum

groß iſt, ſo iſt der Pflanzer todt. Kund. R.

Art. 31. Nemandt fchal uthe des andern

Garden nenerley Paten , Appel, Bei

ren , edder andere Fruchte nehmen : niemand

foll aus eines andern Garten junge Bäume , Ues

pfel, Birnen, oder andere Früchte nehmen . Eben

dafelbſt Art 180, D# ſchall niemant Walt
don
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a

1

don an unſen Werdern, und Wegen , de na

unſer Stadt to und afgan , an Paten , Buſche,

Holte , Bruggen 2c. auch ſoll niemand Gewalt,

oder ' Muthwillen , üben , auf unſern Werdern ,

und den zui und von der Stadt leitenden Wegen,

an jungen Bäumen , Buſche , Holzungen, Brü:

chen 2c.

Paat - bonen , Saatbohnen, die man pflanzen will.

Paat -arfken , Saaterbſen.

Patte , der Aufſchlag am Kleide. Chur:Braunſchw .

PAUEN , mit einem feinen , pfeifenden , und klågli:

chen Ton reden , wie die Kinder, wenn ſie etwas

ju klagen haben. Beſonders wird es auch ge:

braucht von dem Geſchrey der jungen calecutiſchen

Hüner. Es ſcheint auch eine Nachahmung davon

zu ſeyn. E. bawl , laut ſchreien. In Hamburg

Heißt , nach R. pauen , janken , widerbellen .

De Kinder pauet enem ſo veel to'n Oren :

die Kinder übertåuben einen fajt mit ihrem wei:

nenden Geſchren.

Pauke , ein Kind, das immer klaget und heulet.

PAUKEN , pauken. it. mit boblem Munde reden , mit

Geſchwåk übertånben : wie mit dem Schall der

Pauke. Beym S. iſt paufen und pooken , re:

den, ſchwagen. Pauke mi vor , pauke mi na :

rage hin, rage ber.

Pauker, ein Pauker. Im Spott heißt ein Schulmei:

ſter , der mit dem Hintern der kleinen Kinder um:

barmherzig umgehet, een Aars pauker : ein Ors
bilius. S.

PAULUUN , benm Chytr. und ſonſt Pageluun , ein

Pfau .

1

1
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.

Pfau. R. und S. 2. S. Pawa, pavo. Sik

ſtriven , oder treen as een Pauluun : ſich brů:

ſten , einher treten, wie ein Pfau. Up den Fós

ten gaan as een Pauluun : an Beinen und

Füſſen nachläffig gekleidet geben.

2. ) Paulun war , nach einer verdorbenen Ausſpra:

che, bey den Alten auch ſo viel , als Pavillon ,

Thronhimmel, Schirmdecke. Uuch wol Bawez

lin . Willebrandt Hanfiſche Ehron. S. 45. Veer

Domheren drogen fin ( des Kaiſ. Karl IV. )

Paulun, unde andere veere ere (der Kaiferinn)

Paulun, dar ſe under reden.

PAUS, Pauſt, Paweſt, der Pabſt. Stat. I, und

anderwårts Käufig in den alten Schriften. Wat

ſchere ifmium em , wen he ook de Pauſt van

Rom were : was bekümmere ich mich um ihn ,

er fer ro vornehm , als er wolle. Du biſt dog

wol de Pauſt nig : du biſt doch wol nicht der

Mann, vor welchem ſich alles ſchmiegen muß.

Pausdoom , Pabſtthum .

PAVEDETTE , Povedette , Pawedette , eine Art

Tauben mit fleifchigten Nafen , und rothen Augen .

In Hamburg Paudette. R. Pavedettens ogen :

rothe trieffende Augen.

PAZZIG , trokig, ftolz und beleidigend im Reden. In

Hamburg Praßig. R.

PEDDEN, treten .. S. unter PAD.

PEDDIK, das Mart, das Innerſte , medulla , ma

trix . R. 2. S, Pithia . E. Pith. Ja Døna:

brůck Piek. S. Den Peddik uut drukken :

den verhårteten Eiter aus einem Geſchwür drů:

ofen .

1
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den. Und metaph. gk moot den Peddik man

uut drukken : ich muß die unangenehme Warheit

uur. Heraus ragen . Enen bet up den Peddit

uut ſugen : einen bis auf das Mart ausſaugen ,

gånzlich ausmergeln , durch Erpreſſungen arm ma:

cheu. Uut fragen bet up’n Peddik: ſ. unter
FRAGEN.

PEGEL ( n) . 1. ) Vor Zeiten bedeutete es eigentlich

ein gewiſſes Maaß füffiger Sachen , ein halbes

Nóſſel. So erklåret es Chytræus in Nomencl.

Sax. col. 477. und 478. hemina, een Pegel,

ſextarius, ungefehrlif dre Pegel. Nächſt dem

nennte man hier auch alſo einen inwendigen Ring ?

einer Kanne , der zum abmeſſen des Trünts in

den Gelagen diente , und etwa ein þalbes Noſfel

bemerkte. Unter den Meiſterſtücken der hieſigen

Zinnengieſſer iſt noch jekt eine Kanne mit Pes

geln gebräuchlich. Da eine ſolche Kanne mit vers

fchiedenen dergleichen Ringen verſehen geweſen , ro

hat efedem ein jeder der Saufbrüder gerade bis

auf einen ſolchen Ring , ohne abzuſeken , trinten

müſſen. Hatte er dieſen verfehlet, ſo war er gends

thiget, zur Strafe, auf den folgenden zu trinken ..

Wobey der ziemlich unbofliche Zuruf gewöhnlich

geweſer : Suup up den Pegel , du Flegel!

Daßer ſagt man auch noch : enen goden Pegel

ſupen : einen guten Trunk verſteben können : ein

groſſer Säufer ſeyn.

2. ) In Hamburg þeißt Pegel Brennholz , welches

aus mittelmäſſigen Veſten der Bäume geſchlagen

Ipird . R.

Pegeln,
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Pegeln , 1. ) faufen ,, des Geröffes nicht fatt werden

fönnen. R. Wir ſagen auch picheln , in derſels

ben Bedeutung. Uut pegeln , ausſaufen.

2,). die Tiefe des Waſſers meſſen. Sonſt auch dis

pen.

Pegeler, ein Säufer. R.

Picheln , daſſelbe mit pegeln in der erſten Bedcutung.

Peis. S. oben PAIS.

Peit , fauber und nett gekleidet , im Sontagsſchmuck.

Es iſt verwandt , oder daſſelbe "mit dem alten

weittige , beym {azius , welches ro viel iſt als

ſtofz, hochmuthig. Holl. weits , weuyts, der

in ſchönen Kleidern fich brüſtet. S. Leibn. Col

lect. etym . P. II. p . 187. Im Chur: Braunſchwo.

ſagt man petünte.

PEEK, eine Pieke, Picke. Fr. Pique. Peken : deep,

ein Paar Klafter tief. S. Renner unter dem F.

1309. Ein jechlich Landtman im Viehlande

fchal hebben tho emigen Tiden einen Degen,

einen iſeren Hodt, ein paar Wapen henſchen,

ein Schilt, ein Wartbarde ( etwa eine Zima

merart, oder eine Streitart. S. BARE.), und

einen Peck von 16 Voeten , und korter nicht;

bey Broke 1 Mark.

PEKEL (n ) , Salzbrühe zur Erhaltung des Fleiſches

und der Fiſche : Bockel, muria. E. Pickle. H.

Pekel. Gr. anyos, Salzo Herr Richen verlas

chet mit Recht die Meinung, daß der Name ſowol

als die Erfindung von einem Hollander Wilhelm

Bidel herſtamme. Pekel fleesk, Pekels hering

x . eingeſalzen Fleiſch, Hering 26.

Pekeln,

3

-1
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Pekeln , 1. ) inpekeln , ins Salz , in die Salzbrühe

legen .

2. ) intranſ. Dat Solt pekelt al : das Salz zer:

gehet, oder ſchmelzet ſchon auf dem Fleiſche.

Pekel - funde, eine alte Schuld , die noch nicht gebuſ

ſet iſt. In einer ähnlichen Metapher ſagen wir

auch dafür: een Schinken im Solte.

PEKEN. S. unter Pik.

Peel iſt im Ditmarſ. der Kopfpuk einer Braut an iſ:

rem Hochzeittage.

PELEGRIMARE , verb. eine Wallfahrt thun. In

den ſtadiſchen Statuten kommt es vor : So welc

uſe Borghere willen pelegrimare zc . Wenn je:

mand von unſern Bürgern wallfahrten will. S.

Flot - ferdig , unter FLETEN.

Pelegrimacie, Wallfahrt. Im Rein . de Vos.

PELMEKE , eine Frauensperſon , welche ſich mitTån:

deleien beſchäftiget. Im Ebur: Braunſchw .

PELTERIJE. S. unter Pils.

PENE. S. Pien.

Penn , ein hölzerner Nagel, oder Zapfen . it. ein gol:

jerner Thürriegel. E. Pin.

Pennen , To pennen , verriegeln , die Thüre mit eis

nem Riegel verſchlieſſen. Im Ditmarſ. to pan

nen.

Verpennen , Bretter mit kleinen följernen Någeln zu :

ſammen beften.

PENNING, Pfenning, eine fupferne Scheidemünze,

der zwölfte Theil eines guten Groſchen. 2. S.

Penig , Pening. E. Penny. Es wird oft für

Geld überhaupt, und für eine jede Münze genom :

men.

A

/
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men. Penning Pennings Brodem: eine Nes.

bensart , welche die Gleichheit des Beitrags zu

einer Zeche ausdrückt. R. In plur. Penning

ge , zuſammen gezogen Penje. He het braav

Penje : er hat viel Geid. Stat. 48. So

wor twe ein Erve tho famende hebben , unde

nicht'aver ein en dreget, unde erer neen ſynes

Dels entberen will umme Penninge; ſo welf

erer van dem anderen will, de mach datErve

ſetten umme Penninge tho Hure :c. Wenn

zween ein Erbe in Gemeinſchaft haben , und ſich

nicht vertragen können , und keiner unter ihnen

ſeinen Antheil miſſen oder abſtehen wil für Geld ;

To mag derjenige, welcher fich von dem andern

fcheiden will, das Erbe zu einem gewiſſen Preiſe,

wofür es fol vermietbet werden , anregen. S.

auch Stat. 49. Ord . 34. Umme leende Pens

ninge unde bewifede Penninge ſchall men jews

lifen Manne dachdingen aver Dwernacht:

wegen geliehenen Geldes , wovon man den Ber

meis geführet , ſoll man jedermann ( er feny, roer

er wolle ) vor Gericht laden binnen 48 Stunden .

Betalen , oder bereden den eerſten Penning

by den leſten , kommt oft vor in den Dokumen ,

ten und Kaufbriefen , für : in einer Summe, auf

einmahi bezahlen, ohne Termine

Hü -penning, ein Pfenningfüchſet. S. Hüden,

Küten.

Penn -wek . Š . unter WEK.

Pens, und Pens- knikker, vielleicht für Pennings,

U knikker,
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kniffer , eine gröſſere' Art glafurter Kugel von

Thon, womit die Kinder ſpielen .

PENTJE , ein Schimpfname einer zur Arbeit unbeque:

men Frauensperſon : eine, die ihre Hände ben der

Urbeit nicht beſudeln mag. Pentje Sondaags :

daſſelbe. Pentje up der Nai- natel : eine feine

Nätherin , welche zur Hausarbeit ungeſchickt iſt.

PEPER (n . Pfeffer , piper. Gr. Trotses. DenTOTT

Peper sorup leggen : einen hohen Preis für ei:

ne Ware fordern. Ik wolle, dat du wereſt,

wror i . Peper waſſet: ich wollte , daß du wå:

reſt, ich weis. nicht wo , oder 1000 Meile von

mir. Ik hole minen Peper ſo good , as ji

jouen Saffraan : ich bin in meinen Gedanken

eben ſo gut, als ihr in den eurigen.

Pepern ,' 1. ) mit Pfeffer würzen. Dat is heet pes

pert : es iſt zu viel Pfeffer daran gethan. it. es

iſt zu théuer gekauft.

2. ) ein ſtechendes , oder ſchmerzendes Fucken empfin :

den. De Foot pepert , wenn nach dem ſo ge:

nannten Schlafen des Fußes das Geblüt wieder

feinen freien Lauf nimmt ; welches ſich beſſer ema

pfinden , als beſchreiben läßt.

Peper-kämen , römiſcher Kümmel. - S. KäMEN.

Peper -nöte. S. unter Nut.

Peper - ömken. S. unter OOM.

Peper-panne , ein mit Pfeffer gewürztes Nagout von

Kalb :oder Lammfleiſch. S. PANNE.

Peper - geld koinmt vor in einer Urkunde von 1353 ,

worin Marquart Wolf dem Kirchberrn zu Beder:

tefa ein Pfund Peper : geldes für 3 Mark Bremer3

Silbers

-
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Silbers verkauft. S. des Herrn Prof. Caftels

Bremenf. T. I. p . 518. Wir wiſſen nicht, was

dadurch zu verſtehen iſt.

PEERD , Pferð. H. Paerd. Damit kommt überein

das lat. veredas , ein Poſtpferd. Up't Peerð

famen : empor kommen . Van dem Peerde

up'n Eſel kamen : zurick kommen : fich in ſeinen
Glücksumſtånden verſchlimmern . Inen van't

Peerð up'n Eſel helpen : etwas dazu beytragen,

Daß jemands Glück krebsga zig wird. Ik pill

di een Peerð wiſen , dat harder lopt: ich wil

dir etiyas noch merkwürdigeiar ſagen : ich will dir

ſolche Geſchichte, Beyſpiele, oder Gründe ſagen,

die noch ſtårker beweiſen . it. ich will dir ſolche

Mittel , oder Gönner , anweiſen , welche deinen

Zweck noch beſſer befördern können. Dat Peerd

geit dre un dartig : das Pferd gehet auf dreyen

Beinen , oder hinket. Enen up'n valen Peers

de finden : jemand auf einer Jugen , oder Un:

treue , ertappen . Man braucht dieß Wort auch

in vielen Beſchreibungen , wenn man eine Sache

vergröſſern will: he loptas ren Peerd : fritt

as een Peerd : ſupt as een Peerd ac. Sprw.

Halet de Düvel dat : Peerd, ſo hale he den

Toom daarto : f. Düvel. Dat Peerd , dat

vor de Drek : kare geit , kuint nig vor denWat

gen , oder Kutſche: wer einmahl in einem gez

wiſſen niedrigen und verächtlichen Umte lebet, der

gelanget resten zu einem wirdigern ; oder, wie

Juvenal ſagt :

Us Haud
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Haud facile emergunt, quorum virtutibus

obftat

Res anguſta domi

Dat Peerd, dat den Havern verdenet, frigt

en nig : Perſonen , die dem Staatdie nißlichſten

Dienſte thun, werden gemeiniglich am kårglichſten

beſoldet: ein geehrter Müſſiggånger genieſſet die

Früchte , die dem Fleiſſe anderer gebühren. Das

Uckerpferd und das Kutſch : oder Paradepferd find

bequeme Benſpiele von dieſer Ungerechtigkeit.

Witte Peerde koſtet veel to ſtreuen : die Wahr:

heit dieſes Sprüchworts beweiſen die buhleriſchen

und ſtets gepußten Frauenzimmer.

Hand - peerd , Handpferd: beſonders das Pferd, ro an

der linken Seite vor dem Wagen gehet. it. eine

Perſon, welche man ſtets, als einen Nothhelfer, ju

ſeinen Dienſten hat.

Ho- peerd , ein Pferd , in der Kinderſprache. Von

ho, ho ! dem Aufmunterungsworte der Fuhr:

leute.

Kutſch - peerd , im uneigentlichen Sinn , ein ſtolzes

Frauenzimmer, das den Kopf in den Nacken wirft:

ein Steilkopf.

Peerde -'migen Pferdehari . il. ein trübes und ſchlechit

tes Getränke: in der Pobelſprache. S.

PERDUMNIS, Perdums. T'is een Perðumnis :

es iſt das eine , wie das andere. S. R. Einige

ſagen Paterðums.

PERDUUN, ein ſtarkes Schiffſeil , welches dienet die

Stånge, oder den oberſten Theil einer Maſt zit

befes

>
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befeſtigen und empor . zu halten. H. Perdoen',.

und Stag -Touw .

PERDUUS! iſt ein Uusrufungswort, wenn etwas

plóklich fålit . Perduus daar lag he : auf ein:

mahl fiel er zu Boden.

PEREGRINATIE , Wallfahrt, Pilgrimſchaft. Ord.

82. Bere he ock uthe umme Kopenſchupp,

edderin Peregrinatie , edder umme ander

Werff, eðder alſo verne, dat he to deme

Richte nicht kamen en mochte sc. wåre er auch

abweſend, des Handels wegen , oder auf Wat:

fahrten , oder anderer Geſchåfte wegen , oder ſo

weit entfernt, daß er vor dem Gerichte nicht er:

ſcheinen könne ac,

PERMENT , Permint, Pergament. In einer alten

Urkunde , in des Herrn Prof. Caſſels Bremenf.

T. I. p. 482. Wy Borgermeiſtere und Rath

manne der Stadt Bremen bekennen und bes

tugen apenbare in deſſeme Breve, dat Her

Hinrick van Haßbergen wandages unſe mede

Borgermeiſter vor uns brachte enen apenen .

beſegelden Permintes. Breff mit angehangenen
Ingeſegel u. f. w .

PERMUTTEN - BEREN , anch wol Pargemutten:

beren , Pergamotten . R.

PERN'UKKEL , iſt ein Spiel der Kinder , wenn ſie

Steinlein verſtecken .

PESEL ( n ) , ein Ochſenziemer, nervus genitalis tau

ri. R. Holl. Pees. E. Pizzle. In Preuſſen

Peſerick. In Osnabrück Pitte. Celt. Pid,

fiſtula, canalis: Pidyn, mentula. Es iſt

daſſelbe

1

C

U 3
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daſſelbe mit unſerm Fiſel. S. im Buchſt. F.

Ohne Zweifel ſtammet daher piſſen.

Bullen - peſel, daſſelbe. it. eine Peitſche von Riemen .

R.

Smeer-peſel , ein ſchmukiger Menſch , ein Sau : Mis

chel.

Swien - pefel, daſſelbe.,

Þeſel - borg , ein verſchnittener Eber.S. Borgi, Eis

ne verſchnittene Sau þeißt Susborg.

PESEL ( ), eine Stube unten im Hauſe. S. PI.

SEL.

1

PETERKEN , ein Dieterich , Hakenſchlüſſel, Diebs:

ſchlüſſel. Wir ſagen auch Dierker. Woher mag

es kommen , daß dieſe Art Schlüſſel Männerna:

men haben ? Wir finden obiges Wort in einer

niederſächſiſchen hiſtoriſchen Nachricht : Men

fund by om 4 ifern Inſtrumente geheten Pes

terken , dar ſe de Küſten mit hadden uppe mas

ket.

PHISOOK , ein Grillenfånger. Jſt vom gemeinen

Manne verderbet aus Phyfikus , oder Philoſoph.

PICHELN , faufen. S. Pegeln , unter PEGEL,

Picht iſt ein Ausrufungswort der Gaſſenjungen ,

wenn ſie in dem Spiele, Kaaf af genannt , den

Kieſelſtein eines andern treffen . Ob es mit Piek

in dem Kartenſpiele Piquet , und dem Fr. pi

quer , ſtechen , treffen , im Spiele einen Vortheil

erhalten , verwandt ſen ? mogen andere beurthei:

len .

Pije, eine Jacke, oder warmes Unterkleid , ſonderlich

der Kinder , von Flanell, Bon, oder andern gro:

ben
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ben wollen Tuch . In Hamburg Pey. R. In

Osnabrück Pigge, und Puke. S.

Pij-laken , grobes wollen Tuch , das zu ſolchen -Klei:

dern gebraucht wird.

Pij-rok , ein Oberrock von dergleichen groben Tuche.

R. ,

Piek, adj. únd adv. arch wol ſubſt. das Beſte in ſei:

ner Art: vortreflich , auserleſen. Holl. puyk .

Es ſcheint zuſammen gezogen zu ſeyn von Ped:

dik , das Mark, das Beſte und Edelſte eines

Dinges . In Osnabrück wenigſtens ſpricht man

Pick , und im Cyur: Braunſchw. Peek , ſtatt

Peddik. S. Dat is Piek : das iſt ausneşinend

ſchön. Piek fett: ſehr fett.

PIEK UN PANDER iſt die verderbte Ausſprache des

Franzöſiſchen pis que pendre. Piek un pans

der van enem ſpreken : das Allerårgſte son je:

mand hinter ſeinem Rücken rederi , einem alles

Schande und { aſter nachſagen : dire pis que pen

dre de quelqu'un.

Pik, Pech, pix . Gr. Tica; 177c. Cambr. Pyg.

Armor. Pec . 2. S. Pic. E. Pitch ; und in

{ancaſter Picke. Fr. Poix. H. Pek und Pik..

Slav. Pekal. In den caſibus obliquis nimmt

Pik bisweilen , ftatt des i , ein e an : gleichwie

auch in einigen Abgeleiteten . Se holet to hope

as Pif un Teer : fie ſind ſehr genau und feſt mit

einander verbunden. Dat Pik ward heet : ' er

geråth in befrigen Zorn , tumet ira . Metaph.

von der Aufwallung des kochenden Pechs. Ora,

Pik !
14
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Pik ! und Pik ſchaft du hebben : it. Pik uut

dem Efel: nichts ſollſt du haben.

Peken ( n ) , pichen , mit Pech überziehen , mit Pech

zuſammen heften . He ſitt daar , as wen he'r

peket is : er ſiket da ſo lange , als wenn er feſt

geheftet wåre. Se ſunt jummer bi een ander,

as wen ſe toſamen peket funt: fie ſind immer

bey einander, als wenn ſie zuſammen gejochet wå:

ren.

Bepeken , verpichen.

Peke - draat , Pechdrat, ein gepichter Faden der Schua

ſter. Pefe - traat : his , und Meiſter Pefes

draat , ſind verådhtliche Bernamen eines Schua

ſters.

Pik - balje, die Hälfte einer durchgefågeten Pechtonne.

Lüſe in der Pik baljen ſöken : einen kahlen

Vorwand , eine nichtige Urſache erſinnen , zu ta .

deln oder zu Kadern : nodum in fcirpo quærere.

Pik - lecht , Pechkerze , eine Kerze von dem ſchwarzen

Uuſchlitt, welches zu allerlelzt aus den Grieben

( Greven ) gebrannt wird. Weil dieſe Pif- leche

te nicht viel wehrt ſind , ſo ſagt man : he ſchau

nig een Pik : lecht hebben : er roll nicht das Ges

ringſte haben. Ik hebbe'r nig,een Pik - lecht

pan kregen : mir iſt nichts davon zu Theil mora

den .

Pik- mutze , eine kleine ſchwarze Müke, po die Måna

ner ehedem , als die Perůken noch nicht ſo ſehr in

der Mode waren, unter dem Hut getragen haben.

Pik, Keimlicher Grolt. Es iſt das Franzöſiſche Pia

que .

1

1
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que. Enen Pik up jemand hebben : einen

Groll gegen jemand hegen.

PIKKEN , mit dem Schnabel , oder einem ſpißigen

Werkzeug hacken. Man ſaget richtiger bikken ,

von Bef, der Schnabel.

Pikkern , bikkern , leiſe und oft flopfen. Vergl. Bö

KERN , und PUKKERN.

PIKMEVES , ein kleines ſchwächliches Kind , welches

ſein rechtes Wachsthum nicht hat. Es iſt das

verderbte Pygmee, ein kleines Zwergmånnchen.

Piel, 1. ) Pfeil. Gr. Beras . In den älteſten Zei:

ten hat es eine allgemeinere Bedeutung gehabt,

und alles Gewehr , man mag es abſchieffen ', oder

werfen , bezeichnet. lat. pilụm , Wurfſpieß.

Cambr. Bilan , lange. Die Schweden und Hole

lånder ſagen auch Piel , Pyl , fagitta.

2. ) Pile , oder Pilen þeiffen auch die zarten Kiele

von Federn , rd noch in der Haut ſitzen. S. Da:

þer heiſſen im Ditmarſ. junge Lenten und Gånre

Pielken.

Reet - ( Reit - ) pile , die jungen Sproſſen des Schilfé

rohrs , wan fie eben aus der Erde hervorbrechen ,

und wie Spargel ausſehen ,

Uut pilen , verb . 1 ) die jungen Federn ausrauffen.

2 ) Es wird auch geſaget von den jungen Federn,

und dem Barthaare , wenn ſie anfangen bervor zu

kommen.

PILAATS -KARKE ,' þeißt in einer verderbten Aus:

ſprache die Wilhadi Kirche in Bremen.

Pilaats-Sood , Wilkadi Brunnen.

ณ 5 PILER,
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PILER, Pfeiler. lat. pila . Gr. Turn. Cambr. Piler.

Fr. Pilier. Span . Pilar.

PILIKRUT. Es kommt dieß Wort vor in des Erzb.

Joh. Rode Kapitulation , and bedeutet vielleicht

Büchſenpulver : Gck will und ſcall ock alle

Kleinodien van Golde und Silver , Buſſent,

Pilifruti) , und andere Rehtſchop des Stid ),

tes up allen Schlaten und Borgen , in Hude

und Bewahringe niehmen , und beſchrieven las

ten, låttig und grot

PILK. S. Pienlik , unter Pien.

PIELKE - TAFEL, eine lange Spieltafel, aufwelcher

man mit Kugeln ſpielet: eine Art Billiard: Tafel:

eine Drucktafel. Es iſt mit dem Franz. Billiard ,

und Bille , eine Viliard: Kugel, verwandt. Das

Stammwort iſt das deutſche Ball, lat. pila .

PILL -HAAN , die mannliche Ruthe, ſonderlich der

kleinen Knaben. Man ſagt auch Piep haan.

PILLIGEN, berauben , plündern . Fr. piller, lat.

expilare . Renner bey dem J. 1539. Und hebs

ben Kauf. Mar. Underfahten gepilliget: ded:

gelicken der lofflicken Koninge van Franckrick,

Engelandt und Portugall Underfälyten an oh,

,
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den und gewaltlicken fick vorgrepen 2c. Mehr:

mahls iſt es uns nicht vorgekommen .

Pils , Pelz. Pils und Sell ſtehen in Verwandtſchaft:

und es ſcheinet auch , das ſie vor Zeiten in der

Bedeutuiig nicht unterſchieden geweſen. Alſo ferñt

das lat. pellis genau damit überein . E. Pilchr ,

und Pelt. Fr. Peliſſe. 4. S. Pylce , ein Rock

von
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von Fellen . Gloff. Pez. Pelliz , melota , ein

Schaafpelz. Enem den Pils fegen : einem ei:

ne Tracht Schlåge geben. it. einen Derben Vers

weis geben. Se legt enen diffen Pils to : it.

Se legt idt alle up'n Pils : ſie wird fehr fett.

Enem Lüſe in den Pils retten : jemand gegen

einen andern aufbringen : jemand argwohniſch

machen. Man moot nums Lüſe in den Pils

ſetten , ſe kamet wol van fulveſt darin : man

muß ben einem Argwöhniſchen durch Einblaſungen

den Verdacht nicht vermehren.

Smeer-pils , und

Swien - pils , ein ſchmukiger ſåuiſcher Menſch .

Pilſter, ein Pelzer, Kürſchner, pellio . Fr. Pelletier..

Daher hat hier, wie in Hamburg, eine Gaſſe den

Namen Pilſter -ſtrate.

Pelterije , Pelzwerk.

Pimp - STEEN , Bimſtein, pumex.

· PIEN , 1. ) Strafe. Daß dieß die erſte und Haupt:

bedeutung ren , daran wird nicmand zweifeln, der

da weiß , daß dieß Wort in den ålteſten Sprachen

dieſe Bedeutung habe. Celt. Pön.

4. S. Pin . In unſern alten Do:

kumenten wird es auch Póne, und Pene geſchrie:

ben : und ſowol von Geld : als {eibesſtrafen ge

brauchet. Pine des Dodes, oder Pine des

Hovedes : Lebensſtrafe. Ord. 102. Enen

Valſcker ſchall men reden umme valſche Pens

ninge, unde sat Valſche barnen up deme

Market. Duſſe Pine des Dodes mach de

Raedt delen in enen anderen Doet : dieſe, To:

des:

St. ποινη .

Lat. poena.
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desſtrafe kann , nach Gutfinden des Raths, mit

einer andern Todesart verwechſelt werden, Kúnd.

Roue Art. 37. By Pene 10 Mak, ſo vafen

dat we breke : bey 10 Mark Strafe, ſo oft je:

mand dagegen handelt. So auch Art. 20. 83 .

und 84. ' Dſtfr. Sandr. 1 B. 110 Kap. Und

dairna fall oef de Mortbrenners de Pine wers .

den angeledyt in Broefe und Boete : d. i. die

Strafe in Brüche und Buße.

2. ) Pein, Schmerz: Alt Frånt. Pina. Das oben

angeführte Cambriſche Pön , und das Fr. Peine ,

hat auch dieſe Bedeutung.

3. ) Tortur, peinliche Frage. Renners Chron. In

duſſem Jahre 1565 , wurdt tho Bremen ges

grepen eine Fruwe umme der Toverie

willen, de befande vele.Quades in der Pine,

ſtarff up dem Dwenger by dem Oſterndohre.

4.) Müße und Arbeit. Fr. Peine. Gr.

Hofaard moot Picn liden : Hofart führet Un:

gemach mit ſich. Dat is de Pien niz weerd :

das iſt der Mühe nicht wehrt. Fr. ce ne'ſt pas la

peine, ce ne vaut pas la peine.

Buuk - pien , Bauchſchmerzen.

Kop - pien , Kopfwebe.

Kuſen - pien , Zahnſchmerzen, u. dergl. m.

Pinen , verb, ſtrafen , ſchmerzlich ſtrafen , peinigelt.

Iſt veraltet. 4. S. pinian. Alt Frånk. pinon.

Lat. punire.. Gr. Twidy. Das Franz. peiner

heißt Mühe machen. In einem alten Codice

membr, der Brem. Stat. ( f. unter dem Worte

HELDE ) ſtehet: Will he ock ene ſpannen

πονος.

.

mit
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mit ener Helden , dat mach he wol doon , ang

ders ne ſcall he ene nicht pinen : will er ihn

auch in Feffel ſchlieſſen , das iſt ihm erlaubt , aber

weiter roll er ihn nicht peinigen , oder Summer

machen.

Pienlik , peinlich. Eine veraltete Bedeutung dieſes

Worts , welche Friſch im Wörterb. aus dem Je

roſchin anführet , iſt : mit groſſer Mühe und

Sorge. Hieraus iſt zuſammen gezogen

Pilk , Pilken , frånklich . ' it. gar zu zärtlich , der ben

dem geringſten Ungemach klaget. Een pilk

Minsk: ein frånflicher Menſch. it. einer , der

ben den geringſten Schmerzen zu ſehr klaget. Dat

Kind is regt pilken : das Kind iſt unpåßlich ,

oder , es gebårðet ſich , als wenn es krant iſt.

Nach dem Herrn Strodtmann bedeutet es in Os:

nabruck verdrießlich . In Stade auch , mager.

Pien - bank , Folterbank, Tortur.

Ponen , uut ponen , eigentlich das Strafgeld erle:

gen . Wir brauchen es aber auch für: zahlen ,.

auszahlen überhaupt , das Geld heraus geben.

To ponen , zuſchieffen, Zubuße erlegen . Daher

in Osnabrück Pönkebiy, der im Spiel Geld zu:

reken muß. Welches Herr Strodtmann nicht

hinlänglich erflåret bat : indem bi ponen , oder:

bi pónken ſo viel heißt , als : Zufchuß thun, zur

Strafe' zuſehen .

Poonje, Strafe, Zubuße.

PINGEL , èine Schelle, tintinnabulum . Ein Wort,

das mit dem Klang einer Schelle übereinkommt.

Pingel

1

1

1
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Pingel - klokke , daſſelbe. it. eine kleine Glocke im

Thurm.

Pingel - pott , iſt gleichfalls , im verächtlichen Sinn ,

eine kleine Thurmglocke mit einem ſchwachen Klan :

ge.

Pingeln, verb . fchellen, klingeln , tinnire , tintinna

bulo fignum dare. Enen up pingeln : einen

mit Klingeln aufwecken .

Gepingel, Geklingel.

PINKE , eine Art Jagdſchiffe, celox. Es ſcheint ut

ſprünglich ein Wachtſchiff , navem fpeculatori

am , zu bedeuten : E. Pink. Fr. Pinque : und

ſtammet vermuthlich ab von einem Ult ſächſiſchen

Worte Pink , licht, Unge; welches die Englång

der bewahret haben in pink - eyed, Holl. pink

oged , blinzend. Statt deſſen wir jekt, mit Eine

ſchiebung eines Buchſtaben , fagen plink ogen ,

blingen. In Lübeck Eſpink, ein kleines Schiff

ein Kahn.

PINKEL, der Maſtdarm . Pinkel , darm , daſſelbe..

Pinkeln un Panſſen : das ganze Eingeweide.

In Osnabrück ſagt man Pinken. S. Von ei:

nem geſchlachteten Rinde bedienet man ſich des fet:

ten Maſtdarms, eine Art Würſte davon zu ma:

chen , aus roher Habergrüße , Zwiebeln und ans

derm Gewürze , welche gleichfals Pinkeln þeiſs

ſen ; und welche man in Hamburg Kalunen oder

Klunen , im Ditmarſiſchen Kunfelpipen , und

anderſtwo Umſtekel: Wurſte nennet.

Pinkeln. verb. 1. ) In pinkeln , den Bauch mit

Speiſe

1
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Speiſe füllen , alles hinein . effen . Iſt ein Po:

belwort.

2. ) In Hamburg iſt pinfeln, piſſen. R.

PINKEN, und Pinkepanken, håminern , auf dem

Ambos klopfen , wie die Schmiede. Ein Wort,

ſo von dein Klang des Håmmerns gemacht iſt.

Pinkepank , der Klang verſchiedenier Hämmer durch

einander. EenPinkepank, ein Schmid. Ping

kepank in welker Hand ? fragen die Kinder ,

wenn ein ander rathen foll , in welcher Hand fie

etwas verſchloſſen haben , indem ſie bende verſchloſ:

fene, Hånde gegen einander auf und nieder bewes

gen .

PINN, ein kleiner Pflock.

Pinnſoul, ein Schuſterpfriemen ( S. SOUEL ).

ein karger Filz . S. R. unter Pinn . Suhl.

Die Weſtplålinger ſprechen es Pinſüvvel aus .

S. Im Hannoy. Pinnſuler. In Preuffen pins

ſeln , genau dingen. In einem alten Vocabul.

von 1482. Pinz , fubula.

PINNASS , eine Art Seeſchiffe, ein Jagdſchiff. Ver:

gleiche oben PINKE.

PINNKEN , Aale von der mittleren Gröſſe. Die Groß

ſen nennen wir Pann- ale. Davon ſcheinet Pinn

ken das Verkleinerungswort zu ſenn.

PINSEN , åchzen , Flagen . In Preuſſen iſt pinſeln ,

nicht nur klagen , ſondern auch genau dingen.

Rein. de Vos , S. 95 der Wolfenb. Uusgabe

von 1711. Dat drydde is de lyjtyghe Klocks

heit Rennkens , wo he begunde to pinfen, fyf

loß to dedyngen u. f. w.

PINT,
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Pint, das männliche Glied, vox obſc. et pleb. lat.

penis. E. Pintle. Von Pint , oder Punt,

punctus. S. Haltaus unter dieſem W. gan

Pint , ein Schimpfwort: ein weibiſcher Mann,
ein Weibernarr.

PINXSTEN , Pfingſten , pentecoſte. To Pingſtent

up'n Sſe: nimmermehr, ad calendas græcas.

Jan Pingſten : ein Nårechen , wird als ein

ſcherzhafter Schimpfiame gebrauchet.

Pinxſt - voſs. Luren as een Pingſt vob : wird vort-

einem ſchlauen (auerer geſagt. R. unter Voß.

PIPE , 1. ) Pfeife. Celt. Pib. 3. S. und E. Pipe.

H. und Schw . Pyp. Fr. Fifre. Jtal. Piva.

Fleuten ſunt holle Pipen : das ſind füße Lügen ,

leere Verſprechungen. Du ſchaft na miner Pis

pe danzen : mir follit du gehorchen . De Pipe

geit in den Sak : er fångt an zu weinen : feine

Munterfeit verwandelt ſich in ſtumme Traurigkeit :

welche Redensart von der Sackpfeife entleßnet iſt:

gleichwie auch folgende : De Pipe in den Sak

ſteken : plöglich verſtummen , die Pfeife einzie

hen.

2. ) eine Röhre, tubus , fiphon, canalis. Berone

ders hat dieſen Namen ein Canal hier in der

Stadt, welcher aus der groſſen in die kleine We:

ſer geget , jeßt aber größten Theils zugeworfen iffi

Luchter - pipe : die Röhre des leuchters , worin

das { icht ſtebet. Dat Lecht brennt in de Pipe :

die Kerze Brennet in die Rohre des Leuchters.

Wenn eine Tobackspfeife verſtopft, oder voll Un:

reinigs
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reinigkeit iſt, daß ſie ſchnarchet, ro pflegt man zu

ragen : de Pipe'ſnakket mit.

3. ) eine Art ſpaniſcher Wein : und Delfäſſer von et

wa 100 Stübchen. R. Span. Pipa.

Scharn - pipen , Schierling. S. im Buchſt. S.

Snör - pipe, das blecherne Röhrlein, womit die Schuure

Ligen am Ende beſchlagen find. In Hamburg

Neſtel - pipe.

Pipen, I. ) pfeifen , tibia canere, R. S. E. pipe.

Schw . pypa.

2. ) pfeifen , wie die kleinen Vogel , und das junge

Federvieß. lat. pipire. Gr. Fitileiv. it. mit

feiner Stimme reden . S.

3. ) fich klagen , ftdýnen. R. S. Se pipet jum ,

mer : fie flaget ſich imuier , ſie iſt allzeit krånk:

lich .

4. ) Füſſen . S. Sprto. Van Pipen up de Lips

pen kumt Vrundſchup under de Slippen :

ein Frauenzimmer, das ihrein Liebhaber verſtattet

es zu küſſen , iſt auf dem Wege , ihm ftaffelsweiſe

noch mehr zu verſtatten , und igre Ebre aufzuops

fern : die Liebe verleitet Perſonen beyderley Ges

ſchlechts von einem Grad der Vertraulichkeit zum

andern. Si mogt mi. wol pipen un flobben,

man ſchoont mi de Lobben : f. unter LOBBE.

Piper, Pfeifer. 4. S. Pipere. Den Piper lonen :

das Gelag bezahlen , für die Bezahlung baften ,

payer les violons.

Piepsk , und Piephafug, adj. und adv. Flagend,

krånklich. Een piepsk Minsk : ein Zärtling,

Der leicht ſtåbnet. He ward ſo piephaftig : er

fångt,

)
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fångt an zu frånteln. Dieß lektere Wort wird

auch in der zwoten Bedeutung des Zeitworts pis

pen gebraucht. Piephaftige Stemme: eine

feine Kinderſtimme.

Pipen- dopp , der durchlöcherte Deckel auf einer Tof

backspfeife.

Pipen - goffel, Pipen - gofske. S. Goſſel, unter

Goos. Man ſagt auch Piep : goos. R.

Pipen -knaken , ein Rohrbein , der Haupt : Schenkele

oder Beinknochen , os tibiæ : ein Markknochen .

Pipen - ſtave, Piep - ſtave, geſpalten Eichenbolg, wor:

aus die Faßdauben zu den Pipen und andern

Fåſſern gemacht werden. Es wird, als eine Hand:

lungswaare von hier nach Spanien und Frant:

* reich geſandt. S. STAF.

Piep -haan , mentula. R. S. PILL-HAAN.

Pippi der Pips , Zipf: der Schuupfen der Vogel,

beſonders der Hühner, wobey ihnen die Naſeld:

cher verſtopft ſind. R. E. Pip. Fr. Pepie. Lat.

pipita. Den Pipp weg hebben : eine Krant:

keit gefaſſet haben , oder den Anfang davon em :

pfinden . Beſonders von Schwangern : den Ans

ſchein , die Zeichen der Schwangerſchaft haben .

Wir ſagen auch von andern Dingen , die anfans

gen zu verderben : dat Ding het den Pipp al

weg.

Pipperling , ein Zärtling , der nichts vertragen kann .

R. Dieß wird wol von pipen , flagen , . ftohnen ,

abzuleiten ſeyn.

Pippel-ſeek, ſchwächlich , frånklich. R. Holl. pipe
o

figh .
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ſigh. Pippel : ſeeksk uut feen : eine blaffe från

liche Farbe baben.

Pipp - meesken , und Pipp - meves , ein ſchwacher

krånklicher Menſch von blaſſer Farbe.
Von

Meesken , eine Meiſe , parus. Das legtere iſt

vielleicht nur eine Verwechſelung mit Pifmeevs.

S. oben an ſeinem Orte.

Piren , genau ſuchen , ſorgfältig ſammeln. Chur:

Braunſchw . Vergl. PURREN.

PIRTJEN. S. unter PURREN.

PISAKKEN , plagen , quålen , ſchlagen. R. Enen

dór piſalken : einen derbe prügeln . Es frågt fich ,

. was dieſes Wort für einen Urſprung habe ?

PISEL, eine kleine Stube mit einem Ofen . Iſt auch

Frieſiſch. Fr. poisle. Uber Peſel ( 8 ) iſt im Dit:

marſiſchen die größte und beſte Stube im Hauſe

ohne Ofen, Id. Ditmarſ. Vergl. Wachter unter

Püſel, culina , conclave.

PISSEN , piſſen. Celt. piſo. Fr. piſſer. Ital. piſcia

Schw . piffa. Es könnte abſtammen von

Pefel. S. oben. Piſſen geit vor danzen : die

nothwendigſten und dringendſten Geſchäfte gehen

vor den weniger nothwendigen.

Bepiſſen , bereichen . Von einer hochſt lächerlichen Sa:

che pflegt man zu ſagen : daar ſcholl man fik

aver bepiſſen.

Piffel - dook, Piſs- lappen , ein Wickeltuch für junge

Kinder. R.

Pirt , das Marf, das Beſte von einer Sache. E.

Pith . Es iſt ſowol im Urſprung, als in der Be

deutung, daſſelbe mit PEDDIK,

X2 PITER

re.



324 PIT. PLA.

PITERPATER , ein unvernehmliches Geſchwåk, ein

Geplapper, Geplárr. Beſonders nennet der ges

meine Mann alſo eineRede in franzöſiſcher , oder

einer andern , ihm unverſtändlichen Sprache, ab:

ſonderlich wenn die Ausſprache etwas geſchwinde

iſt.

Piterpatern , verb . etwas unverſtändliches daher plau:

dern. ' E. pritle - pratle, plaudern : patter and

pray , etwas andåchtiges hermurmeln. Dhne

Zweifel von dem Herplappern des pater nofter in

der römiſchen Kirche.

PIETJE, eine in ihrer Art ſchlechte Frucht, welche den

gehörigen Wachsthum nicht gehabt hat. Chur:

Braunſchw .

PIETSKE , Peitſche. Pietſken , peitſchen.. Uus

dem Wend. biju , bicz , ſchlagen.

PLADDE , ein Fes : ein abgetragenes , over zerlump:

tes Tuch . Es wird bey uns nur noch gehöret in

der Redensart: Dat kumt van der Pladden in

der Matten ( im Hannov. uut den Pladden

in den Plunnen ): das iſt gerade einerley : der

eine Zuſtand iſt nicht beſſer , wie der andere. S.

MATTEN, Man ſpricht es gemeiniglich Plats,

ten aus.

PLADDERN , plätern , pludern , plaudern , plerren,

blappern. Es ſind dieſelben Wörter mit flåtern,

flåren . S. FläTERN.

Pläter - taſke, Plaudertaſche.

PLADDERN , pladdern. Im Water pladdern . R.

Gr. prador, nåffe , Feuchtigkeit, Thadagos,

feucht, naß. Bergl. unten PLASKEN.

Plad .

)
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Pladder- natt, pfüßnaß , über und über begoffen .

Pladder -napp , vor Zeiten, ein Trinkbecher. Vielleicht

auch , ein Spůlnapf.

PLAGGEN , platte Raſen , Erdſchollen , die unter den

Miſt gemenget werden. R. Es kommt überein

mit Flage , die Fläche : flakk, flach , platt.,

Plaggen maien : dergleichen Erdſchollen hauen,

welches mit einer Querhacke geſchiehet. Es iſt

von PLAKKE in der 2ten Bedeutung. Die

Plaggen ſind von dreierley Gattung: Gras:

plaggen, Heið: plaggen und Entern ( wie ſie im

kineburgiſchen heiſſen ). Dieſe lekten haben et:

was von Graſe und Heide zugleich .

Plaggen , verb. Erdſchollen Bauen.

Plaggen - faal. S. unter FAAL.

Plaggen-maier,einer der Plaggen þauet. Up dem

Buuf liggen , as een Plaggen : maier : mit

dem Bauche auf der Erden liegen , wie ein ermå:

deter Plaggenhauer im Grafes

Plaggen - feed, Plaggen - fekel. S. inter SEGED.

PLAKK , Plakke , 1. ) Fleck, Flecken , macula. R.

S. Een Plaffen im Roffe heißt im uneigents

lichen Sinn , ben dem Frauenzimmer , ein boſes

Gericht von ihrer Ehre und Tugend : wie auch

die würtliche Beſchmüßung derſelbenz. Sprw.

Daar heet fien Ro bunt, of ſe het enen Plak

ken : Niemand kommt ins Gerede der Leute ohne

alle Schuld. Herr Wachter , unter Fleck, keitet

es her von blaf, adj. ſchwarz.

2. ) ein Stück : rowol ein abgeriſſenes , und abge:

ſchnittenes, als angeregtes oder angeklebtes Stück :

fruLE 3
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fruftum , fegmentum , affumentum , come

miſſura. Kaum brauchen wir es noch in dieſer

Bedeutung. Es hat ſich beynahe verloren in

Fliffe: welches im Buchſtaben F nachzuſeßen iſt.

Doch ſagen wir noch Pliff un Plakk für, Kleis

nigkeiten. S. das bald folgende Plikk.

3. ) ein flaches Stück Landes. Es iſt daſſelbe mit un :

ferm Flag, Flage. Luth. Blachfeld. lat. plaga.

S. Friſch im Wörterb. unter Plache.

Plakken , verb. 1.) Flecken machen . Swarte Kaps

ſes beren plakket: ſchwarze Kitſchen machen Fle:

den.

2. ) Flecken bekommen , fleckig werden. R. Witt

Tug plakket ligte : weiffe Kleider bekommen leicht

Flecken.

3. ) beften , fleben , figere. Es iſt ſichtbar von der

äten Bedeutung des Worts Plakfe. Friſch füh:

ret aus Alberi Lex. an : ich plack, reconcin

no , reſarcino : ich reße einen Placken an , al

fuo. Daher Plafaat , ein oberkeitlicher Befehl,

der an öffentlichen Plåken angeheftet wird : affi

xum . Wie auch Plugge und Pluk , Prlock,

womit man etwas anheftet. An plakken , an

heften , ankleben . Up plakken , auf kleben.

Sien Túg allerwegen daal plakken : ſeine Kleis

der allenthalben Stückweiſe nieder legen , hier ein

Stück , und dort ein Stück: wie nachläſſige Leute

benm Uuskleiden zu thun pflegen. Es iſt auch in

dieſer Bedeutung bey den Hollandern üblich.

4. ) einzelne unordentliche Schüſſe thun , benm Er:

erciren der Soldaten , wenn ſie zuſammen auf eink

mahl
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mahl feuern müſſen . Geſchehen viele dergleichen

unordentliche Schüſſe, ſo nennet man es plik,

plakken. Auch dieſe Bedeutung iſt von der zwo:

ten des Worts Plaffe entſtanden , fintemahl der:

gleichen einzelne Schüſſe als abgeriſſene Stücke be:

trachtet werden können.

5. ) abzwacken , unter allerhand Vorwand Ubgaben

erpreſſen , plagen , exactionibus vexare. Daher

Plaffer, ein Schinder , exactor. Plakkerije,

Schereren , Erpreſſung. Es ſind dieſe Worter

auch im Hochdeutſchen üblich . Wir führen es

nur an der Muthmaſſung wegen , daß es von

Plakke in der zten Bedeutung möchte gemacht

fenn , und eigentlich ſagen wolle : bey Kleinigkei:

ten erpreſſen. Gemeiniglich wird es als ein fre

quentat. von plagen angeſehen .

Beplakken , i. ) beflecken , fleckig machen .

2. ) bekleben , bekleiſtern .

Plakked iſt das particip. geflecket. Rood / plakkeb,

roth geflecket. Swart - plakfed, ſchwarz gefle:

cet. Ene ſwart - plakkede Ko : eine Kub mit

ſchwarzen Flecken .

Plakker, ein einzelner Schuß, der beym Ererciren zur

unrechten Zeit geſchiehet. Enen Plakker maken

heißt demnächſt auch überhaupt : etwas zu unrecha

ter Zeit thun , einen Fehler begeben .

Plakkerig , fleckig.

Plak - ftede, ein Ort , wo die Plakate angeſchlagen

Ist werden . it. wo man allerlen Sachen nachläſſig

nieder wirft. He ſut mien Huus vor ene Plak:

ſtee an : er ſiebetmein Haus an, als einen Ver:

wab:

i

1

24
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Man ragtwahrungsort von allem Plunder.

auch: he maket daar ene Plaf ſtee van : er

macht eine Gewohnheit daraus .

Plik , eine Kleinigkeit, ein Punft : gleichſam , ein fleis

nes Stück , oder Theil. Von der 2ten Bedeus

tung des Worts Plakk. In Hamburg und Os:

nabrück Prik, ein Punft. R. und S. Bi Plik

un bi Plat: ben Kleinigkeiten . Mar ſagt auch

Klik un Klak. Dat Geld kumt bi Plik un

bi Plaf in : das Geld kommt ben kleinen Poſten ,

oder nach und nach ben Heller und Pfenningen

ein. He weet idt uppen Plif : er weiß es

ganz genau. He. He dropt idt uppen Plif : er

trift es genau, oder, wie die Hochdeutſchen ſagen :

er trift den rechten Fleck.

Plikkerije , Kleinigkeiten.

Dlik - plakken . S. die 4te Bedeutung von Plakken.

Plik - ſchulden, fleine Schulden. Sprw . Plik- ſchule

den un Stof - regen dringet dor : viele kleine

Schulden und Staubregen dringen durch .

PLAMPE , ein turzer und breiter Degen. S. PLITE

PLANK, ein halbes noffel. Im Ditmarf.

PLANKE , I. , ein Brett, eine Bohle. Lat. plan

ca. Eelt. Plange. E. und H. Plank. Fr. Plan

che. Gr. alat

3. ) ein Zaun , eine Wand von Brettern , zur Bes

friedigung eines Gartens ut. In Ungern heiffen

die Dörfer , welche mit dergleichen hölzernen Bee

friedigungen, wider den erſten Anfall, eingeſchloß

Fen find, Palanken.

Beplan.
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Beplanken , mit Brettern oder Paltifaden einſchlieſſen ,

und befriedigen.

PLANTEN , pflanzen. 2. S. plantan : { at. plantare.

Planter, 1. ) Pranger , der pflanzet. Sprůchwo.

Wenn de Boom is groot , ſo is de Planter

dood.

2. ) Planter , oder Bonen planter , iſt ein Fir:

ſtrument mit einigen Zapfen , ſo man in die Erde

ſtedet, um auf einmahl viele ( Scher zu machen ,

worin man die Bohnen wirft. S.

Plant - kruud , Plantel-kruud , Pflanzen von Blu:

men und Gartenfråutern , welche man von den

Einwohnern der Vorſtådte , die ſie in der Stadt

herum tragen , kauft und pflanzet. R.

Plant - ſtokk , ein unten zugeſpikter Stock , womit

man , beym Koblpflanzen , die Löcher in die Erde

machet.

PLASKEN , platſchen , ſpůlen , Waſſer verſchütten .

S. oben PLADDERN. Waſken un plaffen :

eine Arbeit thun , woben viel Waſſer verſpület

und verſchüttet wird. R. S. Es iſt geniacht vom

Laut des ausgegoſſenen Waſſers. Schw . plafka ,

mit Waſſer beſpråken : wofür die Engländer

ſplash ſagen. Man weiß aber , wie gern die at:

ten Sachſen einſ vor den Wörtern geſeket.

Plash iſt ſonſt ben den Englåndern ein ftillſtepen :

des Waſſer : plaſhy , voll ſtehendes Waſſers :

und to plash , beſprengen. Wend. plawiu ,

plawicz, ſchwemmen , wäſſern, am Waſſer hands

thieren : ploju , pluju , ſprüßen.

Plaſtern , wird von dem Geråuſche des auf die Erde

fallen:Xs



330 PLA.

i

fallenden Waſſers gebrauchet. Sot regnet, datIdt

et plaſtert: es regnet mit einem groſſen Geräu:

ſche. Hör maal , wo idt plaſtert: kóre , wie

ſtark es regnet. In Hamburg plattern. R.

Wir brauchen auch in dieſem Sinn flåtern. Da:

þer iſt

Plaſs - regen , Plaßregen.

PLASS heißt in einigen Redensarten ſo viel, als Plak.

Fr. Place. Lat. barb. placea. S. So Plaſs

ſe kamen : eigentlich , zu Boden fallen. it. båß:

lich anlaufen. Hier fame ik aisk to Plaſſe:

hier laufe ich ſchlecht an. Enen to Plaſſe brins

gen : einen zu Falle bringen , zu Boden ſtürzen.

Reinefe de Vos, 1 B. 24 Kap.

He fcholde myt ſiyneme falſchen Spele

To Plaffe brongen veleunde vele,

Unde den Konnynd bryngen van ſyner

Gre.

Es iſt alſo dieſe Redensart in der Gottſchediſchen

Ueberſekung dieſes alten niederſächſiſchen Gedichts

unrichtig gegeben durch , auf die Beine bringen.

PLASTER ( a clar. ) , Pflaſter, emplaſtrum .

Plaſtern , beplaſtern , mit Pflaſter bedecken. He plas

-ſtert geern : er þålt viel von Pflaſter.

Schön - plafter , Schönflecfen.

PLASTER ( a obfcur. ), Pflaſter , ftratum , pavi

mentum. Von einem Hauſe , oder andern

Grundſtücke, das zu theuer gekauft iſt, oder wors

an viel Geld verwendet ift , fagt man : dat is em

een důr Plaſter : das hat ißm viel Geld geko:

ſtet. In welcher Redensart Plaſter zwar mit

einem
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einem hellen a ( a claro ) ausgeſprochen wird ;

es muß aber doch bieber gebracht werden , und die

Ausſprache des a iſt verfälſchet : oder Plafter

þat hier eine dritte Bedeutung, welche noch bey

den Holländern , Englåndern und Franzoſen

üblich iſt , nämlich Mörtel , Gyps , Kalt. E.

Plaiſter. H. Plaaſter, Pleyſter. Fr. Plâtre.

Alſo könnte es nicht unfüglich ein Gebäude bo

deuten.

PLATT hat alle Bedeutungen ben uns , die es im

Hochdeutſchen hat : flach , eben , breit , dünne',;

nieder gedrückt. Im figürlichen Sinn : ' ohne

Falſch , ohne Umſchweife , gerade zu . Fr. und

H. auch plat , flach . E. flat. Schw . flaat. Jsl.

fla , flatur. ( Es ſcheint alſo mit fleten , flieſ:

fen , nahe verwandt zu ſenn ) Gr. alatus. Vonπλατυς .

dieſem Worte ſtammet Plak ab. gk will di

platt ſlaan : iſt eine gemeine Drohungsformel.

He is platt : er macht nicht viele Umſtånde ; er

ſagt einem jeden die důrre Wahrheit ohne Zurück:

haltung. He is man ſo platt weg : er verfte:

het ſich nicht auf Ceremonien' und Komplimente.

Im Scherz antwortet man auf die Frage : wo

geit idt ? wir gehet es euch ? platt under , as

de Gófe.

Platt -foot, eigentlich , deč einen breiten Fuß kat. it..

der einen båueriſchen ungeſchickten Gang ' bat. S.

Schw . Flaat -foot. Lat. plautus, latipes.

) In Hamburg þeißt dieß Wort , ſo wie auch

Platten drukfer , ein Menſch , der nicht an ſich

halten
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Kalten fann , ſondern gerade mit der Sprache bers

aus gehet.

Platt - näſe , der eine flache und breite Naſe gat: Schw .

flaat - næfot, fimus.

Platt -ſnute , ein breites Maul: der ein breites Maul

hat. Wir ſagen auch Breet : fnute.

Plätten , pletten , platt oder flach machen , it. glåtten,

lævigare. E. flat, und plat.

Plättern , Plettern. Terplettern, platt drücken , zer:

quetſchen .

Plate , 1. ) eine Platte , Blech, platt geſchlagenes Ei:

ſen , oder ander Metall. R. Engl. Plate. 21 .

S. Platung. Vergl. 4. S. plætan , ſchlagen .

Blad in Disk blad , Tiſchplatte , iſt vermuth:

lich nur eine verderbte Ausſprache für Disk- plate.

2. ) eine Weiberſchürze. Daher nennet man ein

ungeftimes , rauſchendes Frauenzimmec Ruus:

ken : plate. S. im Buchſt. R.

3. ) eine Sandbant , oder Untiefe mitten im Strom.

Dieſe werden bey der Ebbe entweder ſichtbar, oder

nicht: im lektern Fall heiſſen ſie blinde Platen.

4.) Vor Zetten bedeutete es auch einen Bruſthar:

niſch , die eiſerne Bruſtplatte, Panzer. Und ge:

Hårete mit zum Heergewette: Sine Platen, fin

Gruſener, Schilt und Kragen : fein Bruſt:

harniſch , fein Waffenrock , Schild und Kragen.

Føl. Plata. Daher heiſſen noch , an einigen Dr:

ten , die Harniſchmacher Plattner. Jøl. Pla

tari.

Platte, 1. ) eine flache breite Schüſſel. E. Platter.

Fr. Plat.

2.) ein
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rare,

2. ) ein Fek. S. oben PLADDE.

PLATTERN. S. oben Plaſtern .

PLEGEN ( n ) , i . ) pflegen , verpflegen , Sorge für

etwas tragen , ſorgfältige Handreichung leiſten ,

curam agere , tueri.

2. ) pflegen , gewohnt renn ., folere, conſueviſſe.

In dieſer Bedeutung conjugiren wir in Imperf.

if plogte, auch wol ik plag , ich pflegte : in

Præt. ik hebbe plogt , ich habe gepfleget. In

dieſer Bedeutung iſt der Sinn von der Sorgfalt

zu der Gewohnheit übergebracht.
Denn man

pflegt dasjenige am meiſten zu thun , worauf uns

fere grofſefte Sorgfalt gehet.

3. ) verpflichtet, verbunden , ſchuldig fenn. 2. S.

plihtan, ſich verpflichten : fpondere, oppigno

Dieſe Bedeutung iſt veraltet, aber einiger

Ubgeleiteten wegen beſonders zu merken . Rúnd .

Rolle Art. 145. He en hebbe dann óhme thos

vorne vornoget datjenne he em plegende wes

re : er þabe ihm denn zuvor bezahlet, was er ihm

fchuldig war. Eben daf. Art. 183. Ock en

ſchall nemand jenigerlei Guthi ofte Guedere,

welke de Ziſe efte andere Vorplichtinge plegen

und plichtich ſin , fören ofte foren laten jes

nige By : efte Umriewege : auch ſoll Niemand

einiges Gut , oder Güter, von welchen die Acciſe,

oder andere Huflage, zu entrichten iſt , durch Nes

benwege oder Umwege, fahren , noch fahren laſ

fen ,

4.) To plegen , Handlanger ſeyn : einen Frohn:

dienſt leiſten , wodurch man einem Arbeiter, beſon:

ders
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ders einem Måucer, an die Hand geber , und das

Nöthige zu langet. Damit kommt ziemlich übers

ein das Hochdeutſche zupflichten, oder beypflicha

ten , auf jemandes Seite fenn, Beyfall geben.

Plegelik , gewöhnlich. In einer alten Urkunde von

1397. Zo hebbe ww Here Thiderike von dem

Horne eynen publicum notarium ger

ſcriven laten deſſen Bref, de uns of den Weds

derbref geſcreven hefft, unde getekenet

myt ſynem plegeliken tekene 2c.

Pleges - mann , ein Handlanger. S. In der Künd.

Rolle wird verordnet , daß Zimmerleute und

Måurer von Oſtern bis Michaelis fich mit 15

Groten Taglohn ; nach Michaelis aber mit12 Gro:

ten , ſollen begnügen laſſen : der Pleged smann

aber rolle 2 Grote weniger baben.

Pligt, 1. ) Pflicht, Schuldigkeit, obligatio, offici

Bon plegen in der zten Bedeutung:

2. ) eine jährlich zu entrichtende Steuer, beſonders

das Geld ; welches die Prediger und Küfter auf

dem Lande von den Eingepfaxrten keben. De

Koſter fammelt fine Pligt , ſagt man , wenn

der Küſter von Haus zu Haus gebet , ſeine Ges

bühr einzuſammeln . Wenn es in Naturalien

entrichtet wird , ſo nennet man es Pligts eier ,

Pligt- roggen u. 1. w .

3.) Pflege, Sorge, Verſorgung , cura , tutela..

von der Iten Bedeut. des verbi plegen . Beym

Pufend. Obf. Jur. univ . T. III. Append. p. 68 .

Benthe dar mach men eynes anderen Sudt

um.

nicht
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nicht furder in Plydht tho nemen , alſe he ſyn

eigen Gudt dcith.

4.) ein kleiner Raum forn und hinten auf einem

Schiffe. H. Plegt.

Unpligt, ungewöhnliche Abgabe, die ůber die Gebühr be:

zablet wird : præſtatio indebita et modum ex

cedens. Weit aber die Leute gemeiniglich mei:

nen, daß ſie über die Gebühr bezahlen , was ſie

doch ju entrichten fchuldig find ; ro nennet man

auch im gemeinen Gebrauch Unpligten , und bora

gerlike Unpligten alle bürgerliche Abgaben und

Steuern , die das gemeine Weſen erfordert.

Pligtig , verpflichtet, verbunden , ſchuldig. Ord. 16.

So we Rente plichtich is to gevende der

Stadt :c. To jemand . ſchuldig iſt . Zinſe an die

Stadt zu bezahlen. Eben daf. Offte eme de

Raedt van der Stadt weghene wes. plichtich

were : es rey denn, daß der Rath ihm von Stadts

wegen etwas ſchuldig wäre. Kúnd. R. Art.

139. Dar men de Zife af plichtich is : wovon

man die Accife geben muß,

Pligt - anker , der vornehmſte oder Hauptanter, an

chora fàcra, Er þeißt alſo , weil er auf der

Pligt lieget , um ſtets bey der Hand zu ſeyn. S.

Pligt in der 4ten Bedeutung,

Inplichten ( enem ene Sake , alicui rem ) , einem die

Gewährleiſtung einer Sache anſinnen : einen ver:

pflichten , daß er für den Schaden , der aus einer

Sache entftehen kann , hafte. Wenn von zween

Sandleuten , die iþre Deichſchlåge neben einander

baben , der eine feinen Deich gut, der andere aber

ſchlecht,
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Tchlecht, oder gar nicht gemacht håtte ; ro rollen

die Deichrichter ( nach dem Oſtfrieſ. Deich- und

Sykl: Recht .c. I. S. II. ) Dein unwilligen DHS

der des andern Mannes guden Dyck , de by

eme up den Dyck benabert is , inplichten mit

deſſen Dycks rechte. Geſchege dann dem willis

gen Dycker , de ſinen Dyck wol gemafet hade

de , daraver Schade van ſinen Naber , ſo

fall de unwillige Dycker óne finen Schadent

entrichten und betalen , wat em de Dyck tho

mafen gekoſtet hadde ac. Imgl. S. 12. Wols26

den ock de gemeine Karſpels , Lüden nemandt

nahmhafftig edder ſchuldig maken ( zu einer

ſtreitigen Scharte im Deiche, oder Kief-gat ), po

ſoelen de Dyck Richter met deſſen Dyck Recha

te der Gemeinc datſülve Kyffgatt ſo lange ins

plichten , thor Tyd de rechte Schuldige gea
noemet worde 2c.

PLEISTERN, auf der Reiſe einen Rußeſtand machen,

und ſich mit Eſſen und Trinken erquicken . it. die

Pferde unter Weges füttern , S. Holl. pleyſtero

und peyſtern.

PLEIT, Rechtsſtreit, Proceß. Man findet es auch

Plant geſchrieben. In einem Baßdaliſchen Re:

ceſſe Erzb. Chriſtoffers von 1534. Und nach

dem unſer Cloſter Ofterholt durch Ploytt

und andere Rechts Furderungh zu unſer und

gangen unſen Stiffts merklichen Schaden in

enigen Verderb gefuerett xe.

Pleiten , Proceß führen ,rechten . S. 2. S. flitan. Frånt.

flizzan. E , to plead. B. pleyten. Fr, plaider. Alt

fächfiſche
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fåchiſche Nennwörter find Flitere, Zungendres

fcher : flit - full , zankſüchtig : Flit - georn , der

gern proceſſičet, vitilitigator : Flit - wite, die

Strafe wegen eines angefangenen ungerechten

Proceſſes. E. Plea , Streit , Proceß. Fr.

Plaid , und Plaidoyer. H. Pleyt. Alt frånk.

Flitz.- Es verdienet hier angeführet zu werden ,

was Spelman in Gloff. v . PLEA , von dem

rächſiſchen Urſprung dieſer Wdrter anmerket :

PLEA. Saxon. Pleo et Pleoh , i. juris actio ;

dictum opinor a Pleah , i . damnum , pericu

lum, propterea quod lite agere nihil aliud eſt,

quam periculum facere , quid juris ſit de re

litigata : atque hinc deductum plane videtur

vox Anglicana to play, Sax. plegan , i . lude

re , q. decertare et periclitari , quis ludi bra

bium , feu victoriæ palmam reportaverit.

Das Stammwort von pleiten iſt alſo das A. S.

Pleah , Verluſt , Gefahr. Man findet es auch

ploiten und plechten geſchrieben . In Hamburg

rechten un plechten , proceſiren , gerichtlich aus:

fechten . R. Renners Ehron. unter dem J. 1366.

Herr Friderich Odielie, Sangmeſter im Doh,

me, ploeitedejegen den Biſchup tho Rome , dars

unime dat he ohme in ſinen Guderen beſchedis

get hadde. Daraver wurd Biſchup Albertus

condemniret in 700 Marck ..

PLENGEN , ſchleppen , ſchwere Arbeit thun. Ik heb:

be mi moe plenget : ich habe mich můde gearbeis

tet. Sik af plengen : fich ganz abmatten durch

ſchwere Arbeit.

♡ PLEN
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PLENTERŃ , verſchleudern , unnük verthun. Fm

Chur: Braunſchw . Daher Plenter- geld , Spiel:

geld. Man vergleicheFLENTERN.

PLETERN (M ), beſſer Plätern . S. PLADDERN .

PLETTERN , zerquetſchen . S. unter PLATT.

PLIGT. S. oben unter PLEGEN.

Plik , Plik - plakken , Plik - ſchulden. S. unter

PLAKK.

PLINKEN, und Plink -ogen , winken mit den Uu:

gen. E. pink , und blink. Schw . blinka. H.

pinken , pinkoogen. S. PINKE. He plins

kede, oder plink ogede mi to : er.gab mir einen

Wink mit den Uugen.

PLIREN. S. PLÜREN.

PLITE , 2. ) ein kurzer breiter Degen , ein groſſes ge:

fährliches Meffer. Beym Friſch und Wachter

Plaute : ſonſt auch Plampe. R. im Nachſchuſ

re. Es iſt bier nicht mehr im Gebrauch. Es iſt

entweder von platt, breit ; oder vom A. S. plä

tan , ſchlagen . Welche jedoch unter einander ver :

wandt ſind. Gr. 7 Antle , hauen , verwunden .

2. ) eine Wunde , ein Schlag, oder das Mahl von

einem Schlage. Dieſe metonymiſche Bedeutung

Haben wir noch . Das Gloff. Chauc. beym Leibniß

p. 49, leitet das Franz. bleſſer davon her. He

het em enen dogden Pliten geven : er hat ihn

hart verwundet, oder , einen derben Schlag ver:

feket.

3. ) eine verführeriſche Buhlerinn , unzüchtiges

Weibsbild. Vielleicht alſo , weil ſie junge und

unerfabrne Mannsperſonen in Schaden und Ver :

derben
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derben bringet. 'Tis ene regte Plite van der

Deren : es iſt ein Mädchen ohne Efre und

Zucht.

4.) Pliten nennen wir auch kleine Plattfiſche : auch

wol Pliten tửg. Unſtreitig von platt. Dieſe

Bedeutung gilt auch in Hamburg. R. Im Hans

nov. heißt Plite auch ein breites dúnnes Stück

Brodt.

PLITT , eine Gattung Stirnbinden. Chur : Braun:

ſchweigiſch. Dine Zweifel von Platt , flach .

PLOOG , 1. ) Pflug. E. Plough. x. Ploeg. Dat

is ſien Wagen un ſien Ploog: damit erwirbt

er ſich ſein Brodt.

2. ) ein Trupp oder Bande Arbeiter, die unter einem

Baas , oder Auffeber, eine gemeinſchaftliche Urs

beit verrichten . 3. E. ein Haufen Leute, die bey.

den Deicharbeiten , in einem ſo genannten Pütts

werke, nach einer gewiſſen Ordnung, beſchäftiget

find , und entweder Soden ſtechen und Erde aus:

graben , oder dieſelben an den Deich fahren . Die

Leute , ſo zu einer ſolchen Geſellſchaft geboren

nennet man Ploog volk, oder Jungens. Auch

die Hollander gebrauchen Ploeg in dieſer Bedeus

tung Und bey den Frieſen wird Ploeg , auſſer

der angeregten Bedeutung , genommen für ein

Haufen Leute , die ſich in eine Parten zuſammen

gerottet baben , ſecta , factio. Lat. barb. ara

trum. ( In einer gewiſſen Frief. Chron. Snel

gerari et eorum aratra inceperunt campanas

trahere ). Im Alt frieſ. Flinte. S. von Wiche

Vorrede zum Opfr. Sandr. S. 159. Daher iſt

esÝ 2

1
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es , daß wir Ploog auch häufig in verachtender

is. Bedeutung für ſchlechtes Geſindel , gemeinen Pó:

bel,, nehmen . Een Ploog van een Keerl : ein

ſchlechter , gemeiner Kerl. N. N. un ſien

Ploog: N. N. und ſeines gleichen Jumpenvolt.

Man ſagt es auch von ſchlechten Sachen : dat is

3:31 man Ploog : das iſt nur ſchlechtes Zeug.

Slik - ploog. S. unter SLIK.

Plögen ( 08) , pflügen. H. ploegen. Schw . ploya .

at it mit Beſchwerlichkeit im tiefen Sande gehen ,

oder fahren.

Ploog - ifen , Pflugeiſen ,, Pflugſchar , vomis : und

Pflugfåge, culter aratri. it. ein ſtumpfes Meſ:

" " ſer.

Ploog - rad , Pflugrad. Im Scherz, die Zirkelrunden

Kragen , oder Halskrauſen , welche man hier vor

Zeiten trug, und an einigen Orten noch trågt.

Ploog-ſchat, gehörete vor Zeiten mit zu dem auſſeror:

dentlichen Einkommen der bremiſchen Erzbiſchöfe;

und war ein Zins, der von dem Pfluge, oder von

den Ueckern mußte entrichtet werden. Er wurde

aber auch entrichtet von den Unterthanen, die kein

Uckerland hatten. Und alsdan wurden 4 , 6 , 8,

oder auch 12 dergleichen geringe Candleute für ei:

nen Pflug gerechnet. Pufendorf. Obf. Jur. Vol.

I. p. 80. Renners Chron. Do he ( Erzbiſchof

Giſelbert ) mit dem Hertoge to Lúneborch kris

gede , do kreg he einen Plochſchat.uth dem

Stiffte ( es iſt alſo nw eine auſſerordentliche

Steuer zum Bebuff des Krieges geweſen ): und

wat
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wat van dem Gelde averbleff, dar buwede he

duth Huß mede.

Ploje , eine' Falte , plica. R. Holl. Plooi. E.

Plait. Ene Safe in de beſte Ploje leggen :

etwas ins Feine bringen , bemånteln , auf der be:

ſten Seite vorſtellen. Got is in ſine Ploje : es

iſt in guter Ordnung.

Plojen, verb. in plojen , in Falten legen : uut plos

jen , aus den Falten machen , aus einander legen.

H. plooyen. E. plait. Fr. ployer , deployer.

PLOKKE, ein Brocke. Daher Plökken , ſpeien, ko:

ken. Chur: Braunſchwo. Es kommt überein mit .

unſerm Plukk in der zten Bedeutung..

PLÖREN , durch einander ſchütten. Plór :wien, ver ::

miſahter Wein. Cþur: Braunſchw .

PLUDERN , plaudern.

PLUGGE , ein Pflock , hölzerner Nagel, oder Zapfen,

womit man etwas befeſtiget ; dergleichen vornem:

lich ſich die Schuſter und Küper bedienen : paxil

lus , clavis ligneus. E. Plug. R. und S. Es

ſtannet ab von plaffen , beften , anbeften He

mag Pluggen ſnien , fagen wir auch im Spott

von einem , der zu keiner Handthierung geſchickt

.

iſt. R.

Pluggen- ſniër , der für die Schuſter die Pflocke oder

Schuhpinnen ſchneidet. R.

Pluggen , verb . mit einem hölzernen Nagel befeſtigen ,

einen Pflock hinein ſchlagen : paxillo figere.

Pluggen un to prinen : ſchlecht zuſtopfen. Auch

vom ſtůmperhaften Nähen. Gleichwie auch

Flugze, das Subſtantivum , wol für eine plum :

g 3 pe
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pe Nabel gebraucht wird. Heplugget ene ganze

Hand vull Nateln in dat Túg : er ſtecker über :

máſfig viel Nadeln in das Zeug. To pluggen ,

mit einem Pflock verſtopfen.

PLUKK , 1. ) ein Block , Klok. truncus. it. quævis

maſſa rudis et ſolida. E. Block und Log. Fr.

Bloc. Een korten dikken Plukk: ein kurzer

dicker Menſch . Een ſwaren Plukk vam Jung

gen : ein kleiner Junge, der wohlben Leibe, und

folglich ſchwer iſt. Een Plukk am Been : ein

Kind an der Bruſt, das die Mutter findert nach

Gefallen auszugeben , ohne es mit ſich zu ſchleps

pen.

2. ) ein Pflock , hölzerner Nagel. In dieſer Be

deutung iſt es eines Urſprungs mit Plugge.

Den Pluff freten iſt eine Redensart ben einem

gewiſſen Spiele der Gaſſenjungen, wenn einer zur

Strafe einen Pflock mit den Zähnen aus dem

Sande ziehen muß.

3. ) ein Pflock etwas zu zu ſtopfen , Stopfel : ein je:

des Ding , womit man etwas verſtopfet, obtura

mentum. E. und H. Plug. So heiſſet z . B.

alſo der papierne Pfropf, den man auf die Ladung

in einem Schießgewehr ſtopfet. Een Plutk im

Halſe: der zähe Schleim im Halſe, den man

nicht anders , als mit Mühe, berauf bringen und

auswerfen kann . Plukk vor allen Hölen : ein

Menſch , der ſich aus Vorwiß um alles beküms

Diefe Redensart wird in verſchiedenen

Gegenden verſchiedentlich ausgedrückt. Die lů:

becker fagen : Wennt vor allen Hoge. Die
Hams

mert.

Y 3
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Hamburger: - Hennefe vor allen Hölen . Die

Mecklenburger : Antk vor alle Håle. Die Ds:

nabrügger: Håhnke vor alle Dáre.

4.) Beſonders brauchen wir dieß Wort in der Re:

densart: een dogden Plukk Geldes : eine gute

Summe Geldes. So reden auch die Holländer :

Een braave Plok Gelds. Im Engl. heißt Pluck ,

ein Griff, eineHandvoll. H. Plok und Pluk.

Es gehöret zu dem folgenden plukken .

PLUKKEN, pflicken, zupfen, rupfen, ausziehen. U.

S. pluccian. E. pluck . Schw . plæcka. H.

plucken . - Fr. eplucher. Plukfen iſt gleichſam

- beluken , von luken , ziehen : welches nachzuſe:

ben iſt. Ik hebbe mit di nog een Hönfen to

pluffen : ich bin dir noch einen Verweis ſchul:

dig. Die Engtånder fagen eben ſo ; to pluck a

Crow with one , jemand einen Verweis geben,

ora Enen plukken : einen berupfen , kahl machen ,

nach und nach ums Geld bringen . En pluk,

fen : einbröckeln . Brood in de Melk pluk,

fen : Brodt in die Milch bröckeln . Wat man

in pluffet , moot man uut eten : was man ein :

brockelt, das muß man auch auseffen : was man

verſchuldet hat, das muß man leiden .

Plukkede Finken. S. unter FINKE.

Plukk - fisk , geßackter Stockfiſch.

Beplukken , durch Abpflücken berauben , oder tahl

machen , berupfen . De Bome beplukken :

Früchte von den Bäumen pflücken. Enen be

plukken : einen berupfen , ſchneuzen .

94
Pluk
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Pluk -haren , die Haare ausraufen ; bey den Haaren

ziehen .

PLUME , Pflaumfeder , pluma. S. Cambr. Plu ,

Pluen , Pluyn. A. S. Plum - fether. E. Plus

me. H. Pluym .

Plumen -ſtriker , Pflaumſtreicher , Schmeichler. E.

Plum - ſtriker. H. Pluymſtryker.

PLUMME , Pflaume... Vom Latein . prunum : Gr.

Treplevov: mit Verånderung des r in l. Beym

Apherdian. p. 64: findet man noch Pfraumeni ;

und Ryf im Spiegel der Geſundh . þat Prume.

Welche beyde Friſch im Wörterb. anführet: H.

Pruym . Aber 4. S. und E. Plum . Dån.

Blomme.

Plummen - ſinjoor braucht man in Stade, als ein

Schimpfwort auf einen Gewürzkråmer.

Plummen - week , weich wie eine Pflaume. Von Ei:

ern , welche weder zu hart , noch gar zu weich ges

kocht find , heißt es : Se funt pluimeneweef.

PŁUMP , grob, ungeſchickt. R. S. , E.plump. H.

plomp. In Stade auch plumpsk.

Plumperjaan , ein umgeſchickter , grober , ungeſchliffe:

ner Menſch. R.

PLUMP , eine Interjection , die den Schall ausdrückt,

den etwas ſchweres macht, wenn es ins Waſſet

fåüt. 3. E. He (mit den Steen in't Water,

plump! regt dat.

Plumpen , verb. mit einem ſolchen Schall ins Waſſer

fallen, immergi cum fonitu . R. E. to plump

in the Water . He fult in't Water , dat het,

plumpede: oder auch: He plumpede in't Was

ter :
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ter : er fiel ins Waſſer, daß es plumpte. En't

Water plumpen bedeutet nåchftdem auch , mit

groſſen Stangen ins Waſſer ſchlagen , und da:

durch ein ſolches Geräuſch machen. Welches

beym Fiſchen geſchieht , um die Fiſche ins Nek

ju jagen

Plumpe - küle , eine lange, dicke Stange, die berm

Fiſchen zum plumpen gebraucht wird. Mit der

Plumpe , küle kainen , oder : Mit der Plum

pe küle. darin flaen : grob und unbeſonnen gu

fahren , mit der Thüre ins Haus fallen. Herr

Richen hat dieſe figürliche Bedeutung auch ; hat

aber die eigentliche aus der Ucht gelaſſen. Een

Plumpe - kůl heißt auch eben das , was Plumi:

perjaan ; ob ſie wol bende von verſchiedenem Urs

fprunge ſind.

Plump - ſtokk , eben daſſelbe.

PLUNDER -MELK , oder Plunner- melk , dickr, ge:

ronnene Milch. S: In Hamburg Plumper:

melk.

PLUNNEN, Jumpen . it. Kleider und Geråthe gerin:

ger Leute. R. S. Holl. Plunje. Vor Zeiten:

iſt es auch wol Plunden geſchrieben worden.

Uls : Script: Brunfv. T. III. p . 289. Wer

dekind toch an tureten Plunden , alſe ein Bes

... deler : Wedekind zog zerriſſene lumpen , oder

Kleider, an , als ein Betiler. Daher das Hoch :

deutſche plündern , diripere : wie R. recht an

gemerket hat. Mine beten Plunnen : meine

geringe Habreligkeit ; reculæ meæ. Dere

Plunnen toſamen (miten : ſich mit einander ver:

eßlichen,

í
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Pluur - ape.

chlichen: eine gemeinſchaftliche Haushaltung, oder

Wirthſchaft, anfangen. Enen up de Plunnen

flaen : einen prügeln.

Plunnken , diminut, allerhand kleine Sappen , ſchlechte

Lumpen . Een Kind van Plunniken : eine Pup :

pe , die von alten lappen gemacht iſt. Metaph .

eine Sache, die unſere Hofnung betrügt.

Plannken- kramer, ein Tródler , der mit alten Klei:

dern und Geråthe handelt.

Plunnken - tüg , daſſelbe mit Plunnken .

PLÜREN , die Augen zuſammen zieben , um genau zu

fehen . R. plyren . E. blear.

Plür up'n Dütjen . S. Dütjen unter DEUT.

S. unter APE.

Plür - oge, und das adj . Plür - oged, bedeutet, in der

veråchtlichen Sprache, einen Kurzſichtigen , oder

der mit engem Auge etwas fiebet. Im Engl. iſt

blear - eyed , der ſchlechte Augen hat , triefåugig ,

welches wir bleer - oged nennen .

Pluur -wulf, ein Menſch , der finſter und Heimtückiſch

ausſiehet. Es iſt daſſelbe mit Pluur - ape.

Vielleicht möchte man dieſe Wörter füglicher von

beluren , belauren , als von plüren Herleiten .

S. LUREN.

PLUSEN , Plüfen , fårefn , zaufen. R. Holl. plui

fen . Es iſt ohne Zweifel verwandt mit flüſen,

Wolle pflücken : und Flús, eine Franje , ein Få:

ſerlein . In Hamburg Geißt plüſen auch rupfen.

Daher iſt Plús , Plüſch , ein halber Sammet.

Herr Richey irret wenn er dieſem Worte ei

ne zwote Bedeutung , des Hervorragens, benles

get

1
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get ; da es in den gegebenen Erempeln nur eine

uneigentliche iſt , die ſich gar leicht mit der erſten

vereinigen läßt. Denn , de Vórmauen pluſēt

heruut þeißt nichts anders , als : die Handár:

mel zeigen ſich hervor , mit einer zierlichen Unord:

nung , als wenn ſie zerzauſet wåren. Dór plus

ſen : durchſuchen , ſo daß man die Sache, die

man durchſucht, verwirret. Uut pluſen : aus

einem verwirrten Haufen beraus ſuchen.

Pluſtern , frequent. Zerzauſen , im Durchſuchen ver:

wirren , verworren machen . Dór pluſtern :

durchſtånkern : von Sachen , die leicht in Unord:

nung gebracht werden , z E. von Kleidungen ,

Papieren u. d. g . De Průk to pluftern : die

Perúte zerzauſen , aus dem Geſchicke bringen.

De Höner pluſtert fik ſagt man , wan die Hů:

ner ſich mit dem Schnabel die Fidhe abſuchen ,

oder auch , die verworrenen Federn in Ordnung les

gen. Renners Chron. I. 1562. Und wurdt

den Bremern vorgunnet mit den öhren aff tho

tehen ( vom Ottersberge ) , wowoll ohnen noch

vele gepluſtert wurdt.

Plüſerije, allerhand Plunder unter einander, verworre:

ne Sachen.

PLUTZIG , völlig und rund im Geſichte, aufgeblaſen ,

aufgedunfen. In Hamburg plüſſig. R. In

Osnabrück plüß. S. Jm Holländiſchen iſt plots

und plotſig beynahe daſſelbe , plump. Een plus

Big Geſigt: ein aufgedunfen Geſicht, Plußis

ge finger : runde fleiſchigte Singer.

Po.
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POCHEN, plündern , diripere ; expilare. . Iſt ver:

attet. S. PUKEN , ſtehlen.

PODAGEL , und Podavel iſt die ehemalige verderbte

Uusfprache des Worts Podagra . Do wurdt

Meinhardt vam Hamme: franc im Podavel.

Renner.

PöddER, Köder zum Ualfang. Pöddern , ale

:fangen. S. Paren in der 2ten Bedeutung.

PoggE, 'ein Froſch . 2. S. Frogga, Frocca . R.

und S. Sik ſtrüven, oder treen , as de Pog :

ge im Maan-ſchien : fich :brüſten , mit einer an:

genommenen Gravitåt einher treten . Daar ſunt

meer Ebers , as Poggen : 8. EBER. so

koold as ene Pogge : eiskalt. Man mag de

Pogge immer dragen , fe huppet lifewol in

den Pool: von einem , dem man wider ſeinen

Willen und Neigungen Wohlthaten erzeigen wil.

it. der nach ſeiner Standeserhebung ſeine pöbel:

hafte Gewohnheiten beybehålt.

Quaad- pogge , in Hamb. eine Króte. R. Wir ſagen

Ueße.

Poggen - diek. S. unter DIEK.

Pogge- minte , Pogge-munte , eine unedle Art der

Krauſeminze , wilde Minxe, Feldminze, Korn:

minje , Teidhminze , " mnenta paluſtris, menta

campeſtris. Einige ſprechen es Pages minte

aus : welches eine beſondere Gattung der wilden

Minze iſt , Pferdeminge , mentaſtrum, Von

Page, ein Pferd.

Poggen - oge , 1. ) eine gewiſſe Gattung geng kleiner

Schwaren , deren fünf auf einen Groten gehen.

2.)
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2.) von Thon gebackene, imd glafürte Schnellfüge:

ſein : ſonſt auch Knikkeri, globuli luforii

fictiles.

Poggen - pool; ein Sumpf , worin ſich viele Fro:

ſche auf alten .

Poggen - ſchott, Froſchlaich . S. Andere'nennen es

Poggeneraff, und Poggen.ruff. In Hamburg

Poggenkuller: R.

Poggen - ſtool, Erdſchwamm , Bils , Champignon ,

1. fungus, boletus. R. und S.

Pook, 1. ) ein Dolch. Es iſt daſſelbe mit dem { at.I.

pugio. Holl. auch Pook. Es gehöret zur Fa:

milie des Worts piffen, pungere. Fr. piquer.

S. Friſch unter Picken . Een oold Pook: ein

altes , abgenůztes Meſſer. Auch heißt eine Na:

del , die zu grob und dick ift, een Pook van der

Natel.

ein Stich , eine Wunde. Ri Eben fo, wie

Plite einen kurzen Degen, und auch die damit ge:

: } " machte Wunde , bedeutet. Gleichwie auch vor

Zeiten Dolch für eine Wurde gebraucht wurde.

S. Schilter in Dolg.

3. ) Im Chur: Braunſchw . þeiße Pook auch ein

ſchwacher, unvermogender Menſch.

Poken , ſtechen, eine Wunde ſtechen . R.

POKEN , einige ſprechen Paken, die Drüſen in dem

Eingeweide des Viehes , ſonderlich der Leber und

dem Fette. Gleichſam Pokken , puſtulæ , va

riolæ .

Reet - paken. S. unter REIT, REET.. ,

Pool , Pfuhl, Sumpf. R. Jati palus, aqua ſta

gnans .

2. )

1
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gnans, Eelt. Pwl, Poul. 2. S. Pul. E.

Pool. Frl. Poll. H. Poel. Putten un Pos

le : ein imebenes , moraſtiges Stück Landes : ein

Land, woriñen viele kleine Sümpfe ſind. Wofür wir

auch ſagen : Kolk un Kulen. Wenn alle

Putten un Póle vull ſunt, ſo fumt de Froſt :

es kommt ſelten anbaltendes Froſtwetter , ebe das

land vom Regen voll Waſſer ift. Enen goden

Poul piſſen , ſagen wir auch. R.

Aante -pool, 1. ) ein Teich , auf welchen man Lenten

hålt.

2. ) ein Pfubl, neben welchem ein Vogelbeerd iſt,

wo die wilden Zenten gefangen werden .

Katten - pool wird eben ſo gebraucht, wie Kattensjago.

S. unter JAGEN.

Poggen -pool. S. unter PogGE.

Water - pool, ein jedes ſteßendes Waſſer, wenn es auch

nur vom Regen auf einige Augenblicke in den

Grüften ſtehen bleibt.

Pölken ( os ) , fein Waſſer laſſen , piſſen . Es wird ges

meiniglich nur ben den Kindern gebraucht. Sonſt

auch : enen Pool piſſen .

Bepölken, bepiſſen , anpiſſen. Sik bepölken : fich

beſeichen. Von einer höchft låcherlichen Sache

pflegt man zu ſagen : Ik dagte, if ſcholl mi bes

polken : ich konnte für lachen kaum das Waſſet

þalten .

Pool- mann , ein Waſſermann, Schiffer. Daher heißt

der ş. Nicolaus, im Bremiſchen de hillige Pools

mann, weil er ein Patron der Schiffahrenden ges

weſen , oder die Aufſicht über die Seen und Ges

wåſſer
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wåffer gehabt , wie der Herr General Superint.

Pratjè vermuthet. S. Herzogth. Bremen und

Verd. 5te Samml. p. 206..

Pöl ( on ) , Pfühl, Bettpolſter, pulvinus.: S. 2 .

S. Pyle. E. Pillow . H. Peuluw . Won

dem alten Bol , jeßt ben uns Polle , der Kopf.

S. BULTSAK. Een dikken Pól : ein dicker,

fetter Menſch.

POLLE , 1. ) der Kopf. E. Poll, Daß es in dieſer

Bedeutung ein uraltes celtiſches und phrygiſches

Wort ren , und auch noch in der heutigen perſi:

ſchen Sprache gefunden werde , zeiget Baxter :

in Gloff. Ant. Brit. mit vieler Gelehrſamkeit.

S.Wachter unter Polſter. Enen bi der Polo

le krigen : einen bey dem Kopf faſſen : in die

Haare fallen . Enem de Polle lufen : einem

die Haare raufen : die Kolbe laufen. ?

2. ) der Zopf, oder Federbuſch , den einige Vogel

auf dem Kopfe haben ; als Hüner, Penten , Wieds

hopfe, und Lerchen.

3. ) der Wipfel eines jeden Dinges , ſonderlich der

Båume und Pflanzen. R. und S.

Harte- polle, das Herz , oder die jungen zarten Blås

ter in den Pflanzen , z. E. in einem Kohlhaupte.

Polled , adj. was einen natürlichen Strauß , oder Fes

derbuſch auf dem Kopfe trågt , criſtatus. Polo

lede Honer, Pullede Aanten : Hüner , denten

mit Federbüſchen. Fa Hamb. Poll - höner,In

Poll-aanten . R.

Pollen -dekkel, ein Hut, eine Müße. Im tadelnden

und gepåffigen Sinn . Sanſt du den Pollens

dekkel

+

1
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nie dekkel nig af nemen ? kannſt du den Hut nicht

ir abziehen ? He ſitt daar mit dem Pollen dek:

kel : er ſikt da, als ein ungeſchliffener Geſell, mit

bedecktem Haupte.

Poll - exe. S. unter EXE.

Poll- haar , Zopfhaar, das Haar auf dem Scheitel.

R.2

Poll- foor Keiſſen die Bäume , deren Wipfel verdorret

iſt. : S . SOOR.

PÖNE , Strafe : und

Ponen , Strafgeld erlegen. S. unter PIEN.

POPPELKE, gelbe Waſſerblume, Seeblume, nym

phæa aquatica,

POPPELSIE , Gicht, lähmung, Schlag. E. Pal

ſey. H. Popelſy. Dieſe Wörter find verderbet

und verſtümmelt aus paralyſis.: Hier håret man

e8 jekt nicht mehr. Rein. de Vos 4. B. 2

Stap..

He vlokede mi darto de Poppelſye :

d. i. er fluchte oder wünſchte mir alles Uebel an

den Hals, over, daß ich verrecken möchte.

POORTE , Pforte, porta.

Poorten -knuppel, ein hdlzerner Thorriegel. Es ift

auch ein Schimpfname eines kleinen kurzen Mens

>

ſchen. R.

Poos, Pofe , eine abwechſelnde Dauer , paufa. R.

Gr. Tavoisi Tavown. Fr. Repos. Bi Pos

fen : nach einer abgemeſſenen Dauer : mit vers

ſchiedenen Abfäßen , 'und darauf folgenden Ruße:

punkten. BiPoren arbeiden : bald eine Wet.

le arbeiten, und bald eine Rubezeitmachen. Ene

Pole
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Poſe lüden : eine beſtimmte Zeit låuten , und

nach einer Ruhe wieder anfangen. Auch vom

Fieber oder andern Krankheiten , die mit abwechs

felnden Anfällen kommen , keißt es : de Poſe

vorbi : der Parorismus iſt über.

Twusken - poos, Zwiſchenzeit, Abſatz in der Urbeit,

intervallum , interſtitium temporis.

Pose , eine Spule , ein ungeſchnittener Federkiel. R.

PÖSEL ( om ). S. PESEL.

Pöseln ( on ), mubfam arbeiten und nichts befchif:

ken , ſich in der Arbeit verwickeln, R. Wir fa:

gen auch nolen, und nüſſeln. In Preuſſen pu:

ſcheln .

Afken - pöſel wird inſonderheit von ſchmußigen Kochen

und Köchinnen geſagt: bedeutet aber auch einen je:

den , der ſich ſtets mit geringen und unſaubern Ar:

beiten beſchåftigen muß.

Aſken - pöleln , geringe und ſchmukige Arbeit thun.

Posen , waten , im Waſſer oder Schlamme geher .

Im Ebur: Braunſchro.

Post, Porſch , wilder Rosmarin, myrica , ledum ,

thymelæa. Eine ſtart riechende Staude , wels

che , wenn ſie an das Bier gethan wird , macht,

daß es berauſchet. Wend. porfkam , nieſen.

POTE , Pfote, der Fuß eines Thiers. H. Poot. Fr.

Pate. E. Paw . Uuch die Griechen nennen die.

Füſſe der Thiere modes. Die Verwandſchaft dies

res Worts f unter PAD. Uneigentlich beißt es

auch, die Hand. S. Sine Poten darunder

fetten : eine Schrift unterſchreiben. He ſchall

ſine Poten wol daraf laten ; er foll nicht vers

3 mogend

1
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mögend renn , es anzurühren. Poten geven ,

wird von Hunden geſaget, wenn ſie die eine Vor:

derpfote einem in die Hand reichen .

Agter -pote , der Hinterfuß. Sik up de Agter : pos

ten fetten : fich widerſeken , ſich zur Wehre ſtels

len .

Hunger- pote. ' De Hunger : poten ſugen : Hunger
und Kummer leiden.

Pootje, 1. ) eine kleine Pfote. Muggen - pootjen

nennet man die kleinſte Art Stecknadeln : eigent:

lich , Mückenfüſſe.

2. ) das Podagra.

Pootjen, verb . mit den Vorderpfoten Gebärden (nach

der Fågerſprache Männlein , oder Månnchen )

machen , wie die Haſen, Kaken, Hunde . wenn

fie fich auf die Hinterbeine reken , und mit den

Pfoten über die Naſe fahren , oder gleichfam

trommeln .

POTERN, Verpötern ( e ) , verfaulen , verſchimmeln ,

verweſen. it. die Farbe verlieren. Es þat einen

gemeinſchaftlichen Urſprung mit dem Griechiſchen

Tubw , ich mache ſtinkend und faul; muouous

Lat. puteo , und putreo , ich werde ſtinkend , ich

verweſe. Herr R. ſchreibt verpetern , und iſt gęs

neigt , es von Salpeter abftammen zu laſſen .

Welches irrig ift. Partic. Verpóterd, derfaus

let, verweſet. it. wurmſtichig , alt, verlegen, fie

tu , vel quovis alio modo corruptus. Vers

póterd Túg : alte verlegene, und von Motten

jerfreffene Kleider, it. Zeug, fo von Alter die Fars

be verändert þar. Sen oold verpóterd Geſigt:

ein
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ein Geſicht, welches das Ulter , oder eine Kranks

þeit verwüſtet bat.

Port, ein Topf. S. Engl. franz. und Holl. auch

Pot. Dån. Potte. In Hamburg Putt. R.

Herr Wachter meint , Pot rey das umgekehrte

Top oder Topf: er ſagt aber feine Urſache, wars

umTopf nicht das umgekehrte Pot ſeyn könne.

Up'n Pott gaan : zu Stule geßen . Sprw ,

Daar is fien Pott ſo ſcheef, daar paſſet een

Stulpen up : teine Perſon iſt ſo ſchlecht, die

nicht im Heurathen eine Parten findet. Lütje

Potte hebbet ook Dren : Kinder faſſen alles-in

die Ohren : dürfen daber nicht alles ødren. For

fumt nig all to Potte , wat fumtuut dem

Duppe : viele Dinge , oder Perſonen , misras

tßen , verkommen , ehe ſie ihren Nuken zeigen :

in vielen Dingen wird Abſicht und Hofnung

nicht erfüllet : vieles verunglücker: inter os et

offam . Es will dieß Sprw . eigentlich ſagen :

viele Küchlein ſterben , eße ſie ſo weit kommen,

daß man ſie zur Speiſe bereiten kann. Sobrafes

ne Potte gift het allerwegen : Fehler und

Mångel findet man aller Orten. Rief in den

Pott: ein Mann , der ſich in Küchenſachen menu

get. In den blauen Pott piſſen : in dem Huck

relberge ( ein Gefängniß bier in der Stadt) ge

fangen fizen .

Kakel - pott, ein eiſerner Topf, oder Grapen , den

man über das Feuer þångt.

Pils - pott, ein Nachtgeſchirr, macula. DoktorPiß,

3.2 pott:

O
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pott : ein ſchlechter Arzt , Urin :Gucker, Markt:

ſchreier.

Schiet - pott, ſ. v . das Geſchirr in einem Nachtſtuhl.

Enem to’m Schiet pott ſlaan : einen mürbe

prügeln , die Knochen entzwer ſchlagen. Es ge

höret zur niedrigſten Pöbelſprache.

Spaar - pott , Spaarbüchſe.

Steel- pott, ein kleiner irdener Topf, mit einem Stiel,

wober er angefaſſet wird.

Trekk- pott , ein Theetopf.

Pott - digt, ganz dicht, feſt zu gemacht. R.

Pott - haſt, in kleine Stücke gehacktes Fleiſch , ſo kurz

abgekochet wird. S. In Hamburg Hüß putt. R.

Pottje - büel , ein Gericht von dick gefochtem Reis,

oder Scheldegerſte, mit Roſinen . Es heißt alſo ,

weil es in einem Beutel ( Büdel, Búel) , oder

reinen leinen Euch gebunden , und alſo gekocht

wird. H. Potjebeuling. Hier bedeutet Beu

ling aber eine Art dicker Würſte, welche die Eng:

lånder Pudding , die Franzoſen Boudin nennen .

Pottjer, ein Töpfer. Pottiers leem , Töpfererde.

Pott -keſe , alter fauler Kåre , der in einem Topfe gåh:

ren und ſcharf werden muß : worauf er durchge:

knetet wird , bis er , wie Butter , aufgeſtrichen

. werden kann ,

Pott - kiker, ein Mann , der ſich um die Küche und

Speiſekammer mehr bekümmert, als ſich für ißn

fchicket.

Pott - lapper, ein Keſſelflicker.

Pott - likker , ein Schmaroker. 1

PRACHER, sin Armer, Bettler: Der Urſprung die:

1

-

O

res 1
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fes Worts iſt ſehr verdeckt: obwol Wachter ; una

ter Bracher (wie er es wider allen Gebrauch

ſchreibt ), es von brechen , gebrechen , Herlei:

tet. Welches unſere Mundart nicht leidet. Bey

den Engländern iſt prog ro viel , als : etwas zu

eſſen ſichen oder anſchaffen . Junius in Etym ,

Angl. bemerket , daß Prog-hain bey den Frlån:

dern þeiffe , Kummer , Sorge. Proctor , welches

ronſt auch einen Procurator bedeutet , Hrißt auch ,

ben dem gemeinen Manne in England , ein Bett:

ler . S. Jun. Etym . Angl. y. Proctor. · Sprió.

De ſlimmer Pracher , je differ Luus : je de

mer, je trokiger und unverſchåmter. Wenn een

Pracher dem andern wat gift, ſo freuet fik de

Éngeln im Hemmel : ſagt man ſpottiſch , wenn

ein Urmer dem andern , nach ſeiner Urt , Wohls

thaten erzeigen will. He het de Lógen to Gres

pe, n8 de Pracher de Luus : ſ. Greep , unter

GRIPEN.

Pracherije , Bettefen, Urmſeligkeit. R.

Prachern, betteln , unabläffig bitten. R. Prachern

un bidden : niederträchtig bitten.

Pracher -harbarge, eine Herberge, wo nur tandläufer

und Bettler einkehren : ein Bettelkrag. ' . Dat is

hier up der Pracher - harbarge: fagt man von

einem armſeligen Gaſtmahl. - it. wenn man irgenda

wo iſt, wo man nichts haben kann .

Pracher - häge, ein Schmaus geringer Leute.

Pracher - pakk , Bettelvolf, armſeliges Geſindet. R.

| Pracher - ftaat, eine armpelige Figur, welche mit weni:

gen foſten gemacht wird. R.

3 3 Pra
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Pracher - vaagd , Bettelvogt. R. Welche Benennung

aber ſchimpflich iſt. Man fagt ſonſt Karken des

ner .

Pracher -wark, Armſeligkeit.

Pracherhaftig , armſelig, bettferiſch.

PRACHER - APPEL , eine verdorbene Ausſprache für,

Prager Uepfel. Eine Urt goldgelber Renetten .

PRALEN , wie im Hochdeutſchen. Sprw. Prale

wi nig, fo ſun wi arme Lüde: es ſind nicht alle

reiche Leute, die von ſich ſelber pralen.

Groot -praler, ein Praler, Pralhans, Großſprecher.

PRALL, adj. und adv. dicht geſtopft, vol : ſo daß

das Ueuſſere , oder der Ueberzug geſpannet iſt ,

und dasjenige , was daran ſtößt , zurück prellen

macht. R. Daher prellen : zurück ſpringen ,

vibrari, und prallen , vibrare. Pralie Was

ben : fleifchige und zierliche Waden : teretes fu

ræ . Een prallen Junge : ein kleiner geſunder

Junge , deſſen fleiſchige Glieder þart anzufüblen

find. Stickeren und Zeichnungen ſtegen prally

wenn ſie ihre Richtigkeit und lebhaftigkeit haben.

PRAAM , ein flaches Schiff, womit Wagen und Pfers

de über einen Strom geſeßet werden , ponto . E.

Prawm . Verel. in Ind. Pram . Die Houåns

der fagen auch Praam .

PRAMMEN , dicht ſtopfen , preſſen , premere. gin

prammen, binein pfropfen , preſſen , ftampfen . S.

ſchreibt praamen. Den Buuf vull prammen :

ůbermåſfig eſſen : eigentlich , den Bauch dict auss

Popfen. Prammed vull : geſtopfet voll , vou

gepreſſet. Man ſagt auch wol prampen.

PRAN

1
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PRANGE, ein groſſerStock , Stange. Im Hannov.

PRANGEN , drůden , preſſen . it. Bart an einander

ſtoſſen , Widerſtand thun. In erſten Sinn brau :

chen es auch die Holländer. Lat. premere , par

angiare , von angiare, Man vergleiche auch

das vorſtehende prammen , welches leicht aus

prangen kann gemacht fenn . Es iſt jekt veral:

tet. Renner im Leben Erzb. Albert II. Dar

quam vele prangens aff twiſchen den Raht

und der Gemenheit : wente Ouſſe uprorens

ſchen nemen eine Fahnen van einem Schepe

mit der Stadt Wapen , ane des Rahdes

Verloff 26. Zur Erläuterung,dienet eine Bez

deutung , welche die Hollander dieſem Worte ben:

legen, nåmlich : ſcharf gegen den Wind an lavi:

Kero, pranhan , redigere.

PRATEN , ſchwagen : von unerheblichen Dingen re:

den. R. Es iſt auch Holländiſch. E. prate ,

und prattle. Gr. Qga suv , reden. Daber auch

vermuthlich Fraten , poſſenhafte Reden , nugæ .

Statt praten ſagen wir auch praatjen.

Praat, Geſchwåk. R. Dat is wol man Praat :

das ſind vermuthlich nur leere Worte , ohne

Grund. Wiver :praat : Weibergeſchwåk.

Praatjen -maker, ein Schmåger. R. In Osnabrück

Praatfen - drůcker. S.

Prateln , Präteln , plaudern , plappern. R.

Prätel, ein waſchbaftes Maut, le Caquet, R.

PRATZIĢ , ſtolz, übermüthig. Jn Hamburg. R

Beym Kilian iſt pratten ; übermüthig reyn.

Wir ſagen auch pakig.

3 4
Prä
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Präven , Pråbende , eine Wohlthat aus geiſtlicher

Stiftung. So empfingen vordem die Geiſtlichen

für ihre Umtsverrichtungen , als Taufen , leichens

reden 11. D. 9. Práven an Brodt und Fleiſch .

So heißt es im Rein. de Vos, i B. 29 Kap.

Eme fonde an der Provene nicht ghenogen ,

De em fós Monnyke updroghen .

Befonders wird das Hoſpital zu St. Remberti in

biefiger Vorſtadt, woſelbſt eine gewiſſe Anzahl

Perſonen , auſſer einer freien und beſondern Woh:

nung , an allerhand Einkünften ein Gewiſſes ge:

nieffen , der Präven genannt. Welche Einfünfs

te durch eine maffige Summe Geldes erkaufet wers

und alſo eine Art Seibrenten find. Enen

Präven kopen : fich in Remberti Hoſpital fau:

fer , Enen Präven bewanen : daſelbſt woh:

Xuch wird dieß Wort im gemeinen Ger

brauch für einen jeden beſtimmten Theil genomen .

Ik hebbe minen Präven all kregen : ich habe

ſchon erhalten , was mir zukommt.

Prävener, der eine Pråbende zu genieſſen hat, præ

bendarius. Einer, der in Remberti Hoſpital

ift. ,

Präven - beten , eine kleine abgemeſſene Portion , de

menfum .

Präven - freter, im verachtenden Sinn, einer, der von

Pråbenden lebt, 'der geiſtliche Spenden im Müf:

figgange verzebrt. R.

PRAVEST, Prawſt , Probſt; præpoſitus.

PREKEL. S. unter PRIK.

PREEM , Pfrien . Holl Priem Bon dem alten

bremen,

nen .
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brement, ſtechen. Vergl. Braam , Geniſt,

Pfriemenkraut. Es kommt im Urſprung und der

Bedeutung überein mit dem uralten deutſchen

Wort framea , ein Spieß. Wovon Tacitus de

Mor. Germ. c. 6. rari gladiis , aut majoribus

lanceis utuntur : haſtas , vel ipforum vocabu

lo frameas gerunt , anguſto et brevi ferro ,

fed ita acri et ad uſum habili, ut eodem telo ,

prout ratio pofcit, vel cominus vel eminus

pugnent. In der mittlern Zeit hieß framea ein

Dolch , oder Stillet , ſo man in einem Stocke

verborgen trug : jezt noch ben den Holländern

Moord - priem.

PRENTEN hieß im Anfange der Buchdruckeren ro

viel als, drucken , ein Buch drucken : typis im

primere. S. Friſch im Wörterb.

brauchen die Engländer ihr print, wie die Hollån:

der ihr printen , auch noch . Fr. empreindre.

{at. imprimere. Ben uns , ſo wie in Hamburg,

Veißt jezt noch prenten , groſſe zierliche Buchſta:1

ben ſchreiben , die mit den gedruckten Achnlichkeit

haben : Fractur : Buchſtaben ſchreiben .

Prent - fedder , eine breite Feder zur Fractur - Schrift.

R.

PRICHEN , ſchwer athmen , engbrliſtig fenn , feis

chen. Chur : Braunſchw .

PRIËL , Verkleinerungsw. Priëlken , eine Sommer:

laube , ein luſthaus im Garten : und überhaupt

ein Zimmer , wo eine Geſellſchaft pflegt ber ein:

ander zu fenn , um fich zu erluftigen . Im vor:

züglichen Sinne heißt in Bremen alſo das yor :

nehmſte

Und ſo

B

3
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nannt.

nehmſte Zimmer im Stadtsweinteller , får ober :

feitliche Perſonen , und ſonſt angeſebene Gåſte.

PRIGGE , Regiments : Scherge, Profos. lictor ca

ſtrenſis. Dieſes jezt bey uns allgemeine Nenn:

wort iſt aus einem eigenen Namen entſtanden ,

Denn vor einiger Zeit þatte man in Bremen einen

Profos Namens Prigge , welcher dieſe Würde

lange bekleidet hat. Nach deſſen tödtlichen Hin:

tritt hat man , aus Gewohnheit , nicht nur den

unmittelbaren Nachfolger deſſelben in dieſem Unte ,

ſondern auch alle folgende Profore , Priggen gez

Der Wohnfeller unter dem Rathhauſe,

in welchem der Profos Prigge gewohnet þat, und

welcher jezt mit zum Stadtsweinkeller gezogen iſt,

þeißt daher noch Priggen: Keller. Wir bemer:

ten noch , jedoch ohne Abſicht jemand zu ſchim :

pfen , daß im Engliſchen Prigg einen Dieb ,

Schelm , bedeutet.

PRIK, ein Punkt , ein Stich . 4. S. Prikka ,

punctum. Dån. Prick. Up'n Prik: ganz ge:

nau . R. und S. Wir ſagen auch : Up'n Plik :

S. Plik , unter PLAKK. Daber

Prikke, Aal -prikke, ein Kammförmiges eifernes In :

ſtrument, deſſen Zåhne Widerøafen haben , wels

ches an einer Stange befeſtiget iſt , womit man

die Vale unter dem Eife fångt. Nåmlich man

Hauet kleine Löcher ins Eis, wo man Halevermy:

thet, und ſticht mit der Priffe auf den Grund :

so bleiben die Aale , welche getroffen worden, zwi:

fchen den Widerhaken Hangen.

Prikkel, und Prökel ( on ), ein Stachel. Inſonder::

2

4
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beit , ein dunnes zugeſpiktes Etdklein , womit

man die dünnern Gedårme, ben dem Wurſt mas

chen, zu beftet. R.

Prikkeln , und Prökeln , 1. ) ſtechen . Dat priffelt

mi: ich habe eine ſtechende Empfindung davon.

De Wurſte prikkeln ( in Hamburg prófeln ),

mit einer Nadel in die Würſte ſtechen , beym Sto :

pfen , oder auch im Kochen , damit die Luft heraus

gebe , und ſie nicht berſten. Ben uns aber iſt,

Wurſte prdkeln : die Würfte, wenn ſie geſtopfer

find, mitdem Prokel verſchlieſſen.

2. ) Prófeln beißt auch ſtochern. Mit der Natel

in de Såne prókeln : die Zähne mit der Nadel

ſtochern.

Prikken , ' ſtechen . 4. S. prikkan. E. to prick.

Dån. at prikke. Mit der Natel prikken : mit

der Nadel ſtechen , oder etwas durchlöchern. Ale

priffen : Vale mit der Prikke fangen . S. Prik

ke.

An prikken , oder An prikkeln , anſtechen , anſpor:

ner , anreizen .

Dör prikken , durchſtechen, durchlöchern .

In prikken , einſtechen , ein Loch einſtechen.

To prikken , fortfahren zu ſtechen.

Prikkel- ſlede , Prokel- flede, ein kleiner Schlitten,

den der darauf ſißende mit zween Stocken , die

mit eiſernen Spiken beſchlagen ſind , die man

Prókels nennet, auf dem Eiſe felbſt forttreibet.

PRIKKE , Neunauge, murænula.

PRIKKEL iſt im Ditmarf. eine Kršte.

PRILLEKEN , mit den Händen rollen , als Wachs,

oder
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oder Teig. Prillefe , was zwiſchen den Händen

gerollet ift. Chur: Braunſchw .

PRIM -ALTAAR , der hohe Altar : von primus, der

vornehmſte .' In einer Urkunde des Kapitels zu

S. Unſcharii in Bremen , von 1397. Of ſo

mogen de Bowmeyſtere unſer Kerken dat vors

ſcreven Belde zunte Dorotheen eres hilgen

Avendes , unde in eren hilgen Dage , zetten

vor unfe Prym Altar , unde in Begenkniſſe

der vorſcreven Broderſcap uppe dat zulve AL
tar 2c.

PRIMISEREN , einer Sache tief nachdenken , ſpintiſi:

ren. He primiſeret darup : er denket der Sas

che tiefſinnig nach . In Hamburg ſagt es ſo viel

als, phantaſiren , im Haupte verwirret fenn. Hr.

Mattheſon teitet es her von primicerio , fcil.

cantore. S. R.

PRINEN , grob und ungeſchickt nåben. ' Herr Richen

ſchreibt es průnen. To prinen : ſtümperhaft zu

nähen.

Prinerije, Stimperen im Nåhen. R.

PRÖKEL. S. Prikkel.

PROPPEN , hinein ſtopfen oder zwingen , vol ſtopfent
,

ſtipare , farcire. To proppen , zuſtopfen , als

eine Flaſche u. d. g. Schw . proppa. . prop

pen . Man vergl. das Gr; apoßow , obturo,

obſtruo. Propped, gepfropft, voll geſtopft.

Propped vull, feſt und voll geſtopft, voll ges

drückt und gepreßt, ſpiſſe plenus.

Propp, Pfropf, Stöpſel auf einer Flaſche , oder dergl.

Geſchirr , ein Pilock auf einer {adung im Schieb:

geweýr.

7
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gewehr. E. Prop. Im Scherz, oder aus Ver:

achtung , nennet man auch einen kurzen dicken

Menſchen enen : Propp. Ein pöbelhaftes

Schimpfwort iſt: Propp up der Schiet: frus

fen.

! PROVEN , Pröven ( oe ) , priifen , probiren , koſten ,

ſchmecken. Es fommt mit dem lat. probare

23. dberein, oder iſt daraus gemacht.

Prove, Probe, Probeſtück,

Pröver ( 08 ) , Probirer , explorator, examinator.

Kúnd. Rolle Art. 136. Dok en ſchal nemand

neen Bremer Beer uut foeren
idt en

c 9. ſyy thovoren geprovet van den Proevern : auch

I foll Niemand Bremer Bier ausführen , es ren

Ś denn vorher von dem Probirern geprüfet.

PRÖVEN ( on ), Pråbende. S. Präven.

PRUDDELN , anfangen zu fochen, aufwallen . R. In:

dere ſeßen ein f davor , und fagen ſprudeln.

Es drůcket den laut aus , den man im Kochen he
1

ret.

+

H

PRUDDELN , im Chur:Braunſchw . und Osnabr. be

Ychmugen , verunſtalten. Prudderig, ſchmußig,

verunſtaltet. Bergleiche bruddeln , unſaubere,

ſchlechte Arbeit machen .

PRÚLL , Prulle , eine nichtswürdige Sache , ein

schlechtes Ding in ſeiner Urt. Nach dem Richen

find Prüllen alt verlegen Zeug : Průlfer, ein

lauſer, Knicker. Es ſcheint von obigem prude

deln , oder bruddeln , mit Berbeiſſung des od,

zuſeyn. Een Prull vam Keerl: ein ſchlechter

Kerl.

1

í



366 PRU,

P
.

P

ten.

Serl. Een Prull vam Book: ein elendes

Buch 4. P. w.

PRÜMMEL , ein Brođen . Prümmeln , bröckeln,

jerbrodeln . Hanndo.

PRÜNEN , ſchlecht nåpen. S. PRINEN.

PRUNKEN , 1. ) neutr. in dem beſten Kleiderpuk

glänzen, Staat und Figur machen , prangen , ſtok

ziren . . pronken. E. prank. Wenn wirH.

auf den Grund geben wollen , roſtaminet dieß

Wort ab von dem alten Brun , Brunia , Bruni..

ge , Prun : 4.S.Byrn : Schw . Bringa :

welche celtiſchen Urſprungs ſind, und nicht nur die

Bruſt, ſondern auch einen Bruſtharniſch , andeus

Wachter unter Brun. Daßer þat man

mit der Zeit brunieren gemacht, welches nody

jekt bey den Goldſchmieden fo viel, als poliren,

glänzend machen , iſt: eigentlich aber , die Harnis

ſche und andere Waffen glänzend machen . Wels

thes Wort auch die Franzoſen bepalten Baben :

brunir , poliren , und Bruniſſoir, ein Bruniers

Stahl. Brunf bieß daber yor Zeiten , der

Glanz, den die bell polirten Waffen und Harnis

Tche in der Sonne von ſich warfen. Man ſiehet

alſo, daß brunken , oder , wie wir jekt ragen,

prunken eigentlich beißt, in Gell glänzenden Wafs

fen prangen. Mit der Zeit aber iſt es auch von

anderm Kleiderpuß gebrauchet worden . S.

Friſchs Wdrterb. unter Brunieren, und Brunf.

Prunken as een Pauluun : ſolziren, wie ein

Pfau.

/
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2. ) active. Up prunken , aufpußen , den beſten

Puk anlegen. E. prank up.

Prunk , Kleiderſtaat, Aufpuk, Parade. Sinen bes

ſten Paasken - Prunk an hebben : in ſeinem be:

ſten feſtlichen Puß erfcheinen. Up'n Prunk

ſtaan : zur Parade , zur Schau ſtepen . Was

Prunk im eigentlichen Sinne ausdrücket , iſt ſo

eben unter PRUNKEN bemertet.

Prunker, ein Figur : Macher , der über ſeinen Stand

und Vermogen in ſchönen Kleidern pranget. Een

Prunker up der Straten , un Pracher in der

Katen : ein Menſch , der zu Hauſe kaum das lie:

be Brodt hat, aber, wenn er ausgehet, eine groſſe

Figur machet.

Prunk -bedde, Parade : Bette.

Prunk -makerſke , Pukmacherinn.

PRUSTEN , 1. ) nieſen ; fternutare. Es iſt von

bruſen, brauſen , Geräuſch machen.

2. ) pfuchyèn, wie die Kagen , oder Hamſter. Sprw .

Wenn de Katten pruſtet, will’t good Weder

werden . Im uneigentlichen Sinn iſt pruſten

ſchnauben für Zorn.

Pu, a pu ! eine Interjection der Kinder , wodurch fie

Eckel und Abſcheu vor etwas Garftigem und Stins

tendem anzeigen . Man höret es auch als ein

Nennwort brauchen . Dat is a pu : das iſt ein .

Dreck, oder etwas garſtiges. Vielleicht iſt a pu

das verderbte Franzöſiſche il put, es ſtinkt. Das

her ift

Pufegel, für Pufeger, oder a pu -feger , der unterſte

Kirchens
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Kirchentnecht , der die Kirche Febren , und den

Kirchhof vom Unflate ſaubern muß.

Puvagel, nennen die Bauern den Wiedhopf, entweder

wegen ſeiner ſtinkenden Unflåtigkeit, weil er ſein

Meſt aus Koth macht ; oder von ſeiner Stims

Der lektoru Urſache wegen heißt er auch

ben den landfeuten Puup oß : ſo wie bei den las

teinern upupa. E. Hoo - poop. Der erſteren

wegen nennen ihn die Niederländer Kackhaan.

PUCHEN , pochen , troken , trokig drohen. Es iſt

mit pukken , klopfen , ſchlagen , verwandt : und

ſchließt den Begriff des Schlagens in fich , da ein

trokiger Pocher ſo oft mit Schlågen drohet, und

auch wol in der Hike des Uffekts mit geballter

Fauſt vor jemanden auf den Tiſch ſchlägt. Das

ber auch das Hochdeutſche pochen nicht nur ein

trokiges Drohen , ſondern auch das Stampfen

und Zerſtoſſen der Erze in den Bergwerken , ans

deutet.

PUDDIG , did . Etwa yon butt , ſtumpf , grob.

Daher

Pudding, ein in Waſſer gefochter dicker Kuchen . Eben

fo im Engliſchen . H.Beuling. Ditmarf. Buds

den, und Mehl : bůdel. Vergl. Pottje - büel.

Puddeln , Pudeln , im Gehen wackeln , von einer

Seite zur andern fallen , wie dicke, fette Perſonen,

und kurzbeinige Thiere-zu thun pflegen. R. Das

þer þat der Pudel, Pudelhund , feine Benens

nung, wie Richey richtig anmertet , weil er hinter

ſeinen Herrn an pudelt , oder wegen ſeiner dicken

Haare zu wackeln ſcheinet. Verwandte Wörter

!

find
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And wudbeln, wummeln, würreln. S. WUR

RELN.

Pudde - wurſt, eine dicke Wurſt, Blutwurſt. tt. ein

dicker fetter Menſch. Ri Fr. Boudin. H. Beu

ling. S. unter Purt - ende.

Puddel , und

Puddel- rund, Š . unter PURREL.

Pudel - dikk , ro befoffen , daß einer auf den Beinen

nicht ſtehen kann. Zunächſt von pudeln , wak:

Peln.

Pudel, eine Art dick haarigter Hunde. Š . Pud .

deln.

2. ) ein kurzes Stückfaß, oder Lagerfaß zum Wein .

3. ) ein Fehler , Verſehen . Beſonders ein Fehls

wurf im Kegelſpiele. Enen Pudel maken , und

pudeln , einen Fehler begehen. R.

PUDER, I. ) Puder, Haarpuder. Fr. poudre. E.

Powder.

2. ) Vor Ulters, Gewürz, fein geſtoffenes Gewürz,

aroma. Gepuderde Soppe, over , wie beym

Chytråus, gepuderde Suche : eine gewürzte

Brühe , jus aromaticum , embamma. Man

fagt auch Puer.

Puvagel , und

PUFEGEL. Š . oben unter Pu.

Puff, ein Schall, ein berber Schlag , oder Stoß.

Ein Wort , ſo den Schall eines Schlages nachah:

met, eben ſo , wie PAFF. Lat. barb. Buffa ,

eine Ohrfeige. Span. Bofeton .

Ruffen , verb. drůcket den dunkeln , duimpfigen Schall

eines Schlages , oder Stoſſes , oder Schuſſes";

2a

>

RUS.
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aus. He ſleit darup, dat i t puffet: er

ſchlågt derbe darauf,

Verpuffen, fich felbſt um etwas bringen , durch Nach :

läſſigkeit verluſtig gehen. Hanndo.

PUFFER, 1. ) Sackpiſtole, Terzerol. Von Puff.

Man ſagt auch Tasken s puffer. Und im Scher::

ge wird eine Brantweinflaſche , welche die Såu:

fer pflegen in der Taſche zu tragen, Tasken -pufa

fer genannt. S.

2. ) ein dicker Kuchen . K. Poffertje, und Poffen

brood : von pof, aufgeblaſen. E. to puff, auf

blaſen , aufſchwellen . Fr. bouffer , eben das ,

bouffir , auflaufen , ſchwellen .

Puuk, ein altes ſchlechtes Bette. In Hamb. Puuch

und Poof. R. im Nachſch. Im Hannov. Pus'

che, ein Bette, Polſter. Die Engländer gaben

ein Wort , Pucker , welches von einem Kleide,

oder Stücke Zeug gebraucht wird , das , weil es

nicht genugſam ausgeſtopfet iſt , in Falten zuſams

men fådt. Welche Bedeutung ſich ſehr wohl zu

Puuk (chicket: da es nichts anders iſt, als ein

aus Mangel an genugſamen Federn in Falten zus

ſammen fallendes Bette.

Puken, 1. ) klauben , zwaden , ſchaben , kraken.

Af pufen , abkneipen , abfragen , f. E. die vers

dorreten Blattern, den Schorf oder Grind. Lůs

ſe puken : Låuſe jagen : ſchaben , wo es einem

jucket.

2. ) eine Kleinigkeit bekende ſtehlen , kleine Diebes

ren begeben. R. Im Chur : Braunſchw . peiken .

Leibn. Gloffár. Chauc . pocken. E. poche,

poach,
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Mit pus

poach , beimlich weg mauſen : poke , mit dem

Finger , oder Stecken , worin þerum rühren,

Das Stammwort iſt das U.S. Pocca , Poch

cha , Poha , eine Taſche: E. Pocket, Poke;,

Pouch , Bag : Fr. Poche : . Verel. in Ind.

Bagge : Hochdeutſch Ficke. S. auch unſer

PUKKE, und PUNGEL. Uus Vergleichung

dieſer Wörter fiehet man leicht die Berwandſchaft

der benden Bedeutungen , klauben , und ſtehlen :

und daß pufen , weg pufen , eigentlich ſagt: in

einer Taſche klauben , um ſie zu beſtehlen : oder,

in ſeinem Sack ſtecken . In welchem Sinn auch

die Engländer ſagen : to pocket up.

ken kommt naße überein fuken , fufeln ; welches

nachzuſehen iſt : und das veraltete pochen , plung

dern, diripere, beym Friſch im Wörterb.

Pukerije, bebende Dieberen , geringer Diebſtal. Han :

nóv. Peiferie, Pifferie.

Puukhaftig, diebifch , der lange Finger machet. R.

PUKKE , Påcklein , Bündel. Chur: Braunſchw . Hier

im Bremiſchen ſagt man Punge, Pungel.

PUKKEL , 1. ) Rücken , Buckel , dorſum , gibbus.

Von Bak , Rücken.

2. ) eine Art eines Fiſchnekes , eine Reuſſe. Im

Ditmarſ.

Pukkelhomo , Pukkelhomini , ein Bucfliger . Es

iſt eine ſpaßhafte Verdrebung des italiäniſchen Fas

milien : Namens Piccolomini.

Pukkel - up , eine Art Balſpiels, woben man ſich eins

ander mit Bilen auf den Rücken wirft.

PUKKEN , pochen , klopfen , ſchlagen . H: beuken .

Fr.2 a 2

1
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Fr. buiquer à la porte , an die Thüre klopfen .

Vielleicht gehöret hießer Buff, Bock: und das

{at. baculus , Stod . S. Wachter in Pochen.

Dat Harte pukket mi : das Herz klopfet mir.

Pukkern , verbum frequent. immer auf einen klo:

pfen , oft ſchlagen . Vergl. biffern , und bås

fern : und das E. to bicker , ſtreiten , janken.

Enen in dem Rugge puffern : einen auf den

Nücken ſchlagen . He fit'r jummer up to puk,

kern : er klopfet ihn alle Augenblick.

Puk - vagd , Puk - vagden. S. unter VAGD.

Puk - fuuſt. Unter FUUST.

Pulen , klauben , kneipen . it. zupfen , rupfen , gers

ren. €. pull. R. In der Nåſe pulen : mit

dem Finger in der Naſe wühlen. Up der Naad

pulen : den lekten Heller aus der Taſche fuchen .

Uut pulen : heraus klauben. De Nateln uut

dem Tůge pulen : die Stecknadeln mit ſpißigen

Fingern aus den Kleidern ziehen. Es wird auch

von Schlägereien und Haarzaufen gebrauchet.

He het em enen to pulet : er hat ißm einen ders

ben Schlag verſeket. Se pulet fik : ſie zauſen

ſich berum. it. ſie tåndeln , als Verliebte , mit

einander: hauptſächlich , fo fern es ein Wert der

Hånde iſt. Du mooft daar nig an pulen ; du

mußt mit dem Finger nicht daran rühren. Af

pulen : durch dftere Berührung , oder durch Kras

ken abreiſſen ; wie jo E. die Kinder die Blattern

abkneipen.

Püleken , Pülken , dimin . ein wenig klauben , oder

kneipen , wie die Kinder mit ihren kleinen Fins

gern.

>
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gern . Up den naken půlken : an den Kilo:

chen nagen ; aber ſo , daß man nur ein weniges

zur Zeitab flaubet : minutim carpere .

Puler , ein Klauber , der ber einer feinen Urbeit, wo:

ben viel zu klauben iſt, ſich keine Müße und Zeit

dauern fåßt.

Pulig, adj. woran viel zu klauben iſt. R.

Puul - arbeit. Pulige Arbeit : eine fubtile Arbeit,

wozu Gedult und Zeit gehdret. 3. E. Ubrina:

cherarbeit, feine Stickeren, u. . g .

Puul- knaken , ein Beinlein, woran noch etwas zu na:

gen iſt. -

Pulk iſt ein Schimpfwort, womit man ein ſchlotteri:

ges und unreinliches Weibsbild beleget.

PUKEN wird von einem tlopfenden Schmerzen ge:

braucht: ſchmerzen, brennen , als eine Wunde.

PULLE, eine Flaſche, eine Kanne mit einem dicken

Bauche. it. ein dem Trunt ergebenes Weib .

Dieß Wort verräth feinen celtiſchen Urſprung.

lat. ampulla. E. Bowl, M. Pull. 4. S.

Bolla . Jsl. Bolli. Gr. Tvers. Bol , oder

Bul , hat überhaupt den Begrif des Kunden und

Båuchigen . S. Wachter in Bulle, vas poto-,

rium . Vergl. Buddel , Buttel , eine Flaſche,

Bouteille : welches gteichfalls zu dieſem Stamme

gehöret. BeerBeer - pulle , Bierflaſche , Bierfrug.

0. • Blak pulle , Dintenflaſche: Brandewiens:

pulle , Brantweinflaſche. it. ein Weib , das

gern Brantwein fauft. Delje - pulle , Delfla:

fche. Suup , pulle, eine Säuferian u . a. m .

S.

Pullen,2 a 3
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Púllen , faufen , ſtarke Züge thun.: E. pull, ziehen.

Herum pullen : den Trunt in der Geſellſchaft

þerum geßen laſſen. Uut pullen , qustrinken .

Pullken , oft trinken , die Pulle oft vor den Mund ſe

ken. S.

2

Pull-meſter, ein Säufer: eigentlich , der Meiſter iſt

über die Flaſche. Pull.meſterſke, eine Säufe:

rinn.

PULMENT , Mus, Beer, puls , pulmentum , wird

in einem Stiftungsbriefe des IIſabeen Gaſthaus

res in Bremen gefunden.

Pulsk , Rohrkolbe , Teichkolbe. Es iſt eine Art

Schilf , auf deſſen Stengel oben eine braune Kotz

be ſtebet, worin der Samen ift : typha paluſtris.

PULSKËN , im Waſſer plåtſchern : im Waſſer , der

mit dem Waſſer ein Geräuſch machen : mit Spů:

len viel Waſſer verſchütten. R. Wir ſagen auch

palſfen , und plafken : welches lektere nachzuſe:

hen ift. Pulſken un paliken , iſt daſſelbe,

was : waffen un plaſken , welches oben ange:

führet ift.

To pulſken , zu ſchütten , umgeſtümlich zu gieſſen .

Daar hebt le Water to pulffet : es iſt Waſſer

dazu geſchüttet. R,

Uut pulſken , durch ungeſtüme Bewegung, oder durch

ftarkes Rütteln , verſchütten. R. Laat idt nig

uut pulffen , oder aver pulſfen : verſchütte es

nicht.

Verpúlſken , verſpülen , mit Waſchen und Spülen ver :

ſchütten . it. mit Waſſer vermengen , verfälſchen.

R.

Pulſk

1
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PUM.

Pulsk - ei, ein Er , das, wenn es geſchüttelt wird, ein

Geräuſch macht; woraus man erkennen tann, daß

es faut und verdorben ſen, ein faules En. Man

braucht auch pulsk , für faul, wenn von Eiern

die Rede iſt. Dat Ei is pulsk : das En iſt

faul.

Pulsk - palsk , ein ſchlechtes Getränke, ronderlich ein

ſolches, das durch Zugieſſen worden iſt. Imgl.

eine ſchlechte dünne Suppé.

PULSTER , Polſter. S. POL , und BULT -SAK.

PULTE , appe , Jumpe. Es iſt mit PALTE ein

Wort. R.

Pultrig, zerlappt, gerlumpt. R. S. Paltrig.

PULTERN , poltern , ein Geräuſch oder lårm machen

mit Werfen , Schlagen , Fallen. it. mitGefchren

und harten Worten. Damit kommt in der Be:

dentung überein das Lat. pultare, púlfare, tlo:

pfen . Schw . bullra. S. BULLÈRN.

Gepulter , Gepolter , lårn , Geräuſch. Wir haben

hier die fettfame Redensart : mines Gepulters,

für: meinent wegen : Weim mán etwas mit eini:

gem Unwillon einwilliget oder zugibt.

Pume , Pomp, Gepränge, pompa. Daher

Pump- boxe, vor Zeiten , die groſſen prächtigen Ho:

fen , wozu viele Ellen Zenigs gehörten : ſpani.

ſche Pomp:horen . Jeßt nennen wir noch alſo die

weiten Schifferhofen . it. der folche Hoſen trågt.

Im Spaſſe, Fan Pump, bore.

Matz Pump , ein wunderlicher Menſch , eingebildeter

Phantaft. R.

PUMP, Pumpel, Pump - ſtokk , ein Stdſſel, Stam :

pfer24 4 4
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pfer : ein dickes Stück Holz , zum Stampfen ,piſtil

lum, Sprüchwortsweiſe wird es auch von den

geringſten Kleinigkeiten unter dem Hausgeråthe

gebraucht. Metaphor. ein dicker ungeſchichter

Menſch.

Pumpeln , ftampfen , im Mörſer ſtorien. R. Dieſe

Wörter haben ſchwerlich einen andern Urſprung,

als den Ton des Stampfens.

Pumpe , Pumpbrunn , Pumpe : antlia , machina

hauſtoria , Ein Wort , das vielen europäiſchen

Sprachen , als der Holland. Engl. Franz. und Spa

niſchen , gemein iſt. Im Chur : Braunſchw . ift

Pump eine Pfüße.

Pumpen -barer, ein Pumpenmacher, Brunnenmeiſter.

Bon baren , bohren : weil er die Rohren zu den

Pumpen bobret.

PUND , 1.) Pfund , libra 16 unciarum . Cod.

Arg, und 4. S. auch Pund, E. Pound. H.

Pond, lat. pondo. Punde kampen : die

Pfunde nach dem geſekmåfigen Gewichte beſtima

men und bezeichnen .

2.) Vor Zeiten war Pund in Bremen auch eine ein:

gebildete , nie geprägte , Münze. Stat 22. by

foſtich Punden : ben Strafe von 60 Pfunden.

Ein Pund aber war 20 Bremer Grote: wie ut

mers ben dieſem Statute anmertet. Es iſt ans

merklich , daß die Alten gemeiniglich ihr Pfund,

wan es vom Gelde gebraucht wurde , in zwanzig

Theile getheilet Haben . 3. B. ein Pfund Ster's

ling iß 20 Schillinge: die Franzöſiſchen Pfunde,

oder
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oder Livres de France, Halten 20 Saus , oder

franzöſiſche Schillinge.

Pundern , 1. ) ſchwer wiegen , viele Pfunde im Ge:

wichte Haben. So ſagt man , wenn man von

dem Gewichte eines geſchlachteten Ochſen muth,

maſſet: he will braav pundern : er wird nicht

wenige Pfunde halten.

2. ) hoch anrechnen , aufmußen, für ein groſſes Ver:

brechen rechnen , und als ein ſolches ſtrafen . Dat

hebt ſe em hoog pundert : das haben ſie ihm als

ein groſſes Verbrechen angerechnet.

Punde - kämper , ein beeidigter Mann , der die Pfuns

de nadh dem geſegmåffigen Gewichte beſtimmet

und bezeichnet. S. Kämpen, unter KAMP.

Pube , Blutgeſchwår , carbunculus. Ik moot de

Pune ( oder den Puun ) man uut druffen ;

ich muß die unangenehme Wahrheit nur heraus

ſagen. In Osnabr. Pue. S.

Pung , Punge , Pungel, ein Bündel , Påcklein ,

voller Beutel. U. S. Schw . und Dån. Bung ,

Pung. Lat. barb. punga , puncha , pochia ,

pera, Gr. barb, πουγγη, πουγγιον ,, facculus

burſa , crumena ex corio . Einige, ſonderlich

neuere Mundarten , Kaben das n verbiffen . E. Po

cke , Pouch , Pocket , Bag. Daher auch das

Hochdeutſche Pack. Fr. Poche, Isl. Bagge.

S. Jun. Etym . Angl, voce Bung : und Wach:

ter in Pack. Een Punge Geld : ein ſchwerer.

Beutel mit Gelde. He het enen ſwaren Puna

gen to drågen : er hat eineſchwere Bürde zu tra:

gen.

2

}

i

2a 5
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gen. In Osnabr. iſt Punge ein kleiner Sack

Getreide. S.

Pungeln , einen ſchweren Pack tragen , ſonderlich auf

der Uchſel , bajulare. He fumt an pungeln :

er bringt es getragen. ' Sik ganz af pungeln :

ſich ganz můde tragen..

Hakken - pungel , eine { aft, die einem an die Ferſen

ſchlågt. So nennen auch diejenigen ihre jungen

Kinder , welche ſich eine Saſt aus denſelben mas

chen.

PUNKEN -DIEK , ein Deich , nebſt den daran ſtehen:

den Häuſern, an der Weſer, in der öſtlichen Voe

ſtadt von Bremen : welcher ehemals unzůchtiger

Perſonen wegen übel berüchtiget war. E. Punk ,

eine gemeine Hure, proſtibulum .

PUNS , Punz , Haarneſtel, aufgeflochteneHaare. Chur:

Braunſchw .

PUNT , Punte , Spige. E. und Fr. Point. Hol.

Punt. Vom lat. punctum . R. Den Mund

in de Punte teeni , oder dat Mundfen in't

Puntfen teen : den Mund ſpik zuſazumen ziehen .

Puup , drůcket den Schau eines heimlichen Windes

aus : ein Wind, crepitus ventris.

Pupen , einen lauten Wind ſtreichen laſſen , pedere.

Puup - eers, der Hintere. Es wird nur ben Kindern

gebrauchet.

Puup -oss, ein Wiedhopf. S. Puvagel , unter Pu.

PUPPERN , gittern , beben. Dat Harte puppert

mi im Live : ich habe ſtarkes Herzklopfen . it. das

Her; zittert mir für Ungſt. Daher Pubbert.

S. Bub

.
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S. BUBBERT. Es ſcheint das frequentati

vum von beven , beben , zu feyn.

Puur , oder Puer , für Puder : alles was zu Pulver

gemacht iſt. Peper un Puer : allerhand zu'

Pulver geſtoſſene Gewürze. S. PUDER.

Puur , rein , unvermiſcht , unverfälſchet, purus.

Wenn wir eine Sache genau beſchreiben wollen,

To ragen wir : puur uut : ganz und gar, durch:

aus. Puur uut, as nicht anders , als

He is puur uut nig wies : er iſt ohne

Zweifel nicht ben Sinnen. Dat moor if puur

uut nog coon : ich ſehe kein ander Mittel , als

dieſes zu thun : ich muß mich nur dazu entſchlieſ:

ſen .

PURDIREN , durch eine verderbte Ausſprache, für

brodiren, Fr. broder , ſticken.

PURREL , für Puddel, Subſt. ein dickes Ende , al:

was kurz und dick ift. S. PUDDIG. Sen

diffen Purrel : ein kurzer dicker Menſch . '

Purrel - rund , ründlich dick , rund ausgeſtopft. Man

braucht es auch von einer hoch ſchwangern Frau

He het fik purrel -rund rapen : er iſt ganz be:

ſoffen, E. burly , dickteibig : Purl, eine Art

Bier.

Purreln , purzeln, burzeln .

PURREN , eigentlich , mit einer Spike in einem Din:

ge klauben , oder wühlen. it. fchüren , aufrühren ,

anregen , reizen. R. Hol. porren . Uut purs

ren : ein toch oder eine Robre , die verſtopft iſt,

mit einem Stichel, oder einer Råumnadel , reinis

gen. Dat Vuer up purren : das Feuer auf:

ſchüren .

>
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ſchüren . Enen purren : jemand zerren , zergen ,

zum Zorn reizen . Purre mi nig : reize mich

nicht. Gf laat mi nig purren : oder , up der

Nåſe purren : ich laſſe mich nicht auf der Nare

ſpielen , ich bin kurz angebunden. Laat mi uns

gepurret: laß midi ungezerret. An purren:

anſpornen , anreizen. Um purren : umrühren.

Verpurren , durch Purren , d. i. Stechen und Boh:

ren , machen , daß etwas verſtopfet oder ſonſt vers

derbet wird. De Safe is verpurret: die Sas. :

che iſt durch ungeſchickte Behandlung verderbet

oder ſchlimm gemacht. -

Pierken , oder beſſer Pürken , und

Pirtjen, find Verkleinerungswörter yon purren : we:

nig und ohne Uppetit eſſen . Eigentlich, baho die:

fes, bald jenes in der Schüſſel berühren , und ein

wenig davonnehmen, klauben, pitilfare.

Purrjak , die Kråge. Bon purren , berühren , und

Góf, das Jucken . Denn das Jucken der Kråße

reizet zum Berühren mit den Fingern , oder zum

Kraken.

Purten , und das diminut. purtjen , iſt daſſelbe

: mit pupen. S. FURTEN.

Purt - kötel, excrementum . S. KÖTEL. Een

füitjen Purt - kötel : ein kleiner drolligter Junge:

ein kurzer Menſch von lächerlicher Figur.

Purt - ende, das Ende eines dicken Gedårrues zur

Wurſt. it. die davon verfertigte Wurfte Uus

Spott: ein kleiner dicker Menſch, ein Kind, das

nicht voch gewachſen iſt. Es fcheint zwar von

purten zu feyn , Po fern es das Ende eines dicken

Darms

2
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Darms bezeichnet: es iſt aber wurklich eine vers

Derbte Ausſprache für Vutt : ende, und alſo daſs

felbe mit Pudde : wurſt. Man findet es auch

úmgekehrt Ende: butt , benm Chytråus. In

Lübeck Enn butt.

Puus , der Name der Kaßen , woben man ſie ruft: ei:

ne Kake. E. Puſs. H. Poes.

Puus-katte, Puus>mau , daſſelbe.

Puus - gladd , · Puus - wakker , auch Puus - katten

gladd , ſo gladd as Puus : auſſerordentlich

gepukt , ſauber und reinlich gekleidet. Es wird

ſonderlich vom Frauenzimmer geſagt. Die liebe

der Kaken zur Reinlichkeit iſt eben ſo bekannt, als

die Neigung des ſchönen Geſchlechts zuin Puk.

PUSE , pudendum muliebre. Jsl. Puſs. Cambr.

Puttain . Gr. Builos. Im Franz. iſt Putain ,

eine Hure. Chauc. Puta , eine Hure : Puſa ,

eine Ehefrau. S. Leibn. Collect. Etym . P.2

I. p. 49 .

Püsel , eine kleine Stube. G. PISEL

PÜSKEN , Wollengras, Wieſenwolle, linagroſtis,

gnaphalion. Chytråus nennet es Wiſchens

flaß. Es iſt eine Grasart mit vieler und langer

Saamenwolle. Vermuthlich von Puus, oder

Puse. Püsken wird wenigſtens auch ben un:

ferm Pobel als ein Verkleinerungswort von Puſe

gebraucht.

Puusten , blaſen , flare. Sr. Qutav. In Frts

fchens Wörterb. findet man buſen , und in Wach:

ters. Gloffar. bauſen : wovon puuſten , pauſten,

frequentativa feyn ſollen . Dat Vuer an puus

ften :
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So auch>

ften: das Feuer anblaſen. Dat lecht uut puus

ften : das licht ausblaſen . In de Hand puu:

ften : In de Finger puuſten : bey kalter Wit:

terung den warmen Odem in die Hand , und auf

die Finger, gauchen. Got is een korten Soma

mer , wenn man in de Hand puuſet: Sprw .

von einein kurzen Vergnügen ; oder von einem

Hülfsmittel, das nicht lange Dienſte tþut. Of

kan't jo nig klaar puuſten : ich kann es nicht fers

tig heren, ich muß Zeit dazu haben. Daar puus

ſte ik wat in : ich gebe nichts darum , ich achte

nichts darauf. Hier iſt puuſten ein euphemiſ

mus , für pupen , farzen , ſch

in der folgenden Redensart : Gf will di wat

puuſten : ich will dir dieß und jenes thun ; wenn

man einem mit Verachtung abſchlägige Antwort

gibt. Puuſten heißt auch im Scherze , aus eis

nem Feuergewehr ſchieſſen . Den Vagel weg

puuſten : den Vogel herunter ſchieffen . Bün:

tings Braunſchw . Chron ben dem I. 1529. Sie

haben mit Büchſen und Eartaunen in die Ver

ftung gepauſter.

Hachpuuſten , Hechpuuſten , kurz athmen , ale et:ei

ner , der ftark gelaufen iſt. Sonſt auch hach

pachen.

Verpuuſten, luft ſchöpfen , nicht mehr ſchwer athmen,

ausruhen. Sik verpuuſten : ſich erhohlen :

vom Laufen oder anderer ſchwerer Arbeit ausrus

þen . R.

Püſter, ein kleiner Blaſebalg in der Küche. it. ein

Blaferohr , womit man das Feuer anblåſet. R.

und
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und S. Schw. Puſt, Gr. Puontnp, fufflato

rium . Een dikken Púſter: ein dider Junge,

ein kurzer dicker Menſch. Een Ende vam Půs

fter : eben das. Eigentlich bedeutet es einen ,

der gewiſſen Winden einen freien Ausgang verftat:

tet.

2

Püſtern , den Blaſebalg brauchen : das Feuer damit

anfachen .

Püfter- flikker, der die unbrauchbaren Blaſebålge aus :

beſſert.

Puſter- flikken , überhaupt, verſtellte Dinge ausbeſſern.

He het jummer wat to půfter fliffen : er kat

ſtets etwas auszubeſſern. it. er brauchet faſt be:

ſtåndig Arzneien.

Puſtern , heimlich reden , flüſtern , ins Ohr blafen ,

oder raunen , Es kann auch von dem laut des

Flüſtern gemacht ſeyn, wie muſtern, welches dies

felbe Bedeutung bat.

Puuſtig , Puſig , 1. ) aufgeblafen von {uft , windig,

tolikaliſch. In Bremen iſt pufig am gebräuchs

lichſten : in Hamburg aber , wie auch im Hanno:

veriſchen puuſtig. R.

2. ) Auf eine jede andere Art gedunfen , geſchwollen,

ründlich , fleiſchig. In dieſer Bedeutung ragon

die Hollander poeſelig : als , poeſelige Leden,

ründliche, fleiſchige Glieder .

Puus-bakke , Puuſt - bakke , Pausbacke. R. und S.

Puuſt - roor, Blaſerobr. R.

Puur iſt das lockwort, womit man die wålſchen Hüs

ner rufet.

Puuta

.

1

1

3
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Puut- haan , Puter - haan , Puter- höner , målſcher

Hahn , kalekutiſche Hühner. E. Turkey - powt.

Putern , geſchwind und unvernehmlich reden. Von

der Aehnlichkeit mit dem Geſchrey eines wålſchen

Hahnen. it. im Reden mit dem Speichel ſprüßen .

Pute , eine Art Fiſche, die in Pfüßen und ſchlammis

gem Waſſer leben , und zu dem Geſchlechte der

Uale gehdren ; ausgenommen daß ſie etwas fürs

ger , und wie die Eiderent geſprenkelt ſind. Sie

pfeifen, wie die Mäuſe. Im Engl. ift Powt ei:

ne Lamprete: Eel - powt, ein kleiner Ual.

Puutje iſt das Verkleinerungswort. Es bezeichnet

aber nur eine råuiſche Frauensperſon , welche ſtets

im Schmuke lebet , wie eine Pute im Schlams

me.

PUTJEN , 1. ) mit kurzen Schritten laufen. Es iſt

daſſelbe mit padjen : und ſtammet alſo von Pad,

Fußrohle, Fußſteig, ber.

2. ) To putjen : aufbeßen . Durch Ohrenblåſerer

die Feindſchaft gröſſer machen . Vom Engl. to

put, reken , ſtellen : to put on , anſeken .

PÜTKE-AMT, das Schenfenamt, das Amt eines Cre:

denzers , officium præguſtatoris. Eines pont

den Stift bremiſchen Erbhofámtern , welches

aber , nebſt andern , eingegangen iſt. Mit dies

fem Umte waren ehemahls die Herren von Borch

zu Horneburg belehnet : wie Erzb. Johann Rode

in ſeinem Regiſtro bonorum caſtri Vörde'mels

det. Von putten , ſchöpfen : púttjen , ein wes

nig trinken , ſchmecken. S. unter PUTTE.

Puts , Poffen . S. PUZZE.

Putt,

2

1
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Purt , Topf. S. Port.

Purt , weich , můrbe. Jm Chur:Braunſehw . Es

iſt ohne Zweifel daſſelbe mit unſerm pited, zer:

quetſchet: welches fonderlich vom Obſte gebrauchet

wird. S. Päten , unter PAD.

Putte , 1. ) Pfüke, lacuna. E. Pit. 4. S. Pyt.

Alt frånt. Buzza. Hebr. na (botz ), Kolt ,

coenum , palus. Wir nennen einen gewiſſen

Fiſch , der ſich gern in folammigen Pfüßen auf

hålt , Pute S. oben. Wir fügen oft zuſam :

men Putten un Pole , ſchlammige, moraſtige

Gruben. S. Pool. In de Putten treen :

in die Pfüße treten . it. hinten.

2. ) eine Goſſe, Gaſſenrinne, wodurch das Regen:

waſſer und der Unflat abläuft.

3. ) ein Ziehbrunnen. R. und S. Engl. Pit. H.

Put. Lat . puteus. Fr. Puits.Fr. Puits. Der urſprüng:

liche und Hauptbegrif liegt in dem Tiefen , und iſt

im Celtiſchen zu ſuchen. Isl. Botn , die Tiefe :

Gr. Bugos, Getos. Celt. boddi , in eine Tiefe. , βαθος.

þinab ſenken. it. verſinken , mergere und mergi.

Das erſtere hieß auch bey den Griechen BuJoServ.

S. Leibn . Collect. Etym, Pl . p. 96. und

Wachter unter Putte.

4. ) Putte und Putt : wark þeißt beſonders , in

dem Marſchlande, das ausgegrabene und ausge:

ſpittete , oder noch auszuſpittende land , zum Be:

buf eines Deiches. Sonſt auch Spittung ,

Spitt :dobben , und Soden gruft.

5. ) Endlich nennet man alſo das Maaß, nach wels

chem das ausgebrachte Putt : werk berechnet wird,
36

nämlich
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nämlich der Enbit: Inhalt einer Ruthe lang und

breit , und 4 Fuß , oder Schacht, tief. Nach

welchem Maaß der Putt - meiſter, oder Dieks

baas , bezaħlet wird.

Putten , 1. ) Waſſer aus einein Ziehbrunnen ſchöpfen ,

oder ſonſt aus einer Tiefe herauf zichen. R. und

S. Uut putten , ausſchöpfen , durch Schöpfen

ausleeren , den Beutel fegen , kahı machen . Fr.

puiſer, epuiſer. Daher im Hannoveriſchen und

in Stade das Verkleinerungswort púttjen , ni :

pfen , ein wenig trinken.

2. ) ausſpitten , Raſen und Erde ausgraben zu der

Deicharbeit.

Putt - baas , Putt -meiſter, der Unnehmer eines Putts

werks , oder eines gewiſſen Deichwerks. Auch

Diek baas.

Putten - paal, ein Pfalh , der die Wagen von den Gaſ

ſenrinnen abhålt.

Putten - ſnakk . S. unter SNAKKEN.

Putten - treër, ein Schimpfnaine auf den jüngſten Of:

ficier ber einer Bürger : Compagnie.

Putten - water , Pfüßenwaſſer , das unreine Waſſer in

einer Gaſſenrinne.

PUTżE , Puzze , Poſſen , Spaß , Scherf, luftiger

Streich . it. loſer Streich. R. S. Friſch in

Poſle. Gloſt. Pez. Gipofi, nugas. Griech..

Failov, ſpielen , ſcherzen. Pußen ſunt Lechts

ſcheren : en Poſſen ! R. He het mi enen aiſ

ken Puken tagen : er hat mir einen garſtigen

Streich geſpielet.

Putzig , poſſitlich , poſſenhaft, ſpaßhaft, luſtig , lächer's

2

u

lich,
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lich , ſeltſam . R. Een pukig Minsk iſt nicht

nur ein ſcherzhafter Menſch, ſondern auch wol ein

ſeltſamer Menſch. Dat is pukig : das iſt lus

ſtig.

Putznelken , ein ſpaßhafter Menſch , luſtige Perſon .

vom Ital. Polichinelli, die luſtige Perſon int

Puppenſpiele. R.

Putzen -maker, Luſtigmacher, Poſſenreiſſer.

PUTZEN , 1. ) puken , reinigen , zieren , ſchmücken .

S. Friſch im Wörterb. unter Buk.

2. ) beſonders , barbiren. Fin uneigentlichen Sin:

ne : die Schüſſel leeren , rein aufeſſen. S. He

kan good pußen : er kann ſtark eſſen. He puta

zet alles weg : er iſſet alles auf. Enen puken,

oder uut pußen : einem einen derben Verweis

geben . Ein Kriegsheer wird auch bey uns , ſo

wie bey den Hochdeutſchen , gepuķet , wenn es

einen Verluſt, eine Niederlage, leidet.

Putz - bekken , Putzel-bekken , Barbierbecken . S.

Putzel - tüg , Barbiergeråthe.

Putz-männken , Bartſcherer. Iſt ein Spaßwort.

Q

O
UABBE , Quabbel, eine Wamme , die þangen:

de Haut an der Kehle des Rindviebes, palear.

it, ein wie ein kleiner Hügel hervor ragendes Fett,

oder Fleiſch , an einem Körper, Welches lektere

in Hamburg Quubbel heißt. R. In Osnabr.

Quabbe, ein Stück fettes Fleiſch. S. H. Quab ,
362

tind
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und Quabbe, palear. E. fquab , aufgedunſen,

fett, feiſt.

Quabbeln , ſchlottern , beben , zittern , wie ein fetter

oder weicher Körper bey der geringſten Bewegung.

He quabbelt van Fett , iſt die Beſchreibung ei:

nes ſehr fetten und dicken Menſchen. Imgleichen

ſagt man von einer Gallerte, dickeni Brey u. d.g.

idt quabbelt. Wir ſagen auch , jedoch nicht ſo

þåufig, wabbeln.

Quabbelhaftig, und

Quabbelig , woran dickes Fett zu fühlen iſt, fleiſchig,

das von dickem Fette, oder weichem Fleiſche ſchlots

terig iſt. Beym R. quubblig. Mi is ſu quab:

belig to Mode : mir iſt übel , bis zum Erbres

chen.

Quabbel-fett , heraus ſtehendes , fühlbares Fett an ei:

nem Körper.

QUAAD, böre , übel. R. und S. Eelt. gwaeth ,

ſchlimmer , årger. Es iſt mit Roth verwandt.

S. GAUT. Dat Quade , oder Quae , das

Bófe. Quaad werden: boſe werden. Een

quaad Striff : ein loſer Schelm . Enen quaad

mafen : einen böſe machen, reizen. Den Hund

quaad maken : den Hund zergen . Folge Ors

der un do quaad : wer da thut , was ihın befoh:

len iſt; der Hat des ſchlechten Erfolges wegen bei:

nen Verweis zu erwarten. Duaad Seer : der

böſe Grind. Quade Wörde ſpreken : eprens

Mihrige Worte reden . Stat. Stad.VI. 4. So

we vor Rechte dhen anderen ſleit to then

Dren , other quade Worte (precht ( ſtatt deſ;

ren

+



QUA. 389

!

fen in andern Abſchriften fteßet : edder Horen

Sone het ) , ofte leghen het dat ſcal

he beteren theme Voghethe. Eben daf. 14.

Sprafe cin Man dheme anderen quaet achter

ſine Rugghea. Quade Feyten þeiſſen in den

alten Dokumenten , böſe Chaten , Miffetħaten ,

male facta.

Qualik , Quelk (welches lektere ben uns gebräuchlicher

iſt, ben den Niederländern aber quaalyk , quaa

delyk ), anſtatt Quadelik , übel. gkbin quelf,

oder , mi is quelf : mir iſt übel. Dat ſmekt

quelk: es fchinect, daß einem übel werden ſollte.

Oſtfr. { andr. 1 B. 109 Kap. We eine Frou:

we bevechtet, eder queleke handelt, de ſchwans

ger is , dat ſe ein doit Kint thor Werlet brin;

dat fall men alle dúbbelt bveten 2c.

Quaadheit, Bosheit. it. Unwillen , Zorn, Haß.

Quaad - aardig , boshaftig , bösartig , argliſtig , von

böſer Gemüthsart, malignus, pravæ indolis.

Quaderteren , eben daff. Es iſt nach der Form des

Holländiſchen goedertieren gemacht. Rein . de

Vos i B. 27 Kap.

Un mochte dat leggen van ander Deren,

Wolde he weſen quaderteren :

d. i. und könnte er das von andern Thieren ſa:

gen , wenn er boshaft ſeyn wollte.

Quaad - pogge, . eine Króte. R.

Quaad -ſprekern, verlåumderiſch . Een quaad - ſpres

fern Minsk: ein Verläumder , der von allen

Leuten Böſes redet..

QUADDEL , eine Blatter, Neſſelbrand. In Ham:

get

1
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burg Quark. Ditmarſ. Quiddel. Es ſcheint

zu fiddeln , fueln , zu gehören, wegen des Juk:

fens, welches eine ſolche Blatter verurſachet.

QUADDER , oder Quarder , ein Duerfaum : eine

Einfaſſung gewiſſer Kleidungsſtücke, vermittelſt

eines Saumes oder Bandes , vornemlich eine ſola

che, die man um den Hals oder Leib, und vor der

Hand zuknopfen kann. R. Etwa von dem {at.

quadratura plicæ . Boren - quadder , der Ho:

fengürtel, der um den Leib gehet. Hemde quads

der , die Einfaſſung , der Saum eines Hemdes ,

der um den Hals ſchlieſſet, und vorne an den

Vermeln : Preiſe, Preisgen , Prisgen ; wie ſie

an einigen Orten genennet werden .

Quadder -mouen. S. unter MoUE.

QUADDERN , quatſchen ., manſchen , kneten . Hans

nóv . Es iſt mit quetſen, quetſchen, verwandt.

QUAHACHEN heißt in einigen Gegenden , überlaut,

aus vollem Haffe lachen , cachinnari.

QUAKKELN , eigentlich , wackeln . Wir brauchen es

aber nur noch in der uneigentlichen Bedeutung,

unbedachtſame Worte reden , die man nicht halten

kann. 4. S. cwacian : E. quake, beben ,

gittern. ( Daher haben die Duåter den Namen ).

Man vergleiche das A. S. wagian : E. wagge :

Schw . hweka , wackeln ; vacillare : und unſer

wigelwageln. Ben den Hollandern iſt quakken

und quakkelen nicht nur ein unbeſtändiger

Winter ſenn , bald frieren , bald aufthauen ; ſons

dern auch , wankelmüthig verſchleudern , verthun.

Es gehöret dick Wort ohne Zweifel zu Queef,

Quik,
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Duif , lebendig , lebhaft. Davon unten an ſei:

niem Orte. Denn was ſich beweget , oder wal:

kelt, ſcheinet lebendig oder lebhaft zu ſeyn.

Verquakkeln , durch Unbeſtåndigkeit verthun , durch

Wankelmutự verderben , ſich durch übereilte und

unbedachtſame Worte zu etwas verbinden. Sien

Geld verquaffeln : ſein Geld vertåndeln , un:

nußer Weiſe verthun . Sik verquaffeln : fich

unbedachtſam und leichtſinnig in ein Eheverbind:

niß einlaſſen. Welches eigentlich von unbeſtåndi:

gen Liebhabern geſagt wird , welche die erſte die

beſte Perſon zur Ehe wählen , und es ſich bald

darauf gereuen laſſen .

Quakkeler, ein unbeſtåndiger , teichtſinniger Menſch.

Quakkelhaftig , wankelmüthig, unbeſtändig .

QUAKKEN , 1. ). quacken : ſchreien wie ein Froſch ,

oder Uente, coaxare .' E. quack , 'und ſqueak :

welches lektere aber Freiſchen bedeutet. Man ver:

gleiche unten QUIKEN.

2. ) Wir brauchen aber dieß Zeitwort auch von ei :

17Cwi fchallenden oder Hatſchenden. Laute.

He fullt to’r Eerden , dat iðt quaffede ! er fiel

zur Erden mit einem lauten Geråuſche. Ik

floog em , dat idt quaffede : ich ſchlug ihn , daß

man es.lauit hårete: wofür andere ſagen : dat he

quaffede , D. i. daß er ſchrie. Alsdan aber

gehöret es entweder zu der folgenden Bedeutung,

oder man vermenget es mit quifen .

3. ) áchzen , ſtöhnen , als ein Siranfer. Eigentli:

cher , Freiſchen , laut ſchreien. Von der erſten

옝
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en.

Bedeutung. In dieſem Sinne wird es vornem:

lich im Hannóv. gebrauchet. Daher

Quakke- brook , ein weichlicher , krånklicher Menſch ,

der nicht viel vertragen kann , der bey dem leichtes

ſten Schmerzen åchjet und ſchreiet. Beym Friſch

iſt Duack ein ſchreiendes Kind : und Neſt -quack

das lekte Küchlein von einer Brut, welches wir

Neeft , fifen nennen. S. im Buchft. N. H.

Quackel , eine Wachtel: E. Quale , und.Quail.

Fr. Caille : Ital. Quaglia. Ihres Geſchreies

wegen .

Quak-ſalver, Quackſalber, Marktſchreier. E. Quack.

In Preuſſen iſt quackeln , Quackſalberer treiben.

Wir ſagen quak: ſalven . Von quaffen , fchrei:

Oder will man es , welches noch füglicher zu

feyn ſcheint , von der dritten Bedeutung dieſes

Zeitworts ableiten , ſo iſt Quak : falver eigentlich

ein Menſch , der Leuten , die über Schmerzen kla:

gen , mit ſeinen Pflaſtern und Salben ſucht zu

helfen .

QUAAL , cruciatus. Im Holland. auch ro. Vor

Zeiten aber bedeutete Quale auch , im flandri:

ſchen Dialekte , Bosheit , malitia, nequitia.

Welches einen leicht auf die Vermuthung leitet,

daß es von quaad, oder am nåchſten von

qualif , quelf , anſtatt quadelik , abftammen

mógte.

Quäler , einer der ſich ſelbſt abquålet, durch Faure Ur:

beit : der es ſich um fein Brodt ſauer werden låßt.

In Osnabr. Queeler, Dueller, Gottsquels

ler. S.

Quäl.
1
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다.

Quäl- etiſch , wähleriſch im Effen , der feinen Appetit

zu Eſlen bat, eckel. Hannov.

Quäl- koorn , eine Art Getreide, welches rebr ins Kraut

wächſt , und daher , ohne der Erndte zu ſchaden ,

verſchiedene Mahl abgemåhet werden kann , zum

Futter für das Vieh : Spelt, Dinkel, fecale.

Quäl -page. S. unter PAGE.

QUALM , ein fchwüler Dampf, Brodem. H. Walm .

4. S. Wylm : und Gloff. Keron. Uualm , fer

vor , æftus. Von wallen . S. Schilt. p . 832 .

E. Qualm , Herzweh , Dhnmacht, Uebelkeit.

Einige Kaben es Iwalm ausgeſprochen , wie

Friſch im Wörterb, bemerket : daber unſer dwels

men, bedwelmen, benebelt, betäubet ſeyn. Im

figürlichen Sinne iſt Qualm alles , was einein

Unluſt und Quaal verurſachet. Qualm niaken :

Unluſt, Mistrauen, Verwirrung ſtiften. Wenn

ein Unternehmen durch einen unverhoften widrigen

Zufall verhindert oder erſchweret wird , ſo ſagt

man : daar fam ren aiffen Qualm twuffen.

Qualmen , dampfen. Bequalmen , mit Dampf übers

ziehen. Verqualmen , verrauchen. R.

QUALSTER , 1. ) záher , dicker Schleim , pituita ,

phlegma. 2. S. Geolſter, virus , fanies ,

tabum : Gilleſtre , pituita. Cod. Arg. Spais

kuldra, ſputum .

2. ) ein platter ſtinkender Käfer von gelblich grüner

Farbe, der dem Vieh ſowol als dem Menſchen gif:

tig iſt : die ſtinkende Baumwanze. So geel as

een Dualſter: von einem , der eine gelbe Haut,

1

1
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oder die Selbſucht hat. Und weil er garſtig ſtin :

ket, ſo ſagt man auch : ſtinken as een Qualfter.

Qualſtern , vielen dicken Schleim answerfen. In

Preuſſen fölſtern , öfters kuſten. S. Books

Idiot. Pruſl.

Qualſtrig , der vielen Schleim auswirft , phleginati

.

cus.

Quam , fam : in der kaum vergangenen Zeit , von fas

men , kommen. R. Die Ulten hatten auch das

g in der gegenwärtigen Zeit. S. KAMEN.

QUANT , 1. ) ein liſtiger, ſchlauer Vogel. it. ein lu:

ſtiger und pofſierlicher Menſch. Die Hauptbedeus

tung dieſes Worts iſt noch ben den Kolländern ,

wo Quant einen Spielgeſellen , auch einen , wo:

mit man handelt und Waaren umfeßer, bedeutet :

und quantſelen, Waaren umſeken. In Hol:

ſtein , quanten , mit einem andern in Waaren

unter der Hand durchſtechen , welches doch den

Schein einer ordentlichen Handlung hat. S. Ri:

chen unter Quansins. Benm Friſch iſt ver:

quanten , verbergen , einen Vorwand haben.

Man vergleiche das bald folgende quảnteln, quản:

tern. Als ein ſcherzhaftes Scheltwort brauchen

wir, Jan Quant, ein poſſierlicher Menſch.

2. ) der Scheiu : eine Handlung, womit es uns fein

Ernſt iſt. Hannov. vor Quant , zum Schein,

für die lange Weile.

Quänteln , Quảntern , zum Schein tun , nicht im

Ernſt handeln. it . wenig ausrichten. S. was

eben unter QUANT bemerket iſt.

Verquänteln , ' Verquäntern, verſchleudern , vergeu:

den,

1
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den , inſonderheit im Kaufen und Verkaufen. E.

ſquander, verſchwenden. H. verquantſelen,

Waaren verthun , umſeken , permutare , com

mutare,

Quänteler , der ſeine Waaren , oder fein Gold , vers

ſchleudert. H. Quantſelaar, Quantſeler.

Quants -wies, Quants - wiſe , zum Schein , für die

lange Weile , in ſpeciem , ſimulate, dicis gras

tia. H. quantſuys. Welches Kilian . Duſflä-.

us in Etymol. dem Urſprunge nåher , durch col.

luforie , luſorie , erflåret. Wenn man weiß ,

was Quant bedeutet , ſo iſt die Erflårung dieſes

Worts keiner Schwierigkeit unterworfen , wie Hr.

Richey glaubet ; und man ſchenket dem Herrn

Strodtmann gern alles das was er zur Une

zeit bey dierein Worte vorbringet. Dat deit

he alle man quants - wies , oder vör quants,

wife: das alles thut er nur zum Schein.

QUAPP, ein Beutel , Schlauch , hangender Bauch,

eine Beugung oder Falte in den Kleidern , die ſich

als ein Schlauch aufwirft. Es iſt im Chur:

Braunſchw. gebråuchlich , und das Stammwort

von Quappe. Vergl. QUABBE, und Quab

beln.

Quiappig , ſchläuchig, was als ein Bauch hångt, kohl :

jo B. in den Kleidern , wenn das Oberzeng weis

ter iſt, als das Unterfutter.

QUAPPE , Nalraupe, gobio capitatus. Gr. xw2.05.

H. Quabbe , Ael - quabbe. Wachter leitet es

ab von Kopp , Kopf ; weil dieſer Fiſch einen reßr

groſſen Kopf hat. Uber ſeines dicken Bauchs

wegen

1
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wegen fann man ſeinen Namen , ungleich beſſer,

von obigem Quapp Herleiten . Quappen fans

gen, im Scherz, in eine Pfüğe treten .

Quapp -kule , ein Loch im Eiſe. it. eine ſchlammige

Pfüße. Quebben find im Osnabrückiſchen füm :

pfige löcher , die im leậnigen Grunde einfallen,

wan die Erde nach dem Froſte wieder aufthauet.

S.

QUARK , Koht. it. eine nichtswürdige Sache.

QUARRE , Heurath, das Freien. So wird in Gloff.

Chauc. ap. Leibn. Collect. Etym. P. I. p . 45 .

Kuarre erklåret. Und Wachter meint , es rer

verderbet aus dem Slavoniſchen Kwaſs, welches

eben daſſelbe bedeutét. Aber im Osnabrückiſchen

bedeutet es doch auch eine Perſon weiblichen Ges

ſchlechts: ene Quarre vam Wicht; ein Pleines

Mådgen . S. Das Sprw . Eerſt de Parre,

den de Quarre, iſt bekannt genug.

QUARREN , I ) quacken , ſchreien wie die Froſche.

2. ). Speichel und Schleim mit einem Geråuſche

auswerfen, råuſpern , ſcreare. Wir ſagen auch

harken .

3. ) Man drůcket auch, mit dieſem Worte das Gurren

in Leibe aus.

4. ) murren. Im Chur: Braunſchw . Man ſiehet

wol , daß dieß Wort in allen Bedeutungen aus

dem laute gemachet iſt. Hieher gehöret das Hochs

deutſche kirren , und ferren. Verel , in Iud..

kuarra, in gutture voces ſupprimere. S.

Friſchs Wörterb. in crren.

Quarr

>
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Quarr - buuk , das Gurren im Magen , das Poltern

der Winde im Bauche, venter murmurans.

QUART, ein Viertel vom Stübchen , quarta pars ſtu

pæ.

QUÀs, der Fraß , das Eſſen . In Hamb. Quaft;

welches R. durch Aufwand erklåret, und von qui:

ſten , verthun , ableitet. Beides iſt unrichtig .

Denn Quas iſt ein Stammwort: im Slavoni:

fchen Kwaſs , eine Hochzeit, Gaſtmahl, Schman:

ſeren. Sprw . Daarna Gras, daarna Quas :

man muß den Aufwand nach dem Vermogen ein

richten : wer viel hat, kann viel vertyun. In

Hamburg ſagt man : Daarna Gaft, daarna

Quaſt: wie der Gaſt iſt, ſo wird er bemirthet :

annulus ex vitro vitreo donetur amico . S.

Friſch in Quas.

Quaſen , 1.) freſſen , übermäſſig eſſen, hinein wirgen. Es

wird vornemlich von Kindern geſagt , die im Ef

ren , beſonders im Obfte, keine Maaß balten.

Daar kan he in quaſen : das ſchmeckt ißn : er

kann nicht ſatt davon werden. Up quaſen , bes

gierig verzehren. In quafen , hinein,würgen .

Jn Hamburg quofen, in quóſen . R. In Preuſ:

ſen quaeſſen , ſchmaufen , ſchlemmen.

2. ) plaudern , ſchwäßen , ein Gewäſche vorbringen.

Sonſt auch foſen , wofür wir jekt fóren ſagen .

S. im Buchſt.K. In Osnabr. quaasken. S.

Quaſerije , und Gequaſe, ein lang gedehntes Ges

ſchwåk , eckelhaftes Gewäſche.

Quas - worm , ein freſſendes Geſchwür im Schwanze

der Kühe und der Rinder, wovon derſelbe abfau:

let.
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let. Sonſt nennen es unſere Bauern auch

Steert sworm .

QUAST 1. ) ift Hochdeutſch . S. QUEST..

2. ) Es iſt auch ein Schimpfwort auf einen verkehr:

ten , eigenſinnigen , wunderlichen und ſeltſamen

Menſchen. Een dullen Quaſt: ein nårriſcher,

verkehrter Menſch. Een finen Quaſt: ein klu :

ger und liſtiger Kopf, in deſſen Aufführung aber

etwas ſeltſaines iſt.

QUATERTAMPER. So vergunzten unſere Vor:

fahren ( wie zum Theil noch der gemeine Mann )

das Wort Duatember , die Quartal : Faſten im

Jafre. In einer das Iiſabeen : Gaſthaus in

Bremen betreffenden Urkunde : dar wy willen

vor holden laten in unſem Gaſthuſe twe ewis

ge Zelebade , ein in der quater tamper vor

Pynyſten , ein in der quater tamper vor Mis

chacl.

QUATSKEN , verb. 1. ) wird von dem Laute geſagt,

den eine feuchte und weiche Materie macht , wenn

man mit Hånden oder Füſſen darin wirket ; be:

fonders auch von dem Geräuſche, den man im

Gehen macht, wenn man die Schuße voll Waſ

ſers hat. Berm Strodtmann quaffen und quaſs

fen .

2.) Es drůcket auch bisweilen den Ton aus , den ein

weicher, oder nicht gar harter Körper macht, wenn

er mit Gewalt zur Erde geſchiniſſen wird.

QUEDER ſagen einige anſtatt Quadder. S. oben .

Quer, fanft, gelinde, mürbe. Dieſes und die beyden

folgenden Worter ſind im Hannoveriſchen üblich.

1

Hieber
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Hieher gehöret viellcicht das Preuſſiſche queicheln,
ſich verzárteln. Bocks Idiot. Prull,

QUEIF , Vorwand, Entſchuldigung.

QUEIM EL'N , wanken, unſchlüſſig reyn .

QUEK , Quik , lebendiges Vieh, ohne Unterſcheid, vi

vum , animans, Iwov. Es iſt ein altes ſächſi:

ſches , wo nicht celtiſches Stammwort, Deflen

Håufige Abkommlinge ſich in verſchiedenen alten

und neuen Mundarten ausgebreiter gaven ; und

bedeutet lebendig , lebhaft, rege. 2. S. cuce ,

cwic , cwicu : Alt frånt. quech , quick : Ve

rel . in Ind. Kuikr.: E. und H. auch quick :

Schw . qwick : Dån. qwig , qwiger und qwi

ckar : alle in der benannten Bedeutung. Ben

den Engländern und Hollandern bedeutet quick

auſſerdem auch,, munter, Qurtig, ſchell. Glofl.

Lipf. Quiccafe ( Quickhaffe : F. Abr. Mylii

Archæol. Teut. ap. Leibn. Collect. Etym . P. II.

p . 141. ) , gleichſam Quiksvee,Quick:habe,lebeii:

diges Vieh. Gloſſ. Pez. quecchaz Fleiſc, caro vi

va. Im Cod . Arg. wirtMare. XII. 27. Gott

der , Lebendigen überſebet, quivaite God, Vet,

Teut. benın Mylius 1. c. p . 140. quikko , quek .

ko , id lebe. Celt. chwythu, athmen , ſpira

re , anhelare. Isl. kuikna , anfangen zu les

ben , das Leben empfangen. Schw . qwickna ,

wieder aufleben. 2. S. cucian , cwiccan , le:

bendig machen. Rab. Maur. kequichit, anima

tus. Auch im Holländiſchen iſt quicken leben ,

ſich bewegen ; it. ernähren , auferziehen , und be:

wegen. E. quicken , lebendig machen , beſelen ,

.

1
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aus der Dhnmacht bringen , ermuntern : quick

with Child , ſchwanger mit einem lebendigen

Siinde. In Flandriſchen iſt Quick ein Geiſt ,

Geſpenſt. Schw . Qwiga, eine junge Kuh. Hie:

her gehöret das Gr. xinuw , ich vermag , bin ben

Kraften : " und die deutſchen , die hier iQren nicht

allgemein bekannten Urſprung finden , erquicken,

gleichſam , wieder lebendig machen ; Küchlein,

pullus, welches wir Niederſachſen , aus eben die:

fem Urſprung Kifen nennen ; keck , lebhaft ,

kübn ; quaffeln ( davon oben ) , wackeln , be:

weglich , unbeſtändig renn : denn die Bewegung

iſt eine Wirkung des Lebens ; ferner, woeken , ers

wecken , gleichſam , wieder ins Leben bringen ;

quifen , quáfen , welches die Stimmeeines lebens

digen Thiers ausdrücket; und andere mehr , wo:

von die hier gebråuchlichen Gier unten folgen . S.

mehr von dieſem und dahin gehörigen Wörtern die

Anmerkung unſers berühmten Theod. de Hare,

Bibl. Brem . Clafl. VI . p. 173. ſeqq. Welcher

doch darin irret , daß er faget, es ren das Wort

Quek oder Quik bey ung aus dem Gebrauche ge:

kommen , da es doch , ſonderlich bey den Candleu:

ten, nicht ſelten annoch gehöret wird , bey welchen

Kruup un Quik alles lebendige Vieh auf einem

Bauerhofe bedeutet. Künd. R: Art. 8. Neen

Gaſt , funder alleine unſe . Borger ſcholen

Quick driven up de Borgerweide by twee

Marck. Woſelbſt es allein von Küben zu verſte:

ben iſt. Und an einem andern Orte : Dc en

ſchal men menerley Quick, Schwyne ofte Fas

len
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len driven uth unſen Gebeden , by Verluſt

des Quefes. it. Wen ock Schwine ofte

Queck ankumpt up der Weſer, dat men aver:

ſchepet, we dat nimt und dem Rande bringet,

de ſchal darvan hebben den veerden Penning,

wes darvan fumt. Ord. 93. So wor ein

Quick lopt leddich up der Straten , idt ſy

Peerd, idt ſo Offe, idt ſv Swien, unde duet

dat welden Schaden , den ichal idt beteren :

toghe fick aver jenich Man dat Quick to , de

ſchall darvor antworden.

2. ) Graswurzel : eineGrasart, welche ſich durch die

Wurzel ſehr verbreitet, und daher ſchwer auszu:

rotten iſt. R. und S. Engl. Quitch - graſs, und

Couck - graſs. Gloff. mſc. A. Sax. quiquæ ,

gramen . Im Ditmarf. Quitſch. Die Wur:

jel nennen wir auch Queek - wurtel, und das

Gras, Queken gras. Es iſt von quek, quif,

lebendig. Denn kein Gewächs hat mehr Lebens :

fraft, als der Queek, wie die Lands und Garten :

bauer mit Verdruß erfahren .

Hoorn - queek , Hornvich , Rindvieb.

Queken , I. ) fich vermehren und fortpflanzen , geil

und þåufig förtwurzeln , wie der Queek. R. H.

quicken , leben , fich bewegen : beym Kilian.

Utt frånf. quekken , leben. Jól. kuikna, les

bendig werden.

2. ) ernähren , Wachsthum geben , aufziehen . H.

queeken. E. quicken. 4. S. cucian und

cwiccan , lebendig machen. Hochdeutſch erquif:

ten . S. QUEK.

Cc An

1
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An queken Geißt daſſelbe in beiden Bedeutungen : fich

vermehren , fortpflanzen , fomol wenn von Thie:

ren , als von Pflanzen , die Rede iſt : und , einer

Pflanze, oder eines Thiers Wachstøum und Ver:

mehrung befördern , einer jungen Brut pflegen ,

daß ſie ſich vermebre.

To queken , eben daſſelbe. Wir ſagen aber auch , bez

ſonders in Abſicht auf die Quefen , oder Gras:

wurzel : dat land is to queket : das land iſt voks

ler Duefen.

Voort queken , fortwurzeln, ſich fortpflanzen, ſich ver :

mehren . it. durch die Erziehung und Wartung

vermehren .

Quekerije, Queek - ſchole , Pflanzſchule , ſemina

rium .

Quek , beren ' nennen einige die rothen Vogelbeeren,

oder die Beeren der Ebereſche. S. Vermuthlich

weil ſie in groſſer Menge wachſen , und ſich leicht

fortpflanzen ; oder weil ſie vielen Vogeln , ſonder:

lich den Krammetsvögeln , zur Nahrung und les

bensunterhalt dienen . Den Baum nennen wir

fonft gemeiniglich Duetſen. S. unten .

Quik: - born , eine lebendige Quelle , Duellgrund. S.

unter BORN.

Quik - fand , Triebſand , in welchen man hinein ſinket:

dergleichen im fandigen Boden , bey den Quellent

gefunden wird. Man nennet ihn auch Quell-fand

und Sluup - fand, fabulum fallax, quod fa

cile moyetur.

Quiks - quaks, ein gar zu lebhafter Menſch. it. ein ung

beſtåns
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beſtändiger, wantelmüthiger Menſch, der auf ben:

den Schultern trägt.

Quik - ſteert, eine Bachſtelje, motacilla . Von der

beftändigen Bewegung des Schwanges.

det man es auch beym Chytr. Nomencl. Sax. it.

ein allzulebhafter Menſch , der immer in Bewe:

So fin :

gung iſt. R.

1

.

f

Ruik - ſteerten , berum hüpfen , nicht lange auf einer

Stelle bleiben können. R.

Quik - fulver , Dueckſilber , argentum vivum . Von

ſeiner Beweglichkeit. 4. S. Cwicfeolver. Quif:

ſulver im Eerſe hebben : nicht lange ſtille ſitzen

können.

QUEKE - BRED , ein Spielbrett: vielleicht ein Brett:

ſpiele Wir finden es in einigen Abſchriften der

Kündigen Rolle : nene Quefebrede nuch Doba

belſchole upholden , noch dobbeln of up Quez
kebrede ſpelen.

QUEL K. , S. Qualik , unter Q UAAD.

QUELL -SAND, .. S. SLUUP - SAND.

QUENDEL , Quindel, ein niedriges Gewachs, ſo in

der Marſch , auf dem Schlicke , zuerſt aufwächſt :

Saturen, Hünerkohl, cunila , cunilago.

QUENE ( n ) , eine junge Kuh , die noch nicht gefals

bet hat , oder die zum erſten Mahl falben rol.

it. eine verſchnittene Kuh. R. und S. Vor Zei:

ten iſt dieß Wort auch vom weiblichen Geſchlechte

gebraucht worden , und bedeutete ein Weib ,

Hausmutter ; Ehefrau. Die Uebereinſtimmung

: tn mancherley Dialekten fi , berm Wachter. Wir

fügen noch ben aus Boxhorns. Anteikeningen

in

it

.
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1

in Veldenars Chron. van Holland, daß Gena

ein alt teutſches Wort fen , und Weib bedeute;

Quene im Engl. eine Frau Qniuna ben den

Schweden Kuna ber den Ruſſen yun

ben den Griechen ; und daß Cena ben den Gau:

len eine alte Heilige Frau geheiffen . Abr. Mylius

in Archæol. Teut. ap. Leibn. Collect. Etym . P.

II . p . 140. ſchreibt: Quenum , vet. Teut. mu

lier, Quinnam adhuc Suedis Danisq. Que.

ne , Queen Britannis pro uxore regia , re

gina, adhuc in uſu stogas, alioqui de nulla

alia foemina. ( Dieß ift ein Jrthúm : den Quean

iſt bey den Engländern ein lüderliches Weib , eine

Hure). Belgis in contemtum hæc vox abiit,

de vetulis contemtim , de oude Quene.

Saxones Friſiique ufurpant Queen pro

juvenca vacca . Es iſt dies Wort vom celtiſchen

Urſprung , und ſtammet ab von kennen , gebas

ren , A. S. cennan , Gr. yovvoy, Celt. cenedlu.

S. was unter KUNTE bemertet iſt.

QUENTELN , Quentern , Verquentorn. S.

Quänteln , unter QUANT.

QUEER, zahm. cicur. Im Ebur: Braunſchwo.

QUEER, zwerch , transverſus, transverſe, oblique.

Wir ſagen auch dweer, welches , wie das Hochs

deutſche zwerch , genauer mit dem 2. S. thwe

or , thwur, thwyre, obliquus, præpofterus;

und dem Jsi. tuer , transverſus , überein tommt.

Urſprünglich und eigentlich bedeutet queer , was

yon der geraden linie abweichet , wie aus den Ues

berbleibfeln der alten celtiſchen Sprache abzuneh.

Men
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men iſt; wo gwyr, krum , gebogen, ſchief, re

curvus, limus , und cwrrwn , eine Krümme,

Kr'mmung, curvatura (daher auch das folgens

de Queern , eine Müble ) , bedeutet. Vor

queer, überzwetch. Ener Queer: Hand breed :

einer Hand breit: palmi latitudine. Daher hat

die Queern - ſtrate in Bremen den Namen , eis

gentlich Queer- ſtrate, weil fie queer durch zwo

Straſſen geßet. Queer ſtreke , Zwerchſtrich ,

linea transverſa . Queer weg , Zwerchweg : ul.

andere , die auch im Hochdeutſchen üblich ſind.

Quere, Subſtant. obliquitas. Vuch dieß Wort brau:

chen die Hochdeutſchen. In der Quere liggen :

überzwerch liegen, ſitu transverſo collocatum ef

ſe. In de Quere kamen : von der Seite her

fommen , als wolte es die gerade linie durchkreu:

zen : ex transverſo , oblique venire , it. Hinde:

rung in den Weg legen. Si quam em in de

Quere: ich verhinderte , vereitelte feine Abſicht.

In't Krüß un in de Quere lopen : in die lån :

ge und in die Breite laufen : unordentlich durch

einander laufen .

QUEERN , eine Handmühle.' E. Quern. 1. S.

Cwearn,Cweorn , Cwyrn ,Cod. Arg. Quairn. Ult

frånf. Quirn, Chuira. Schw . Quarn. Dån.

Quaern . 361. Kuern. Etwa von dem alten

wirren , beym Kero in Gloſſ, kehwerban , fich

dreben , converti, in gyrum agi. S. Eccard.

Catech. Theot. p. 158. 159. Celt. Cwrrwn,

curvatura : ap. Leibn. in Celt. p. 112. Kúnd.

R. Art. 16. Dcf en ſchall nemandt mit Quers

nen

FO
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nen Molt oder jenig Rorn tho Mehle mahs

Ion by Vorluſt des . Gudes und 10

Marck Straffe.

Gorte-queern , eine Grükmühle.

QUESĖ ( 8 ). S. unter QUETSEN, quetſchen .

QUEST , ein Duaſt. Bedde :queft, der herab kan:

gende Quaſt im Bette, woben man ſich aufrichtet.

HiDsqueſt , ein Quaſt von Heidekraut , :der in

der Küche zum Reinigen des Küchengeråthes ges

braucht wird. Wij e queſt , ein Weißwedel,

Sprengwedel in der römiſchen Kirche. Witjela

quieft, der dicke Pinſel von Schweinsborſten,

womit die Wände geweiſſet werden, u . a m .

Queſten , Uut ' queſten , mit einem Quaſt reinigen .

In Hamburg quáftlen. R. De Setten uut

queſten : die Milchnåpfe mit einem Quaſt von

Heidekraut reinigen .

QUETSEN , oder Quetſken , Quetſen -boom , der

Vogelbeerbaum , Ebereſche, ſorbus aucuparia.

Die rothen Beeren diefes Baums, womit die

Krammetsvogel gefangen werden , heiſſen in Zieg:

lers Id , Ditmarſ. Duitsbeeren : im Hannover.

Duitſer : in Chytraei Nomenet. Sax. Quißen)

beer ; fonft auch an einigen Orten Quek - beeren .

QUETSEN , quetſchen , gerknirſchen , zerdrücken, durch

Dricken oder Preſſen verlegen. 4. S. cwyſan :

E. ſqueeſe: Alt frånk. quezzon : H. quetſen.

In Osnabr. quetten , und quedden , drücken ,

quetſchen : quettern, den Saft ausdrücken . S.

Man vergl. das lat. quatere , cutere , quaſſa

re , ſchütteln , ſchlagen , quetſchen . Gr. 4077€ .

Sorab .
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Sorab . kwoczczu , ich ſchlage. Auſſer obiger

Bedeutung wird quetſen ben den Niederfachſen ,

ſo wie ben den Hollåndern , auch von einer jeden

Verlegung und Verwundung gebraucht. Oftfr.

Jandr. 3 B. 55 Kap. Dair gene Licklauwen

( d. i . Narben , Merkmale. S. des Herrn von

Wicht Anmerk. über dieſes Wort am angeführten

Dete) van finnen , dair men vy ſeen mach, of

he gcqueßet is. Daher iſt

Queſe (€ ) ; ein Blåsgen , welches vom Drücken ,

Kneipen , oder Klemmen , an der Haut mit Blut

oder Waſſer unterläuft. R. Sprw. Ungewenn:

de Arbeit maaft Queren : eine jede ungewohnt

Arbeit iſt mühſam und verdrießlich .

Queſen - kopp , 1. ) eine Hirnkrankkeit der Schaaft.

2. ), ein itärriſcher Menſch. Im Chur:Braunſchw .

Quik , Quiks - quaks, u . a. m. S. unter QUEK.

QUIKEN, quåken , ſchreien wie ein Thier , ſonderlich

wie ein Ferken , welches gåhlings gepeiniget wird.

E. ſqueak , freiſchen : quak , ſchreien wie ein

Rabe , oder eine Pente. Vergl. oben QUAK

KEN. Es iſt entiveder som taute gemacht, oder

es ſtammet as yon Quik , ein lebendiges. Thier.

Ik will di flaan , du ſchaft quifen , aš eneas

Pogge: ich will dich Ychlagen, daß du laut ſchrei:

eſt. Man kan de tlete wol fo lange pedden,

bet fe quifet: . Pedden , unter Pad.

QUILLEN, up quillen , uut quillen , aufſchwellen ,

durch Feuchtigkeit ſich ausdehnen. R. Imp. ik*

quull, ich quoll. Partic. quullen , gequollen.

Dat Holt is quullen : das Holz iſt gequolen,

&

.
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1

þat fich ausgedehnet. Das Stammwort iſt

Quelle.

QUILSTER , ein Büſchel. Im Hanndy.

QUINEN , frånklich ſenn , ſich klagen , eine allmählig

auszehrende Krankheit haben , languere , tabe

ſcere, R. Holl. quynen , quenen . Dån. qui

nie. 2. S. quanian , cwinan . Das Stamm:

wort iſt das Celt. Cwin , Klage , das Weinen :

und das Zeitwort cwyno , klagen , feufzen.

Cod. Arg . whinon , quainon : Jøl. kueina.

Daher alſo auch wenen , weinen. Jot is beter

wat'r ſchinet, as watrquinet: und, lange quis

nen is de wille Dood , ſind Sprůchwörter, die

auch ben uns gebräuchlich ſind. S. Richen .

Verquinen, von einer langſamen Krankheit ausgezek:

ret werden , lento morbo tabefcere.

Quien-fugt, eine langſam auszehrende Krankheit,

Schwindſucht, tabes. Sif de Quien fugt mes

ten laten : fich durch Segenſprechen von der

Schwindſucht befreien wollen. Die Sache beſte:

bet darin , daß aberglåubifche deute ſich durch

Murmeln und Segenſprechen , wobey der ausges

ſtreckte Körper verſchiedentlich in die Länge und in

die Quere gemeſſen wird , von der Schwindſucht

wollen kuriren laſſen .

QUINKELN, Quinkeleren , hoch, fein fingen , zwits

Tchern und pfeifen wie die Vögel. Ohne Zweifel

von quinteren , quinteleren , auf der Quinte eis

nes Saitenſpiels fingern. R.

QUINK -SLAG, ein feiner , liftiger Streich , Rånke,

/

die
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die einen guten Schein haben. Auch dieß iſt an:

ftatt Quint: ſlag , von Quinte auf den Saitens

fpielen. R. He her fik dör enen Duink- flag

darvan los maket: er þat fich durch eine Liſt ber:

aus gewickelt. Quink : ſlåge im Koppe hebs

ben : liſtige Anſchlåge im Kopfe haben , auf Rån :

te bedacht fenn.

QUINTE ; 1.) die fünfte und feinſte Saite: der fünf:

te Ton , auf einem Inſtrument. it. die Fiſtel im

Singen. Es iſt das lat. quinta. De Quinte

brift : er überſchreiet fich. Dat de Quinte nig

brift : treiber die Sache nicht zu hoch : fidelt nicht

ju grob.

2. ) Daſſelbe was Quink -flag. Im Franz. þeißt

Quinte auch Eigenſinn . Quinten im Koppe

hebben : voller Ranfe feyni zu allerhand liſtigen

Ränken fåbig reyn.

Quinten -maker, ein verſchmigter Menſch , der zu los

fen Håndeln aufgelegt iſt: ein Intrigenmacher

In Osnabr. Quinten fånger. S.

Quirl , Querrel: ein bekanntes Küchen - Inſtrument,

welches gemeiniglich nichts anders, als ein kleinec

Zweig , oben mit drey oder vier Nebenåſtlein, iſt,

womit man Eier , oder dergleichen Säfte, durch

Umdrehen des Stiels zwiſchen benden Hånden ,

dünne macht. Von dem alten wirren , keh

werban. S. QUEERN , eine Handmüble.

Quirlen , mit einem Querrel dünnerühren.

Quist, Schaden , Nachtheil, Verluſt, Vergeudung,

Hufwand. Es iſt ein altes , noch kaum ben uns

bewabu

1

COS
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bewahrtes Stammwort. Auch Otfried gebraucht

ēs in der angezeigter Bedeutung. H. Quiſë , und

Quiſting. To Quiſte gaan : verloren gehen.

Sprw. Twiſt maket Quift : Uneinigfeit bringt

Schaden : Proceſie teeren den Beutel : lite patri

monii vires diſſipantur: discordia res magnae

dilabuntur,

Quiſten , Verquiſten , vergeuden , verſchleudern , un

nizlich verthun, durchbringen. Iſt auch Hollans

diſch . Cod. Arg. quiſtjan , und fraquiſtjan.

E. quash, vernichtigen . Fr. gaſter, gater ,

Ftal. guaſtare. Man vergleiche wüften , vers

wüſten : { at. vaſtare : Gr. digouv. In Engl.

beißt waſte bendes , verwüſten und durchbringen ,

verſchleudern. He het dat Sinige verquiſtet :

er hat ſein Vermogen durchgebracht.

Verquiſter, Durchbringer , Berſchwender , prodigus.

H. Quiſter.

Quiſterije , Verſchwendung , Verfchreuderung, prodi

galitas. Geld quiſterije : unnütze Ausga:-

ben, Verſchleuderung des Geldes.

QUIT , Quiet, frey , obrte Unſpruch ," liber, folutus,

iminunis:
Wachter leitet es her vom lat. vi

duus: Friſch aber bequemer von quietus, ' ruhig,

zufrieden. H. quyt. E. quit. Fr. quite.

Enen quit ſchelden : einen von allem Anſpruch

fren erklären , quitiren. Lange borgen is nig

quit ſchelden : lange geborgt iſt nicht geſchenkt.

Ik bin mien Feber quit: ich bin meinès Fiebers,

los. Een Ding quit rafen : eines Dinges ent

lediget
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lediget werden. Dat bin ik quit gaan : das

babe ich verloren , das iſt mir entrifſen. Quit

of ins ſo ſwier iſt die Bedingung beim Spiele,

da einer entweder das Berlorne wieder gewinnet,

oder noch einmahl ſo viel verlieret. Man ſagt es

auch , wenn einer alles waget. Fr. Jouer à quit

te ou à double.

Quiten , 1. ) quit machen : fren und von Anſpruch los

ſprechen , ' quietum , folutum ac liberum decla

Es iſt jet veraltet. S. Haltaus. E.

quit, acquit. §. quyten. Fr. quitter, ac

quitter. · Span. quitar.

2. ) Sif quiten , ſich ſeiner Pflicht entfedigen , reis

ner Verbindlichkeit nachkommen . H. fick quy

ten. Fr. f'acquitter , He het fik queten , as

een Mann : er hat ſich månnlich , ritterlich ger

halten. So reden auch die Engländer : he did

quit himſelf like à Man.

QUITTERN , ſpißlächeln. Im Hannov.

QUÖSEN , quetſchen , zermalmen. In Hamburg. R.

Vergl. QUETSEN , und QUASEN.

QUULLEN , gequollen. Es iſt das Mittelwort von

QUILLE N.

QUUR KHALSEN , fich würgen , als einer , der etwas

im Halſe ſtecken hat , das er geen heraus bringen

will. Im Chur : Braunſchw . Auch in Hamb.

R. In Bremen ſagen wir worg halſen.

li

$
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R
AA , Segelſtange, antenna. R. Es iſt die

Querſtange an dem Maſtbaum der gröſſern

Schiffe, woran das groſſe Hauptſegel befeſtiget

iſt. Auf den gröſfeſten Seeſchiffen þat man, nach

der verſchiedenen lage , verſchiedene ſolcher Seget,

ſtangen , als : Begien : Raa, Befaan : Raa ,

Fock Raa,Top sfeils: Raa ,die kleineSegelſtange

oben an dem mittelften Maſtbaum , u. a. m. deren

Namen nur bey den Schiffleuten üblich ſind. Kilian

þålt es für ein alt fächfiſches Wort. Und Halt

aus , unter dem Worte Rahrecht, führet ein

fåchrifches Wort Ra , Räh , an , welchem er die

Bedeutung von ausgeſpannt, ausgeſtreckt, ex

tentus, gibt. Er meldet aber nicht, wo er es

her fat. Unterdeſſen ſchickt ſich dieſe Bedeutung

febr wohl zu einer Segelſtange. Die Hollander

fagen Raa und Ree.

Raa-fegel, Raa- feil, das.groſſe viereckige Hauptſegel

an der Raa. R.

Rä , oder Ree ( n ) ruft der Steuermann beym { avic:

ren , wenn das Schiff umgewandt und auf die

andere Seite gelegt werden ſoll.

Rämansä iſt eine Ausrufung derSchiffleute ben vers
ſchiedenen Gelegenheiten , beſonders benm Abfah:

ren , woben ſie die Hüte über den Kopf ſchwingen.

it. der Jungen , und des Pöbels , wenn jemand

an den Pranger , oder ins Halseiſen , geſtellet

wird.

Rä,

>

1
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1

Rä, leib , Körper, Rüden , Rippe. ` it. Leichnam .

Dieſe Bedeutungen ſind unter einander verwandt,

ſowol als die Namen , die dieſen Theilen in den

alten und neuen Dialekten gegeben werden. 21.

S. Hræw , und Hreaw : Jøl. Hræ : Ult

frånt. Hreo , Hrao, Chreo : ben einigen Nies

derſachſen Reef, Reve , und jeßt noch ben uns

Rif, Rift, Leichnam , Gerippe. it. Bauch . S.

RIF. Wir brauchen Rå nur noch in einigen

wenigen Redensarten . He legt een dikk Rå

to : er måſtet ſeinen Körper , legt einen diden

Bauch zu. Kaam ik di up dat Rá ift eis

ne Drohungs: formel: Hüte dich für Schlåge.

Enemi wat up't Rå geven : einen prügeln. Ju

gleicher Bedeutung führet Friſch , im Wörterb,

unter Råf, die Redensart an : einem eines auf

das Reff geben.

RABAK. Een vold Rabaf : ein altes verfallenes Gar

ſtell , Schrank, Haus z. Dine Zweifel ahmet

dieß Wort dem (aut des Raſſelns und Klapperns

nach , welchen ein altes hölzernes Geſtell macht.

Rabakken , raſſeln , Flappern, ein Getöſe machen , klo:

pfen , håmmern , als wenn man ein altes Geftell

Gerbricht.

RABBELN , geſchwind und unbedachtfam plaudern .

Es gehdret zu Rap, geſchwind, hurtig.

RABUNTEN , Rabunten gaan , ķerum ſchwärmen

ſich lúderlich aufführen , auf böſen Wegen gehen .

H. rabauden , agere nebulonem , dolofe age

re mendicum , Von Rabaụd , welches nicht

nur einen landſtreicher , ſchelmiſchen Bettler , be

deutet,

-5
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Deutet , ſondern auch überhaupt, einen tüderlichen

Buben , Hurenjåget. Jtal. Ribaldo. Fr. Ri

baud. E. Ribaude , Ribauld . S. Kilian.

Dufflaei Etym.

RAAD , 1. ) Rarh , Ueberlegung, Rathſchlag , Ents

ſchlieſſung , conſilium . it. Vorwiſſen , Zuſtims

mung , Gutheiſſen , confenfus alicujus , qui in

confilium adhibitus eſt. 4. S. Rad , Ræd ,

Red. Isl. Rad . Schw. Ræd. E. Read.

Dat is mi to Rade . geven : das iſt mir geras

then , als ein Hülfsmittel angerathen worden.

Dat is fien Raad : das iſt nicht zu rathen.

Na Raad uut weſen : fich ber einem Nachwei:

fer, Beſchwörer oder Teufelsbanner Raths ergoh.

len . Raad doon laten : ſich von ſolchen Bes

trügern helfen laſſen , ſich abergfåubiſcher Mittel

bedienen. Wo nu to Rade ! iſt eine Fornel,

wenn man jemandes Unbeſonnenheit oder Unge

ſtům Einhalt thun will: wie will es mit dir were

den ? kann es nicht weniger renn ? gk bin des

to Rade wurden : das babe ich beſchloſſen.

Stat. 2. Do wurden de Rathmanne mit der

Witheit und Vulborde der ganzen Menheit

e
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Rath, mit der Wittheit und Zuſtimmung des gan:

zen Volks zu Bremen , den Entſchluß. Stat.

35. Jdt en ſchee na Rade Des Rades : es gei:

fchåhe denn mit Zuſtimmung des Raths. Und in

der Künd. Rolle wechſelt die Redensart na Ras

de des Rades ab mit; mit Orlove , oder mit

Verlove des Rades : welche alſo gleichgültig

find
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find. , S. Art. 188. vergl. mit 150 , und 155.

der Pufend. Nusgabe. Im 150 Urt. iſt beſtim :

met, daß der Rath mit der Gemeinbeit, den Brau:

eru und Hemtern wåre einig geworden , daß kein

þamburger Bier ſollte in die Stadt oder deren

Gebiet gebracht werden , und es ſollte Niemand

fodanc Beer noch Rades efte Dades nich hur

fen : dergleichen Bier weder ſelbſt im Hauſe ga:

ben , noch dazu behilflich ſenn , daß es jemand

kätte. Ord . 83. beißt es von gefundenem Herrn:

loſen Gut, daß man es niederlegen foll bey einem

angeſeſſenen Mann , by Rade der Radtmanne

( nach dem Gutfinden , oder mit Zuſtimmung des

Raths ) : mer de idt gefunden Hefft,

fchall men geven Arbeides Loen by Rade Der

Radtmannen : wer es aber gefunden hat , dem

ſoll man Arbeitslohn geben , mach dem Gutfinden

des Raths.

2. ) der Rath, concilium , ſenatus. Insbeſonde:

re , der halbe Rath , der im Eide fikt, in Entge:

genſtellung des ganzen Naths oder der Wittheit.

Andere Bedeutungen , welche auch das Hochdeuts'

ſche Rath þat, übergehen wir.

Mederaad, das Einrathen , Benrathen. In einem

Receſſe des Erzb. von Bremen , Chriſtoffers, von

1517. Od willen wy nene Feide annehmen,

ſondern nah Mederade und Medewetende der

Ledematen : aud) wollen wir keinen Krieg unters

nehmen, ohne Benrathen und Mitwiſſen der Glie:

der oder Stånde des Stifts .

Vorraad, Porſak, vorhergehende Ueberlegung, vorher

überleg:

IP

.

다
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überlegter Unſchlag, wohl bedåchtliche That. Von

vor , und Raad. Stat. Stad. X. 4. So we

den anderen wundet ane Vorerat, de fcal uter

Stat -weſen ſes Weken , met Vorerade en

half Jar. So welk Man mit Vors

rade den anderen wundet , oder mit Vorrade

den anderen ſeret Blawe unde Bloet , de fcal

jummer deine , de der wundet is , oder feret

is , twevoldighe Beterinche geven , mer de

Vorrat unde de Vorſath dehoghet ſych alſo

vaſte , in dem Sachewolde alſo in der Stath.

Götting. Ausg. von 1766. S. 93.

Raad - mann , Rathsherr , Senator. In der mehrern

Zahl Raad - manne , nicht Raad , lüde.

Raden , Raën , i. ) rathen , Rath geben , conſilium

dare , ſuadere. 2. S. ræd. E. read.

2. ) rathen , errathen , divinando adfequi. Hicz

þer gebdret das Goth. rathjan , rahnan , ſchåg.

jen , zählen : in Cod. Arg. Af raden , ein Raths

fel auf Idſen .

Afraëls, ein Råthrel , ænigma.

Beraden , 1. ) berathſchlagen , confilium inire, con

ſultare. Sik aver ene Safe beraden : über

eine Sache rathſchlagen, eine Sache überlegen.

2. ) verſorgen , für einen ſorgen , proſpicere alicui.

Daar het he fif ſlegt beradet : darin bat er

ſchlecht für ſich feldyt geforget. Sprw . As de

Weerd is , ſo berad Gott de Gåſte : ſ. unter

WEERD , Wirth.

3. ) Insbeſonder , ausſtatten , ausſteuern, Verýcuras

then . De Mann het alle ſine Kinder beras

det,
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det : der Mann þat alle ſeine Kinder verbeuras

thet , oder auch überhaupt, verſorget. Stat. 7 .

Heft de Frouwe ene Dochter , de alfo verne

kainen is , dat ſe einen Mann nemen mach ,

der ſchall men na drer Frunde Rade ( mit iſ:

rer Freunde Bewilligung ) geven eren Deel ,

up dat men ſe deſto erliker beraden moghe :

damit man ſie deſto anſtändiger ausſtatten moge.

Stat. , 11. Mann oder Frau, die ihre Ehegatten

verloren haben , de ere Kinder hebbet van fick

gedelet edder beraden ( die mit ihren Kindern ge:

theilet , oder diefelbe ausgeſtattet haben ) , die mo:

gen mit den Gütern , die ihnen bleiben, nach Bez

lieben ſchalten und walten. Stat. 14. SO

welcke ock duſſer Vormundere der King

der jenich beraden ( in einigen Handſchriften bes

rede'), binnen duſſen Garen der Vormundes

fchup ane der andern willen , de ſchall gheven

der Stadt 20 Marck, unde den vorſmadeden

Vormunde 20 Marck.

Berade , I. , Berathſchlagung, Ueberlegung, das Be:

denken. Wi wilt idt in Berade nemen : wit

wollen uns darauf bedenken , wir wollen es übers

legen.

2. ) Ausſtattung , Verehlichung. To'm Berade

fameri : ausgeſtattet werden, einen Mann bekom:

men, heurathen.

Beraden , adj. überlegt , bedacht. Mit beradenem

Mode : nach reiflicher Ueberlegung , wohl be:

dächtlich , conſulto . Stat. Stad. X. I.

2. ) verſorgt, ausgeſtattet, verbeurathet. Stat. 8.

Unde

ET
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Unde fyn de Kindere beyde de erſten unde

de leſten beraden , unde ſtarvet de Mann dars

na, de erſten Kindere mit den leſten de ſcholen

dat Erve unde dat Gudt lyke delen .

Unberaden , I. ) unüberlegt, unbedachtſam , incon-.

fultus.

2. ) unverſorgt, unverbeurathet, noch nicht ausges

ſtattet. Stat. 8. De Frouwe mit eren Kins

deren, de unberaden fin , de ſcholen nemen ins

fen Deel in Erve und an Sude.

Inrädig , Inredig , benråthig , mit Rath behilflich .

Renner: Und mit den Olderlüden inredigh ſin :

und den Zelterleuten begråthig regn.

Ungerade, was ohne Ueberlegung und Vorſatz , oder

von Ohngefehr, zufälliger Weiſe geſchiebet. Vers

altete Redensarten find : van Ungerade, und

mit Ungerade, obne Ueberlegung und Vorſak,

ohne Abſicht Bores zu thun : , wovon das Gegen:

theil iſt , mit beradenein Mode, oder mit Vors

raad , vorbedåchtlich , mit Vorfaß. Man liefet

es Stat. Stad . X. 1 . Mer fomet Lude an ene

veile Taverne , unde ſcut dhemeWerdhe wat

van Ungerade, efte jenegheine Manne, Shar

ne is nen Husorede ane broken , nochte de

Werre ( Were) bevochten : fommen aber Jeus

te in ein öffentliches Wirthshaus , und widerfåga

ret dem Wirthe, oder einem andern Manne, ob

ne Vorfak etwas Bdres , dadurch iſt der Hausfrie

de nicht gebrochen , noch die Sicherheit des Haus:

rechts beleidiget. Und in dem gleich folg. 2ten

Art. Bere idt aver ein bedberve Man ofte

sin
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ein bedherve Knape, unde mit Ungherade dhat

brefe u . f. w.

Verraden , Verraën , verrathen . Ik ſchalt nig versgf

raen : ich kann nichts davon nach ſagen , man har

mir nichts davon wiſſen laſſen . He fchal de

Stadt nig verraen : er iſt ein dummer Tropf,

er hat das Pulver nicht erfunden .

Verrädlik , wird gemeiniglich ausgeſprochen , verreeds

lik , verråtheriſch , dem nicht zu trauen iſt , unſt:

cher , gefährlich. Dat Js is verrådlik, ſagt man ,

wenn das Eis dünne Stellen bat , da es unter ei:

nem nicht hålt. Verrådlife Wege : ſchlanimi:

ge Wege, wo man binein ſinfet.

Vorraad , Vorſak, iſt oben ſchon da geweſen.

RAD , rota , iſt ein celtiſches Wort. Cambr, Rhod .

Armor. Rat. Hibern. Rit, Rhotha. Fr.

Roue. S. Wachter in dieſem Worte. Em is

een Rad uut dem Wagen lopen , ſagt man

wenn einer einen Beförderer verlieret , oder wenn

ihm ſonſt ein Mittel zu ſeiner Wohlfahrt entgehet.

Under Rad : nach ein ander, einige Mahl gleich

þinter einander , iteratis vicibus. gk ging

daar dremaal under Rad hen : ich ging dren :

mahl gleich nach einander hin. In Hamburg

fagt man in dieſem Sinne : na der Radt; wel:

ches Herr Richey erklåret : "nach der Reihe, nach

„einander : vielleicht wie die Speichen oder Schies

„hen eines gedreheten Rades .“ Bequem genug.

Sonſt könnte man auch das Wort Rad in dieſen

Redensarten für ein beſonderes Altfächſiſches hals

ten , welches die Bedeutung , bald , geſchwind ,

þurtig ,

1
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Burtig , fat, das Stammwort von unſerm drade

und grade iſt , und ſelbſt mit Rad , rota, in

Verwandſchaft ſtebet: 4. S. rath , cito , con

feſtim : ræthe, protinus : hrædeſt, breviſſi

me : hrade, hræd, celer , alacer. Eben

dieſe Bedeutung bat das Ult frånf. rado, und

das Holl. rad , ras, ſchnell. Gloff. Boxh. ſo

rado', quantocyus: rader , citatus. 2. S.

hradian , eilen , laufen : welches in verſchiedenen

celt. Dialekten þeißt rhedeg, rhedaf, rhedec, rhe

den : Gr. polov: Hebr. vom ( rutz ). S. Wach :

ter in Rad, cito , celer : und Raden , cur .

rere.

.

Radebraken , Raëbraken , radbrechen , rådern. it. et:

was verunſtalten , eine Sprache im Reden ver :

ſtůmmeln , falb gebrochen reden. Fr. jargon

ner. S.

Rade, das Gerade der Weiber. S. REDE.

Radė , Raë , eine Urt Unkraut, das im Getreide,

ſonderlich im Rocken und Gårften , håufig wächſt,

mit einer weiſſen, fleiſchfarbenen, auch wol rothen

Blume , bald als eine einfache Nelke geſtaltet,

und mit runden , ſchwarzen Samenkornern ; Korne

roſe , lychnis coronaria , lychnis fegetum ,

pſeudomelanthium . Chytr. nennet es Gers

ſten - radels . In andern deutſchen Mundarten

Radden , Ratte, Radelen , Ralen , Roel.

Herr Strodtman, Idiot. Osnabr. S. 337, irret,

indem er es mit der Tremſe oder blauen Kornblus

me , cyanus , vermenget. Man könnte Rade

* ableiten von raden , ausreuten , oder beſſer von

raiden

1
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raiden , råden , reden, reitern , fieben , ausſieben ;

weil man den Samen der Rade durch das Sieb aus

dein Getreide bringet. S. Friſch in Raiden .

Sprw. De Diſteln un Rade ſaiet, de mag

veel Unkruuds maien : was einer fået, das

wird er erndten.

Raden , rotten , verrotten. S. RATEN.

RADEN , Raën , Uut raden , rotten, ausrotten , mit

der Wurzel ausrotten , reuten , ausreuten.. In

andern Mundarten roden. In Hannov. roddes

ren , durchwühlen. Hiemit ſind verwandt un:

fer wroten , und rúden , wühlen , zerrütten . S.

jedes an ſeinem Orte. E. root out, ausrotten :

von Root, die Wurzel, radix. S. uyt rooyen.

Jsl. rota , rydia , mit der Wurzel ausreifſen ,

Båume ausrotten : rioda , verwüſten . Ult frånt.

riutan.
Eine Hacke, ein Karſt, oder Werkzeug,

womit man die Erde umwühlet, und Wurzeln

ausrottet, hieß in der alten britanniſchen Sprache

Rhaw : lat, rutrum. Daher iſt auch das Hoch:

deutſche zerrütten. Viele Namen der Derter

ſtamnien von dieſem Worte aß , weil daſelbſt der

Boden von Büſchen und Båuinen iſt gereiniget

worden : als Rade , Appenrade, Hilligenrade,

Walsrade , Harzgerode, Gernrode, Tans

quarderode , Wernigerode, und viele andere ,

welche Herr Friſch im Wörterb. unter Reuten an:

führet. Stubben uut raden : die Wurzeln ei:

nos gefälleten Baums ausgraben.

RADSCHOP. " S. Reedſchup , unter Reed.

RAF , 1. ) die fetten Flosfedern von dem gedorreten

Heilbutte .DO 3
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Seilbutte, der aus Bergen in Norwegen kommt.

Das Fleiſch an dieſem Fiſche iſt der Långe nach in

Riemen aufgeſchnitten , doch ſo , daß es an einan:

Der , und los über den Gråten þångt. Dies
}

fe Riemen werden Rekel, und der ganze auf dieſe

Weiſe zerſchnittene und gedorrete Fiſch Raf un

Rekel genannt. Einige unterſcheiden nicht Raf

von Rekel ; wie Kilian in ſeinem Etymologico.

Raf iſt deſſelben Urſprungs mit Rif , Gerippe,

weil ein ſolcher Fiſch wie ein Gerippe ausſiehet:

und mit dem alten Ref, Reve , der Bauch . E.

Rift , eine Spalte , Riße. S. unten in Rif.

2.) Das während des Winters verdorrete Gras und

Kraut auf dem Lande. E. Riffraff, ſchlechtes

unnůßes Zeug.

3.) Poggen - raf, Froſchleich. Ueblicher aber iſt

Poggen- fchott. Andere fagen Poggen ruf.

Rähe , ein groſſer Hund. S. RÖDE.

RÄKEN , råchen. Ueblicher iſt wråken , und wres

ken : welches nachzuſehen iſt.

RAKEN , 1. ) rühren , berühren , treffen , betreffen .

It. gelangen zu etwas , hingerathen. R. Die

Holländer ſagen auch in dieſen Bedeutungen Raa

ken : gleichwie wir faſt alle Redensarten , welche

Pie mit dieſem Worte machen , mit ihnen gemein

baben. Es iſt faſt daſſelbe mit reken ( 8 ) , rei:

chen , welches unten vorkommt. He is ligte ras

ked : er iſt leicht empfindlich gemacht. Vam

Blik raked : vom Blige getroffen. Wat raket

mi dat ? was geht mich das an ? Dat ſunt

Saken , de di nig raket: das ſind Dinge , die

sich
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dich nicht angehen. An den Grund rafen :

den Grund berühren : mit dem Schiffe auf den

Grund zu fiken kommen. Weg raken : weg

kommen. Loos rafen : los kommen. Faſt ras

ken : feſt werden , feſt zu fişen kommen. Slaar

rafen : fertig werden. gk kan't nig rafen :

ich kann es nicht berübren , daran langen, treffen ,

dazu kommen . Vorbi raken : neben fin treffen ,

vorben kommen . So famen raken : in Zank ge:

rathen . Up't Droge raken : aufs Trocne ges

rathen. it. nicht mehr zu trinken þaben. Duit

raken : fren ausgehen. it. beraubet werden.

2. ) ſcharren , raffen , wegrůcken ", ſtreichen , fegen.

E. rake. Fr. racler. Daher ſagen die Hoch:

deutſchen , in einer eingeſchränktern Bedeutung,

rechen , raftro colligere : 3. S. raccian ; und;

Reche , raſtrum : 4. S. Raca , Race :; 2. , :

Raké. Dafür wir und die Hollander jekt , mit

Verrekung der Buchſtaben harken , und Harke

fagen . R. Dat Seld to fik rafen : das Geld

zu ſich ſtreichen , mit der Hand zu fich ziehen. To

Hope rafen , oder toſamen rafen : zufammen

raffen , oder fegen . Mit der Hand van een

raken : mit der Hand aus einander ſcharren.

Anraken , anrühren , berühren , anſtoſſen . Daar bin

ik anraked : da bin ich angelaufen. it. das habe

ich unvermuthet erhalten.

Beraken , verſcharren , einſcharren. Mit Sand, oder

in't Sand beraken : in den Sand verſcharren .

In raken , einſcharren. Dat Vücr inrafen : dás

Feuer gegen die Nacht mit Aſche bedecken , damit

man

1

.
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man des Morgens glúende Koblen finde. Dat

Geld in finen Sak raken : das Geld in ſeinen

Beutel ſtreichen .

To raken , zuſcharren . Dat Vúer to raken ; daſſel

be init inrafen.

Ungeraked , was nicht dahin gehöret , ungefügt, un:

gebührlich , unanſtåndig.. Fr. impertinent.

Stat. 92 Spreke ein Mann rókeloſen ein uns

geraket Wort vor deme Rade , unde fick des

de Radt edder ein ander to Hone toge

redete jemand unbedachtſamer Weiſe ein unanſtån:

diges Wort vor dem Rathe , wodurch der Rath,

oder ein ander , ſich beleidigt hielte

Raak - ſpoon , ein Stücklein Holz , womit man etwas

umrühret, oder ſcharret : aſſerculus, ſegmen

tum ligni , quo quid colligitur aut removetur.

Een Raak ſpoon van der Näfe: eine lange

Naſe.

Rakken, 1. ) im Koht ķerum rühren , unflåtige Ar:

beit thun , mit vieler Mühe vom Unflat fåubern.

R. Es iſt ein intenſivum von raken. De

Straten raffen, oder up der Straten raffen :

die Straſſen vom Kohte reinigen , die Gaſſen fe:

gen. Daar is veel to raffen : da iſt viel zu

reinigen. · Rein raffen : was beſudelt iſt , mit

vieler Mühe reinigen.

2. ) råuſpern. Im Hannov. Wir ſagen harfen.

Af rakken , Koht und Unflat abfegen , herunter brin:

"

gen . R.

Na rakken , reinigen , was ein ander beſudele hat ,

oder beſudelt bat liegen laſſen . Wol will di den

Drei



RAK.
425

Drek na rafken ? wer will får dich den Unrath

weg ſchaffen ?

To rakken ( den Recent auf to ), mit Unflat übel zu

richten . R. He het fik aisk to rafket : er Hat

ſich ſehr garſtig gemacht. Wenn man aber ſagt:

he het fik to raffet , und den Accent auf rak le:

get , ſo heißt es ſo viel , als : er þat ſich ben dem

rein machen ermüdet.

Uut rakken , 1. ) die Unreinigkeit , den Unflat ausfe:

gen. Dat Secreet uut raffen iſt eine Arbeit

der Schinder.

2. ) auspuken , ſchelten , einen derben Verweis ger

ben . R.

Uutrakkels, Ausfehrig , ausgekehrter Unflat. Man

vergl. das Jslånd. Hrak , abjectamenta : wel:

ches wir Wrak nennen.

Rakker , ein Schinder , Henfersknecht, cloacarius :

von raffen , unflátige Urbeit thun ; und tortor ,

carnifex : som E. rack , beym Kilian racken ,

recen , auf die Foſter ſpannen. Rakfer iſt audy

Engl. und Holl. Wir brauchen es auch als einen

Scheltnamen , ſonderlich der Hunde. R. Dat di

de Rafker hale : daß dich der Henter !

2. ) eine Art ſchöner blauer Heher , die blaue Holzs

oder Mandelfråbe, graculus caeruleus. Wels

cher dieſen Namen vou ſeinem Geſchrey rak rak

trågt. " S. Rook , Rabe.

Rakker-hund , und Rakker -teve, ein Schindhund.

Rakker -kare, Schinderkarre.

Rakker -knegt, Schinderkriecht.

Rakker - kule , Schindgrube, Schindanger.

Rakkerig ,

>

DD 5



426 RAK. RAL.

.

4

Rakkerig , unſauber, ſchmußig. R.

Rakkerije, Unflåtigkeit. R.

RAKK , eine Riole, Regal, Bücherfach , oder dergleis

chen Geſtell, worauf man allerhand Haus- und

Stubengeråthe ordentlich aufſtelt, oder hångt :

repoſitorium , loculamentum . E. Rack. H.

Rak , Rek . Damit kommt überein ein altes

bolländiſches Wort Reke , eine linie, eine Reihe.

it. eine Sammlung; welches mit reffen , dehnen,

und folglich mit Rif ſcheint verwandt zu ſeyn :

weil auf einem Rakk die Sachen in einer Reihe,

der Långe nach , geſtellet werden . Glaſe - raff,

wo man die Gläfer aufſtellet, ein Glåſerfach.

Ibee - rafk, ein dergleichen für die Thee : Taſſen .

Kleder-rakk , ein Tafelwert mit Zapfen , woran

man die Kleider gångt.

Rik - rakken .'' S. unter Rık.

RALLEN , I. ) ein groſſes Getöſe machen , fårmen ,

toben. Es wird vornemlich von dem Umberlau:

fen der Kinder beym Spiele , und von dem rau:

fchenden Herumzauſen muthwilliger und luſtiger

Perſonen , gebraucht. Holl. rallen und rellen ,

plaudern , ſcherzen , Poſſen machen. E. rally ,

ſcherzen , ſpotten . Fr. railler.

2.) Bey unſern Nachbarn an der Nordſee wird mit

diefem Worte insbeſonder angedeutet das Ueber:

laufen der Wellen über einen reichten Grund ;

oder der Anlauf derſelben gegen eine Flache hins

Von dem Getoſe , den die Wellen machen.

Gleichſam rollen .

Ralken , daſſelbe mit rallen in der Iten Bedeut. De

1

i

auf.
Ben
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Kinder ralket : die Kinder machen einen tobens

den, muthwilligen ( årmen , zauſen ſich im Spiele

herum.

RAAM , Ramen , 1. ) Rahm , 'die Einfaſſung gewiß

fer Dinge , der Fenſter , Spiegel , Schildereien

zii oder worin etwas ausgeſpannet wird. 4. S.

Rima. E. Rim , und Frame.

2. ) der Rauchfang in den Bauerhäuſern, die keinen

Schornſtein haben.

3. ) In einigen Gegenden bezeichnet es ein aufgehan:

genes Geſtell oder Brett in den Speiſekammern

oder Kellern , allerhand Pictualien darauf zu le:

gen , damit ſie luftig und trocken liegen , und vor

Kaßen , Mäuſe und Raken geſichert renni. In

Stade ſagt man Råmen .

Wand- raam. S. unter WAND , Tuch .

Raam -holt , Holz zu allerhand Schreinerwerk, welches

die Bauern über dem Ramen , oder Rauchfange,

legen, und trocken werden laſſen.

RAAM , 1. ) ein gefektes Ziel, terminus , fcopus.

In der Vorrede des Sachfen: Spieg. Ich ſtehe

Bu Rame , fam ein Wilt, daz die Hunde bus

ſten an : ich ſtehe zum Ziele , wie ein Wild , das

die Hunde anbellen . Script. Brunſu . T. III . p.

367, Up den Ram : auf die beſtimmte Zeit.

S. Friſchs Wörterb.

2. ) Entſcheidung, Ausſpruch, ſententia, deciſio .

Friſchs Wörterb.

3. ) Gedanke, Muthmaſſung, Wahn. Dieſe Bes

deutung iſt nur noch ben uns üblich, Up enient

Raam

=
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Raam famen : fich einen Gedanken in den Kopf

reken, auf eine Muthmaſſung gerathen.

Unraam , ein irriger Gedanke, Jrthum , Urgwohn :

gleichſam Abweichung vom Ziele , oder Verrül:

fung des Ziels. it. Verrückung, Verwirrung des

Sinnes: Up enen Unraam kamen : auf irrige

Gedanken, oder auf einen Urgwohn gerathen. R.

He is ganzup'n Lnraam : er iſt im Kopfe ver:

růcet : ein gewiſſer grillenhafter Einfal hat ihn

ganz eingenommen.

Ramen , 1. ) zielen, collimare. Dån, ramme, das

Ziel treffen . S. die Gloſſaria .

2. ) beſtimmen , treffen , der rechten Zeit wahrneh:

men , zu Rechte finden , enyſcheiden, durch Nach:

denken erfinden , muthmaſſen , errathen. Mate

ramen : Maſſe şalten. Man fan't nig jums

mer ſo ramen : man kann es nicht immer ſo ge:

nau treffen. R. He ramede wat hen un wat

her : er fiel in ſeinen Muthmaſſungen bald auf

dieſes, bald auf jenes. Tied un Umſtände ras

met nit : Zeit und Umſtånde geben auch Beſtim :

mungsgründe an die Hand. Renner unter dem Jahre

1220. De Raht und de gemene Kopman ( zu

Bremen ) wehren nicht tho vuele , ruſteden

mit groter Haft einen groten Koggen thom

Drloch tho , rahmeden eines groten Waters

und guden Windes, und regelden de Keeden,

dat ſe in twe Stucken lach : der Rath und die

Societåt der Kaufleute räunten nicht lange , růſtes

ten in aller Eile ein groſſes Kriegsſchiff aus , пар:

men der Gelegenheit eines hohen Waſſers und gus

ten
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ten Windes wahr , und regelten auf die Kette,

daß fie in zwen Stücke zerbrochen lag. Eben ders

ſelbe im J. 1407. Se wolden des beſten rahs

men : ſie wollten thun, was ifnen das beſte důn:

fete,

Beramen , und Anberamen , beſtimmen , einen Ters

min reken , definire, conſtituere, terminum

praefigere. Einige Hochdeutſche ſagen unrecht

beraumen . Dån. berämme, beramme. R.

Enen Dag beramen : einen Tag beſtimmen, an:

feken. Rúnd. Rolle Art. 168. Na der Tidt

und Drdnung , ſo darup beramet: die Becker

rollen nach der beſtiinmten Zeit und Ordnung baks

fen,

Naramen , durch Nachſinnen erfinden wollen, zu treffen

ſuchen , muthmaſſen , nachahmen . R. He ras

met idt fo na : er muthmaſſet es nur . Dat kan

ik nig na ramen : das kann ich nicht ausdenken,

errathen , oder auch , nach einem gegebenen Mu:

ſter nach machen.

Naramels, ein Muſter , nach welchem man etwas zu

fühneidet, und machet.

Verramen , vor Zeiten Vorramen , beſtimmen , feſt

feßen . In der Vorrede der Eendracht vom J.

1534 þeißt es : Deß is darna van dem upges

melten Rade mit eendradztlifer Bele.

vinge, Vulbort undeWillen der ganßen Ges

meenheit duſſe folgende Ordinantien, to Vers

fleringe unde Vorbeteringe der vorgerorden

olden angeſtalten Vordrechte ( de Tafel ges

nomet ) uppet nyge up gerichtet unde verras

met.

HA
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met. Und die Kündige Rolle bebt ſich mit dies

fen Worten an : In dem Gare na der Geborth

Chriſti unſes Heren duſent veer hundert, dars

na in dem negen und achtigſten, fint důſſe nas

beſchrevene Stucke vorramet.
RäMEL S. REMEL.

Rämen. Sik up råmen : fich geben , als vierfüf:

ſige " Thiere , wenn ſie im Aufſtehen auf die Hinter:

beine treten , ſich ſteilen , aufbäumen , als ein

Pferd. it. ſich aus Stolz brüſten. - Man Idret es

ſonderlich in Stade und im Hannoderiſchen.

RAMENTEN , rumoren , ein Geräuſch machen , lår:

men. R. Im Hollånd. und in Osnabr, ram,

meln .

Ramm , 1. ) ein Bock , Schaafbock , aries. In

Engl. und Holland. eben ro. 2. S. Ram und

Rom.

2. ) der Krampf , ſpaſmus. R. In dieſer Bedeus

tung ſcheint das Wort verfürzt zu feyn aus

Kranip. S. Kramp , unter KRIMPEN.

Ramm- buk , 1. ) Schaafbock, vir gregis.

2. ) eine Ramme, Rammblock, fiſtuca .

Rammes-hoorn, Bockshorn. Renner unter dem 3.

1405. De Lohegerwers hadden dar ( wo jest

das Rathhaus in Bremen ſtehet ) do ohre Huß,

dar ſe plegen tho ſamende tho kamende. Dars

van hebben ſe noch de Privilegien im Winkels

ler , dat fe darinne moegen tho famen kamen,

und hebben dar óhre Banf, und an der Wandt

öhr Wapen , as twe Rammeshoeren.

Rammes- näle , ein Pferd mit einer Frumm geboge:

.

.
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nenBocksnaſe, equus fimus. Wie ſagen auch

Ramums - kopp. E. Rams-head. H. Rams

hoofd .

Andere von Ramm abgeleitete Wörter als

Kamme , und Rimmel ein Block die

Pfähle einzutreiben : Rammeln , inire foemi

nas ; welches vornemlich von Böden , Haren ,

Kaninchen und Kaken gebraucht wird : Rami

nien , Pfähle eintreiben , u. a . m. find auch den

Hochdeutſchen bekannt.

RAMP , Elend, Noth , Herzleid , infortunium , mi.

ſeria , malum. Iſt ben uns veraltet. Die Hols

lånder haben es noch. Rein . de Vos , 1 B.

!

7

17 Kap.

Vafen fred, he van my den Ramp.

Und 3 B. 2 Kap. am Ende :

De Düvel mothe ſyner worden ,

Un mothe eme gheven eynen quaden Ramp.

RAMP, Vielheit, Menge verſchiedener Sachen in eis

ner Sammlung. Im Hanndo. Wir ſagen in

Bremen Rummel und Ruſe. Fr. Ramas. S.

Rampe:

in der Sammlung, im Bauſch und Bogen.

Rampen , im Bauſch und Bogen kaufen . Daher iſt auch

Ramp- fakk , ein Sack, darin man vielerlen durch eins

ander ſtecket. it. der Magen eines Menſchen , der

vielerley durcheinander iffet. Hannov.

RämsKEN, wiehern . Hannov. In Osnabrück fage

man rúnſken vort einem Pferde, und ranſken

vom Geſchrey der Efel. S.

RAND, Randa ora , margo, ambitus. · Een oldert

Fand

Rummel, unter RUMMELN.
a

amas, S.

1
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Rand nennet man auch ein altes Weib , aus Ver:

achtung. Aber ; een olden Rand! en Poſſen !

wenn man im Unwillen etwas läugnet , oder ei:

nem etwas abſchlågt.

Randen , An randen , ſich an etwas machen , einen

angreifen , anfallen . it. einen anrufen , an reden.

Es iſt auch Holländiſch. Wir ſagen auch dafür

an ranzen , oder an randfen . S. Friſch unter

Ranzen.

RANGE , ein lang aufgeſchoſſener Junge, oder Menſch.

R. Wir brauchen es aber insbeſonder von einem

groſſen Jungen , der ſtets auf den Gaſſen herum

ſchwärmet, und muthwilligen (årm macht: ein

ringfertiger Bube. Man möchte es herleiten von

dem bald folgenden ranf , ſchwant, boch aufge:

ſchoſſen ; oder von ringen , colluctari. Vergl.

noch folgende: E. rank , muthwillig, bos, ſchnd:

de, geil : und die deutſchen beym Friſch , Rans

ge, eine Sau. it. ein wüſter Menſch : fich ren :

ken , ſich hin und wieder krůmmen , winden : wels

ches zum Begriff der Ringfertigkeit gehöret.

Straten -range, ein Bube , der - anf den Gaſſen lårmt

und Muthwillen treibt. Ein Renommiſt untes

den Gaſſenjungen.

Rangen , im Spiele , mit Ringen , ein wildes ( årmen

machen , wie die muthwilligen Fungen , wild her:

um laufen, tumultuari colluctando , diſcurren

do &c. R. In Hamburg ſagt man auch rana

geln für ringen: und wir wrangen. E. range

up and down , hin und her laufen : wrangle,

zanken .

Range-wage.

O
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Range -wage , ein wilder Junge. Wie Straten rans

ge.

Rengel ſcheint ein Verkleinerungswort zu reon von

Range. S. unten beſonders..

RANK , ſchlank , ſchwank , lang und ſchmal, hoch

aufgeſchoſſen , gracilis. In einigen deutſchen

Mundarten ran , ranig . S. Friſch. Holl.

ran , rene und rank. E. rank , geil aufgeſchof:

fen , luxurians planta : Range, eine lange Deich

ſel. He is rank un ſlank : er -ift ein gerader ſchlan ,

fer Menſch . Im Hanndveriſchen Ranketank.

Obiges Range , und rangen , wrangen , rins

gen , ſind mit dieſem Worte verwandt.

Ranke , ein Rebe , ein kleiner ſchwanker Zweig , pal

mes , flagellum vitis . Hoppen , ranken , die

Schößlinge vom Hopfen , lupuli farmenta. Bos

nen , ranken 2c.

Ranken , verb. hoch aufſchieſſen , wie Weinreben : im

Uufwachſen ſich um etwas winden , bin und wie:

der frůmmen , wie türkiſche Bonen , Hopfen ,

Winden ( convolvuli ) 2. Daher im uneigents

lichen Sinne Rånke , liſtige Erfindungen .

RANNÖGEN ( 8 ), die Augen verkehren , als ein

Sterbender , mit dem Tode ringen. Es iſt im

Hanndveriſchen gebräuchlich .

RANZEL , oder beſſer Randſel, ein Kohtraum am

Rocke. Pon Rand. Iſt gleichfalls Hanndo.

RANZEN , An ranzen . S. unter RAND.

RANZUUN , Ranzion , Idſegeld. Renner. E. Ran

ſom . Fr. Rançon. Schw . Ranzon . Nach

dem Wachter iſt es zuſammen geſetzt aus dem alten

Ran,

31
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Ran, ein Raub, und Süne, Loskaufung.

Daß alſo Rarzuun eigentlich die Löſung eines

Raubes bedeutete. Es könte aber auch aus dem Fr.

Rançon übernommen , und aus dem lat. reëm

tio , redemtio , gemacht ſeyn ..

Ranzunen , ranzioniren , loskaufen. Fr. rançonner,

E, to ranſom .

Rap, ſchnell, hurtig , geſchwind, raſch, rapidus. R.

Die Hollander haben es auch. Rap im Muns

de : kurtig im Munde, geſchwind, im Antworten.

Rap up den Vóten : hurtig zu Fuſſe. Daher

hat ohne Zweifel das Rebhuhn den Namen , in

Hamburg Rapphohn : Schw . Rapphöna. S.

Richen .

Rapen , raffen , hurtig zuſammen faſſen. Cod. Arg.

raupjan. E. reap. H. raepen . lat. rapere., .

Leg. Sal. tit. 44. 10. raþan , rapere. Hieher

gehören , als verwandte Wörter , ropen , rauf

fen , roven , rauben , und das bald folgende

reppen. Imgleichen Rape, Rabe , als ein

råuberiſcher Vogel , 1. a m. 4. S. ripan ,

hriopan , Korn måhen , erndten : gleichſam ru:

pfen . Lat. barb. reffare : E. reap ; H. roón

pen , reupen , in derſelben Bedeutung, falcare,

colligere ſegetes.

Rappeln. S. Rappel - koppiſk.

Rappen, Rapfen , geſchwind reiſſen, eilig raffen . Up .

dem Rade rappen : þurtig ſpinnen .
Daher

Rappre, Rappuſe, Raub, rapina, direptio:

welches Wort Luther einige Maßl brauchet: Jer.

XV , 13. Ezech. XXIII, 46.

.

Rips
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Rips - raps, in aller Eile , raptim . Es bezeichnet ei:.

gentlich die Handlung des hurtigen zuſammen raf:

fens , und wird gebraucht, wenn viele nach etwas

greifen , und an ſich reiſſen wollen. He ſpelet

rips: raps in minen Sak : er reiſſet alles zu ſich.

Ital. ruffa - raffa.

Rebbes, oder Ribbes , ein Raub, das Rauben , ein

hurtiger Diebſtal. Es iſt daſſelbe mit Rapple,

Rappuſe. Man braucht es auch für den Profit,
den jemand in Handel und Wandel in der Ger

ſchwindigkeit und mit Beßendigkeit machet : meh:

rentheils aber für einen unerlaubten Profit, wo:

ben ein ander überſchnellet wird. He weet ſinen

Rebbes wol to maken : er weiß ſeinen Schnitt

ſchon zu machen , er verſteht ſich auf das Scha :

chern.

Rappel -koppisk , jachjornig, ungehalten, aufgebracht.

it. toll , unſinnig. R. Von der lekten Bedeus

tung haben wir auch das Zeitwort rappeln , in

der Redensart : idt rappelt em im Koppe : ; es

ſpuket ißm im Kopfe : er raſet. Een rappels

koppisk Peerd: ein ſcheues , flüchtiges Pferd.:

it. ein Pferd, das den Koller hat. Beym Friſch:

ein rappiſch Pferd: unter Rap.

Rapp - ſnavel, ein junger unerfahrner Menſch, der da:

ben ficknell zum Reden und naſeweiſe iſt : ein

Gelbſchnabel. R.

Reppen , bewegen , Kurtig bewegen , rühren . Dine

Zweifel von Rap. R. Sif reppen : fich hur:

tig bewegen , eilig fort machen . Man kan fik

nig reppen nog rógen : man kann ſich nicht re :

gen
Ee 2

1
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gen noch bewegen. He het daar nig ran reps

pet; er þat deſſen nicht mit einem Worte Erwäh:

nung gethan.

Up reppen , 1. ) aufraffen. Sik up reppen : fich

aufraffen , von einem Falle geſchwind wieder auf

ſteben .

2. ) Es wird auch vom Auffoſſen des Magens ge:

braucht. De fette Koſt reppet mi up : die fette

Speiſe bekommt mir übel , verurſachet das Auf:

ſtoffen aus dem Magen . Auch im moraliſchen

Sinn : dat wil di ſuur, oder övel up reppen :

das wird dir ſchlecht bekommen , das wird dir be:

kommen, wie dem Hunde das Gras freſſen .

Repp, Bewegung, Geſchäftigkeit. Repp un Roor :

ein großer Auflauf, Tumult. S. Roor, unter

RÖREN.

Repplik , beweglich : und

Unrepplik , unbeweglich : werden ſonderlich von be:

weglichen und unbeweglichen Gütern gebrauchet.

Ditfr. Landr. 1 B. 19 Kap. Wurde daraver je:

mant wat mit Gewalt genoemen fünder Ers

kentniſſe des Rechtes , lo fall de Richter van

defülvige Saeke nicht horen of erkennen , id

fy dan ið fülvige alſo mit Gewalt genoemen,

replich edder unreplich, den andern mit allen

ſinen Schaeden :ſy erſtlich weder tho gekeret

2. 2 B. 177 Kap. 58 dek dat Suet betagen

( beerbet ) , dat fe Kinder tofamen gehat hebs.

ben , und ſinnen geſtorven , ſo is oere Guet

toſamen betagen Erffniffe, lo fall alle replich

Guet, Huißgerath, levendige Have, Timmer

I

ringe,
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ringe, ſo ſe tofamen geinaeket hebben, alle ges

wunnen Gueder, Schult unde Sdyade halff

und halff weſen , uthgenaemen unreplich Guit,

Huiß, Hoff, Erve, Werve, Lant, Sant ze.
RAPPER, das grobfte Linnen , welches zum Umſchlag

um die Sinnenpacken gebraucht wird .

RAP - SAAT , Rüberamen , woraus der Rübohl ge:

preßt wird, rapiſtrum . R. Holl. Raapzaad. E.

Rape- feed. Vom Holl. Raap , eine Rübe. lat.

rapa.

RAAR. Nicht blos in der Bedeutung des Seltenert,

ſondern auch des Schönen , wird es hier gebrau:

chet. • Dat let raar : das iſt ſchön, ſiehet hübſch

Dat ſunt rare Lüde : das find hübſche,

artige Leute Raar antagen : ſchon gekleidet.

RAREN wird hie und da von dem Gebolke des Rind:

viehes gebraucht: mugire. Unſtatt deſſen wir

leuen " fagen ;" In Hamburg beißt es plårren ,

ſchreien , laut weinen. R. E. roar , vordem

roore , rore , ſchreien , brüllen , rauſchen. 2 .

S. raran : H. reeren : Fr. reer.

RASK þeißt eben das , was rap , ſchnell, hurtig.

Man ſollte vermuthen , daß es urſprünglich rapſk

þieſle, von rap. Luther brauchet riſch , I Sain .

XX , 38. E. rash. H. ras . Gloff. Monſ.

raſco , vivaciter : raſcor, ardentius. Notk .

Pf. XXVII, 9. roſche, velox . 4 S. rath,

ræthe, confeſtim , protinus. S. RAD , ro

ta. De Ole is nog rask un fasf : der Alte iſt

noch hurtig in ſeinen Geſchäften und munter.

RASS, Raſch , Arraich; Harraß : eine Art Gewirté,

.

ge

1
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oder Zeuge von Wolle. Es hat den Namen von

der Stadt Arras. S. Friſch in Arraſch und

Harraß.

Raſsmerok , eine dergleichen Urt Zeuge , po halb wol:

len und halb ſeiden iſt.

RASTERN , raſſeln, ſtrepere. Raſterer, ein Plans

derer. In Hamburg. R. Es gehöret zu ras

teln und råtern.

RAST, Ruhe. Raften , ruhen . S. Rust..

RATE , das Gerade. S. Rede , unter REED.

RATEL , eine ſchnarrende Klapper der Nachtrachter,

crepitaculum , crotalum . E. Rattle. H. Ratel.

Rateln , Räteln , raſſeln ', flappern. it. geſchwind und

viet reden , das Maul wie eine Klapper gehen laſ

fen. R. In Osnabrück ratteln S. . Fyol. raHoll

telen. E. rattle. 2. S. hriſttan . Råteln' -

un tåteln : unaufhörlich plaudern und plappern .

Enem veel to'n Oren råteln : einen mit ſeinem

Geſchwåk betäuben .

Rätern . S. unten beſonders.

Rätel - ding iſt daſſelbe mit Ratel. R.

Rätel- taſke, Plaudertaſche. S. Ratteltaſke.

Ratel -wacht, die gerum gehende Nachtwächter.

RATEN , rotten , verrotten , fanten. E. rot. 2 .

S. rotan , rotian , putreſcere: Rot, putrefa

ctio. Gr. supwtban.

Afraten , abfaulen, putredine feparari.

An raten , und

In raten , anbrüchig werden , anfangen zu faulen , wie

ein Apfel.

Verraten , verrotten , verfaulen , putredine conſumi.

odt

l
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und 10

Sot funt dog urine verratede Appel : es iſt doch

ſo gar ſchlecht nicht : es iſt doch etwas werth.

Rate ; die Fåulung, das Verrotten. it. der Ort, wo et:

was fauler. A. S. Rot. Dat Flaß in de

Rate leggen : den Flachs ins Waſſer legen , bis

durch die Fåulung die Stengel mürbe werden, da:

mit er zum Brechen bequem ſen. In Osnabrück

Reute, Reutekuhle und Rótekuhle. S. Hans

nov. Rote: fule.

RÄTÉRN , zittern , tremere. In Stade raddern.

Eigentlich zeigt es ein Zittern an , das von einem

ftarken Gepraffel und Knall entſtehet.

könnte man es von råteln , raffeln , Herleiten .

Man muß aber dieſe benden Wörter nicht wider

die Gebühr mit einander vermengen , wie man in

Hamburg thut. R. Benm Notf. iſt Rido , tre

mor ; ridondo , trementes. He floog de

Dóre to , dat et råterde : er ſchlug die Thüre:

zit", daß alles zitterte und bebte. Got donnert,

dat idt råtert un bevet : es donnert , daß alles

kracht und bebet. Daher ſtammet ab

Retken , zittern . Retfen un beven : zittern und beben.

RATSCH wird gebraucht beym Reiſſen , wenn der da:

von entſtehende (aut ſtark und Heftig iſt : Ritſch

aber , wenn der Laut nicht gar ſtark iſt. Dat,

geit Ritſch Ratſch , ſagt man , wenn etwas in

viele Stücke zerriſſen wird. Daher

Ratſchen , hezin ratſchen , einen Riß in etwas thun.

RAUE , Ruhe.Ruge. Einige ſchreiben Koue , Rouwe.

Willeram : Ruouue: Notfer : Rauua. Verel.

in Ind . Roi. Gr. fgwn. Nemet uſon Kins

Dern

.

**

Ee 4
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dern de Raue nig mit , fagt man zu einem, der

bey uns einſpricht, und , obne fich zu ſeßen , wie:

der weg geben wil, für: feket euch .

Unraue, Unruhe. Alt frånk. Unrauua.

Rauen , ruhen . it. Friede halten. Alt frånf. rauuon .

Sif rauen : ausruhen . Gr. égwar.

Berauen , 1. ) beruhen , Ruhe haben . S. Vogts mo

num. ined. T. II. p. 499 .

2. ) ruhen laſſen . He fan fine Krankheit nig bes

rauen : er hat in ſeiner Krankheit nicht die no:

thige Rube : feine lebensart und Umſtånde vers

ftatten ihm nicht, ſich in ſeiner Krankheit gehörig

ju pflegen

Rauelik ,, rubig. Herzogtý. Brem. und Verden 6te

Samml. S. 182. An ore rouwelifen und brus

feliken Were und Macht: zu ihrem ruþigen

Gebrauch, Eigenthum und Macht.

Raufam , und Geraufam , ruhig , geruhig. Wenn

jemand einem andern , aus gutem Herzen , eine

gerauſame Nagt wünſchet, fo muß er das ge

nicht zu kurz abbeiſſen.

RAUERT , ein Mannsname , Ruardus. Es will eis.

gentlich ſagen : ein Bewahrer der Ruße und des

Friedens ; und fcheint aus dem Niederlåndiſchen

Rou -waard , Ruuwaard , zu kommen , welches

einen Statthalter einer Provinz , oder einen Dro:

ften , bedeutet : vindex quietis publicæ .

RAVE , das Harſche auf einer Wunde, oder einem

Geſchwür, eſchara. M. Rappe, Roof, Roof

ken . Alt rådyr. Raua. Im Hanndo. Robe.

Im Holländiſchen beißt Rappe auch die Räude,
der
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der Schurf, ſcabies. R. 2. S. Hreofla , der

Uuſſak , die Kråke. Im frånkiſchen und ſchwa:

biſchen Dialekt Ruf, Ruff: Alt frånk. Riob .

S. Roof.

Rave, der Rabe. 2. S. Ræfn . E. Raven . H.

Rave, Es iſt von roven, rauben : 1. S. rea

fian. S. Rapen , raffen , unter Rap. : Daß

der Rabe ein råuberiſcher Vogel iſt, bezeuget das

allgemeine Sprüchwort : He ſtilt as een Rave,

oder Roof : er iſt ein Erzdieb.

Nagt - rave , eigentlich ein Nachtvoget, nycticorax ,

noctua ,, caprimulgus : Gloff. Pez . Nacht:

Ram. it. einer , der aus Nacht Tag machet,

oder des Nachts arbeitet : ein Nachtſchwärmer.

E. Night - raven . Sonſt iſt im Engl. rove ,

þerum ſchwårmen .

Ravens - toorn , ein Thurm in der Mauer der Stadt

Bremen , nach St. Steffens Thor.. In der

Künd. Rolle iſt verordnet , das jedes Schiff, ſo

die Weſer hinunter fåøret, der Acciſe wegen, ben

dieſem Thurm anlegen ſolle : Des geliken ſchall

men holden by dem Ravenstorne nedders

warts.

Räven. · S. unten REVEN ( n ).

REBBELN . S. REFFELN .

REBBES. S. unter Rap:

Recht , als ein Hauptwort, þat verſchiedene Bedeus

tungen , die hier Plak finden , als : 1. ) Richt:

fchnur der Gefeße, Inbegriff mehrerer Geſeke,

principium dirigens actionum humanarum ,

juris et juſtitiæ regula . 4. S, Riht. Engl.

Right,
Ees
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Right. Und ſo fonırat es überein mit unſerin

Ridt , Richtſcheit , Sichtſchnur, norma ,

amuſiis , regula . Stat. 2. Do na Gades

Gebort weren vorgahn 1433 Jahr do

wurdeni de Rahtmanne init der Wittheit und

Vullbort der ganzen Menheit thu Bremen

des tho Rabe, dat ſe wolden öhr Recht bes

ſchriven. Breke od jenig man deſſe

Redite, de in dúffen Boke ſtahn eðder beſchre:

ven werden :c. Ord. 22. Schipprecht hefft

ander Recht van Schaden : nach dem Schiff:

rechte wird der Schaden auf eine andere Art vers

gåtet, oder gebüfſet.

2. ) Urtheil , der Ausſpruch nach Vorſchrift der Ge:

fege. it. Gerechtigkeit, Geſekmaffigkeit, jus ,

fententia judicialis . 4. S. æ -riht, jus le

gis. Stat. 4. Wurde he ock wunnen mit

Rechte uth der Stadt wurde er auch

geſetzmäßig ( nach vorgängiger Erkenntniß der

Sache ) aus der Stadt abgefordert, als ein (rib:

eigner. Ord. 22. So wor ein den

andern fchuldiget umine Schaden , unde bez

fent he des Schaden , he ſchall en eine tho

Rechte beteren : er foll ibni den Schaden recht:

lich erſegen. Mit Ordeel und Recht: nach

Urtheil und Recht.

3. ) Gericht: confeffuis judicum , locus judicii .

To Rechte gaan : proceſſen , einen Rechtshandel

vorGericht haben. Enem to Redite antwoor:

den : -und., enem Rechtes plegen : einem zu

Rechte ſtehen. In einer alten Formel des Güdings,

oder
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oder Eriminal: Gerichts, heißt es , daß ein Erb.

Rath der Kaif. Maj. vor dat Recht ſtaan will,

d. i. daß der Rath es vor Kaiſerl. Gerichte ver:

antworten wolle. Recht ſitten heißt in den bres

miſchen Gereken, Gericht hegen.

Eid . Nach dem 4ten Stat. darf einer , der

in den Rath erwählet iſt , die Wahl nicht von fich

ablehnen , noch ein ſchon in Eid genommener

Rathmann , ſein Amt nieder legen , idt en ſy ,

Dat he dat mit ſineme Rechte vorwaren will,

dat he des nicht en vormoge an Live ofte an

Gude , ofte de meiſte Deel der Wittheit den

Eedt van ehme hebben wille : es wäre denn ,

daß er mit einem Eide erhärten wolle, daß er , ſo

wenig in Anſehung ſeines Körpers , d . t. ſeiner

perſönlichen Eigenſchaften und Geſchicklichkeit, als

ſeines Vermögens, dazu im Stande ren , im Fall,

daß der größte Theil des ganzen Raths ſolchen

Eid von ißm verlangte. Stat. 74. Sduldi:

get he aver ſynen Heren offte fyne Frouwen

umme ſyn Loen , dat ſcholen re eme geven ,

offte mit oren Rechte dar vore ſtaen : wenn

das Geſinde feinen Herrn oder ſeine Frau des

fchuldigen Lohns wegen verklaget, ſo ſollen ſie ihm

denſelben geben , oder auf die geſekliche Art ab:

ſchwören. Drð. 18. Wes he bekent, ſchall

he leften und gelden , vor dat ander mach he

ſon Recht doen : worauf er bekennet , das ſolt

ér leiſten und bezahlen , von dem andern mag er

ſich durch den Eid los machen. Ord. 22. Bes

kent he des Schaden, he ſchall en eme tho

Rechte

.
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Rechte betereo : unde vorfecket he des Schas

ten , he mach mit finem Rechte entgaen : bes

kennet er den Schaden , ſo fou er ihm denſelben

rechtlich erſeken : läugnet er aber den Schaden ab ,

ſo mag er durch einen Eid fich davon befreien .

In den Reverſalen der Biſchöfe heißt es , daß ,

wenn der Erzbiſchof die alten Sitten , Gewohn:

þeiten ze der Stadt ſollte frånken wollen , fo funt

twe der oldften Radmanne tho Bremen neger

mit óhrem Recht tho beholdende der Stadt

olde Redt, Seede, Wanheit, Fryheit und

Privilegien , den wy ofte anders jemand de

jirgene mede tho brefende edder tho krenkende.

S. ( Conring ) im gründl. Bericht, 18 kap.

Welches Krefting , der eben daſelbſt angeführet

wird, in ſeinem Diſcurſu erkläret: Si qua inter

civitatem et archiepiſcopos contentio incidat,

quæraturque , quid civitati, quid archiepi

ſcopis debeatur , id non vi , imo nec jure ,

fed duorum fenatorum , quos nunc Wicman

nos nunc Camerarios nuncupant literæ , jura

mento deciſum et diremtum iri. Derglei:

: chen Privilegium , ſo der Stadt Stade ertheilet

worden , liefert der Herr General Superintend.

Pratie in den Herzogth. Brem. , und Verden 6te

Samml. S. 176.

Recht, als ein Benwort , hat alle Bedeutungen , wie

im Hochdeutſchen . Auſſer dem bedeutet es noch :

1. ) gerecht, juftus, bonus. 4. S. riht. Ale

frånt. und Alam. reht. Ene rechte Sake heb:

ben : eine gerechte Sache haben. Lief un recht:

redlich
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redlich und gerecht. Sedem Liek un Recht

doon : gegen einem jeden gerecht und billig þan:

delni.

2. ) rechtlich , rechtmåſág, gefeßlich : legitimus,

judicialis. Rechte Vormund : der rechtmäſſi:

ge , oder geborne Vorinund , tutor legitimus.

Stat. 14. Rechte Biſprafe: rechtlicher Un:

ſpruch , gerichtliche Klage. Stat. 41. Ord.

53.

Unrecht heißt bisweilen, in den alten Dokumenten, ſo

viel , als : Abgaben , Leitungen , praeſtationes :

vielleicht aber nur ſolche , welche kein Gefeß, fons

dern die Gewohnheit, über die Gebühr , einge:

führet hat. Sie können auf dieſelbe Weiſe ſo ger

nannt werden , als Unpligt eine Pflicht bedeutet..

S. Unpligt , unter PLEGEN. Renner ben

dem 3. 1437. Und dar hefft de Ottersbarch

de Pandinge anne, und alle Unredyt und Ung

plicht. In einer andern Bedeutung kommt dieß

Wort vor benm Haltaus, welcher es erklåret durch

jus non - uſu antiquatum.

Unrechten , Verunrechten , kommen in alten Urkun:

den vor , für: Unrecht thun , injuriam facere

quovis modo. Herzogth. Brem. und Verd. ste

Samml. S. 429. Dartho ſchau unde will de:

fülve Heineke nemanden in dem Gerichte bas

ven Recht und Unglympe oberfallen , offte

yergen wormede unrechten .

Reverecht. S. unten beſonders .

Rechtfeerdig , 1. ) , rechtfertig , gerecht , juftus, juſti

ficatus. Wir ſagen auch rechtfardig.

2. ) rechts

3
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2. ) rechtinäffig, legitimus. So kommt es vor in

einer Stelle , welche unten bey Redelik angefüh:

ret wird.

Rechtfeerdigkeit, Gerechtigteit. In den Gerichts:

bånken auf dem bremiſchen Rathhaufe ſtehet der

alte Spruch : Salig ſint, de dar dohn Rechts

ferdigheit tho allen Tiden : relig ſind, welche zu

aller Zeit Gerechtigkeit úben . Imgl. ein anderer :

Vor de Rechtferdigheitfive beth in den Dodt :

für die Gerechtigkeit ſtrebe , ſtreite, bis in den
Dod.

Unrechtfeerdig; Unrechtfardig, ungerecht. Een

unrechtfardig Minsk : ein ungerechter Menſch

der ſeinen Nächſten vervortheilet.

Unrechtfeerdigkeit, Ungerechtigkeit.

Rechticheit . Gerechtigkeit. Den Stadtvogten wurde

in den alten Beſtallungsbriefen ſolche Vogtey ges

geben, mit der Rechticheit und Herlicheit, mit

aller öre van older Herkumſt Thobehoringe

und Rechticheit to beſittende, to bewarende

und to brufende. S. Conring im gründi. Be:

richt, 20 Kap. In einem Revers des Raths

wegen der Münze von 1423.: ( Aſſert. lib. reip.

brem . p. 361. ) Und wanner deſſe vorſchres

ven teyn Jahren umme kamen und geſchleten

fint, fo en hebben wy an unſes Heren Münte

nenerley Infage unte Rechticheit.

Rechtlicheit, daſſelbe." Herzogth. Brem . und Verd.

6te Samml. Si 181. Jtem od ſchal de Heer

Abbet unde fyn Convent na alße vor alle fys

ne

.
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ne unde öres Kloſteres Rechtlicheyde unde

Herrlicheyde beholden.

Rechtloos , der nirgends Recht bekommen , noch Zeug:

niß

ablegen

tanii : der Redtswohltbaten beraus

bet : expers juris dicundi, a juris beneficiis

exclufus , infamis , profcriptis. Enen echtes

los , rechtelos, frodelos leggen , kommt in ei:

ner alten bremiſchen Udhtsformel vor. S. Ech

te - los , und Frede - los.

Richt, 1.) Gericht, judicium . Tafel Art. 9.

Vortmer feggen wy Schedeslude, were dat

jemand wolde ſaken uppe de Richte, de van

.Der Eendracht geſchen ſind : ferner fagen wir

Schiedsmänner, daß, wer ſolche Sachen, ſo ein :

trächtiglich entſchieden ſind , růgen , oder deswe:

gen Klage erheben wollte 2c. Eendr. am Ende :

Dody alles und jedes hirinne begrepen ſuſten

in anderen unſer aller fampt ofte befundern

Dverichheden , Richten unde Rechten unver:

nadelet unde unverfenglik: doch ro , daß alles ,

was hierin begriffen iſt , uns , einem jeden inſons

derbeit , und allen insgeſammt, ſonſt an unſerer

Botmåſſigkeit, Gerichten und Rechten , nicht

nachtheilig und verfänglich ſen. Ord. 32. So

we vor Richte baden wert , de fchall umme de

Dwernacht tho Richte kamen , alſoverne alſe

dat Richte wert: unde wert dar ireen , ro

ſchall he kamen tha deine negeſten. Ridste :

wird jemand vor Gericht geladen , der ſoll inner:'

halb 48 Stunden , wenn alsdan Gericht gehal:

ten wird , vor Gericht erſcheinen , wo nicht , auf

dem

V
e
r

m
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den nächſten Gerichtstage. Ord. 53. We ein

Erve leth vor deme Richte , de ſchall kamen

vor den Raedt. Wer ein Erbe gericht:

lid) überlåßt, der rol vor dem Rath erſcheinen .

Beſit he dat darna Jaer und Dach ſuna

der rechte Vyſprake vor Rade offte vor Rich:

te beſiket er ſolches hernach Jahr und Tag

obne gerichtliche Anſprache, es ren vor dem Rath,

oder vor dem Gericht des Vogts.

2. ) Gerichtsbarkeit, ein Diſtrift, der zu einer Ges

richtsbarkeit gehdret , ein Umt. Dat Richt

Achim : die Gogråfſchaft Achim . He is uut dem

Richte, ſagen die Stadt: bremiſchen Bauern, für:

er iſt aus der Gográfſchaft Uchim .

3. ) Gericht, ferculum . R. * Von richten , an:

richten. Een Richt Fiſke : ein Gericht Fiſche.

Stat. 3. Es ſoll der neu erwählte Rathmann der

ganzen Wittheit enen Deenſt doen und

ſchall geven (ós Richte Koſte, und nicht mehr :

eine Mahlzeit geben von rechs Gerichten , und

nicht mehr.

Richte, die Richtung, Direktions: Linie. it. der gerade

und kürzeſte Weg. ' De Richte nemen : die

Richtung bemerken , die Direktions: linie wabr

nehmen. In de Richte gaan : den geradeſten,

und folglich fürzeſten Weg gehen. Enem in de

Richte kamen : gerade auf einen zu geben. it.

den Ausflüchten und Sendungen , die jemand in,

ſeiner Rede machen will , vorbeugen : einem zu

Hülfe kommen , daß er ſich in ſeinen Gedanten ,

und
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und Worten nicht verwickele, oder von der Haupt

rache abſchweife.

Richten , 1 ..) nach einer geraden linie machen : eine

gerade linie nach dem Richtſcheid , oder nach der

Schnur machen ; wie die Mäurer und Zimmers

leute.

2. ) Gericht üben , Recht ſprechen , gerichtlich erken :

nen. it. nach den Gefeßen ſtrafen , das Urtheil

vollzieben , enthaupten , in ſofern es das Umt des

Nachrichters iſt. Ord. 23. Den dolen de

Raedtmanne to den leſten veerteyn Nachten

richten uthe den Wereni, unde den Broke ock

richten uthe den Weren : ro ſoll der Rath ,

nach Verflieſſung der lekten 14tägigen Friſt , die

Pfändung aus ſeinem Haufe verfügen , und wes

gen der Strafgelder eben ſo verfahren . Pon

welcher Art dat Richte vor de Dóre to leggen,

der Herr von Pufendorf handelt in T. 1. Obſery.

jur. univ. Obl. 52. Tafel Art. 3. Dat ſchal

de Nad richten , alfe vorſcreven fteit: das fou

der Rath , wie vor gemeldet , beſtrafen. Und

Art 11. Dat ſchal de Rad richten in fyn Hos

ghefte: das ſoll der Rach aufs ſchårfſte, oder mit

des Verbrechers Tode, beftrafen.

3. ) aufrichten , gerade in die Hobe ſtellen : ein Zitto

merwerf da , wo es ſtehen foll , zuſammen regen

und aufrichten . Sien Huus richten laten :

das Zimmerwerk anſeinem neuen Hauſe aufrich:

ten laſſen.

Af richten , 1. ) abrichten, erudire , informare.

2. ) Als ein veraltetes Gerichtswort beißt es : durch

Ff Urtheil

.
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Urtheil und Recht abſprechen, ab erkennen. Oft:

frieſ. Sandr. 1 B. 17 Kap. Wort einein cine

Saeke aff gerichtet van den Amtluiden , ſo

mach he fine Saefe beropen , indem he wil,

binnen 10 Daegen an den Land Richter :

wird einem eine Sache von den Amtleuten ab er:

kannt, ſo mag er ſich , wenn er wil , innerbalo

10 Tagen an den Jandrichter berufen.

Up richten , entrichten , erſtatten , erſeken , Stat.

Stad. I. 2. Breke eme wat in ther Warſcap,

that ſcal de Borge uprichten : würde während

der Gewährleiſtung ein Mangel , oder etwas zu

ſeinem Nachtheil, erfunden , das ſoll der Bürge

ihm erfeßen und gut thun. Ditfr. Landr. 1 B.

3 Kap. Und of he anders werde doen , fall he

den Partten , dem Unrecht ſichege, alle den

Schaden vorfüllen und uprichten : würde er

( der Richter) anders handeln , ſo ſoll er der Para

ten , welcher . Unrecht geſchehen würde , allen

Schaden vollig erreken .

Uprichtig , aufrichtig. He is ſo uprichtig , as een

Ko (wanz , fagt man im Scherz, oder Spott,

von einem , der den Schein der Aufrichtigkeit ha:

ben will.

Richtlik , gerichtlich .

Ungericht, Ungerechtigkeit, Gewaltthårigkeit.
Bei

fonders werden , in den alten Gefeßen, die Haupts

verbrechen , Mord , Diebſtal, Rauberen und

Nothzucht, mit dieſem Worte bezeichnet. S. ei:

ne Urkunde in Senkenb. Select. Juris et Hift.

T. II. p . 484. In unſern ålteſten Statuten iſt.

CIR

1

1
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ein Titel Van Ungerichte: von Miſſethater .:

Stat. Stad. IX. i . Co welc Mian umme Uns

gerichte verclaghet wert , Shat an ſin Life ofte

an fin Sunt geit ( um ein Verbrechen, das leis

bes:oder Lebensſtrafe nach ſich ziehet ), untforet

dhene juinmende weldelike uut dhemeRichte,

unde wert he ghevanghen , he ſcal like Pine

doghen dheme misdadhegen Manne. Und XI.

2. Herberghet ein Män Lude , und ſleit erer

en dhen anderen doet , ofte ſo welc Uns

gerichte dhar ſcut, de Werdh ſcal is bliven

ane Scadhen.

Richte. - bank , die Anrichte in den Küchen : ein

Schrank, deſſen unterſter Theil zum Anrichttiſch,

und zugleich zum Brodtſchrank dienet , oder auch

niit Zugladen verſehen iſt, der oberſte aber ge:

braucht wird , Schüſſeln , Teller und dergleichen

Küchengeråthe auf den Borten aufzuſtellen. R.

und S. Glaſen Richte: bank: ein dergleichen

Schrank mit glåſernen Thüren. Dokken Richa

te- bank : ſ. unter DOKKE.

Richtel - beer , ein Schmaus , welchen ben den Sands

leuten jemand ſeinen Nachbarn und Freunden gibt,

die ihm ben Aufrichtung des Zimmerwerks an eis

nem neuen Hauſe bebülflich geweſen ſind. Sonſt

auch Huus - boringe, Huus - borje.

Richte - dag, Gerichtstag. it. Gerichts : Termin . IR

einem Kaiſerlichen Mandat an König Chriſtian L.

in Dånnemark , beim Renner unter dem Jahr

1481. So efchen und laden Wy Juw ernſt:

lich , dat Gy Juw up den 63 Dag , den negs

Sf 2 ften,
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ſten , na den Juw duſſe Unſe Broff geants

wordet edder verfündiget ward , deren Wy

Juw 21 vor den erſten, 21 vor den andcren,

und 21 vor den drudden und leſten Richtedach

ſetten und benomen Antwort und Nodi

turfft der Safe vor tho bringen 2c.

Richt -holt , Richtſcheid , bey den Maurern und Zim :

merleuten , norma.

Richte - fchien , ein gerichtlicher Schein , oder Doku:

ment , teſtimonium judicii de cauſſa judicata.

Voges Monum . ined. T. II . p. 291. Na lude

enes Richteſchiens darup verſegelt.

Richt- ſtool , 1.) Richterſtul, der Ort, wo Gericht

gebeget wird , tribunal.

2. ) Insbeſonder heißt ſo eine gewiſſe Gegend im

Stadt: bremiſchen Gebiet, im Hollerlande zwiſchen

Horn und Oberneuenland , wo vormahls ein Ge:

richtsſtul unter alten noch vorhandenen Eichen

ſtand, und wo jährlich das Hollerlandgericht pfleg:

te gehalten , auch die Miſſethäter aus dieſer Go:

gråfſchaft hingerichtet zu werden .

Richte - vagd wurde vor Zeiten der Stadtvogt in Bres

men genannt. In dem Vergleich des Erzb. Hils

lebold von 1259. DeBiſchop ſchall Macht

hebben in der Stadt Bremen uth den geines

nen Borgeren, und anders nargen , einen Rich,

tevagt to kefen.

Richte - wald , oberfeitliche oder richterliche Gewalt.

S. Haltaus v. Richt -Gewalt.

REED, Rede ( s ) , bereit, fertig, paratus. R. Re

die , paratus : Brit. notæ editionis Willera

mi

1
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miMerulanæ ad Gloff. Gallar. E. ready. H.

reed, gereed. Jsl. radan. gk bin rede ,

oder ree : ich bin fertig , bereit. Ree maken :

ferdig machen. Enem rede fitten : auf jeman.

des Wort, oder Wink, bereit ſeyn . Reed Geld :

rede Penninge : baar Geld. Uut den redeſten

Middeln wat vermaken : ein Verinächtniß ma:

chen , das aus den ſicherſten und beſten Gütern

foll entrichtet werden . Sprw . Man moot dat

Hede nig to Unrede , averft dat Unrede to

Rede maken : man muß fich , in Abſicht auf fei:

ne Einfünfte, nicht in Schwierigkeiten verwickeln,

gewiſſe Einkünfte nicht in ungewiſſe verwandeln.

Reed , Reeds, Alreeds , Alree , bereits , ſchon , all:

bereit. R. Cod. Arg. raihtis. E. already.

H. reeds, alreede. Man vergleiche das 4. S.

rath , rathe , ræthe, bald.

Gereed , bereit, fertig. R. Gereed holden : in Be:

reitſchaft halten. Sif gereed maken : fich fer:

tig machen.

Reden (8 ) ," bereiten , bereit und fertig machen , Zu:

bereining machen. 2. S. gerædian. Jsl. ra

da , reida, greida. Schw . reda. H. reeden.

Fm Gothiſchen iſt rea , hrea , reda , reida ,

nicht nur bereiten , parare , fondern auch , das

Taugliche von dem Untauglichen abſondern , etwas

Verworrenes auseinander feßen ( ſo wirð reen

auch in Osnabruck gebraucht. S. Strodtm . ),

fecernere purum ab impuro, explicare. To

Diffe un to Potte reden : das Effen fertig ma:

chen , für die Mahlzeit ſorgen .

Ff 3 Bere.
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Ord. 23.

Bereden , 1.) bereiten , fertig machen . Wand beres

den : Tuch bereiten. R. Hüde bereden : Håus-

te, Jeder gerben .

2. ) bezahlent, ' entrichten . Gleichſam , das Geld,

oder die Zahlung bereiten und fertig machen , eine

Schuld in Richrigkeit bringen. Von reden. Uns

dere leiten es ab von Rat , Zahl, und raten ,

zählen. Aber zu geſchweigen , daß Rat und ras

ten , in dieſer Bedeutung, nimmer ben uns geho:

ret worden , fo würde es alsdan beraden , nicht

bereden , heiſſen . Es iſt veraltet.

Dat he de duld in 14. Nacyren berede :

daß er die Schuld binnen 14 Tagen bezahle.

Drd. 70. Unde ſchall dartho ſmeren, dat he

anders nene Pande en hebbe, dar he de Schuls

de mede bereden moge : und ſoll daberg fchwören,

daß er keine andere Pfånder zur Sicherheit der

Schuld geben könne. Welches in dem Statut.

Verd. 42. gegeben wird : dat he anders nene

Pande hedde, dar he de Schulde mit betalen

könne. Ord. 74. Dok en mach neen Mann

den anderen bereden mit Arve edder mit Sus

de , dat buten Wickbolde gelegen is : auch

tann feiner den andern mit unbeweglichen Erbſtüt:

ten und liegenden Gründen , die auſſer dem Stadt:

gebiete gelegen find , befriedigen. In einem

Kaufbriefe von 1353 , der in Caffels Bremenſ,

T. 1. p. 518. abgedruckt iſt , ſteget byret anſtatt

beredet : Vor dre Marc Bremer Sulvers

unde Bremer Wicht, de my deghere onde al

byret

5
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1

byret fin. Vergl. Pufend. Obſerv. jur. univ.

T. I. append. p. 92 .

Bereder , der etwas bereitet. Wand , bereder : ein

Tuchſcherer , Tuchbereiter : den wir ſonſt auch

Drog -ſcherer nennen . R.

Beredinge ( die Inittelſte Sylbe € ) , Bezaậlung, fo

lutio debiti. Man vermenge es nicht mit Beres

dung ( die mittelſte Sylbe n ) , von reden , lo

qui. Orð. 23. So ſcholen eme de Radt:

manne anderwerve beden de Beredinge echt

binnen 14 Nachten : ſo roll ibm der Rath zum

andernmahl befejlen , gleicherweiſe binnen 14 Das

gen zu bezahlen .

Bereedſel , Bereidfel, ein von Hausblaſen , oder an:

dern niederſchlagenden Dingen ; zubereitetes Mit: 1

tel , das man in den Wein ſchåttet, um ihn klar ,

zu machen. R.

In reden , Schiffspart nehmen , feinen Theil zur Uus:

rüſtung eines Schiffes bertragen. R.

To reden , Zurüftung , oder Vorbereitung machen . R.

Se redet darup to : ſie machen die Vorbereitung

dazu.

Uut reden , ausrüſten . Es wird vornemlich von Uus:

rüſtung der Schiffe gebrauchet: inſtruere naves.

R.

Rede, und Reide , 1. ) ein bequemer und ſicherer Ort

für die Seeſchiffe , wo ſie anlegen , wan ſie an:

kommen , und abfahren , wan ſie rede , oder aus:

gerüſtet find. R. E. Road. · Fr. Rade. H.

Reede. Bon reden , fertig mach eir, ausrüſten.

2. ) Uneigentlich , ein Urifentgalt, die Rube an ei:

7

I

3
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nem Orte. Margens Reide hebben : nirgends

eine bleibende Ståtte finden. Enem Reide ges

ven : einem einen fichern Aufenthalt geben. He

het hier fine Reide : er kann, oder darf ſich hier

nicht lange aufhalten .

Reder , i . ) der Schiffsherr , der Eigenthümer eines

Schiffes , der das Schiff zum Theil oder ganz

ausrüſtet, exercitor navis. R.

2. ) Ju Bremen heiſſen auch ſo die Herren des

Raths, welche das gemeine Gut, das Eintommen

der Stadt verwalten .

Rederije, 1. ) die Ausrüſtung eines Schiffes , wozu

die Koſten von den Redern beſtritten werden ,

welche dagegen den Vortheil , welchen das Schiff

mit den Frachten gewinnet, unter fich theilen. R.

2. ) Die Geſellſchaft der Reder, welche Theil an eis

nem Schiffe haben. De Rederije fumt toſas

men : die Reder verſammeln ſich . Welches vor:

memlich geſchießét, wenn das Schiff foll ausgerů :

ſtet werden , und wenn der Schiffer , nach ſeiner

Zurückunft, die Rechnung ablegt.

3. ) Die Verwaltung des gemeinen Guts.

Reder - breef, eine Obligation von der Reder : kams

mer .

Reder - kamer , die Stube , wo ſich die Reder, oder

die Verwalter des gemeinen Guts verſammeln.

Reedſchup , Reeſchup , 1. ) Bereitſchaft. In Rees

fchup holden : in Bereitſchaft haben .

2. ) Seråthe , Wertzeuge Jøl. Reidt. Hands

warks Reedfchup : das Gerårþe, die Inſtrumente

Jer Handwerker. Unſere Alten ſchrieben es auch

Ratſchop
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R.

Ratſchop und Raſchup. Rúnd. Rolle Art,

140 Nemand ſchall bruwen ofte bruwen las

ten Beer to Kope, ſonder mit finem

eigenen Ratſchoppe: es foll Niemand Bier zum

Verkauf brauen , oder brauen laſſen , auſſer mit

ſeinent eigenen Geråthe. So kommt es auch oft

in dem ålteſten Teſtament: Buche der Stadt Bre:

men vom J. 1500 vor , das jemand ein Brau:

þaus nit allemRatſchoppe vermachet. Herzogtk.

Brem. und Verd. 6te Samml.S . 166. So ſchos

len unde willen wij Gert dartho vols

gen mit aller unſer Macht, unde wy Rad to

Bremen mit unſemn Raſchup , des men dars

tho behovede : ſo ſollen und wollen wir Gerhard

( Erzbiſch. zu Bremen ) dieſem Feldzug benwoh:

nen mit aller unſer Macht, und wir Rath zu Bre:

men mit unſerm Geråthe , oder Heerzeuge , wet:

ches man dazu nöthig þat.

Reeneſten , und Reeneſteren , ein Neſt bereiten. Es

wird eigentlich von den Hünern geſagt , welche ,

wenn ſie anfangen wollen zu legen , mit vieler Un:

ruhe alle Neſter umwählen , und ſich neus machen.

Man braucht es im uneigentlichen Sinn anſtatt :

Vorbereitung machen , ſich wozu anſchicken. it.

alles in Unordnung bringen , beym Uufſuchen ge:

roiſſer Sachen alles durch einander werfen . Du

reeneſteſt ſo lange herum , eer du an't Wark

kumſt: du machſt ſo langwierige Vorbereitungen ,

ehe du zum Werke ſchreiteft. Wat beſt du hier

to reencſteren ? warum wühleſt du hier alles her:

um ? In dem Bedde herum reeneſten : unrus

ffs big

3

36
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1

kig in Bette liegen , ſich von einer Seite auf die

andeće werfen .

Reeſtemmen aber gehöret nicht hießer. S. REDEhicậer

STEMMEN , unten beſonders .

REDDEN , retten . 4. S.hreddan . E. rid . H.

redden. De Safe reddet fik wol ſulveft: die

Sache wird wol von ſich ſelbſt wieder in Ordnung

kommen , wird ſich ſchon geben.

Redder , 1. ) Retter , Erretter. Gr. gurnp. Berm

Spiel ſagt man : dat was een Redder : wenn

man einen glücklichen Wurf thut , oder ſonſt einen

glücklichen Vorfall im Spiel hat , wodurch man

einen Theil des Verluſtes wieder einbringet.

2. ) In der Jägerſprache iſt Redder ein Windhund,

welcher die andern Hunde abhålt, daß ſie den Has

fen, den ſie gefangen haben, nicht freſſeo.

Reddern , adject. arbeitſam , haushålteriſch : einer ,

der gern mit Ehren durch die Welt wil , der ſich

und ſein Vermögen für drohende Unglücksfälle zu

retten ſucht. Een reddern Wief : cin arbeitfa:

mes Weib , das nicht ſchläft , war ein Vortheil

zu inachen iſt.

Reddig, daffelbe.

Redde - loos , Hülflos , das nicht mehr zu retten iſt:

baufällig , das zerfallen will . R. Wir brauchen

es inſonderheit von hölzernen Gefäffen, woran die

Reiffen los ſind und abſpringen, ſo daß ſie zuſamen

fallen wollen . Dieß nennen die Frieſen radde :

Renners Gloff. Friſ. mſct. Holl. ręddeloos,,

und ontredderd . 2. 6. teddelaes.

Vutreeje, çin von unſern Bauern feltfam verſtelltes

Wort,

>
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1

Wort , für Uutreddinge, ein Rettungsmittel ,

Uusweg , Ausflucht. Von redden . Von ei:

nem , der in Verlegenheit fich nicht zu belfen noch

zu rathen weiß , ſagt man : he weet fine Uuty

reeje.

REDDIK , Rettich , raphanus. 2. S. Rædic. E.

Reddish . Gloff. Monſ. Ratich , ' radix .

Mar -reddik. Si im Buchſt. M.

Reddies , oder Radies , eine bekannte Urt der kleinen

långlichten Retriche, raphanus minor.

REDE ( 8 ) , Rade , Gerade. it. Wief -rad , Wive.

rathe , Radeleve, &c. die Gerade , weibliches

Geråthe und Kleider , welche dem nåchften weibli..

chen Erben vermachet werden . Es kann entweder

fo vielþciſſen , als Geråthe, von reed , bereitet ;

oder es ſtammet ab vom 2. S. Ræde , Geſek,

Verordnung : Gerad , conditio , lex alicui di

cta : Cod. Arg. Geraid , der beſtiiñmte Theil ,

ſtipendium conftitutum . In einer Verordnung

des bremiſchen Erzbiſch. Hartwichs, daß niemand

das Gerade einer Frau , die im Weichbild geſtors

ben iſt, fordern noch nehmen folle , vom Jahre

1206 , heißt es : Inde eft , quod dilectis no

ftris Burgenfibus in Brema ex Capituli noſtri

majoris ac miniſterialium noftrorum Burgen

fiumque ejusdem civitatis noſtre conſilio fta .

tuimus, ut cujuscunque mulier ſub jure ci

vili, quod vulgo Wycbeletd vocatur , mor

tua fuerit, muliebres ejus reliquias, que

vulgo Wyfrad nominantur, nullus vir aut

mulier auferre de cetero aut requirere preſu

mat

>

>

2
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mat & c. Stat. Zellenf. ápud Pufendorf. obf.

jur. univ. T. II . App. p . 14. Redhe ne gibt

men nidy.: . Gerade wird nicht gegeben . In

Charta Erneſti Ducis Brunſu , et Luneb . ibid.

p. 275. Si aliquis hofpes debet petere here.

ditatem , quæ vocatur Herwede vel Fathe,

debet judici folidum . In den Statuten von

Salzwedel , ibid. p. 399. de hys , que vulgo

Rade dicuntur , taliter procedetur. * Sicut

femina in diebus folempnitatum incedit & c.

Man ſehe auch Haltaus in Gerade.

REDE ( 9 ) , 1. ) Rede , Geſpråch, Unterredung. Es

iſt ein celtiſches Wort. Cambr. Araith .. Cod.

Arg. Razda. . Jsl. Ræda. Gr. proiz . dictio ..

Lat. oratio. Stat. 3. beißt es von den zur

Wahl zu verſchlieſſenden Rathsheëren, daß ſie mit

Niemand , als dem overſten Baden, ſprechen

follen , aber nicht anders als in aller Gegenwart:

de andern dre ſyn jegenwardich darby , de Rei

de mede to horende : daß ſie die Unterredung

mit anforen Pönnen.

) Vernunft, Urſache, Grund, Berveis. : Cod .

Arg. Rathjo. In alt: frånf. und ſchwäbiſchen

Dialekt Reda, und Redina. H. Reden. Hie's

her gehöret das Fr. Raiſon : Frl. Relun : und

das lat. ratio. Wir verknüpfen alſo auf dieſelbe

Weiſe, dieſe benden Bedeutungen mit dem Worte

Rede, als die Griechen mit ihrem noyos. In

dieſer legten Bedentung brauchen es auch die

Hochdeutfchen , in der Rebensart : Rede und

Antwort geben ; factorum rationem reddere.

Jedoch
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I

Jedoch könnte dieß auch zu der folgenden Bedeu:

tung gezogen werden. Daher hieß ben den alten

Frieſen bireda , und vor Zeiten auch ben den

Deutſchen bereden , ſo viel als , beweiſen, Grund

und Urſache anzeigen. S. Hn. von Wicht ben dem

Oftfr. Landra 1 B. 27 Kap. Unm ( q ) . Al wat

man deit, moot man mit Reden doon: in al:

lem , was man thut, muß man Vernunft gebrau:

chen . it. man muß nichts ohne Urſache thun.

Dat is fine Rede : das Vorgeben hat keinen

Grund. Daar hebbe ik mine Reden to : dazu

þabe ich meine Urſachen . Uut wat Reden deiſt

du dat ? warum thuit du das ?

3. ) Als ein Gerichtswort bedeutete es vor Alters

auch eine Vertheidigung vor Gericht, cauffæ di

ctio . . it. eine Anklage, compellatio forenfis :

anſtatt Klagrede. Daher iſt die Redensart :

enen to Rede ſtellen : einen zur Rede regen , zu

erflåren . Redeloos ſagten die Alten , anſtatt

klaglos. S. Haltaus. Ben den alten Frieſen

war Redene auch ein Rechtsſpruch, Dekret. Das

her Redieva und Redjer, ein Richter. Ben

den nordiſchen Pdtkern Rattare, Rattare - ting,

ein Gericht. S. Herr von Wicht am angezoges

nen Orte.

Hulpe - rede, Ausflucht, Schußrebe. S. unterHel

2

LV

E !

O

PEN.

Reden kommt vor anftate verſprechen , verheiffen , in

Diplom. Stadenſi, Herzogth. Breun . und Verd.

6te Samml. S. 274. Alle defe vorſerevene

Stucke
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Stucke reden un loven : alles vorgeſchriebene

verſprechen und geloben .

Bereden , i .) überreden , perſuadere.

2. ) Sif bereden , eine Unterredung Kalten , collo

qui.

Beredung, Geſpräch, das Reden. He maket to veel

Beredung daraver : 'er macht zu viel Gewäſche

über dieſe Sache. Im Hannov. Beredige.

Verreden , Vorreden , 1. ) fich durch Reden verbind:

lich machen , verſprechen , verheiffen . Ord.

So we fick wedder den anderen vorredede als

ro, dat he eme wolde geven , dat he hadde

wenn jemand einem andern verſpricht, daß er ihm

geben wolle , was er babe. Beſonders

hieß ehemahls fik vorreden , ſich verloben. Stat.

82. Neen Knecht edder Megedeken mach fic

vorreden , dewyle idt is binnen Jaren : kein

Junggeſelle , oder Mädchen , kann ſich in ein

Ebeverldbniß einlaſſen , ſo lange ſie minderjährig

find .

2. ) Sif verreden beißt auch wol ſo viel, als : Ube

rede nehmen .

Redelik , vernunftmåffig , vernünftig , gegründet , bila

lig , ziemlich . In des Raths zu Bremen Beſtå:

tigungsbriefe der Privilegien der Tuchhåndler von

1503. Welke Bede uns dochte. redelik unde

rechtferdig weſen : welche Bitte uns billig und

rechtmåffig ſchien . Renner unter dem J. 1531 .

Tho dehme ſo hadde de Biſchup de Schulde

gemaket ahne redelike Orſacke, od ahne öhren

Rhat ; zuden båtte der Biſchof die Schuden oh:

2

ne
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me gegründete Urſachen, auch ohne ſie ( die Ståns

de um Rath zu fragen, gemacht.

Unredelik , unvernünftig, ungeziemend. Oftfr. Landr.

1 P. 83 Kap. Dat dunime Beeſt, Olte, eder

Hunt, eder ander sinredelich Beeft, de in

Huiſern plegen tho weſen. Stat. 8. Men

levede de Mann unredelifen , dat he ſyn Erve

unde fyn Gudt, unde ſyner Kindere,unnuts

licken tho bringen wolde : führte aber der Mann

eine unvernünftige lebensart , daß er ſeine und fei:

ner Kinder Erbſtücke und Güter unnüglich verbring

1

3

gen wollte.

.

.

1

Redelicheit, Vernunft , Vernunftmåſſigkeit, Billig:

feit. Die alten Teſtamente fingen gemeiniglich

an, daß der Erblaſſer das Teſtament gemachet has

be by Wetenheit und Redelicheit ſiner Sins

nen : bey völligem Verſtande und guter Ver:

nunft.

REDESTEMMEN , Reeſtemmen ( n ) , einen Kath

über eine Perſon oder Sache şalten. it. fich tas

delnd über eine Perſon oder Sache beraus laſſen.

Man könnte es von Rede , nach allen drenen Bes

deutungen deſſelben ,, und ſtemmen , anſtimmen ,

bequem genug berleiten. Füglicher aber iſt die

Ableitung vom 2. S. Ræd, Alt : Engl. Rede,

Rath , Rathſchlag , conſilium . Jeßt iſt noch

ben den Engländerrr, doch nur ſelten , im Gez

brauch Read , Rath.

RED - is , eine dünne Stelle im Eiſe, wo man hinein

ſinfet. Man fagt ſonſt verreedlik gs. S.

Verrädlik unter RAAD.

ReëL

1

AN

>

3

27
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Reël - KOST , alle Vortoft, die mit Löffeln gegeſſen

wird : Suppe. . Es mag eine verderbte Ausſpra:

che für Rórel : koſt renn : von rören , rühren,

zuſammen rühren , umrihren. Aber im Hanno:

veriſchen heißt es Reihe.

REFF , Riff , 1.) ein kleines Segel , welches ben

ſchwachem Winde an das groſſe geſeket wird. E.

Riff, H. Rif, Rift, Reef 4. S.Rift , ve

lum, velamen , involucrum. Daher iſt Mids

del , reff, Middel- riff , Zivergfell , diaphrag

ma; welches noch hie und da , ſonderlich bey den

Niederlåndern, gebräuchlich iſt: E. Midriff.

2. ) eine Sandbank im Waſſer , eine lange Reiße

Klippen in der See. Even ſo im Hollånd. und

Engl.

3. ) eine über der Senſe empor ftehende Gabel, oder

ein Bügel , gegen welchen im Måben das Getreis

de oder Gras fich ſammelt , und welcher és ben

dem vollendeten Hieb der Senſe unverworren auf

die Seite wirft: merga.

Reffen , ein Reff an das Segel fegen. it. das Segel

zuſammen zießen. E. riff. H. reeven .

REFFELN , faſern , faſen , ſich zerfaſern . Es wird

von den Fåden in einem gewirkten Tuche gebraucht,

wenn dieſelben ausgezogen werden , oder ſich ſelbſt

los geben. Im Hanndv. und Braunſchw . res

beln, rebbeln . H.ravelen , E. ravel: to ravel

out , fich zerfaſern : to unravel, ausfaſern .

Up reffeln , fich zerfaſern, auf laufen. Dat Túg refs,

felt up : die Fäden an dieſem Zeuge geben ſich

los, laufen auf

Uut

1
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Uut reffeln , die Fäden aus dem Zeuge ziehen . Man

ſagt aber auch : dat reffelt uut ; es faſert aus.

REGE , Reihe. S. RIGE.

RÉGEL (1 ), 1. ) wie das Hochdeutſche Regel , re

gula.

2.) ein Riegel. E. Rail, repagulum . Benm

Winsbeck Regili

3.) die langen Querholzer , woran die latten eines

Stackets , und die Bretter einer Planke' genagelt

werden .

Regeln , Regeln vorſchreiben, zur Ordnung und zu gus

ten Sitten anhalten.

Regel - holt , Holz , woraus die Querholzer an einem

Stacket gemacht werden.

REGEN ( 2 ) , rühren. S. RÖGEN.

REGEREN, 1. ) regieren , regere.

2. ) toben , lårmen , poltern , ungeſtům zu Werke

gehen:

3. ) Sik regeren , ſich verhalten , ſich auf führen .

Wo regeret fik dat Feber ? was für Zufälle ſind

bey dem Fieber ?

Register iſt allgemein befannt. Es findet hier nur

einen Plak , um daben zu bemerken , daß man in

Bremen eine lange Perſon een lang Regiſter

vam Minſken zu nennen pflegte

REGNEN (M ), regnen , pluere. Een Reerl as

wenn he regnet is : ein ſchöner wohlgewachſener

Kert.

Regen - wolp. S. WOLP.

Reide , ein Ort zum Anlegen der Schiffe, Wufenthalt.

S. Rede ( ?) unter REED.

Og9
REIEN.

H

tai
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REIEN. S. Rijen.

REIER, Reiger , ardea. 4. S. Hragra. Unſere

Bauern nennen dieſen Bogel Schitsreier , weil

derſelbe, wegen ſeiner Gefråſſigkeit, durchgehends

beym Uuffliegen ſeinen Unflat aus der Luft fallen

låßt. Von ( chiten , ſcheiſſen .

REIMOOT , Reimoth und Reinmoth ( denn auf

bende Art wird es geſchrieben in einer Urkunde in

Vogts Monum. ined . T. II. p. 497. ) , ein faſt

aus der Mode gekommener weiblicher Taufname,

welcher von der Reinigkeit des Gemüths zu erflå:

ren iſt.

Rein , adj. und adv. 1. ) rein , purus , pure. Cod.

Arg. hrains. 4. S. 'rein . Schw . reen . Rein

Huus maken : das Haus r &umen. it. alles Ger

finde abſchaffen, u.id neues nehmen.

2.) Als ein Nebenwort þat es hier dieſelbe Bedeu:

tung , als in Hamburg: ganz , gar. Rein

dul : ganz toll, raſend. He is rein nig wies :

er hat gar ſeinen Verſtand verloren . R.

Renlik , für Reinlik , reinlich .

REINER , und Reinier, månnliche Laufnamen , Rein :

þard.

REINEKE , 1. ) gleichfalls ein Mannsname, und on:

ne Zweifel derſelbe mit den benden vorhergehenden ,

mit der Verkleinerungsendung ke.

2. ) In der Fabel iſt es der Namedes Fuchſes. Wer

fennet nicht das vortrefliche niederſächſiſche Buch,

Reinefe de Vos genannt? Daber nennen wir

auch Reineke einen verſchlagenen , argliſtigen

Menſchen . Een olden Reineke : ein alter

Fuchs,

2
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Fuchs , durchtriebener Schalt , veterator. Fr.

Renard . Reineke iſt von rein , liſtig , ver:

ſchmißt: Verel. in Ind. reinki, verſutus. S.

Wachter in Reinr.:

REINFAAM , richtiger Reinfaren , Waldfahren,

Wurmkraut, tanacetum ſylveſtre, parthenium

mas. H. Reynevaar , Reyn -vaeren . Dic

Engländer nennen es Tanfy , aus dem lat. tana

cetum , Es hat den Namen von Rein , Rain,

der Rand eines Uckers , der ſchmale Grasweg zwi:

ſchen zween Ueckern; wo dies Strautgern wild wächſt.

RBISE , 1.) Reiſe , iter. Den Stamm ſ. in RISEN,

4 Bedeut.

2.) Wir brauchen es auch , wie die Hollander , håu:

fig für : Mahl, vice. Ene Reiſe, einmahl:

twe Reiſer zweymaýl : nog ene Reiſe : noch

einmabl. Vor de eerſte Reiſe : zum erſten

maśl zc .

Schott - reiſe. S.

REISIG , S. unter RISEN.

REISTER , Reefter , ein ſchmaler Lappen von leder,

den die Schubflicker an das Oberleder - nåbeny

wan felbiges von derSohle abgeriſſen iſt. Von

rijen ' , heften. R. Im Hannoveriſchen ſagt man

Reuſter : daher reuſtern , obenhin ausbeſſern,

ausfliden .

REIT , Reet, Riet , Rieb , Schilfrohr , arundo, ca

lamus paluſtris. 4. S. Hreod. E. Reed . H.

Ried . Cod. Arg. Raus. Fr. Roſeau. Uuch ben .

den lateinern iſt reta für Rohr , nicht unbekannt

geweſen : daher retare , einen Fluß oder Waſſer:

jug

per S
CH
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zug vom Schilfrohr reinigen ; welches Wort Gel

lius L. XI. c. 17. aus einem alten Edicto Præ

tor. anführet. S. Wachter unter Ried. Sprw.

De im Reite ſit, het good Pipen ſniden : wer

im Rohr fizt, der kann gut Pfeiffen ſchneiden :

wer die Gelegenheit hat , der kann leicht ſeinen

Portþeil machen. Das Goth. Raus , und Fr.

Roſeau , machen die Meinung des Hrn. Wach:

ters waþrſcheinlich , daß dies Wort von riſen ,

reiſen , aufſchieſſen , in die Höhe ſteigen , her:

ſtamme.

Js -reit, Schilfrohr , welches im Winter auf dem Eiſe,

die Häuſer damit zu decken , abgemåhet wird.

Sonſt auch Js -dak.

Loof -reit , Rohr , welches im Herbſt , da es noch gris

nes (aub hat , geſchnitten wird.

Reiten , Reten , oder wie es die Bauern auch ausſpre:

chen , Reien , Rijen , bedeutet bey den Leinwe:

bern , die Fåden der Scherung durch den Stamm

ziehen. Es iſt von Reit, Rohr , woraus die

Kåmme gemacht werden. Reien aber , und

rijen , kann ein beſonderes Wort von ganz

anderm Urſprung fenn , welches unten an ſeinem

Drte vorkommt, undTo viel bedeutet , als Fåden

durchziehen , einreißen.

Reet -anker, ein mit Ried-oder Schilfroßewurzeln be:

feſtigtes und durchwachſenes Deichufer. Sonft

auch Schallung, und Reetſchallen. S. unter

SCHÄLEN , ſpuilen .

Riet- gras, Robrgras, Schilfgras. ulva , carex.

Reit -meeske,

>

4
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Reit -meeske, Rohrmneife: ein Sangvogel , der ſich

gern im Schilf aufhålt.

Reet - paken, die dicken knolligten Wurzeln des Schilf:

rohrs.

Reet - ſchallen , S. Reet - anker .

Reit - ſtok , ein ſpaniſches Rohe', Rohrſtab. H. Ried

ſtaf, Riedſtok . E. Reed - ſtaff.

REKEL ( » ) , 1.) ein großer Bauerhund. 2. S.

Ræcc. Jn Schottland ift Rache, eine Hün:

Peke. Man ſchreibt daher beffer Råkel.

Man ſagt auch een Rekel vam Hunde, für Re:

kel allein ; ſonderlich , wenå man im Unwillen

von einem Hunde redet.

2.) ein grober , ungeſchliffener Menſch. Ohne Zwei:

fel von refken , dehnen . Een Refel vam Keerl :

ein grober Lümmel.

3.) das in lange Riemen geſchnittene und gedörrete

Fleiſch der Heilbutte. S. 'RAF. Friſch fchreibt

es Rechling, und hateinen verworrenen Begriff
davon .

Bank - rekel, ' 1.) ein großer tråger Hund.

2.) ein großer fauler Menſch , der ſtets auf der Bank

geſtreckt liegeti

Rekeln . Sik refeln , ſich auf eine unhöfliche Weiſe

recken und dehnen f. E. das Bein über den

Stul ſtrecken , den Ellenbogen auf den Tiſch le:,

gen u . d . g.u Man vermenge es nicht mit fik reks

ken ; welches, ohne unhöflich zu ſeyn , geſchehen

kann ; wie etwa , wan man aus dem Schlafe

erwacht.

3 Rekelhaftig , grob, såuriſch, ungeſchliffen . Sik re:

kelhaftig

ME

3
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felhaftig upfören : fich ungeſchliffen auf führent.

Een rekelhaftigen Snaf : eine ungeſittete, grobe

Rede.

Rekelije, Grobheit , Ungeſchliffenheit ; ro fern ſolche

in der Stellung und den Gebården des Leibes bes.

ſtehei. " ruſticitas.

REKEN (n ) , 1.) rein , unvermiſcht. Een reken

Wief .: ein reinliches Weib. Reken Botter :

reine Butter, wovon das Thara abgezogen iſt. R.

De Ko is reken , wie die Bauern reden , wenn

die Nachgeburt von ißr gegangen . Den Stall

reken maken : den Stal reinigen , den Miſt hin :

aus werfen .

2.) unverworren , richtig , ordentlich , aufgeräumet..

it. wozu man leicht gelangen kann . De Hare

reken kåminen : die Haare austämmen . Dat

verklatterde Gaarn reken maken : das verwor:

rene und verwickelte Garn in Ordnung bringen.

Refen Huus maken : das Haus rein machen ,

aufråumen . Reken Baan makth : alle Hinder:.

niſſe aus dem Wege ſchaffen : den Weg bereiten:

Reken Sake finden : eine richtige Sache, oder

alles in Ordnung finden : etwas vorgearbeitet

finden , das uns der Mühe es in Richtigkeit zu

bringen überhebet. Ene rekene Strate : eine

offene Straße, wo nichts im Wege ftehet. Res

ken Geld iſt nicht nur Geld , das bequem zu záh:

len iſt , als 4 Groſchenſtücke, Martſtücke , u. d.4

gl. ſondern auch , das richtig gezählet ift : imgl.

bey deſſen Empfang feine Schwierigkeit iſt.

De Böker funt reken : die Handlungsbücher

ſind
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find richtig. Nu bin ik reken : jekt Gabe ich

mich aus meinem verworrenen Handel beraus ge:

wickelt. Reken up teren : rein aufzehren , daß

nichts übrig bleibt. He is reken nig flook : er

iſt ohne Widerſpruch nicht flug. Dat is reken

verlaren : das iſt ohne Zweifel verloren . Dat

hebbe ik reken vergeten : das habe ich richtig,

gånzlich vergeſſen. Vogts Monum . ined. T. II .,

p. 304. So ſcholet fe uns un unſen Erven

unſe Gud wedder folgen laten refen un rum :

ſo ſollen ſie uns und unſern Erben unſer Gut wie:

der abfolgen laſſen , frey und ledig. In Osna::

brück fagt man reggen für rein. Wenn mandie:

fe weſtphäliſche Ausſprache zu Hülfe nimmt, ſo ſtes

bet reken mit rein in Verwandſchaft. Vermuth:

lich auch mit Redyen , raſtrum : 3. S. Race:

E. Rake ; und A. S. raccian , rechen , raſtro

uti. Denn ein Rechen iſt ein Werkzeug, womit

man einen Plaş reken macht, oder abråumet.

Man kann es bequem ableiten von raken , ſchar:

ren , ſtreichen , fegen ; ober rakken , reinigen ,

Fäubern (welche oben an ihrem Orte angeführet

find ) , beym Verel. in Ind. reka.

Unreken , iſt das Gegentheil von reken in benden Bez

deutungen ; fonderlich aber , verworren , unor :

dentlich . Unrekene Sake : Unrichtigkeit, ver:

wirrete Sache. Und als ein Nebenwort : got

ligt daar im Huſe unreken to : es liegt in detit

Hauſe alles unordentlich durch einander .

REKEN ( 8 ) ; 1.) reichen , langen , ſich erſtrecken , er:

reihen. tangere, attingere , pertingere, U.S.

+

1
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ræcan , E. reach . H. reiken. Schw . ræka.

Gr. ópeyeiv. Hießer gehöret das ( at. regere, ri

gere in arrigere, erigere, Vergl. rafen , rüb:

ren , berühren , treffen . Fot is mi to hoog,

ik kan't nig reken : es iſt mir zu hoch , als daß

i ich daran tangen könnte.

2. ) dar reichen , überreichen , zufangen , geben : wels

ches mit Ausftreckung des Arms geſchießet. porri

gere : wo das einfache rigere auch in dieſer Bea

deutung mit dem Deutſchen überein kommt.

Af reken , 1.) (der Uecent auf re) daran reichen , ers

reichen , mit Ausſtreckung des Arms berühren.

Ik kan't nig af reken : ich kann nicht daran lans

gen , oder reichen. He rekede idt man even af

mit enem langen Staken : er konnte es mit eis

ner langen Stange nur kaum berühren.

2.) (der Accent auf af) berab reichen , von oben bera

unter tangen oder geben.

Bereek , ein Raum , den man durch reichen , oder

worin man wirken fann : ein Wirkungskreis.

Jt. das Vermögen , H. Bereyk. E. Reach ,It .

got is buten minen Bereef : ich tann ſo weit

nicht reichen : es ift auffer meinem Vermogen .

Binnen Bereef ener Kugel : innerhalb eines

Raums , den eine Kugel durchfäbret : intra teli

jactum . Dat is buten den Bereek fines Vera

ftandes : das iſt über ſeinen Verſtand.

Verreken , überreichen , Darreichen , geben . Man

bort es jekt nicht mehr. In einem Vertrag des

brem. Raths mit den fchwarzen Mönchen im Kas

tgarinen Kloſter von 1534. Unde denſulfften

alle
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alfe de Helffte up Paſchen , unde de ander

Helffte to allen Sunte Michaelis Dagen to
eren Handen to ſtellen unde vorrecken laten.

Rekken , recen , dehnen. Es iſt das intenſivam von

reken. Cod. Arg. rakjan. Føl. reckia . Aits

Frånt. recchen . E. rack. H. rekken. Hebr.

ypr ( raka ) . Gr. ogeysiv. Von reffen ſtammt

ferner ab treffen , ziehen , und ſtreffen , den:

nen : Vielleichtauch Strick, funis, und Stre

fe, Strich, tractus, linea , 11. a. m . Sif ref

ken ; fich ausdehnen , pandiculari, diſtendi.

Von einem Vorrath , der bald zu Ende gehen

will , ſagt man : Man moot darmit rekken ;

oder : Man moot de Sake reffen : man muß

ſparſam damit umgeben , damit es zureiche. Enen

reffen , oder uut reffen : einen auf der Folters

bant peinigen.

Rump - rekken, mit Gewalt und Ungeſtům reiſſen , aus

dehnen , zerren. Eigentlich , auf die Folter ſpan:

nen. Jt. eine Sache durch eine plumpe Behands

lung aus dem Geſchicke bringen. R.

Rekel. S. oben beſonders.

Reke, ein Rieſe. Verel. in Ind. Reckar , viri pro

ceri et robuſti. Unſere Sandleute nennen noch

bisweilen einen lang aufgeſchoſſenen Menſchen enen

langen Reke. In den älteſten Zeiten hat Reke

auch einen Helden , Fürſten , Regenten bezeichnet.

S. Wachter 'in Recken , heroes.

Reks ( n ), Riks , eben daffelbe. Een langen Reks,

oder Rifs : ein groſſer langer Menfch. Man:

cher möchte denken , dies Wort tame yon Rif,

ene

.

$

5

1

L

G95



474
REK.

eine lange Stange ; welches unten an ſeinem Orte

vorkommt ; aber auch dieſes Rif ftammet von

reffen ab.

Rekke-bank , Folterbant , Tortur.

Rekke- been , der Tod. R. Im Hochdeutſchen würde

man Streckebein fagen .

Rekk -halfen , den Hals in die Höhe ſtrecken , auf:

mertſam in die Höhe reben , febr nach etwas ver:

langen. Jt. etwas mit Beſchwerde hinunter

würgen , oder ſchlucken . Die Hollander brau:

chen es auch .

REKENEN ( n ) , gemeiniglich , aber unrecht Reken,

1.) activ , rechnen , computare , numerare. It.

þalten , ſchåßen : putare. 4. Si reccan . E.

reckon . H. rekenen. Schw . rækna. Cod.

Arg. rahnan. von Rache, Grund , 'Urſache.

2.) neutr. abrechnen , eine Rechnung ſchlieſſen , con

ferre rationes. Ord. 72. lege een Mann feech,

unde is he ſchuldich , unde ſendet he Baden

dem be fchuldich is unde will mit eme

refenen lieget Jemand frank, der einem

andern ſchuldig iſt , und ſendet alsdan Boten an

ſeinen Gläubiger , daß er mit ihm abrechner

wolle

Berekenen , auf Rechnung ſtellen .: bey Aufmachung

der Rechnung , oder beym Abrechnen , etwas zu

Gelde , oder gegen andere Waaren , regen .

Misrekenen , fich im Rechnen verſehen .

Up-rekenen , verſchiedene Summen zuſammen zählen ,

in eins rechnen , addiren .

Rekenſchup , Rechenſchaft,

Rekenung

2

.

..
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ret.

Rekenung , Rechnung. E. Reckoning. Sprw . Kors

te Rekenung langeFrundſchup: wenn man oft

mit Jemand abrechnet, und die Rechnung nicht zu

weitläuftig und verwirrt werden låßt, das beuget

den Streitigkeiten vor , und unterhalt die Freunds

ſchaft.

Rekens - mann , der die Rechnung über ein offentliches

Geſchäfte, oder eine gemeinſchaftliche Sache, füh:

Eine Stelle , wo es vorkommt bey dem

Deichweſen , wird angeführet in Verſpaden , uns

ter SPADE.

RELIK. S. ROLEG.

REEM , Remen ( 6 ) , 1 ..) ein Riemen, lorum . A.

S. Ream , Reama , Reoma , ein Band.

2. ) ein Ruder. lat. remus . Fr. Rame. Dat

Harte under den Remen holden , iſt eine Re:

densart der Schiffleute : ' tapfer zu rudern , aus

aller Macht rudern : wenn nåmlich die Ruberpur:

( che fich růclings überlehnen , ſo daß die Handha:

habe des Ruders ihnen über das Herz kommt.

Spriv. Eerſt in dem Voot föré van den Res

men : hievon zu reden iſt noch nicht Zeit und Ge:

legenheit. In Hamburg hat man auch das Zeit:

wort remen , rudern , remigare: R. welches

aber in Bremen nicht üblich iſt.

3. ) Een Remen Laß, ein halber geräucherter lache.

Vielleicht weil er ſo platt als ein Riemen ift.

Reemker, und Remen - ſnider, ein Riemer.

REMEL ( 2 ) , 1. ) ſind im Oldenburgiſchen die Erd:

ſcholen , welche von der Pflugſchaar aufgeworfen

*werden . Im Hannoveriſchen Remſche, Furche,

Streif,

!

in
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Streif, Strich. Ohne Zweifel von Remen ,

Riemeil, weil der Pflug die Oberfläche der Felder

gleichſam 'in Riemen zerſchneidet. Vergi. Rås

mel , welches in unſerer Nachbarſchaft eine kleine

Renne oder Furche , worin das Waſſer abläuft,

ber uns Rille, bedeutet. Wiewol Remcl und

Råmel ein und daſſelbe Wort zu ſeyn ſcheinet:

Denn wo der Pflug die Erdſchollen aufwirft , da

entſtehet auch eben dadurch eine Furche oder Ren :

ne.

2

2. ) Remel, Råmel , Ramel, ein Bündel Flache

von 20 Pfunden . Es iſt deſſelben Urſprungs.

Oder von dem alten Rehme , ein Weibergürtel:

beym Friſch . Es kommt vor in einer alten Baſs

ſumſchen Urkunde vom F. 1213. tres Ramel li

ni: welches durch eine alte Hand auf dem Rücken

dieſer Urkunde erklåret wird durch dren Stein

Flachs. Sonſt iſt uns dieß Wort in diefer Bus

deutung nicht vorgekommen.

REMENTEN. S. oben RAMENTEN.

Remi wird gebraucht beym (omber : Spiel , wan die

Leſen auf benden Seiten gleich ſind , und alſo das

Spiel verloren iſt. Fr remis. Auch ſagt man :

he is remi, yon einem verdorbenen Kaufmann,

der bald einen Bankerott machen wird. it. von ei:

ganz
betrunken iſt.

REMMEN , die Seitenbretter eines Schiffs . Friſch

ſcheint es von Raam , Raum , margo, cingu

lum , þerzuleiten ; weil ſie rings um das Schiff

herum gehen. Bey den Waſſerdeichen sciſſen

Rimmen die Querbalken an der Beſchålung oder

Beklet:

nem , der
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Some Bekleidung eines Deichs. S. Friſch unter

Rierne.

REMTER ( , ) , foll den Speiſeſaal in den Kldſtern

bedeuten , und aus refectorium verdorben ſeyn.

Welche Ableitung in dem bamburgiſchen Reveng

ther noch ſichtbarer iſt. Wie mannigfaltig tas

Wort refectorium in dem Munde der Mönche

und des gemeinen Mannes verſtellet worden , das

kann man in Friſchs Wörterbuche unter Rebender

ſehen. In Bremen nennet man Remter den

Plak in dem ehemahligen Katharinen > Kloſter,

welches jekt das Gymnaſium iſt, wo man von der

Sdgeſtraffe durchgeģet in die Katharinen : Straſſe.

Es ſcheint aber nicht, daß dieſer Platz jemahls ein

Speiſeſaal fónne geweſen ſenn. Vielmehr mag

es zum Spiel und andern Ergókungen gedienet

baben.

REEN , Grånze, Markung , der Rand eines Acers,

der ſchmale Grasweg zwiſchen zween Ueckern , ein

Rein. Verel, in Ind. Ren . Schw . Æker

reen. Niederlåndiſch Reen und Rein. Es iſt

jekt bey uns nicht mehr im Gebrauche, aber doch

ein altes fächſiſches Wort. Vom 4. S. hrinan :

Alt frånt. rinan , berühren , angrånzen. Daher

Rand , margo : und Gränze oder Grenze, li

Aus dieſem Worte iſt das Wort Rennar

len , welches Herr Haltaus zwar anführet , aber

unerflåret gelaſſen, zu erläutern .

Reen - boom , Renne - boom , Grånzpfahl, Grång:

baum, ein Schlagbaum auf der Grånze , arbor ter

minalis. Beſonders heiſſet alſo die Grånzſcheidung

718
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zu Haſtede, welche das Stadt:bremiſche von dem

Chur : Hannoveriſchen Gebiete trennet, und vor

Zeiten aus hölzerneu Pfåhlen, jegt aber aus drens

en ſteinernen Pfeilern beſtehet. S. von Stade

in der Unterſuch: und Erforſch. des Wörtl. Ur ,

S. 831. Kúnd. R. Art. 45. Odk en ſchall

nemand Waldt doen an unfen Werdern und

Wegen , dena unſer Stadttho und afgahn,

an Paten , Buſche, Weiden , Laden tho ſniden,

Holte, Bruggen , Porten , Cingeln , Rens

nebomen ( in einigen Handſchriften Ronnebos

men ) und Stegen , de tho houwende und

vornichtende. Auch rou Niemand Ge:

walt üben an unfern Werdern , und Wegen , die

nach oder von unſerer Stadt zu und ab geben, an

Pflanzſtocken , Gebüſche, Weiden ( ſalices ), la:

den oder Schößlinge abzuſchneiden , an Hölzun:

gen , Brücken , Pforten , Zingeln ( find enge

Durchgånge, die gemeiniglich mit einem umlau::

fenden Kreuze für das Vieß verſchloſſen find ),

Grånzbåumen und Steigen , ſelbige mit Hauen

oder ſonſt zu vernichten . In einer Urkun:

de vom I. 1387 erlaubet Erzbiſch . Albert den

Bremern , eine Brücke über die leßme zu bauen,

wo jeßt die Burg bey Bremen iſt , und einen

Damm bis an die Geeſt zu machen . Unde de

Brugghen , heißt es in diefer Urkunde, moghet

ze holden to ewighen Tyden , unde moghetde

veftenen myd Borchvreden , myd Buwe unde

myo Runne - bomen , unde ſluten unde vor:

waren
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waren ze, wo en dat nuttefte dunket. Holla

auch Reen -boom : Kilian.

RENDIG , Rennig , ein männlicher Taufname, wel:

cher anfångt ſelten zu werden . Vermuthlich ders

ſelbe mit Reineke.

RENESTEN. S , unter REED.

RENGEL, ein muthwilliger Junge. Si oben RAN

Einen Haufen folcher Jungen nennet man

Rengels un Bengels. Daher

Rengeln , mit Zwangsmittel zur Pflicht anhalten : eine

ſtrenge Zucht gegen Jemand über , wie es gegen

muthwillige Jungen nöthig iſt: beſtrafen . In

Hamburg rangeln , dör rangeln , durchprügeln .

R. Ik will em rengeln , he ſchall an mi dens

ken : ich will ihn ſo ſtrafen , daß er daran denken

rou.

RENKEFILEN . S. RINKEFILEN.

RENTE , 1. ) alle und jede Einfünfte : beſonders die

Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien. Fr. Ren

te : von rendre, einbringen : und dieſes vom

Lat. reddere. Siner Rente leven : von ſeinen

Einfünften leben , ohne ein Amt oder Handthie:

rung zu haben . Dat vermagmine Rente nig :

dergleichen Aufwand können meine Einkünfte nicht

beſtreiten : das iſt mir zu theuer.

2. ) Zerbrechung, Vernichtigung, Verwahrloſung

eines Dinges. Rente maken : eine Sache durch

Verwahrloſung zu nichte machen : inſonderheit ,

Porzellan , irdene Geſchirre, oder anderes Haus:

geråthe , aus Unachtſamkeit zerbrechen . - Make

mi nine Rente : zerbrich es mir nicht. Man

möchte

21
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mochte denken, die Redensart Rente maken wers

de bier , nach der erſten Bedeutung, im Scherg,

oder im ironiſchen Sinn , da man von dem , was

man ſaget, das Gegentheil verſtanden Haben will,

genommen. Allein Rente muß in dieſer zwoten

Bedeutung ohne Zweifel ein altes ſächſiſches Wort

reyn, da es auch in der engliſchen Sprache noch

übrig , iſt; wo to rend , zerbrechen , zerreiſſen, bes

deutet, und a Rent, ein Riß, ein Bruch, Ren

ting, das Zerreiffen.

Rentenerer, einer , der von den Einkünften ſeiner Gů:

ter , von den Zinſen ſeiner Kapitalien lebet. H.

Rentenier.

Berenten , mit jährlichen Einkünften verſorgen , dotis

ren . Fr. renter. Renners Chron. A. 1578

buwede Chriſtoph van Oſſendorf eine nie Kers

fe tho Defe by fienen Huſe, by Basdahle ges

legen, berentededeſülve, und ſettede dar einen

Paſtoren .

RENTSEL , Renzel, Reiſeſack , Reiſebündel, den

der Wanderer auf dem Rücken trågt. In Kili:

ans Etymol. Rentfer. Wachter in Ranze lei:

teg es ab vom Gr. povos,ein Fell. Im uneigentsκαι

lichen Sinn þeißt Renzel der Bauch : it. der Rük:

fen. He het ſinen Renzel vul : er hat ſich

fatt und dick gegeſſen , den Magen voll geſtopft.

Enem wat up den Renzel geven : einem eine

Tracht Schläge geben . Schal if di up den

Renzel kamen ? foll ich mit dem Prügel über dich

tommen ? )

REEP, 1. ) ein Seil, Strict, Tau. R. In OS:

nghe.
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nabr. Reip. s. Einige Hochdeutſche fagen

Reif. S. Friſch und Wachter. Selbft Reif,

in der Bedeutung eines Bandes um die Tonne,

iſt mit Reep verwandt , oder vielmeņr daſſelbe.

Celt. Rhaff, funis , reſtis : Rhefawg, funis :

Rheffyn , chorda , funiculus: in Boxhorn. /

Lex. Ant. Brit. 2. S. Rape , ein Seil. Cod.

Arg. Raip , ein Band , Riemen. E. Rope.

Alt frief. Raap. Dån. Reeb. H. Reep. Ve

rel, in Ind. Reifar, Windel, fafciæ . 2. S.

9 >

.

.

al ræpan , binden.

2. ) . Een Reep Holt iſt eine Maaſſe Brennholz, po

viel als wir ſonſt een Faem Holt nennen : ein

Klafter hoch und breit.

Dräge - reep , das lange Seil an einer Winde , woran

der Hafen iſt, womit man etwas auf und ferunter

windet.

Repel- baan , die Drehbahn der Seiler : der Plak,

wo die Seile gedrehet und geſchlagen werden. R.

Repel -boen , die Buden oder Hütten der Seiler auf

der Drehbahn.

Reep - fläger, ein Seiler, reſtio. R. In einer Preuſ.

Kammer - Ordn. von 1648. Reif - Schläger :

und in einer Roſtock. Kleider : Ord. pon 1585.

Reper.

Repen ( 8 ) , 1. ) Holz meffen , welches mit einem Seil,

oder einer Kette , geſchiehet. S. das folgende

Reper.

2. ) rauffen , rupfen, reiſſen . Inſonderheit wird es

von den tāndleuten gebraucht, für: den Flachs

riffeln , oder, .. vermittelft eines tainmfrmigen

Hb Inſtru
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brůck reppen.

Inſtruments , die Samenknoten vom Flachſe rauf:

fen. Idiot. Ditmarſ. repeln ( n ) : in Osnabr..

reppen : im Hannov. und Braunſchw . repeln

und reppen. Hol. repen.

2. ) Im Hannoveriſchen heißt es auch so viel , als :

ſcheuren , rutſchen , beſpringen . De Vulle res

pet : der Stjer beſpringt die Kuß. In Osnas

Einige Hochdeutſche ſagen rebs

ben , und brauchen es beſonders vom Hengſt.

Vom Wendiſchen Ryba , membrum genitale

equi admiffarii.

Repe, 1. ) eine Rauffe, worin man den Pferden das

Futter vorlegt. H. Ruyf, Ruyfel.

2. ) eine Riffel, oder , wie es Friſch ſchreibt, Räuf;

fel : ein groſſer eiſerner Kamm mit langen Zåhs

nen , mittelſt deſſen die Samenknoten von den

Flachsſtengeln abgerauffet werden . In Osnabr.

Reppe. Chur : Braunſchw . Repel , Reppet.

H. Repe. Man vergl. das Holl. Ryf, und

Schw. Reefwa, eine Reche. H. reupen , rauf:

fen.

3.) die luftrohre der Vogel. S. Röpen, unter

ROPEN , rufen.

Reper, 1. ) ein Holzmeſſer , ein beeidigter Holzfeßer.

Kúnd. R. Art. 111. Dat Berneholt , dat

tho Schepe und tho Kope kumt, tho unſer

Stadt , dat lange Holt na düſſer Tidt ſchall

10 Vote lang weſen , und dat korte föſtehals

ven Voet, und de ſivaren Reper ſchall dat

mit der Keden repen , und de Långe meten :

das Brennbolj , ſo zu Schiffe in unſere Stadt zum
Ver.
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Vertauf gebracht wird, ſoll nach dieſem von 10 Fuß

das långſte fenn , und das kurze 5 : Fuß : und der

beeidigte Holzmeſſer roll es mit einer Kette repen,,

und die Långe meſſen .

2. ) In der Roſtock. Kleid. Ord. bedeutet dies Wort

einen Seiler.

REPPEN , bewegen , rühren. S. unter RAP.

REER , nahe daran . S. Rör , untec RÖREN.

REEREER , eine Nymphe, Jungfer , libella . Ein

Infekt, das R. unter Gaespeerd beſchreibt. Wir

nennen es auch Ridder , peerð. Der Name

Reereer iſt entweder aus Ridderpeerd verdorben,

oder von dem zitternden Laut ſeiner Flügel , dem

das båufige r ſehr wohl nachahmet, gemacht.

RESPIET , Uufſchub , Verlängerung eines Termins ,

Zeit fich zu erholen : dilatio, reſpirandi ſpatium .

E. Reſpite. H. Reſpyt. Es fcheine von re

fpirare herzuſtammen. Enem fien Reſpiet ges

ven , oder laten : einem keinen Aufſchub verſtatz

ten , einen keine Ruhe oder Erhohlung gönnen.

He het mi enen Dag Reſpiet geven : er þat

mir einen Tag Aufſchub bewilliget.

Ress , im Hannóv. das Abfall vom Korn , Spreu:

forn . Reſſen , abfallen . Reſlelſe, Abfall:

fleiſch, Kopffleiſch, Leber und Fiſſe vom gefchlach:

teten Ochſen 2c.

REET, Schilfrohr. S. Reit.

RETE ( » ) , Riße. S. unter RiTEN.

RETELN (n ). S. unter RATEL. !

RETERN ( n ) , und

RETKEN . S. RäTERN.

H 1 2 Reun

1
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REUSTER. S.REISTER.

REVEN ( n ) , i .) tiefſinnig nachdenken , ſich mit Ge:

danten herum ſchlagen. E. rave. Fr. rever.

H. revelen . Und revaſſer iſt ben den Franzo:

fen, unruhig ſchlafen ,"verdriebliche Träume haben.

2. ) im hißigen Fieber wahnwißig denken und reden,

rafen. Reveft du woor ? biſt du etwa nicht ges

ſcheid ? He revet daar wat her : ec.bringet ein

ungereimtes Geſchmås - vor: Im Hannoveri:

fchen fagt man reweln , und braucht es für : ge:

ſchwind und unbeſonnen reden. Daher Rewels

rege, eine lange auswendig gelernte Rede , z. E.

eine Einladungsrede der Hochzeitbitter : it. ein

Gewäſche, Tand, næniæ .

Bereved , mit ſeinen Gedanken irrig worauf geheftet.

Up ene Sake bereved weſen : in Gedanken und

aus Mangel der Aufmerkſamkeit eine Sache für

die andere nehmen : einen Vorwurf mit demi an:

dern verwechſeln , und bey dieſen falſchen Gedans

ken eine Weile verharren. Dieß iſt der Fall ,

worqus ſo manche Misverſtändniſſe in den Unter:

redungen entſtehen .

Reverije , I.) tiefe Gedanken, Tieffinn.

2.) die Unordnung der Gedanken im Fieber , fieber:

hafte Grillen , aberwißige Einfälle. E. Raving.

Fr. Reverie. H. Reveling.

REVERECHT, und

REVERISK, gerade über ſich in die Hdhe gerichtet,

ſenkrecht aufgerichtet. DeMinsk het enen res

verifken Gang , oder geit reverisk, ſagt man ,

wenn ein Menſch zwar gerade aufgerichtet , aber

daben
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daben ſo ſteif gehet , als wenn er keine Gelente

båtte. Dat Peerd ſteilde ſik reverecht in de

Högte : das Pferd båumte fich gerade in die

Höhe.

RIBA håret man bisweilen in der Redensart : Riba

gaen : davon gehen , ſich aus dem Staube ma:

chen : eigentlich , läderlich herum ſchwärmen.

Fr. Ribaud : E. Ribauld , ein lüderlicher Bube.

S. RABUNTEN , und RIVALEN. Mac

ſagt auch : dat Ding geit Riba : die Sache ge:

bet verloren, macht ſich unſichtbar.

RIBBE , 1 ) Rippe , coſta. U. S. und E. eben ſo .

Gl. Rab. Mauri, Ribbi. Verel. in Ind. Rif.

Schw. Reef. De forten Ribben : die untern

knorplichten Rippen , coftæ inferiores ſeu no

thæ . Under de korten , Ribben nennen wir die

weichen Seiten unter den unechten Rippen , ſonſt

Lanke , hypochondria. De Ribben (meren :

peitfihen .

2. ) Der Lehnlichkeit wegen nennen wir auch fo die

krummen Hölzer , woran die Seitenbretter eines

Schiffes befeſtiget find. it. die wagerechten Hölzer

in den Frummen Schleuſenthüren .

Scham - ribbe. S. im Buchft. S.

Beribbed , was Rippen hat. Beribbed weſen : ftar:

ke Sinochen haben , wobl ben Leibe ſenn. Daar

is he nig na beribbed : dazu iſt ſein Körper zu

ſchwach, dazu hat er nicht leibeskråfte genug.

Ribbſpeer find in Hamburg gebratene Schweinsrippen,

die hobl zuſammen genåbet, und gefüllet ſind.

R.

Hb 3 RIB

3
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RIBBEN , reiben , ſchaben : inſonderheit, den Flachs

oder Hanf, nach der Brechung, bevor er gehe:

chelt wird , mit einem dazu dienlichen eiſernen In:

ſtrument ſchaben , daß er weich werde , und die

noch übrigen Splitter der Flachsſtengel ausfalten .
S.

Ribbe - ifen , das eiſerne Inſtrument, womit der Flachs

geſchabet wird. S.

Ribbe - lappen , ein lederner {appen , wie eine kleine

Schürze, den die Weiber ben dieſer Arbeit auf

den Schoos legen , und den Flachs sarauf ſcha:

ben . Se is ſo ſlapp , as een Ribbe-lappen :

der dicke Bauch iſt ihr vergangen, ſie iſt ganz ma:

ger und abgezegret.

RIBKE , Rebecke. Vergt. unten RÖPKE.

RICHT , judicium , und ferculum , mit allen Abge

leiteten , f. unter RECHT. S. 447. 1. f.

Ride, Rië und Riet iſt in dem benachbarten Fries:

land ein Graben, ein Waſſerlauf auf den Gee:

ften. Sonſt auch Sete und Loop. Im June

burgiſchen Riehe. Rige heißt daſſelbe : wie

auch Riole , Rille. S. weiter unten . Gloff.

Lipf. Riiha , torrens. Woben Somnerus an :

merket: Hoc Saxon. Riw ( lat. rivus ) Cam .

bro - Britanis , Vadum Rhyd et Rhydle.

Man findet auch das Celt. Rhych , eine Furche,

ein kleiner Baſfertauf. Der Herr Regierungs:

rath von Wicht, Ditfe. Sandr. S. 583. leiter Ris

de , Riet her von riten , reiffen ; weit durch den

Graben , und das dadurch flieſſende Waſſer , das

Jand gleichſam von einander geriffeit wird.

RIDEN
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RIDEN , Riën , reiten . 2. S. ridan. E. ride.

Schw . ryda. H. ryden . Enem den Rugge

riden : einen hinter ſeinen Rücken verlåumden :

von einem afterreden . Sprw. "Tis nien King

der -ſpill, wen oolde Lüde up Stokken ridet :

wenn álte Leute , Findiſche Handúingen vornehmen.

Inriden , einreiten : beſonders, zum Einlager einreiten ,

ſich mit Pferden und Knechten an einen beſtimm :

ten Ort , zum Arreſt und zur Verſicherung , cins

ſtellen : equitando introire locum jure obſtagii.

S. Inleger, unter LEGGEN. Vogts Mo

num . ined. T. II , p. 291. Do ick des den.

nicht vorth mit der Mahninge ( thue ich ſol:

ches nicht alſobald , wan ich deshalben angemah:

net werde) , ſo ſchall ick unde moth fort in

veertein Dagen darnah , wan ick darum gees

fchet bin , inriden to Wildeshuſen , in ene

ehrſarie gemene Herberge , dar men my den

inwyſet, unde dar leften und holden ene rechte

Inleger up mynen Schaden ( d. i . auf meine

Koſten ) , unde dar nicht uthrúmen dages ofte

nachtes, ick en hebbe erſten dat Gud van aller

Anſprake fry , leddig un loes gemafet ?c.

Renners Chron. unter der 3. 1354. Thom le:

ſten both he ( der Graf von der Hoya ) , he wol:

de mit finen Broder Johan riden tho Bres

men in , und dar nicht wedder uth , he hadde

den iderman recht gedahn , na Köhre twier

uth dem Rade.

Ridder, 1.) ein Ritter, eques. Verel. in Ind. Rid
dari,

H64 2.)

}
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2. ) ein Trottpferd. Een goden Ridder : ein gus

tes Pferd zum Traben .

3. ) Urme Rider , Brodſchnitte , worüber man

Eier ſchlägt , und welche man in Butter båckt.

S. Bocks Jdiot. Pruſl. Daher das zwendeutige.

Sprw. Ärme Ridder un fette Greven kan man

wol baffen in Smolte.

Ridder -peerd , Ritterpferd. Jt. ein gewiſſes Inſett.

S. REEREER.

Rider, auch Riter, ein Reiter , equitans : ein Sol

dat , der zu Pferde dienet. 2. S. Ridda. Ris

ter to Peerde : fo nennen die Kinder einen jeden

Reiter : it. ein Stückchen Specks auf einen Biſ

ſen Brodts , ſo viel , als man auf einmahl in dem

Mund ſteckt. Riter vor der Poorten , iſt ein

Kinderſpiel, da einer in beyden zuſammengeſchloſ:

ſenen hohlen Hånden, einige Nüſſe oder dergl. raf

ſeln låßt , woraus ein ander abnehmen muß , wie

viel ungefehr darinnen ſenn mögen. So viel er

råth , die müſſen ihm gegeben werden , wenn ſie

darinnen find ; råth er aber mehr, ſo muß er ſo

viel benlegen, als er darüber gerathen gat. Sprw.

Na den Hüder fumt een Rider : nach dem

Sparer kommt ein Verſchwender.

Riter -gaar , nicht recht gar , halb rog. Es wird nur

vom Fleiſche, das nicht gar iſt , gebrauchet. Ent:

weder daher , weil die Reiter im Felde nicht Bes

quemlichkeit, auch oft nicht Zeit gnug haben , ihr

Fleiſch durch und durch gar zu machen : oder von

der Gewohnheit einiger Tatarn , die das Fleiſch

im

1
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ver.

im Reiten , zwiſchen des Pferdes Rücken und in:

rem Hintern , gar oder warm werden laſſen .

Ritt, cquitatio. Uneigentlich , Schlågeren , Streit,

Zanf. Welches von dem Turnieren , oder {an:

zenbrechen , da die Kämpfer auf einander zu reiten ,

Kergenommen iſt. Enen Ritt mit ensem was

gen : es mit einem aufnehmen. Ik hebbe enen

dogden Ritt mit em hat : ich bin heftig mit

ihm zuſammen geweſen , ich habe rechtſchaffen mit

ihm gezanket.

RIF, und Rift , Gerippe. it. Uas , fceleton , cada

4. S. Hreav , eine Leiche. Beym Iſi:

dor, Otfried u. a . ift Hreve , Reve , der Bauch.

Gloff. Lipf. Ref. 2. S. Hryfe und Hrif, al

vus , uterus. Gloff. Monſ. giriffeta, aruit.

Hieher geboret das Hochdeutſche Rippe, coſta

( daher Gerippe ) , Verel. in Ind. Rif, und das

veraltete Greibe , Schinder, Abdecker , beym

Friſch. Man vergleiche, was oben unter Rä ,

und RAF bemerket iſt. In Osnabr. Reff. s .

He is een Rift: oder ſo mager , as een Rift :

er iſt ſo mager, als ein dürres Gerippe.

RIFF. S. REFF.

RIFELN , I. ) Furchen ziehen , Streifen machen , der:

gleichen die Schafte einiger Såulen haben : ſtria

re , rugare. In Osnabrück wird es geſagt ,

wenn die Fåden im Neſſeltuch , oder loſen (innen,

ſich verſchieben , und ſolcher Geſtalt Streifen ma:

chen. S. ut Engl. rivle , Streifen machen :

H. ruyffelen : Ruyffel, eine Runzel, E. Ri

vel. Jebt keißt bey den Englandern ruffle,

fråuſen,

1

HS
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fråuſen , zerknettern , Falten machen. Hießer

mifen auch gebracht werden das Holl. ryven ,

þarken , raſtro colligere ; weil eine Harke , oder

Reche, Streifen und Furchen hinter ſich låßt ;

unſer Rive , Reibeifen , H. Ryf, Ryve, aus

derſelben Urſache: die Hochdeutſchen Reif, in

der Baukunft , ein Ståblein an einer Såule , a

ſtragalus , ſemibaculus , Helmreiffe , das

Gitter am Helm , riffeln , den Flache durch die

Rauffe ziehen , u. a. m.

2.) Rifeln , up rifeln heißt auch , eine Materie ge:

linde in ein Gefäß fchütten , daß fie locker liege,

und vielen Platz einnehme : f. B. wenn man

Wurzeln , Getreide, Salz und dergl. in einen

Scheffel ſchüttet, um es auszumeſſen. Jt. intran

ſitive, idt rifelt up : es hat die Eigenſchaft, daß

es locker und loſe liegt. Dieſe Bedeutung des

Worts iſt von rive, überflüſſig : welches an feia

nem Orte nachzufehen iſt.

Rifeld , Gerifeld , was Furchen oder Streifen Kat.

4. S. gerifled. E. rivelled . Ene gerifelde

Buſſe: eine gezogene Büchſe. Een gerifelden

Piler : ein Pfeiler , oder Säule , mit Hohlleh:

ten .

RIGE, REGE ( E ) , 1. ) Reihe , Zeile, ein langer

Streif, linea , verfus. 2. S. Ræwa.

Row , Ridge. H. Ry , Ryg. Fr. Raye.,

Lat. barb. Reia , Rega, Riga. Herr Wach .

ter leitet es her vom Celt. Rhygn , ein Einſchnitt,

inciſura , Rhych , eine Furche. Und fo fåme

es überein mit oben angeführten Ride , Rie ,

Grabeir,
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Graben , Waſſerlauf : welches nachzuſehen iſt.

Lange Rige : lange Reihe. it. ein Kinderſpiel,

welches ſonſt Rifketrei genannt wird ; da ſie ſich

einander bey den Hånden faſſen , im Kreiſe herum

tanzen , und dabey ſingen :

Lange lange Rige :

Twintig is een Stige,

Dartig is een Rofen : kranz,

Veertig is een Junfern danz :

Foftig wol up der Rige.

2. ) Ordnung. Ra der Rige : nach der Ordnung.

De Rige is an mi : die Ordnung trift mich .

3. ) eine aufgereihte Schnur. Ene Rige Pars

len : eine Perlenſchnur. Ene Rige Granaten

u. d . m.

4. ) Man braucht es hier für , eine Straße, eine

Reihe Häuſer ." In Bremen iſt eine Straſſe, de

lange Rige genannt. Lat. barb . ruga, eine

Gafle: daher das Fr. Rue.

Rige- faart, Rege- foor, die Fuhren der Hofdienſte

mit Wagen und Pferden, welche die Bauern nach

der Reihe leiſten müſſen.

Rige - wand , eine mitten durchgehende Wand in den

Balfen : Sielen , wodurch dieſelben in zwo Def:

nungen, oder Nüſtern , getheilet werden. it. ein

Schaal: werk , oder ivaſſerdicht geſchlagene ból:

O

Jerne Wand.

RIJEN , 1. ) oben bin nåßen , loſe zuſammen Heften,

im Nåben weitläuftige Stiche machen, R. ſchreibt

reyen . S. riggen . H. rygen .

2. ) ret:
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2. ) reihen, einreihen, auf eine Schnur ziehen. Von

Rige, Reiße, Schnur.

An rijen , obenýin anbeften, mit weiten Stichen . R.

In rijen , auf eine Schnur, auf einen Faden ziehen .

Up rijen , 1. ) daſſelbe.

2. ) loſe aufheften .

Rije, 1. ) eine loſe Naht mit weiten Stichen . Imgi.

ein loſer und unordentlich liegender Faden in ge

webtem Zeuge.

2. ) eine Urt Unkrauts , po ſonderlich im Getreide

wächſt. S. RADE.

Rij - draad , der Heftfaden , welcher hernach wieder aus

gezogen wird. R. Auch, ein loſer Faden img

webten Zeuge.

Rij- worm , i . ) ein Kornwurm , als eine Made ge

ſtaltet : weil derſelbe die Getreideforner durch ſeit

Geſpinſt gleichſam an einander reißet.

2. ) Einige nennen auch ſo die Werre, oder den Erd:

krebs : gryllo- talpa.

RIJEN , reuen , poenitere. S.ROUEN ,

RIEK , reich. 2. S. ryca , rice. E. rich .' fr.

riche. Ital. ricco . Span, rica , rico. Isl.

rikur. · Ult frånk. rich , rihh. Die Hollander

und Schweden reden wie wir. Lat. barb. ri.

Alle aus dem Celt. rich , mächtig : welche

Bedeutung auch das 4. S. rice , und das Goth.

reiks þat. Rike Lüde şeiſſen nicht nur reiche

Leute, ſondern auch angeſebene, vornehme, wan ſia

gleich nicht reich ſind. Daherfagt man imScherz,

oder im Spott: wat is’t een Elend , wenn rife

Lüde nien Geld hebt. Dat let riek, ragt man ,

1

wenn

cus.
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wenn jemand groß thut, und den Reichen nachaha

Rifer Lüde Kinder werdet gaue

pold : reicher leute Kinder werden verſtåndig vor

den Jahren. Denn obgleich das Geld nicht flug

macht, ſo gibt es doch ſeinem Beſiger das Anſe:

ben der Klugheit und des Verſtandes, in denAus

gen des gemeinen Mannes.

Riken , 1. ) reich machen , bereichern . H. ryken .

2. ) reich werden. Es iſt in benden Bedeutungen

veraltet. Renner unter dem I. 1372. De von

Bremen lehden tho der Tidt groten Schaden,

dar ſe nicht woll von riken konden.

Rike - dage , Reichthum . it. gute Tage, ein wollüſtis

ges üppiges Leben , wenn es nåmlich von dem

Reichthum unterſtüket wird. De Rike dage in

den Fóten hebben : das Podagra gaben .

RIEK, das Reich, regnum , imperium .

Rikk , eine lange bölzerne Stange, pertica . R. Bos

nen srikk, Bohnenſtange. Es iſt von reffen ,,

ausdehnen. S. unter REKEN , reichen.

Rikkels , ein Geländer von hölzernen Stangen, dergleis

chen um die Wieſen und Hecker zur Befriedigung

gemacht werden . S.

Rikken , ein Geländer von Stangen machen .

Afrikken , mit Stangen abſondern , oder einſchlieſſen .

Enen Dord afrikken : einen Plak mit einer Reie

he Stangen abſondern .

Berikken , mit einem Geländer von Stangen befriedis

gen . y

Riks, oder Reks ( n ) , ein langer Menſch. S. unter

REKEN , reichen .

2

1

>

+

Rikka
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Rikk - bonen , türkiſche Bohnen , die an Stangen

wachſen .

Rikk - dwele. S. unter DWELE.

Rikkel - rei, ein langer Reißen , worin die Tanzenden

ſich kunſtlos herum wenden. R.

Rikk - rakken , etwas hin und her bewegen , und es das

durch los und gebrechlich machen. Man braucht

es von allerhand hölzernen Geſtellen und Hausge:

råthe, insbeſonder von einem Stangengelånder.

RILLE , die kleine Renne oder Spur , welche das von

den Wieſen ablaufende Regenwaſſer nach und nach

macht: der von einem Groden oder Watt aus:

fallende Abfluß des Waſſers : ein Bächlein .

Sonſt auch in unſerer Nachbarſchaft Balje, Rås

mel, Sprante. E. Rill. Im Ult: Engl. iſt

rail , flieſſen.

RIEM , 1. ) der Reim , rhythmus. 4. S. Rim .

Und ſo alle alte Dialekte.

2. ) der Schaum des eingeſchenkten Biers. Dat

Beer up'n Riem fchenken , oder tappen : das

Bier ſo einſchenken, oder zapfen , daß viel Schaum

Darauf zu ſtehen kommt. Welches nåmlich ge:

ſchiehet, wenn man den Stral tief berunter fallen

låßt. Vielleicht vom 4. S. Hry , E. Rime,

H.Rym , Reif, pruina : wegen der Uebnlichkeit

des Bierſchaums mit demſelben.

Rimen , 1. ) reimen .

2. ) ſchäumen , wie das Bier im Glaſe.

Unriemsk , Unrimiſch , eigentlich , ungereimt. it. uns

flug, nicht ben Verſtande. Es kann am bequem:

ſten von Riem , Reim , Hergeleitet werden. Man

bat

1
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þat alfo nicht nöthig , dieſem Worte zu Gefallen ,

ein Stammwort zu erſinnen , wie Wachter gethan

þat , der unreimiſch von Reim , das Vernunft

i bedeuten roll, abſtammen läßt : wovon man aber

fonſt keine Spur findet. Man könnte es auch

von Ruum , Raum , ableiten : dann würde una

růmsk inr eigentlichen Sinn , nicht aufgeråumt,

bedeuten. Unriemsk weſen : nicht bey Verſtans

de regn. Unriemsk Túg : albern Zeug , unge:

reimtes Geſchwist

RIMM , ein Zwerchbalken, ein Riegel , der zur Ver:

bindung einer Reihe Pfåhle dienet , womit man

einen Deich gegen das Waſſer ſchußet. Sonſt

þeißt es auch Waar : boom , Water : liſte und

Vörbindels.

RIMPELN , auch Rumpeln , Runzeln. E. Rumpel.

H. Rimpel, Davon kommt , mit Vorrekung

des ſo ſchrumpeln , ſchrumpfen , einſchrum :

pfen. Oſtfrieſ. Sandr. 3 B. 65 Kap. Die Leess

ke, dat ſinnen de Rimpelen , itlid ) 3 Schils

ling: die Leiſen , das iſt, die Runzelit , durch

ſchnitten , jede 3 Schilling Buſſe. Daher růms

pfen , corrugare frontem , naſum .

RINDE , Rinne , Rinde , cortex , cruſta panis. A.

S. Rind. Got is alle een Brood, daar een Rins

de um geit, i iſt ein Sprüchwort, deſſen man fich

bedienet , wenn man von einem in ſeiner Urt ger

ringern Dinge redet , das nicht im Weſentlichen ,

ſondern nur im Zufälligen , als in Anſebung der

Groſſe und Güte , von dem beſſern unterſchieden

iſt. So würde man es z. B. von einem kleinen

ſchlechten

E
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ſchlechten Hauſe gebrauchen , anſtatt, daß man

ſonſt ſaget: ein kleines Haus iſt auch ein Haus.

RING , Rink , i . ) ein Ring , annulus. Man ver :

gleiche das Wort KRINK.

2. ) ein Kreis , Zirkel , eine Verſammlung vieler

Perſonen , die zuhören , zuſchauen , ſich unterre:

eden oder rathſchlagen : circulus. Renner im I.

1532. Und wurdt ein Zedelcken in den Ringk

( unter die verſammelten Aufrührer ) geworpen,

darinne de Nahmen der 64, ſo gefahren ſchel

den werden , geſchreven ſtunden . Etwas her:

nach : Des fag de Rath vor gutt an , dat fil

de framen Borgers na dem Ringe makeden :

fich zu der Verſammlung verfügten. Darna al

re de104 Menne mit der Gemeinteim Ringe

na ohren Willen geſpraken zc.

3. ) Andere Bedeutungen, 3. B. ein mit Schranken

eingeſchloſſener Ort , Gerichtsplak , Kampfplaş

u. d . g. ſebe man nach in den Gloſſariis.

Beringen , einen Ring um etwas legen , etwas rings

umber einfaſſen . it. Felgen uni ein Rad machen.

Ringel, ein Haufe zum Trocknen aufgeſchichteten Torfs

von 8 Sohden.

Um ringeln , die Ringel umlegen , und in Ringel

von 18 Sohden aufſeßen. Welches geſchiebet,

wenn der Torf, bey gutem Wetter , etwa 4 Wo:

chen getrocknet bat. Bergl. STUKE.

RING , Ringe , 1. ) adj. gering , klein , leicht,

ſchlecht. Die Dånen reden eben fo. R. Glof .

Keron. rinkirom , levibus : ringirom , leviori

bus. Im alten Britan . bieß cryn , mittelmåſ

.

fig.



Rin.
497

3

Fig. Ohne Zweifel iſt das Fr. rien , Etwas ,

das Geringſte, von unſerm ring. Een ringe

Minsk : ein geringer Menſch. He nimt mit

ringer Soft vorleef : er nimt mit geringer, oder

ſchlechter Speiſe vorlieb. Mit ringen Koſten :

mit wenigen Unkoſten. Ringe werden : abneh:

men , mager werden . Dat is een ringen

Raad : das iſt ein guter Rath , dem man leicht:

lich und ohne viele Koſten folgen kann : ein Mit:

tel, das nicht viel koſtet. Dat is man ringe :

das ift nur wenig , oder ſchlecht. In der Zür.

cher Bibel , die ben Froſchower gedruckt iſt , ſteht

Hiob IV , 16. ich hörte eine Stimme eines rins

gen Windes.

2. ) adv. gering, leichtlich , mit geringer Mühe.

Dat mag jo ring : das kann ja leicht geſchehen :

dazu wird ja nicht viel erfordert. Dat kan if

ringe doon : das kann ich leicht thun. Dat kan

ſif ringe bören : das kann fich leicht zutragen .

Got deit em wol wat ringer: er braucht es ro

gut nicht: er tann fich wol ſchlechter behelfen .

got fan nig ringer weſen : es kann nicht weni:

ger ſeyn.

Ringern , verringern, geringer machen. it. geringer

werden . R.

RINKEFILEN, Renkefilen , lårmend zu Werke gez

hen, eine unruhige und tobende Beſchäftigung þa:

ben. it. þart angreifen, nicht ſchonen , tüchtig un :

ter die Feile nehmen : metaph. mit Worten oder

Schlägen hart durchholen. R. Es kommt wol

von Rink, Ring , and filen , feilen ; weil es

gi gemei:
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gemeiniglich in ſeiner eigentlichen Bedeutung von

dem Ausſchleifen und Abnuken runder und umlau:

fender Dinge gebraucht wird. Die Råder am

Wagen rinkefilen im eigentlichen Verſtande auf

fchlimmen und unebenen Wegen . Im Hannover

riſchen ſagt man : woran rinffilen , für: etwas

langſam betreiben , erbetteln , ſollicitiren .

RINNE. S. RINDE.

RiENSCHE SLEDE. S. unter Slede, Schlit:

ten.

RIÉN - SLOOT, oder Ring-floot. S. unter SLOOT.

RIOLE , 1. ) eine Rinne , tiefe Furche , ein fleiner

Graben. K. Riool. Fr. Rigole. Cambr.

Rhigol. Es iſt verwandt mit Ride, oder Rie,

Rige, und Rille ; welche nachzuſeßen ſind.

.. ) ein Fach , Schicht, Boort, wo der Långe nach

etwas aufgeſtellet wird , inſonderheit Bücher und

Kramwaaren, repoſitorium , loculamentum ta

bulatum . R.

Riolen , verb. ein Stück landes furchenweiſe tief um :

graben : den guten Grund unter dem Knik oder

Uur ausgraben , und oben bringen. An einigen

Orten ſagt man auch wolen, und um fulen. Im

Slavoniſchen oder Wendiſchen iſt gleichfalls ruju ,

ryju , aufwählen, furchen.

RIEP , der Reif , pruina. 2. S. Hrim . Engl.

Holl. und Schw . Rim , Rime, : Cambr. Rhew .

Ruge-riep , der Reif , welcher ſich bey dicker luft und

unbeſtåndigem Froſtwetter häufig anſekt , und die

Gewächſe rauch macht. In Hamburg Ruueryp.

R. In Osnabr. Rurfroſt. S. Berm Friſch

Ron:
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Rohreif, Rauh- reif. Man braucht auch da:

von das unperſönliche Zeitwort idt ruge : ripet :

es fållt ein raucher Reif.

Ripen , reifen. Sot ripet , es reifet.,

RIEP , reif, zeitig , maturus. 4. S. und E. ripe.

H. ryp. De Sake is riep : die Sache iſt der

Uusführung nabe, wird bald ausbrechen . - Dat

Måken is riep : das Mädchen will, oder muß

einen Mann baben . Mit den riepſten Beren

dór gaan : das Beſte für ſich nehmen ,und andern

das Nachſehen laſſen . De riepſten Appel ſunt

ſchudded : das Beſte iſt rhon weg genommen.

Aver -riep, über reif.

Froủ - riep , frühreif. it. voreilig , unbedachtſam .

Frou riep weſen : voreilig , unbedachtſam Hans

deln, es ſey in Worten oder Werfen . He was

to frous riep : er war zu voreilig , konnte die

rechte Zeit nicht abwarten, gab ſich zu früh bloß.

Nood - riep , nothreif. Man ſagt es von Früchten ,

die durch einen verhinderten Wachsthum , vor der

Zeit, gleichſam reif werden. 3. B. Bohnen oder

Erbſen ſind nood riep , wenn ſie wegen gar zu

groſſer Dürre, oder durch einen andern Zufall,

trochen werden , eße fie recht reif ſind. Wepfel, ſie

und Birnen ſind nood riep , wenn ſie durch eis

nen Wurm , oder ander Juſeft, angefreſſen ſind,

und dadurch das Anſehen der Reife gewinnen.

Ripe, und Ripigkeit , die Reife, das Reifen.

Ripen, To ripen , reifen, reif werden. Gdt ripet

bi düſſen Weder niks to : die Früchte wollen

ben dieſer Witterung nicht zur Reife gedeien,

Ji2 RIPA

7

O



500
Ris,

>

RIPAĠEN. S. Ried -pagen , unter Page.
Rips -RAPS. S. unter Rap.

RIES , 1. ) der Reis. Von oryza.

2. ) das Reis , furculus. 2. S. Hris. Dån.

und Schro. Rys. Ult: Engl. Riſe. Im Hans

noveriſchen Riſpe. Es kommt von dem folgen:

den riſen , ſteigen, aufſchieſſen , wie das lat. fur.

culus von furgere. Plur. de Riſer , die Reiſer,

das Reiſig. Barken ries , Birkenreiſer. Beſs

ſens ries , Reiſer, woraus Befen gemacht wer:

den, oder Reiſer aus einem Beſen.

Ries- beſſen , ein Beſen von Birkenreiſern. R.

Riſen , pfropfen , impfen , das Pfropfreis einſegen.

Denn Ries nennen wir im beſondern Sinn das

Pfropfreis.

Risen. Dieß Zeitwort zeiget eine jede Bewegung

nach allen Seiten , auf und nieder , an. 4. S.

hryſan , bewegen. Die beſondern ben uns übli:

chen Bedeutungen ſind : 1. ) ſteigen , aufſtehen,

ſich ergeben. R. Cod . Arg. urreiſan 2. S.

riſan , ariſan E. riſe, ariſe. Jsl. rifa , up,

ryſa. Schw . up reeſa . Dån. reyſe.. H.

ryſen , op ryſen. Alt frånt. reifon . Jtal. riz

zare. Hieher gehöret das Goth. in Cod. Arg.

raisjan , aufrichten : auf den alten Runen raiſa.

De Sunne riſet : die Sonne fommt haber.

De riſende Sunne : die ſich erhebende Sonne :

die Morgen : oder Vormittagszeit. De Ware

riſet , oder is in't riſen : die Waare ſchlägt auf,

wird theurer. Von einem weichen Grunde, wo

die Pferde hinein ſinken , ſagt man : de Peerde

font
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font nig darin riſen : die Pferde fönnen ſich nicht

beraus þeben , bleiben darin ſtecken . ; Bon dieſet

Bedeutung ſtammet her Reſe, Riſe, Kieſe, gi

gas; und obiges Ries , das Reis.

2. ) fallen , ſinfen. Cod. Arg. driuſan . 4. S.

hreoſan . H. ryſen, af ryſen , beym Kilian. Schw .

reefa neder. Im alten ſchwabiſchen und ſchweiz

zeriſchen Dialekt riſan , zeriſan , reyſen , ab

reyſen. Daher das Hochdeutſche riſeln , tro :.

pfenweiſe berab fallen . Dieſe, der erſten gerade

entgegen ſtehende , Bedeutung hat mehr als einen

Sprachforſcher, wenn er Spuren davon fand, ir:

te gemacht, da ſie doch in ſo vieten Dialetten auf

behalten iſt. Woor wat is , daar riſet wat :

oder , woor niks is , daar riſet nig : heißt dem .

nach ſo viel, als : wo Ueberfluß iſt , da achtet

man einigen Verluſt nicht: und , wo nichts iſt,

da gehet auch nichts verloren , eigentlich , da fållt

nichts zur Erde. Welches Sprüchwort wir ſonſt

in Bremen auszudrücken pflegen : Woor niks

is , daar ſpillet niks. Herr Richen erklåret es

unrecht , durch : wer Mittel hat , der thut ſich

gern damit hervor ; und fehlet alſo , da er dem

Herrn von Leibnila , ' der dieß Wort recht erklåret

þat , einen Fehler aufbürdet. Uuch noch in {ů :

be:k wird riſen für ſinken gebraucht, wenn daſelbſt

ben Hegung eines Echts dings ein Prokurator

ſagt: Nachdem die Sonne ſteiget und nicht

riſat ( d. i . da die Sonne noch nicht im Sinken,

oder da es noch nicht über Mittag iſt ) , als iſt es

ſo fern an Tage , daß ihr möget halten roues

5
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hegen ein Ding, einen jeden Menſchen zu ſeis

nen Rechte. S. Hrn. Dreyers Samml. vers

miſchter Abhandl. 2ter Th. S. 815 u. f.

3.) Riſen , up riſen , ausquillen , ſchwellen , fich

ausdehnen und vergröſſern , wie ein gåhrender

Teig, oder Grüße und andere trockene Sachen, die

im Waſſer ausquillen . E. riſe, H. op ryſen .

R.

4. ) fich fort bewegen , ført laufen , los gehen , flieſ:

ren. Wachter unter Reiſen vergleicht die Gr.

pesca, pews, PEUTIS, was da flieſſet , ein Fluß :

2. S. Rith , Ryth , ein Bach : Fr. ruiſſeau :

und das Hebr 07 ( rutz ) : Eelt. rhedeg : Gr.

godev, laufend . Wir ſagen auch ruſken , ruts

ffen, fort rücken , weg gleiten . E. ruſh , fau:

fen , rennen. 4. S. Ræſe , der Lauf: Isl.

Ras. Das deutſche reiſen , proficiſci, gehöret

gleichfalls hieher. Beym Kilian iſt ryſen ro

viel , als piſſen , gleichſam , flieſſen laſſen. Dat

will nig rifen : das will ſich nicht los geben.

De Pann : koken rifet nig good : der Eierku :

then fikt an der Pfanne feft , will fich nicht los

ſchütteln lafſen. Laat dat Tau riſen : laß das

Seil nachſchieffen, oder ført laufen.

An rifen , zu wachſen , zu kommen , angehörig fenn .

Es ift, nebst den benden folgenden , veraltet. Her:

zogth. Brem. und Perd. 5te Samml. S. 377 .

Undé wes demne vorfereven Gudeanrufenmag

in Weide, Heide, Wiſche, Watere, Bros

fe , More unde Holtmarke, unde mit aller

ſchlachte Nuth unde Tobehoringe 24. und als

les ,

I

1
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Ico , was dem vorbeſchriebenen Gute an Weide,

Heide , Wieſen , Waſſer, Brüchen , Moorland

und Holzmarken , mit allen Nußungen und Perti:

nentien, zuſtehen mag.

Beriſen , eben daſſelben Eben daſ. S. 379. Mit al:

ler ſchlachte Nüth unde Tobehöringe, dat de:

me halben Stücke Landes beryſen mach a .

mit allen Nukungen , und Zubehör , welches dem

halben Stücke Sandes zuſtehen mag. So auch

S.381 und 383,

Her riſen , erwachſen, entſtehen , herrühren. Oſtfrieſ.

Deich- und Syhl : Recht, 4te Kap. ). 2. Die

Deichgråfen , heißt es dafelbft, ſollen die Macht

haben , auf dem Deiche zu gebieten , die Ungehor:

ſamen zu ſtrafen , und alle Schelinge der Dyy,

: ofen uth thorichten und tho vordragen, de van

der Dycken wegen her ryſen muchyten : alle

Streitigkeiten , welche der Deiche wegen entſtehen

mógten, zu entſcheiden und zu vergleichen .

Reiſig , r. ) lang gewachſen , ſchlank. Benm Strodt:

mann reſig : $. ryzig, reſig. Von riſen in

der iſten Bedeutung. Een reiſigen Junge :

ein aufgeſchoſſener, ſchlanker Junge.

2.) flieffend , loſe , ſolutus. Es wird nur in der

Redensart gebraucht: Een reiſigen Lief : offrer

Leib , alvus ſoluta. Von riſen in der 4ten Be:

deutung. Kilian, reyligh , pervius : reyſighe.

ende opene weghen , viæ apertæ et faciles.

Risk , adj. und adv. 1. ) aufgerichtet, gerade. Gleich :

falls von riſen , in der Iſten Bedeutung. Een

risk Minsk: ein gerader Menſch. Een risken

Boom :Ji 4
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Boom : ein gerade gewachſener Baum . st

moot mi ins risk maken , ſagt man , wenn man

müde vom fiken iſt: ich muß einmahl aufſtegen.

Dat Ding geit nig risk: die Sache gehet ſchief,

nimmt keinen guten Lauf. De Weg geit risk

to : der Weg låuft ganz gerade. Sta risk :

ſtehe gerade. Risk dór den Boom gaan : ge:

rade durch geben, niemand ſcheuen , ein gutes Ge

wiſſen haben. Es wird hier auf einen Sperri

baum geſinnſpielet, den man ſich durch rechtmåſ:

rige Mittel öffnet ; da pingegen einer , der ſich

durchſchleichen , oder fein Schließgeld geben will,

ſich durchſchleichen und unten durch kriechen muß.

Gk hebbe't em risk vor den Koppe regt:

babe es ihm freimüthig þeraus geſagt. Rist

uut den Ogen ſeen : gerade Blicke werfen. it.

ſeine Uugen aufſchlagen dürfen . Holt den Kopp

risk : den Kopf in die Höhe.

2. ) burtig , geſchwind. Loop risk : lauf þurtig.

Was gerade zu gehet, das gebet auch geſchwinder,

als durch Krümmungen. S. oben in RASK.

Reverisk iſt oben beſonders angeführt.

RISPEN , Beriſpen , tadeln , einen Verweis geben,

mit Worten beſtrafen. So auch im Holländis

ſchen. Gloff. Lipf. refpias , arguas. Verel,

in Ind. reffa . Notk. ref fan , inreffan . Kres

ro reffi , increpa. In einer alten Ueberſegung,

welche Schilter unter dem Worte Refpias anfüh:

ret, heißt es Pf. VI , 2. bereſpe mih nit in dos

me Zorn : ſtrate mich nicht in deinem Zorn.

Wir brauchen es in Bremen påufig. He keret

fit
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1

fik an fien Beriſpen ; er teßret ſich nicht an

Verweiſe.

RIESPOT. So wird eine Krümmung in der Weſer,

etwa eine Meile unter Bremen , genannt, ivo der

Strom ſtark auf den Deich ſtößt. Ohne Zweifel

vom Fr. Rifpofte, ein Gegenſtoß. Ein franzd:

fiſcher Schiffer mag eßemahls dieſem Orte den

Namen gegeben haben.

Risse, Riſte , ſo viel Flachs oder Hanf, als man

auf einmahl durch die Hechel reiſſet : eine Reiſte

Flachs , manipulus lini pexi. H. Riſt. Alſo

könnte man es von riten , reiffen , berleiten.

Oder vom 4. S. wræſtan , E. wreſt, wreath ,

whrite , drehen . Denn eine Riſſe oder Riſte

iſt eigentlich eine gedrehete Strehne Flachs , deren

3 oder 4 einen ſo genannten Knoffen ausmachen.

Sprw . Het de Moder ' enen Knokken Flaß ,

fe gift der Dogter enen Riſſen af : die Tochter

nehmen leicht die böſen Eigenſchaften ihrer Mütter

an. De Staat hangt er uut dem Eerſe, as

een Riſſen Flaß: iſt die wunderliche Beſchrei:

bung einer Frauensperſon , welche über ihren

Stand , mit einem Fahlen Kleiderpuk , Staat

macht.

RIET. S. RIDE.

Riten, 1. ) reiffen, ziehen , rapere, trahere. H.

S. hreddan : Gre, saucev, dpailev, rapere.

Imperf. ik reet, ich riß. Reten, geriffen. Riz

ten heißt auch , wie im Hochdeutſchen , reiſſen ,

Riſſe machen mit der Feder oder einem andern Ins

ſtrument. Daber das E. write , ſchreiben : 2 .

I

gis
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S. writan : Jol. rita . Riten laten : die

Pferde antreiben , vor dem Wagen þurtig zu ge:

þen laſſen . it. darauf gehen laſſen , lucker leben .

Lat'n riten ! nur immer darauf los ! Gn't Las

ken riten : viel Geld koſten , fchwere Unkoſten

verurſachen. He rit daar henin : er låßt viel

darauf gehen .

2.) Riken bekommen , fich fpaften , berſten , findi,

rumpi. Gr.Gr. prorov , frangere : Im Wendis

rchen oder Sorbiſchen rizu . Dat Bred rit:

das Brett bekommt Riffe oder Rißen. Dat

Bred is reten : das Brett hat Rißen betommen .

De Serde rit : das Erdreich berftet vor Hike.

Af riten , r. ) abreiſſen, mit Gewalt abziehen.

2. ) im Gebrauch zerreiffen , abnußen , verſchleiſſen.

He rit veel Kleeder af: er nuket viele Kleider ab.

Anriten , in Streit und Zant gerathen . Wir ſagen

auch tohope, oder tvſamen riten . Mit enem

anriten , oder tohope riten : in Uueinigkeit, in

Wortwechſel mit jemand gerathen . Richen erin:

nertrecht, daß es eigentlich anriden heiſſen müſſe.

Toriten , zerreiffen . Mit dem Accent auf ri. Iſt er,

aber auf.to , ſo heißt es , fortfahren zu reiſfen. it.

feft zu ziehen. In toriten', ferreiſſen , iſt to un:

abſonderlich. He lopt darmit, as Dierk Blok

me mit dem töreten Catechiſinus : fagt man

von jemand , der allenthalben herumläuft, und eine

gemeine und etende Sache, als etwas Sonderliches,

zurSchautrågt. Wer dieſer Dierk Blome geweſen

iſt , das wiſſen wir nicht. Vermuthlich ein ver:

růckter Kopf vom Tollhauſe.

Up
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2Up riten , eben wie af riten in der 2ten Bedeut. R.

Riet -up , einer, der feine Kleider nicht ſchonet, der vie:

le Kleider zerreißt: R.

Verriten , zerreiſſen , verſchleiſſen.

Riet un Spliet, daſſelbe mit Riet-up. R. Es ſind eigentl.

die Imperativi von riten , reiſſen , und ſpliten, ſpal:

ten , ſplittern. De Junge is een redyten Riet

un Spliet: der Junge zerreißt und vernachlåſ:

Piget ſo viele Kleider , daß man kaum dagegen an

ſchaffen kann . Es klingt in der Ausſprache, als

wenn es Kitenſpliet bieffe.

Rete ( n ) , 1.) Rike, Riß. Gr. inžis. R.. Wir fa:

gen auch Krete.

2. ) ein kleiner Fluß, befonders ein folcher, we die

Flut ins Land hinein dringt : weil das Land gleich:

fam dadurch von einander geriſſen und geſpaltet

iſt. S. von Stade Erläut. der bibl. Wörter ,

S. 905. Vergl. oben das Wort Ride , Riet.

Reten ( n ), zerriſſen , was Riſſe oder Rißen bekommen

hat. Es iſt das Mittelwort von riten .

Reterig , voller Riken und Spalten , rimofus. R.

Ritern , adj. der viel aufreiſſet , ſeine Kleider und Sa:

chen nicht ſchonet. In Hamburg. R .;

RITER , Reiter, und

RITT, Schlågeren ; Streit , Zant. S. oben unter

RIDEN , reiten .

RIVALEN , Muthwillen treiben , mit nachtlichem

Schnaufen, Schwärmen, Schlägerenen ze .

revel. Man vergl. das E. Ribauld : Fr. Ri

baud, ein lůderlicher Menſch : gol. Ribbalder ,

ein Haufe ausgelaſſener Menſdhen u. a. m.

RABUN

23
>

S.
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RABUNTEN, und Riba, imgl. Repen in der

zten Bedeut. unter REEP.

Rive, 1. ) reichlich, überflüſſig, båufig, A. S. Rye

fe, E. rife, H. ryff, ryve , überflüſſig , abun

dans , largus. Rive geven : reichlich geben .

Rive up geven : reichlich, überflüffig auftiſchen :

ein Gaſtmahl geben , wobey nichts mangelt. it.

eine Sache, die man erzählet, oder berichtet, ver:

gröſſern : die Wahrheit überſchreiten : verbis ex

aggerare. Dat het he to rive up geven : das

þat er zu milde berichtet. Is dat Geld bi di ſo

rive ? haſt du das Geld ſo überflüffig ? Tis

daar ſo rive nig : der Ueberfluß iſt daſelbſt ſo

groß nicht. Davon iſt rifeln in der 2ten Bedeu:

tung

2.) freigebig , verſchwenderiſch. He is to rive:

er wendet zu viel auf. Rive Huus. holden :

zu viel in der Haushaltung aufgehen laſſen . Ene

rive Huusholdung : eine verſchwenderiſche Haus:

haltung.

Bèriven , und

Geriven , Verſehen , verſorgen mit etwas , zukommen

laſſen : einem worin eine Gefälligkeit erzeigen , be:

hülflich renn. R. Ik kan’r di ligt mit geris

ven : ich kann es dir leicht zukommen laſſen : ich

tann dir leicht den Gefallen erzeigen. Man kan'

nig alle Lüde beriven : man kann nicht jederman

an die Hand gehen , oder aus der Noth helfen.

S. auch im Buchft. G. unter GERIEF.

Berief, Gerief ( welches- lektere üblicher iſt ), Ge

brauch , Behuf, Nugen , Gemächlichkeit, eine

nük:

►



RIV. Roch. 509

.

3

SA

núkliche und brauchbare Sache. R. Sien Ses

rief hebben : ſo viel haben , als einer braucht.

To finem Gerief hebben : zu ſeinem Dienſte ha:

ben. Dat Ding is mi een recht Gerief : das

Ding gewähret mir eine groſſe Bequemlichkeit, iſt

mir ſehr nüklich .

Berieflik , Gerieflik , nukbar, brauchbar , was bei

quemlichkeit und Gemächlichkeit verſchaffet. R.

RIVEN, 1. ) reiben , zerreiben , fricare , terere.

Wir ſagen in dieſer Bedeutung auch wriven :

eben ſo , wie die Hollander ryven und wryven.

E. rub. Alt frånt. ripen. Fr. raper. Gr.

Tpoßew. Hebr. 9 (ruph ). Man vergl. oben

RIFELN.

2. ) reiben , zerreiben auf einem Reibeiſen , radere.

Schro. ryfa, ryfwa, zerren , zerreiſſen.

Rive, Reibeiſen, radula.

Rixe , ein Frauensname. In alten Urkunden findet

man Rixenda. - -

ROCHELN , vor Zeiten , eine Art Ueberröcke mit en :

gen Wermeln , eine Kleidung der Geiſtlichen , ein

Chor:Rock. Benm Kilian Rockeling, Rocke

lin ; der es erklåret durch Koor- kleed , Over

rock : amiculum linteum , amictus lineus,

hypothicos, tunicella . Apud Eccleſ. vulgo

rochetum. E. und Fr. Rochet. Ital. Ro

chetto. Span. Roquetto. In einigen al

ten niederſächſiſchen Schriften heißt es auch Ras

delen und Ruchelen. Es iſt ein Verkleine:

rungswort von Rock , tunica :: Att frånt.

Roch : 4. S.Rocc: Lat. barb. Roccus, Ro

chus :

量

2
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1chus: ben den neuern Giechen gouxos : , Celt.

Rhuchen . Und im Slavoniſchen heißt Rau

cho und Ruuh ein Kleid. S. Caſſels Bremen

ſia T. I. p. 67. Das Wort kommt vor benm

Renner unter dem F. 1502. wo er den Einzug

des Kardinals Raimund in die Stadt Bremen be:

ſchreibt : Thom erſten gingen darvor her de

Amte mit Torbiken ( die Aemter mit Fackeln )

und brennenden Lichteren : ' dar folgeden de

Schoelers uth den 3 Scholen mit Rochelen :

darnegſt de Pauler (chwarten und grouwen

Mónneke ne.

Rochen , ſorgen , achten , Ucht geben , fich woran

kehren , curare . A. S. recan . Im alten från:

fiſchen und ſchwäbiſchen Dialekt ruochen , rua

chen , ruchên . Andere abgeleitete und hießer

gehörige Wörter f. unter RÖKELOOS. Rein.

de Vos 1 B. 33 Sap.

He beghunde vort in deme Voke to leſen

OverReynken , de des weyn.ch rochte.

So halp ro vele, alfe yd mochte.

d. i. er fing alſobald an , aus dem Buche über

Reinken zu leſen ( oder den Segen über ibn aus

dem Buche zu leſen ), der ſich aber wenig daran

tehrte. Es half ſo viel , als es lonnte. ( Half

es nicht, ſo that es auch keinen Schaden .)

Room , rotþ. Cambro - Brit. rhudd . 2. S. read.

E. read und red. Alt Frief. raed . Alam .

ruod , rod , rot. Dån. rod. H. rood. Lat.

rutilus. Rode Hare : rothe Haare. Een ros.

den Voß : einer, der rothe Haare gat. He 1

ward'r

!
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ward'r fire rode Ogen um wenen : er wird

über den Verluſt nicht ſehr weinen : es wird iøm

nicht ſchmerzlich abgeben. Rode Leerfen : blü:

bende Wangen.

Rod - ogen , Rothaugen . Eine bekannte Art Fiſche mit

einem rothen Ring um die Uugen .

Rood , Rode, 1. ) Ruthe , Zweig , Schößling,

eine lange und ſchwanke Stange E. Rod. H.

Roede, Man vergleiche das lat. rudis , und

das Gr. paldos, Græc. barb. saudas, baculus,

virga . Aus dieſer Bedeutung ſind Meßruthe,

Angelruthe u. a. Beſonders heiſſen Roden die

langen Stangen , an welchen man das Dach über

einen Heu : oder Kornſchober boßer oder niedriger

ftellen kann . R.

2. ) eine Zuchtrutße, ferula , virga caſtigatoria.

In dieſer Bedeutung ſagt man auch Roe, und

in der megrern Zahl Róe: Enem de Roe ing

fchiffen , wird gemeiniglich von Oberkeiten und

Criminal: Richtern geſagt, wenn ſie einem Efebre:

cher die Henkersruthe ins Haus ſchicken , zum Zei:

chen , daß er den Pranger verdienet habe, wovon

er fich aber durch eine Geldſtrafe los faufen tann ;

welches den Kaak löſen beißt.' Enen mit der

langen Rood ftrafen , oder ſlaen : einen nicht

unmittelbar nach der That, wie er es verdienet,

ſtrafen , ſondern in Anſehung des Verbrechers eis

ne ſolche Verfügung machen , daß er erſt nach ets

niger Zeit, und noch lange hernach , die nachthei:

ligen Folgen empfindet: ' j. B. wenn man einen ,

der uns beleidiget hat, enterbet, oder d. gl. He

bindet

1
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bindet ſik ene Rood to finen egen Steerð : er

gibt ſich Mühe in einer Sache, die zu ſeinem eige:

nen Nachtheil ausſchlagen wird : er arbeitet an

ſeinem eigenen Unglück.

3. ) eine Meßrütbe von 10 Fuß , ben den Feldme

ſern ; oder von 12 Fuß ben den Werfleuten :

4. ) eine - Radſchiene, der eiſerne Beſchlag um die

Wagenråder. Man ſpricht gemeiniglich Roe

und Roon.

5.) der dritte Magen eines Rindviches , der fette

Rindermagen , omafum . Auch Bier fagt der ges

meine Mann Roon. H. Roode.

Angel - rode , Angelruche, virga piſcatoria. E. Ang

ling - rod.: H.Hengel- roede.

Hengel - rode iſt in unſern Statuten eine jede groſſe

Stange, oder langer Baum , der als ein Schwen:

gel hångt : 7. B, der hangende Querbaum an ei:

ner Wuppe oder andern Maſchine, ein Brun:

nenſchwengel u. d. g. Stat. 86. Velle ein

Hengelrode, offte Holt, offte ein Schipp,,

dat upgerichtet were , offt ein Hues , offte

wat idt were ; unde ſchude dar Schade

af , unde were idt vore van deme Rade

nicht beſchuldiget, des idt were, de bleff ane

Schaden : fiele eine Schwengelruthe; oder

Holz , oder ein aufgerichtetes Schiff, oder ein

Haus , oder was es ſenn möchte , daß dadurch

Schade geſchåße, ohne daß der Ratý vorber we:

gen der Untauglichkeit und Gefaßr Erinnerung ge:

than , ſo bleibt der , dem es gehöret , ohne Scha:

den und Verantwortung. In einigen Handſchrifs

ten ſtehet Hengelbode, ohne Sim . -Kaak

I
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Kaak - rood, Hentersruthe, womit die Miſfethåter am

Pranger ausgeftrichen werden. Raak iſt der

Pranger.

Mann -rode , die abgemeſſene und einem jeden Einwoh..

ner in einer Dorfſchaft zugemeſſene Portion , oder

Slng , in den Deichen und Sieltiefen. Sonſt

Huus,mate. S. unter Meten meſſen .

Swank - rode , Schwengelruthe , Brunnenſchwengel,

tolleno .

RODDEREN , durchwühlen. Hanndo. S. RADEN,

ausrotten.

RÖDE , Röe (os ) , wie ſprechen es auch Röe con ) ,

oder Rähe, aus : ein groſſer Hund. Es iſt im

Chur:Braunſchweigiſchen und in Weſtphalen ron:

Derlich gebräuchlich, In Meiſſen Redd?. In an:

dern Dialekten Rode , Rúde, Raude. S.

Friſch unter Rüde. Berm Kilian Rode , Reu .

de , canis mas. 2. S. Hryththa, Riththa.

Welches Somnerus herleitet von rethe, wild ,

grimmig, ferox. Im Sachſen : Spiegel ift Scap:

rode , ein Schäferhund.

Schind - röe , ein Schindhund , ein groſſer Hund , der

auf den Schindanger nach Luder gehet, oder mit

Luder gefüttert wird .

RODER , Roer, Ruder , Steuerruder, Celt. beym

Boxhorn . Rhodl, Rhodol. 4. S. Rhoter. E.

Rudder. H. Roeder , Roer. Gloff. Pez, Ruo

der. Daher heißt auch im 4. S. Rother , ein

Schiffer, Bootsmann : Rethra , Roedra , ein

Ruderknecht. Bi't Roer ſitten ; am Steuerrus

der ſigen , das Schiff regieren.

Rodern ,

>
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Rodern, rudern. Ueblicher iſt rojen. S. unten.

Roder - gat , Roer - gat, die Defnung , oder das Loch

hinten im Schiffe, worin das Steuerruder geset.

Roof , für locker , mürbe , nicht zuſammen hångend ,

ift in unſerer Nachbarſchaft gebräuchlich.

ROOF , Raub. S. unter ROVEN .

Roof, die Bedeckung , oder Bogendecke über der

Hintertheil eines groſſen Schiffes : oder vielmeht

der Raum unter dieſer Bogendecke, puppis con

cameratio . · H. Roef. Urſprünglich bedeutet

dieß Wort eine jede Bedeckung, oder Dach. A.

S. Hrof: E. Roof: H. Roef, ein Dach . Kt:

lian erklåret das Hollándiſche durch contignatio ,

laquear, camera , teftudo , culmen , tectum .

Daher bedeutet das Holl. Roof, oder wie es ki:

lian auch ſchreibet, Roef, Roefken , eine Bor:

ke , Rinde, das Harſche über eine Wunde ( weil

es dieſelbe bedecket) , der Grind , cruſta , eſcha

S. RAVE.

RÖFFEL ( on ) , Rüffel, eine Spade zum Ausreuten

der Baumwurzeln. Es iſt eine ſtarke, hölzerne,

vorne mit Eiſen beſchlagene und verſtåhlte Spade.

Id. Ditm . Rüffel.

RÖGEN ( 08 ) , 1. ) anrühren.. Kruuð roge mi nig :

ein gewiſſes Kraut,' deſſen Samenbåuslein ben.de

Berührung aufſpringen , und den Samen umber

ſtreuen. it, ein Menſch , der leicht in Bewegung

und Zorn geråth : noli me tangere. R. Roge

em ins an : rühre ihn einmahl an ; oder als eine

Drohung : unterſtehe dich einmahl ihn anzurüh:

ra.

ren.

2.) regen,
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regen , bewegen , rege machen , in Bewegung

reken ; in Wallung bringen. R. Be fan fit

nig rógen nog bögen ; er kann ſich nicht regen

noch bewegen , er iſt ſteif und laßm. Een vuul

Neeſt rógen : f.Neest. De em róget, de

roget een vuul Neeft : wer ihm zur naße tritt,

der låuft übel an. Se meer man den Dref roo

get, je meer ſtinket he : man laffe ſich im Wort:

wechſel nicht zu weit ein mit pöbelhaften und jank:

ſüchtigen Leuten , wovon man keine Ehre hat, it.

Wenn man eine Klåtſcheren zu ſcharf nachfraget,

To bringet man ſich noch mehr ins Gerede der Leus

te. Ik mag mi nig rógen : ich habe die Luſt

nicht mich zu regen. Ik will di rógen : ich will

dir Beine machen , die Faulheit vertreiben . af

rögen , davon jagen. Heraf rógen, Berab jas

gen. Henunder rögen , pinunter jagen. Up

rögen , auf jagen . Henup rógen , binauf jas

gen. Und ſo in mehr dergleichen Rederisarten .

Dat Eten róget : die Speiſe bringt die Säfte

des Körpers in Wallung , erreget Flüſſe und

Krankheiten. Ene rógende Koſt: eine regende

Speiſe: in Hamburg, rögfame Koft.

Anrögen , anregen , anrühren.

Anröger, der Anſtifter , Urgeber eines Handels , Aufe

ruibrer. Schene und Reinsberg : A. 835. quam

Eppo ein Erkebiſchop Remenſis uth franks

rick , van den Erkebiſchopromme vorjaget

dorch Ludewicum pium , darumme dat he der

Anrogers en was , de dat Upror makede, dat

Lotarius fin Vader Keiſer Ladewick finck.

Berögen.1
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Berögen . Sif berigen , ſich bewegen. Berogo,

der ſich rühren und regen kann. R. Hier håret

man es nicht.

RÖGEN ( on ) , Rogen , Fiſchrogen , ova piſcium .

Verel. in Ind. Rhogn .

ROGGE , 1. ) Rocken . , Uit Britan: Rhyg , fecale :

2. S. Ryge : E. Rye : Schw . Rogh . Theot.

Roggo. Ben den alten Galliern arinca . Die

Hollander reden, wie wir. Wend. Roh , Roch ,

und das Verkleinerungswort Rozka , Rofchka ,

Korn , Körnchen. Fdt is em like veel, wat de

Rogge geld : er bekümmert ſich nicht über ſchlech :

te Zeiten : er iſt Hans ohne Sorgen . Wenn

Ueltern ihren Sohn, der in der Fremde, oder ben

einen Herrn gebet , die nüßliche Lebensregel geben

wollen , daß er ſich in ſeiner Jugend , ben allen

Widerwårtigkeiten, gedultig und leidend verhalten

müſſe , wenn er wollezu Ehren kommen , ro pfle:

gen ſie zu ſagen : du mooft liden , oder uuthols

den as de Winter-rogge.

2. ) Rogge, Schón -rogge, eine Art Brodt. S.

im Buchſt. S.

Brand -rogge, Rocken , der im ausgebrannten Moor

wächſt.

ROJEN , rudern. 21. S , rowan . E. row . Ait

Isl. roa , jeßt roo . H. roeyen : beym Kilian

auch roeden. Es ſcheint alſo nur durch eine ges

lindere Ausſprache daſſelbe zu feyn mit rodern :

obgleich es auch mit rógen , bewegen , ſehr wohl

überein tommt. Und in Friſch Wörterbuche fins

det man die veralteten rugen und rügen , für ru .

dern :

1

.
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dern : und Rüger , remex , gubernator, Rů :

gunge , remigium . Im metaphoriſchen Sinn

brauchen wir rojen für, im Gehen die Arme be:

wegen , als wenn man fort ruderte : ingleichen

für, ſich tapfer Halten bey der Löffelſpeiſe, da man

gleichſam mit dem Löffel in der Schüſſel rudert.

Daher die ſcherzhafte Aufmunterung: de am bes

ften rojen fan de ſchall Stürmanns Dogs

ter hebben : wer fich am beſten Hålt im Rudern,

der folul des Steuermanns Tochter haben : haltet

euch wohl ben der Suppe.

2. ) mit einem Maaßſtab den Inhalt eines Faſſes ,

oder einer Tonne , ausmeſſen. R. Auch in die:

fer Bedeutung hat das Wort den urfprüngli:

chen d verloren. S. das folg. Roje. Berm

Kilian roeden und roeyen ,

Roje, Roje - ſtokk , ein Maaßſtab , womit die Küper

den Inhalt der Fäſſer meſſen . Von Rode, Ru:

the , Meßruthe. Die Holländer ſagen bendes

Roede und Roeye, Ruthe : Roedſtokk , Maaß:

ſtab , decempeda. Roje heißt ben uns auch,

der ausgemeſſene und berechnete Inhalt eines Faſ:

fes.

Rök (on ) , Geruch. S. unter Rüken, riechen .

Rook, I. ) Rauch. R. 2. S.Rec. E. und Frieſ.

Reek. Jsl. Reykur. · Dån. Rog: K. Rook.

Als verwandte Wörter find Rók , Geruci, und

rúken , riechen , anzuſehen. Hier is fien Vüer

nog Rook : hier iſt die Küche ſchlecht beſtellet.

Mien Schorſteen tut allerlei Roof : ich effe

und trinke alles mit. De.Rook tut agter em

NIP :

ܶܐ
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up : er ift ein Windmacher , Aufſchneider , lågs

ner. Een lutjen Roof bit em nig : eine kleine

Widerwårtigkeit ſchlågt ihn nicht nieder : er läßt

fich durch gemeine Schwierigkeiten nicht abhalten .

Daar is fien Vüer ane Roof : nichts iſt ſo vor:

treflich , das nicht einige Unbequemlichkeit gåtte :

nichts in der Welt iſt ganz volkommen . Woor

Rook is , daar is ook Vüer , fagt man, wenn

man aus den äuſſerlichen Zeichen auf das Daleyn

einer Sache ſchlieſſet.

3. ) Feuerſtåtte, Haus , Wohnung , Haushaltung.

Vuer un Roof holden : ſeine Hausgaltung eins

gerichtet haben. Egen Roof : eigener Heerd.

Stat. Verd. Art. 12. Betagede he dat Erve,

alſo dat he darin hedde Rock und Koſt

würde er das Erbe beziehen, ſo daß er Rauch und

Koſt darin båtte. Stat. Diepholt. in

Pufendorf. Obf. jur. univ. T. I. app. p . 139.

Dk ru en ſchole wy edder unſe Erven in der

Stad to Depholte nemende vordeghedinghen ,

de dar wonaftig ſy edder enghenen Roel hebbe,

keghen de Radman tho Depholte.

Roken , rauchen . U. S. recan. E. reek . Frief:

reeken. Jøl. riuka. Dån. roge, ryge. Daar

kan de Schorſteen nig van roken : das bringt

wenig in die Küche: davon fann man ſeine Famis

fie nicht ernåbren : und überhaupt ,, das bringt

ſchlechten Vortheil. Jdt roket : und, wo rookt

idt! oder auch , feet, wo em de Kopp roket:

er machet Wind , redet die Unwahrbeit. Daar

rooft

1
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rooft iðt im Huſe : der Mann þat eine böſe

Frau.

Verroken , verrauchen , durch Ausdünſtung Kraft und

Geruch verlieren , evaporare , ut fumus eva

neſcere.

Rökern ( os ), råuchern , fumo ſiccare, und incende

re odores. Rókerd Fleesk : geråuchertes Fleiſch.

Berökern , den Rauch an etwas gehen laſſen , es fer

nun Küchenrauch oder wohlriechendes Rauchwert.

De Band is berókerd : die Wand iſt gelo vom

Rauch.

Uut rökern , 1.) mit Rauch verjagen, z. B. die Mük:

fen aus einem Zimmer.

2. ) durchräuchern : mit Rauchwert einem Orte ,

oder Sache, einen guten und geſunden Geruch ge;

ben. Als : de Stuven uut rófern : de Kles

der uut rófern u. d. g.

Rökerig, beraucht. it. råuchig, voller Rauch. Ene

rökerige Koke : eine vom Rauch geſchwårzte Ků:

che: eine Küche voller Rauch. Und als ein ad

verb. Rökerig ſmekken : nach Rauch ſchmet:

fen .

Röker - kruud , Rauchpulver, Rauchwerk, odoramen

tum , fuffimentum .

Rook - hoon , ein Zinshuhn , welches die Bauern der

Oberkeit für den Heerd oder die Feuerſtåtte geben

müſſen , welches aber in dieſen Gegenden zu Gelde

geſeket, und deshalben Rook hoondsgeld, oder,

wie es die Bauern gerneiniglich ausſprechen, Ros

kums geld, Rauchpfenning, genannt wird. Im

Hollerlande wird von jeder Feuerſtåtte li gr. be:

olt

jablet.
Kit 4
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zahlet. Die Urſache der Benennung iſt leicht

einzuſehen . Ob aber der Brand haan im Chur:

Braunſchweigiſchen ( ſiehe R. ) daſſelbe bedeute ,

iſt uns ungewiß. Friſch unter Henne meinet ,

daß der Brand , haan von einem ausgereutetem

Felde (vielleicht richtiger von einer abgebrannten

und zu Uckerland gemachten Heide ) bezahlet wers

de. S. Haltaus in Rauch -huhn.

Rook - lok , Rauchloch , inſonderheit das loch in der

Feuermauer , vor dem Ofen. Frief. Reek - holl ,

Rauchloch , Schornſtein. Auch nennen wir ro

einen Ort, wo es rauchet. De Köke is een regt

Roof , lok : die Küche iſt ſtets voll Rauch .

Rook - ſwaalke. S. unter SWAALKE.

Rook - vüer , Feuer , das noch raucht, wovon die Kobs

ten noch nicht ganz durchgeglået ſind.

Rook , und Röke ( os ), ein Rabe, Kolkrabe, corvus.

Das U. S. Hroc : E. Rook : und das Holla

Roek , Roeck - vagel, bedeuten eine Art Krås

hen, oder Heher : cornix frugivora , ſpermolo

gus : das Ulaman. Ruch , den blauen Heher,

welcher in einigen Gegenden Raf , bey uns Raks

ker, beißt. Im Rein . de Vos beißt Karok

die Kråbe. Wir leiten unſer Roof und Róke

am bequemſten her von dem Gefchren der groffen

Naben , welches mit dieſem Namen die größte

Aehnlichkeit hat. Dieß gilt auch von Rak ,

Raffer. Nichts iſt natürlicher , als daß man

die Thiere nach ihrer Stimme genannt. Daher

Kaben der Kukuf , und ben uns der Puvagel,

oder Wiedhopf 4. a. m . ihren Namen. He ſtilt

as

.

!
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1

að een Rook : er iſt ein Erzdieb. Man merte

hier, daß auch das E. Rook einen loſen Schalt,

Gaudieb , bedeute : und to rook , liftig ſtehlen :

rooked , betrogen, geſchneuzet. R.

Rok - winkel, ein ſtadt : bremiſches Dorf dieſes na:

mens , läßt ſich füglich von Rook ableiten , weil

es reßr waldigt iſt , und alſo den Raben und Krås

hen einen bequemen Wufentħalt gibt. Die es von

Rocken herleiten , als bedeutete es einen Winkel

øder Ort , wo guter Rocken wächſt, die bedenken

nicht, daß die Niederſachſen allezeit Roggen für

Rocken ragen .

RÖKELOOS ( 08 ) , adj. und adv.1. ) forglos, unbeſons

nen , nachläſſig, unvorſichtig, unbedachtſam . Es

iſt von ruchen, ſorgen ( f. oben an ſeinem Orte ) ,

2. S. recan : im alten frånfiſchen und ſchwäbis

fchen Dialett , ruochen , ruachen : Ruache,

Sorge , cura , res , caulla : ruachaloſe, ne:

gligentes: Ruachalofi, negligentia. Die

Hollander ragen auch roekeloos : von Roek ,

Sorge, roecken , rochten , ruckten , ſorgen ,

überlegen : benm Kilian . Wir nennen z. B.

denjenigen rökeloos , der auf eine gefährliche Ho:

he Klettert, oder ſich ſonſt unbeſonnener Weiſe itt

Gefahr begibt. Rökeloos (preken : oder , ros

feloos mit dem Murde wefen : unbeſonnen ,

unvorſichtig reden . Rófeloos mit dem Vüer

weſen : unachtſam mit dem Feuer umgehen. Een

rófeloſen Snak : ein unbedachtſames Geſchwåk.

Stat. 92. Spreke ein Man rokeloſen ein ung

geraket ( in andern Handſchriften ungetagen )

Word

1

ir

1

I.

i

Kis
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ges Wort

يمش

Word vor deme Nade redet jemand vor

dem Rath unbedachtſamer Weiſe ein unanſtåndi.

In Osnabrück ſagt man röd :

laus. S.

2. ) ruchlos , vrrrucht, der ſich weder an Gott noch

Menſchen lehtet.

Rökelofen , Verrökelofen , ſorglos behandeln , ver:

nachläſſigen , perwahrloren. Ji mötet dat nig

verrókeloſen : ihr müſſet das nicht durch Unacht

ſamkeit verloren gehen laſſen . Ord. 56. Wols

de ene degenne Schuld geven , de idt geſat

hadde , dat idt van ſinen Schulden vorrokelos

fet edder vorlaren fi wollte derjenige?

der es (das Pferd ) zu Pfande gefeket, ihn be

ſchuldigen , daß es durch ſeine Schuld verwahrlo:

fet oder verloren fer, Ord. 75. wird von

gepfändeten Pferden oder anderm Vieh verordnet,

daß , wenn ſolche ſterben , ehe ſie dem Pfandneh:

mer gerichtlich zugeſprochen wåren ( weldiget wes

ren ), der Schade für den Eigenthümer ſen : idt

en ſy alſo , dat he idt eme vorrokeloſet hebbe :

es wåre denn, daß der andere es ihm verwahrloſet

þåtte.

ROKKEN. S. LEKEN.

ROLEF, Roolf.: S. RULF.

ROLEG , Schaafgarbe, millefolium . Hamb. Rohls

fe. R. Hannov. Relefe. Chytr. Relik.

Room , 1. ) Ruhm. H. Roem. Wachter leitet es

ab vom 4. S. hryman , rufen. Gloff. Pez.

Ruom , Geſchrei. Verel. in Ind. roma , ap

plaudere Vergl. das Hebr. n .( rum ), er:

þoben
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-

boben werden . He is van Room , ragt max

im zweideutigen Verſtande, für: er iſt ein rubm:

råtiger Menſch , ein Pralhans. Dat is dines

Rooms een groot Stukk : deffen brauchſt du

dich wahrlich nicht zu rühmen .

2. ) Rahm, Sahne , flos lactis. R. E. Ream

und Cream . Fr. Creme. Womit das Latein .

cremor überein fommt. Jsl. Riome. Hollo

Room. Alt frånk. Ruum .

Römen ( 08 ), rühmen. Berömen , berüşmen .

Beroom , Rubm, eigner Ruhm, Praleren. Man lie:

ſet es in Henr. von Alkmars Anmerk. zum Rein.

de Vos , S. 63. der Wolfenb. Uusgabe von

1711. Dat veerde, dat bir de lerer menet , is

beroem. Wente nicht alleyne was Reynke

to freden in velen ſunden , men he makede de

feden fyner boßheit lenger un vaſter darmyt,

dat he ſyk fyner ſunde begunde to beromen .

Romen , Af romen , die Sahne von der Milch neh :

men. R. Wir ſagen auch flóten , af flóten.

ROMENIJE , Romanie , Rummenije , ſpaniſcher

Wein. Kilian , Romenye, vinum hiſpanien

ſe , vulgo romania. Jekt håret man es nicht

mehr. Stat. 66. De ( forte Wyne ) mach

he upſtecken deQwarten tho veer Swaren , uns

de hoger nicht, uthgeſpraken Malmeſien unde

Rummenie.

RÖmer , eine Art Weingläſer , welche båuchig ſind .

ſcyphus amplior et ventrofus. E. Rummer.

Schw . Remmare. H. Roomer,

Ruum , Raym .

ROON,

-

1

Etwa von
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Roon. S.RODE.

RONNE-BOOM. S. Reen - boom unter REEN.

RONNEN , 1. ) rennen , ' laufen. Goth. in Cod .

Arg. rinnan . Verel. in Ind. renna , rinna.

4. S. ærnan , yrnan ( aber Rin , Ryne, der

Lauf, Renel, Rynel und Rynol, ein Läufer, ſo

wie ehemahls im Deutſchen Renner ). E. run .

H. rennen , rinnen , runnen . Otfr. rinan ,

kommen , berzu kommen . Dår . rende, laufen.

He kam an ronnen : er kam im vollen Laufe an .

Weg ronnen , weg laufen. Enen aver rons

nen : einen im laufen zu Boden werfen , nieder

rennen. Na ronnen , nach laufen.

2. ) rinnen , flieſſen . Gr. peerv. Die Schweden

ragen rinna , rinnen , ſo wie renna für rennen .

Otfr. rinnan . Cod. Arg. auch rinnan : daher

Runs , Fluß , Runs Blothis, Blutfluß. Da:

per lernt man den eigentlichen Urſprung des nic:

derfächfiſchen Blood runne ( F. unter Blood) ,

und des Hochdeutſchen Blutrunft, und blutrüns

ftig , fennen . Hieher geħoret Rien , Rhein,

Rhenus, Dat Blood ronnede em aver't Ges

figt: das Blut ftrich ihm übers Geſicht. De
ranen ronneden em aver de Baffen : die

Thränen rollten ihm über die Wangen. Dat

Water ronnet den Barg herunder : das Waſ

fer fließt den Berg berunter.

Beronnen , belaufen , mit laufen und Rennen ausrichs

ten.

Ronne, Runne, Rinne , Abfluß des Waſſers, Dach:

rinne, Gaſſenrinne, Rennſtein. In Hainburg

auch

!
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auch Rönn's ſteen . R. Wir ſagen jekt lieber

Putte für Gaſſenrinne. Cod. Arg. Runs , der

Fluß. 4. S. Ryne, der Lauf. Gloſſ, Pez .

Run , meatus: Runs , alveus. Kúnd. R.

Art. 19. Dar en ſchall nemandt Tunnen fets

ten , edder ander Guth, ofte dat hangen aver

de Ronnen , dar he de Straten mede beenge :

Niemand ſoll Tonnen , oder ſonſt etwas , regen

oder hången über den Rennſtein , womit die Strafı

Te beenget wird.

Schott - ronne, eine kleine Rinne von Hohlziegeln , ſo

zwiſchen dem Dache und denjenigen Schornſteinen

gelegt werden , die an der Seite des Dachs bers

aus geben. R.

RÖPEN ( os ) . S. Repen unter REEP,

ROPEN, rufen. Cod. Arg. hropjan. Schw . ro

pa. H. roepen. Alt eng. roupe , rowp , ro

pe. Imperf. ik róp (os ) , ich rief.

Afropen tbur die Nachtwächter, wenn ſie gegen Mor:

gen zum lekten Mahl die Stunde anzeigen , und

aus einem Liede ſingen ,

Roop , Ruf, Gerücht.

Röpe ( 08 ) , die Luftröbre einer Gane. Pon ropen ,

rufen.

Röper, ein Rufer : ein Nachtwächter. Uutróper ,

Husrufer, præco , proclamator.

Unberopen , I. ) unberufen , ungerufen, nicht eingela :

den.

2. ) der nicht im böſen Rufe iſt, von gutem Gerüch:

te. Stat. 53. Worde he des vortuget mit

twen Borgeren unberopen eres Rechtes
würde

3
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würde er deſſen überzeuget mit zween unbeſcholte:

nen Bürgern , wider deren Recht zum Zeugniß

nichts einzuwenden iſt So auch Ord. 26.

Sonſt findet man auch dafür unbeſpraken. S.
unter SPREKEN.

RÖPKE ( 08) , ein männlicher Taufname : in alten

Urkunden Robekinus. S. Vogts Monum . in

ed. T. I. p. 99 . Es ſcheint auch derſelbe zu

fenn mit dem alten Rippe, Rippo. Frief. Rós

be. Rippe iſt ben den Friefen rowol ein Frau:

ens : als ein Mannsname : Ribbke aber bey uns

ein Weibername.

Roor , 1. ) Feuerrohr, Schießgewebr, Flinte. S.

Rolle Art. 155. Ok en ſchall nemant mit Ró

ren edder anderen Buſſen binnen unſer Stadt

Tcheten noch fcheten laten : auch ſoll niemand

mit Feuerrohren oder andern Schießgewehr inner:

þalb unſerer Stadt ſchieſſen oder ſchieſſen laſſen .

2. ) Ruder, Steuerruder. S. RODER.

3. ) Auftuhr, Tumult. S. unter folgendem Rö.

REN.

;

Roor - ſchäfter, Büchſenſchafter, Büchſenſchmid.

RÖREN hat alle Bedeutungen des Hochdeutſchen rüßs

ren : anrühren , regen, bewegen , betreffen , ange:

þen , miſchen , mengen , den Urſprung haben.

Cod. Arg. reiran , beweget , geſchüttelt werden.

U. S. hreoran , hroeran , rühren , bewegen :

Ult frånk, ruaren , ruoren : Dån. röre : Holl.

Man vergl. das Gr. óps und opwpe:v ,

bewegen. De Safe röret ni nig : die Sache

feßt mich nicht in Bewegung : it. die Sache ges

bet

roeren .
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bet mich nicht an. Wat röret di dat ? was ge

het dich das an ? Gerórct werden hieß auch vor

Zeiten , ohne andern Zuſak , vom Schlage gerüb:

ret werden , apoplexia corripi. So braucht es

Renner in der brem . Chron.

Anrören , 1. ). anrühren , tangere.

2. ) angeben , betreffen , attinere. Stat. I, oder.

die Tafel Art. I. Nadem dat de Eendracht

unde Éde allene anroret den olden und nygen

Rad , unde de Menheit der Stadt Bremen

x . nachdem die Eintracht und Eide nur den alten

und neuen Rath und die Bürgerſchaft zu Bremen

angehen.

Berören , berühren.

Beröred , berühret, 1. ) gemeldet, obgedacht.

2. ) munter , ben guten Kräften. Wird von alten

Leuten geſagt , die ſich noch rühren und regen fón :

nen . Wir ſagen auch beroord : in Hamburg bes

rörig. S. im Buchſt. B.

Upgerored , und

Vorgerored, vorgemeldet, oben angeführet , obberies

ret. In einem Vertrag der Stadt Bremen mit

dem Dom : Kapitel vom J. 1533 , beym Renner :

Worinede de upgerorden Twyluffte, Sches

linge und Gebreke deger und alle tha

Grundt ſcholen bygelegt, entſcheden und vors

dragen weſen . In der Eendr : wo vorgerórt:

wie vorhin gemeldèt iſt : den vorgerorden Bref :

die oben angeführte Schrift.

Rör, oder Reer , nahe daran , contigue : gleichſam

daß es daran rühret. So findet man in Friſche

Wörter:

>
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Wörterb, rührs daran. Rör daran : rör dig,

te darbi: ganz nahe daran. Sien land ligt

rör digte bi minem : fein (and ſtoßt an das mei:

nige.

Roor, Wufrußr , Uuflauf, Tumult, lårnen, wo alles

durch einander ſchreiet und in Bewegung iſta

Frief. Kóring , Bewegung. 2. S. Rure , Ges

råuſch. Daher Uproor , Hufruhr: E. Upro

ar , von roar , vor Zeiten rore , 4. S. raran ,

ſchreien , brüllen , rauſchen . S. oben RAREN.

Alles is in Repp un Roor : es iſt ein allgemeis

ner Auflauf, oder Tumult.

Uproor, Aufruhr. Upröriſch , aufrühriſch .

Röring, Rörung , und Rörje, der Schlag , apople

xia. Benm Chytråus : Röring up einer Siya

den : die Lähmung an der einen Seite , hemiple

xia. In dem Munde des Pobels ist Rörje

( furz abgebiſſen von Róringe , Rórunge ; wie

Fürje von Fürunge, Feurung : Hoolje von

Holunge, Holdunge , die Haltung, die Pflege

3. a. m . ) annoch ein Fluch- und Verwünſchango:

wort, wie etwa ben den Hochdeutſchen , ſchwere

Noth : 4. B. De Rórje (la mi ! Dat dide

Rórje !

Grund - röringe, Grundruhr, Strandung :

nämlich ein Schiff im Stranden eines Landesherrn

Grund berührte, oder ſcheiterte , und dadurch vor

Zeiten , mit der Ladung , dem Landesherrn verfal:

len war. Dieß: unmenſchliche Strandrecht wurs

de auch aufs feſte Land , auf Wagen und Pferde

ausgedehnet. Wan ein Wagen umgefallen ,

wan

oder

!
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oder einige Gåter davon gefallen waren , ſo fielen

fie dem Landesgerrn oder deſſen Vögten þeim.

Imgleichen wurde ein Pferð eingezogen und weg

genommen , wenn der Reiter davon ins Waſſer

gefallen und ertrunken war. Ja ſo gar mußte

das Fach eines Hauſes mit Gelde gekoſet werden ,

wenn jemand son dem Boden deſſelben Berab ge:

ſtürzet war. S. Herzogth. Brem. und Verden

Ite Samml. S. 105 u. f. Jegt iſt dieſes Wort

mit der Sache ſelbſt bernahe in Vergeſſen eit ge:

rathen. Renner in der brem . Chron. erzählet,

unter dem J. 1307, in dem Leben des Erzbiſch.

Johann ), eine Begebenheit, die hier einen

Plaz verdienet, nicht nur weil ſie die Sache er :

låutert, ſondern auch ein Benspiel enthält , wie

ſehr dieſes Strandrecht von gewiſſenloſen Beam :

ten geißbrauchet fey : Up einen Tidt hadde

de Vaget thom Langwedel einen gefangenen

Kopman, und ſprack thom Biſchuppe: Hes

re; dúffe Kopman hefft Grundroringe ges

dahn, und iſt mit ſiner Kahren und Gude ges

fallen dorch de Brugge: derhalven ſchall he

juw geven grot Gudt, dat alle juwe Pande

ſcholen loß werden. Do ſprack de Biſchup

Johann: hefft de Man ock wat miß gedahn ?

antworde de Vaget: ja, wat he darna frages

Do fede de Biſchup: latet den Man

quidt , und gevet ihm ſin Gudt wedder : und

hebbet es nenen Danck, dat gy de Brüggen

nicht faſt maken. Mochten wy To Gudt

ſammelen , dat wy böſe Brüggen maken , und

11 fingen

de.
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i

a

fingen ſo gude Lüde , ' de nicht Mißdahn hebs

ben, dat gewunnen wv bößlichen und mit Un,

glice. Erzb. Nikolaus, in einer Urkunde vom

I. 1425 , ſtellet auf der Heerſtraſſe zum Jangwe:

det ab allerleye Angſt, Vare, Walt, Affetting

ge, Umieſtortinge, Grundroringe, wo men

dat nomen wil. Es heißt auch Rore in den als

ten Urkunden , welches Wort Herr Haltaus im

Gloff. med. ævi zwär anführet', aber nicht zu er:

Flåren weiß

Rör - recht, Grund - rör - recht, das obbeſchriebene

Strandrecht ; Grundrubrrecht. Sonſt Varech.

S. Schilter unter dieſem Worte.

Rör - ei, geriihrte Eier. S. unter Ei.

Rör -um , einer , der alles beruni rühret ind in Unords

nung bringet , nichts auf der rechten Stelle liegen

låßt. R.

Rörel - koſt, Löffelſpeiſe, gehdret vielleicht hieher. S.

oben REËL - KOST.

ROSE. Verkleinerungsw . Röfeke, Röslein. In:

ſonderheit heiſſen alſo die kleinen Streublunren in

dem gedruckien Zeuge , und in den gewirkten

Stoffen.

Ross, roth , rdthlich. R. Gr. pourres. Lat.'ruſ

fus, rofeus. Ital. roſſo . Fr. roux. Engl." '

ruſſet. H. ros. Daß dieſes Wort ſowol als

Rofe von rood , roth , her zu ſeiten fen, leidet

keinen Zweifel. Der Brantwein iſt roß, wenn

er eine hochgelbe Farbe hat. Von dieſem Worte

ſtammet Her Ruft, Roſt, ferri rubigo: und

.
:

roſten,
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röſten , röſten , auf dem Roft braten ; von der

Farbe des gebratenen Fleiſches.

Roste, der Roſt, crates , craticula. H. Rooſter.

In Osnabr. Röſter. Es geboret unter die Wórz

ter , welche unmittelbar aus dem Celtiſchen ber

ſtammen. Denn in Boxhornii Lex. Ant. Brit.

iſt hroſtio , röſten , aufdem Roſt braten : rhoſt, Ger

bratenes,was geröſtet iſt. E. roſt, röſten . Fr.ro =",

ſtir , rôtir. Sprw . Dat geit heet van der Ros

ſten : das geht ſchleunig zut : man eilet die Sache

zu vollenden . Wenn einer fchlecht finget, oder in

einem Hauſe eine elende Muſik iſt, ſo ſagt man in

Scherz oder Spott : hangt de Roſten vor der

Dóre, dat de Klang daar nig uut tut.

Rot , Rott , 1. ) eine Korporalſchaft: beſonders in

Bremen eine Unterabtheilung der bürgerlichen

Kompagnien , manipulus, turma. it. globus

hominum, caterva . Es iſt ein Wort des åuſe

ſerſten Alterthums. Cambr. Rhawd, Rhaw

ter , caterva , turma : Hibern . Ruta : A. S.

Ryt, Cread , Cruth : Sorab. Czroda : Engl.

Rout, und Croud : Fr. Route : H. Rot : Ital.

Frotta : Lat. barb. rotta , routa , ruta und

rupta ( welches einige -von dem lat. rumpere,

von einander reiſſen, trennen, herleiten ) : bey den

neuern Griechen østol.

2. ) Ben den Hochdeutſchen rowol, als ben uns, iſt

es auch in eine boſe Bedeutung ausgeartet , und

bedeutet einen unruhigen , aufrüßriſchen Haufen

Volfs , zuſammen laufendes Gefindel. it. eine

Faction , ég rey in der Kirche , oder im Staat.

Wend. Rotta. $ 1 2 Rotte

j

>

(
--
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Rotterije , Rottirung , Verſchwörung , conjuratio.

Eendr. Art. 4. Darut den Secten , Rotter

rie unde Uprohr up ſtahn unde erwaſſen kons

de : woraus dan Factionen , Rottirung und Auf:

ruhr entſtehen könnten. Art. 12. So ſe jenige

Rotterie unde Uprohr verſpóreden : wan ſie eis

nige Rettirung und Aufruhr verſpüreten.

Rott -meſter, ein Unter : Officier bey einer Bürger:Kom:

pagnie , der ein Rott unter ſeiner Aufſicht hat.

In dem bremiſchen Bürgereide heißt es : Je

will minen Hövetmanne und Rottmeſter, of

anderen des Rades Befehlhebbern , geborlifen

Gehorſam leiſten. Eendr. Art. 10. Idt ſchos

le okein jeder Rottmeſter dem Rade enen ſuns

derliken Érd don , dat he uppe fynes Rottes

verwanten ein getruw unde flytig Upſehen

wille hebben , unde ſo he under denſulften jes

mandes verſpårede, de dar Uprohr unde Twiy

dracht an tofangende begunde, dat he ein ſos

danes dem Rade ofte deme ſittenden Borgers

meſter tor Tyd unvertoglik anſeggen unde vers

melden wille. Art. 11. Jdt ſchole of

ein jeder Rottmeſter by demſulven finem Eede

nemand in ſinemRotte lyben, de nen Borger

ſy geworden , undeſik alſo dem Rade mit Love

ten unde Eeden nicht vorplichtet, unde fo

jemands darenbaven wedderſetten unde indrens

gen wolde, datſulve ſcholen de Rottmeſtere

deme ſittenden Borgermeiſter kund dohn unde

vermittlifen .

Rott- gefell , Rott -verwandter, Rottes - verwand

ter,
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1

1

ter , ein Bürger, der zu demſelben Rott geho:

ret.

ROTTE , Ratte , Raße. R. Armor. Rat , Raz.

2. S. Ræt. E. Ratt. So behalten auch alle

andere Dialekte das a. Nur die Frieſen und Dånen

ſagen , wie wir, Rotte. Ene lutje Rotte van

der Deren : ein kleines ſchlaues Mädchen .

Slou as ene Rotte : ſchlau wie ein Fuchs. He

is ſo kaal as ene Rotte : er iſt verarmet , er

gebet in abgenůßten Kleidern . Ene ole Rotte

in der Falle krigen : einen ſchlauen Menfchen bes

rücken , überliſten .

Brood - rotten nennet der gemeine Mann die Kinder,

weil ſie ihm das Brodt verzehren.

Rotten - kruud, Rakenpulver', arſenicum . R. He

is fo dilimm , as Rotten : kruud : er iſt ein

verſchlagener , argliſtiger Menſch : auch im guten

Sinn : er iſt ſehr ſchlau und klug.

ROTTELN , Rotlen, rocheln. Es gehöret vermuth:

lich zu råteln. Oſtfrieſ. Landr. 3 B.

We geſtott wert dorch ſine Keelen , dat he ſi:

nen Dranck nicht holden mach , und rotlende

fu mit der Keelen , ein dorde Part Lywes.

58 he nicht rotlende ac. Wer geſtochen wird

durch die Kehle, daß das Getrånt heraus låuft,

und er mit der Stehle rochelt, das iſt der dritte

Theil des Leibes , oder ganzen Wehrgeldes. Ro:

chelt er aber nicht 2c.

ROTTEN , faulen . S. RATEN.

Rotschär , Rootſcher ( ) eine bekannte Art

Stockfiſch. Von dem alten Rots , Fels , Klip:

pe,

73 Kap.
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pe , welches die Holländer noch Kaben. Und alſo

iſt es eigentlich der ſonſt ſo genannte Slippfiſch,

der am Rückgrat aufgeriſſen , und auf den norwe:

giſchen Klippen getrocknet wird. In Norwegen

þeißt er Roſkiär.

ROUE , Ruhe. S. RAUE.

ROUEN , reuen , gereuen. Wir ſagen jeßt mehr nach

der hochdeutſchen Mundart rijen . A. S. hre.

owſian , hreowan . E. rue, H. rouwen . Alt

frånf. und Schwäb. hriuuon , riuuen , ruwen,

rauwen , gerüwen.. Cod. Arg idreigon.

Von rouen könnte man grouen , grauen , füg:

lich ableiten : welches die aſpiration h in den at

ten Mundarten zu beſtåttigen ſcheint.

Roue, Rije, Reue. 2. S. Hreow . Bey dem Da

fyp. Raw. Cod. Arg. Idreigos daber das vers

kürzte Ist. Ider. Bey den Holland. Heißt Rou

we , leid, Betrübniß , Trauer .

Beroue, daſſelbe. Hei ji nig. Beroue ? gereuet es

euch noch nicht ? habt ihr euch nicht bedacht. Dita

frieſ. Sandr. 2 B. 292.Kap. Wann einer dem

andern etwas ſtiehlt, und es ihm nachher wieder

zuftellet, ſo iſt er, doch als ein Dieb zu richten:

wente de nafolgende Berouwe maeket em dess

halven nicht unſchuldich : denn die nachfolgende

Reue macht ihn nicht unſchuldiga

Rouel - maant , die Zeit der Reue. De Rouets

maant ward bald famen : die Kere wird bald

nachfolgen .

Rou -koop , Keukauf: das Geld , welches man einem

gibt,
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gibt , damit er den geſchloſſenen Kauf wieder auf:

hebe. Verel. in Ind. Idrakiöp.

RöVE ( 08 ), Rübe. E. Rape, H. Raepe. Fr. Rave.

Jtal. Rapo. lat. rapa , rapum.

Etwa von Roof, Bedeckung; weil die Rüben

unter der Erde und alſo verdeckt wachſen .

Wurteln un Róven agter Faſtel avend ( Faſt: .

nacht ), un ene. Deern agter dartig Garen , de

hebt beide den Smak verlaren , iſt ein Sprüch:

wort auf dem Lande , welches des Bauern Ge:

ſchmack in der Liebe anzeiget. Dem Buren

hört Róven , dem Oſſen hört Stro : man

muß einem jeden nach ſeiner Ürtbegegnen : man

muß demjenigen keine feine und köſtliche Gerichte

vor reken , der ſeiner Erziehung wegen keinen Ges

ſchmack daran hat.

Röf - ölje , sor Zeiten Röf - olig , Růbdhl. Künd.

R. Art. 164. Ook en ſchall nemgnt nen Rof

fath edder Rofolig uthforen van hir : auch roll

niemand Růbeſamen oder Rüböhl von bier aus:

führen. Man ſehe noch Art. 184. 185.

Röf - faat, Rübefamen . Jekt unterſcheiden wir das

von Rap- ſaat, woraus. Der -Rübóbl gepreſſet

wird , rapiſtrum : da Rof -ſaat den Samen der

eßbaren Rüben anzeiget.

ROVEN , 1. ) rauben . Cod. Arg. birauban , Perſ.

rubaden. 4. S, reafian , reofian , bereafi

E. rob , bereave. Schw . rofwa. Dån.

roff, roffue , roffuere. H. roovep..Fr. ra

vir , robber , derober .. Span, robar. Jtal.

robbare , rubbare. . lat. rapere. Wend. ra

I.

an .

14 bu
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bu &c. Undere verwandte Wörter f. unter

Rapp , ſchnell, und Rapen , raffen. Das

Stammwort iſt obne Zweifel Rouf, welches eine

jede Bedeckung , Verbergung oder Heimlichkeit

anzeiget. S. oben unter dieſem Worte,

2. ) Unſere Vorfahren haben es auch für beroven,

berauben , gebraucht. Stat. 5o. Worde jesso

nich unſer Borger rovet , he ſy arm edder ris

te, de ſchall dat tho hant den Radtmannen

kundigen ; würde einer unſer Bürger, er fer arm

oder reich , beraubet, der ſoll es unverzüglich dem

Rath kund thun.

Roof, Raub, rapina , fpolium , præda. Celt. Rob.

: 2. S. Reaf, Reof. H. und Schw . Roof.

Röver (os ), Räuber. 4. S. Reafere, Reofere, Holl.

Roover.

Roof - good , geraubtes Gut , oder ſolches, das für die

Diebe offen ſteht. Dat is jo kien Roof good:

ein jeder , wer nur will, darf ja hier nicht zugreis

fen . Welche niedersächſiſche Redensart den Ort

Philip. II , 6. erklären kann .

RUBBE, ein Seehund. H. Rob. Sonſt Sal-hund.

Rubben -f läger nennet man die Leute , wie auch die

Schiffe, welche jährlich auf den Seehundefang

ausgehen. Die Seehunde werden aber auf dem

Eiſe, wo ſie Heerdenweiſe liegen und ſchlafen, mit

Keulen todt geſchlagen .

Rubben - ſpek , der Speck von den Sechunden , wor:

aus Thran gekochet wird.

Rubben vell , das Fel der Seehunde , womit gemei:

niglich die Reiſekoffer überzogen werden ,

RUB

2

?
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RUBBERIG , Rubbrig , uneben , aſper , ſcaber :

was auf der Oberfläche voller Grüblein , oder klei:

ner Erhöhungen iſt: wie ein Reiðeiſen anzufüh:

fen ( es ſcheint mit Rive , Reibeiſen , verwandt

zu ſeyn ): H. robbelig. Wenn die Haut voller

kleiner Blattern oder Finnen iſt, ſagt man : de

Huud iß ganz rubberig. Een rubberig Ge:

ſigt : ein Geſicht, das voll Pockengruben iſt.

Man vergleiche das Engl. rubb, reiben , Rub .

bish , Graus , rudus.' Cambr. Brit, rhubio,

reiben. Frl. reubam , ſcheuern , reiben.

RUCHE ( kurzes u '), Roche, ein bekannter Seefiſch ,

raja. E. Ray. H. Roch . Da der Schwang

dieſes Fiſches mit vielen ſcharfen Hafen befekt iſt ,

To hat daher unſer Pdbel die Verwünſchung: de

Dúvel wärd di fraßen mit’m Ruchen (wanze.

RUCHTE , I. ) Gerücht, ein bófer oder guter Name,

Ruf. Hol. in Kilians Etym . Rucht. Schw .

Rychte, fama, rumor., Man meinet "gemeis.

niglich, es ſey von rufen , und Ruchte, Ges

rüchte, anſtatt Geruiffte, welches Wort in dem

Såchſiſch. landr. in dieſer Bedeutung vorkommt.

Welche gern alles aus dem Grèchiſchen hohlen ,

die leiten es ab entweder von pox Talv , rauſchen ,

ein Geräuſch machen , oder von patayos, Ges

råuſch . Am beſten aber von unſerm rógen , res

gen , in Bewegung bringen : wie unſer Martinius

v . Rumor vermuthet. In der Goldſchmiede

Rolle hieſelbſt ſtebt : Sprikt he Unorder an

fine Chre und an ſin Ruchte, und he fick dat

tho Hone thůt, dat ſchall he beteren mit einer

Bremer

>
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Bremer Mark : redet er etwas ungebührliches

gegen deſſelben Ehre und guten Namen , wodurch

er ſich beſchimpft hålt, dafür ſoll er in einer bremer

Mark Strafe verfallen ſeyn.

2. ) Zetergeſchren : Geſdyrer, um Hilfe, es ſen ben

einem zufälligen Unglück , oder bey erlittener Ges

waltthårigkeit: das Godute rufen. Im Orfrieſ.

Landr. Wapen Gerüchte. Welches aber nicht

von Wapen , Wafen , abzuleiten iſt , als wollte

man dadurch die Nachbarn zu den Wafen zu greis

fen ermahnen; fondevn vom 4.S.Wop , Ge:

ſchren , Gehent, wepan , weopan , ſchreien,

weinen, Cod. Arg. wopgan , wopjan. Ruchs

te ſchrijen ; um Hülfe

Stat. 42. So wes Hues Mannes offte

Frowen binnen Bremen entfenget wert, ſo

dat apenbaer wert, degenne de dar inne was

net de ſchall ein Ruchte feryen . Deit he des

nicht, he fchall der Stadt geven 3. Mark:

wenn jemandes Haus in Bremen in Brand ge

råth , fo roll derjenige., - 'fo darin wohuet , es

ſem Mann oder Frau , fo bald es entdecket wird, i

umHülfe vufen , oder ( årın machen. Thut er es

nicht, ſo ſoll er der Stadt 3 Mark zur Strafe ges3

ben ." So auch Verd . Stat. 101. Kund. R.

Art. 53. þeißt es, wenn jemand in der Stadt

, oder getödtet würde , tho den Ruchs

te fcholen alle de gentegan und fopen, de dat

fehen und horen , und den Handdadigen to:

ven: zu dem Geſchren und Lärm follen diejenigenju

geben und laufen , die es fehen und hören , und
den

.

1
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den Gewaltthåter anhalten. Art. 54. So wor

ein Rudyte ſchutt binnen unſer Stadt, unde

dat geſchriet werde, und kamen de Naber dar

nicht, de dar by befeten ſind, dat (djölen re

beteren wenn in unſerer Stadt ein (årm

gemacht und um Hilfe geſchrien wird , ſo ſollen

die nächſt daran gelegene Nachbaren , wenn ſie

nicht berbey ' kommen, geftrafet werden. Art. 55.

We ock by Nachte, ein Kuchte maket ohne

Noht, de ſchall idt evener Geſtalt by will.

köhrlicher Straffe beteren . Art. 56. Wurs

de ock jenig Ruchte edder Klockenſchlag buy

Nacht tyden in unſer Stadt, dat ſchall nes

mandup jagen, abnede in dem Verendeel bes

reten ſind, dar dat Ruchte is ac.

Anrüchtig , berüchtigt, der im böſen Ruf iſt, qui in

famia notatur, Renner.

Beruchten , berichtigen , in böſen Ruf bringen , bes

ſchuldigen .

Unberuchted , unberüchtigt, wider deſſen guten Na:

men nichts zu ſagen iſt. Ord. 39. Were de

Safe nicht hoger, den ene Mark, dat modite

fe tugen mit twen unberuchteden Borgeren :'

beliefe ſich die Sache nicht über eine Mark, po

mag fie es bezeugen mit zween unberüchtigten Bürs

gern. ( War die Sache 2 Mark werth, ſo mus

ften Geſchworne dazu gebraucht werden.)

Ruddik , kleines Geftråuche , welches.man auf den

Wieſen oder Heckern ausrottet. Man ſagt auch

Struddik, fügt auch wol beides zuſammen ,

Rudnik un Struddik, eradicetum . Es ſtams

$

met
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met vor dem folgenden rúden , reuten , ausrotten ,

ab. In einigen alten çochdeutſchen Urkunden

Rutticht, Rütticht und Strütticht. S. Halt:

aus in dieſem Worte. Von einem kleinen und

kurzen Kinde braucht man es im uneigentlichen

Sinn : een lütjen Ruddik.

RUDE, Rue , Raute, ruta . Gr. putn . Cambr.

Rhyw. U. S. Rude. E. und Fr. Rue. .

Ruyte. Span. Ruda.

Hof - rue, Eberwurz, Stabwurz, abrotanum . Ein

bekanntes wohlriechendes Kraut in den Garten,

mit fein gekerbtem {aube.

Wien - rue, Weinraute : H. Wyn - ruyte: ruta hor

tenſis.

RüDE iſt beym Chytråus der Pflugſtocher, womit man

das Pflugbrett von der anhangenden Erde oder

Graswurzel reiniget: rulla , ralla oder rallum .

RÜDEN , reuten , rotten , wüblen. Wir ſagen jegt

raden . S. oben. To rúden, zerrůtten . Man

findet es beym Renner unter dein J. 1562. dat

alle Stende und loffliche Ordnunge gang ers

barmlich tho ruidet.

RUDOLLE, im Hannoveriſchen , einer dem die Haare

' . Unordentlich um den Kopf hangen. Wir ſagen

Ruugule , oder ruge Ule.

RUELK, Rulk , ſchlecht, elend. Im Ditmarſ.

RÜFFEL. S.RÖFFEL.

RUFFELN, 1. ) kuppeln , Kuppleren treiben , ein uner :

laubtes geheimes Verſtändniß mit jemand haben.

Beſonders brauchen wir dieß Wort von Leuten ,

die ſich als Unterhåndler bey den gekeimen Rån :

fen
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ren.

ten des Gefindes und der jungen Leute gebrauchen

laſſen , und dieſelben zu allerhand ( aftern verfüh:

Die Verwandſchaft, welche dieſes Wort in

- andern Dialekten hat ſ. unter dem gleich folgenden

Ruffeler. Dat oolde Wief deit niks , as mit

ander Lüde Volk ruffeln: das alte Weib unter:

hålt ftets mit anderer Leute Geſinde ein geheimes

und unerlaubtes Verſtändniß , und verführet es

zu allem Bdſen. Se ruffelt jummer mit eens

ander : fie haben immer eine unerlaubte Heimlich:

feit unter einander.

2. ) Im Hanndv.iſt ruffeln reiben . it. vorwerfen ,

Verweis geben.

To ruffeln , beimlich zu ſtecken , furtim tradere, 3 .

B. wenn das Geſinde einer Kupplerinn oder Dies

beshehlerinn etwas gibt , inſonderheit wenn ſol:

ches der Herrſchaft entwendet iſt. Man ſagt auch

im eigentlichſten Sinn : Se hebt en ene Frouw

to ruffelt : fie haben ihm ein Weib zu gekups

pelt.

Ruffeler , Ruffelerſke, und Ruffel -wief, ein Kupp:

ler , eine Kupplerinn : Gelegenheitniacher , uns

terhåndler in einer unerlaubten und das Licht ſcheus

enden Sache: Leute , ſo die Jugend verführen ,

oder mit dem Geſinde heimlich zu halten. Chytr.

Rufferſche, lena, ſtupri ſequeſtra , concilia

trix . E. Ruffian. H. Roffiảen , Ruffiaen .

Fr. Ruffien . Sital. Ruffiano, Ruffiana. Span.

Rofian. Die Dänen ſagen Ruffer. Vergleiche

bas Schwed. roffa , und unſer roven , rauben ,

fehlen : E. rifle : 2. S. reafian. Jøl. riufa,

verders

4
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.

verderben . Der urſprüngliche und Hauptbegriff

liegt in der Heimlichkeit, Verbergung : denn rof,

ruf, bedeutet eine jede Bedeckung. S. Roof ,,

die Bedeckung über den Hintertheil eines Schifs

fes. Vergl. Roven, rauben . Se hold fik

mit luter Ruffelerſken up : ſie hält ſich beſtändig

mitKupplerinnen auf. De Frouw het vull Rufs

fel:wiver gaen : die Frau hålt in iþrem Hauſe

viele Unterhåndler und Kupplerinnen.

Ruffelij, Kuppleren : geheimes Verſtändniß , geheime

Unterýandlung in einer unerlaubten Sache.

Ruffelhaftig, adj. und adv. fuppleriſch, jür Kuppelen

geneigt, oder der ſich damit abgibt.

RUUG , 1. ) rauh, rauch, Haarig, hirtus, hiſpidus,

piloſus, villoſus. . Arg. rih . 4. S.

rih , ruh , rug. Alt frånt. und Schwäb . ruh .

E. rough. H. ruyg , rouw . Dån. rug. Man

vergleiche auch das E. rugged , Schw . rugget,

rauß , afper, ſcaber : 1. S. reoh , hreoh.

Cambr. Brit. Rhawn , Borſte, Zote , feta :

Rhwg, Wolle , ein zotiger Ueberrock , ſo wie im

2. S. Reowa, und E. Rugg. Jsl. Ruu ,

Haupthaar. Ruge Ule, und in einem Wort

Ruugule, Ruuguulke, ein ungekämmter Stopf

mit verworrenen Haaren. it. eine Perſon , ſonders

lich ein Mädchen , dem die Haare über das Ges

ficht þangen. He ſleit ruug un roh in : er iſfer

alles weg, wenn es auch noch ſo ſchlecht iſt.

2. ) rauß , ſcharf, ungeſtům , aſper. Renner im

I. 1149. De Hertog fohr ohne an mit rugen

Worden, dat he fif derHerſchup annehme in

finen Lande. Rugen ,

I

1
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Rugen , 1. ) 'rauch oder flodig werden . Dat Tug

ruget : das Zeug wird flockig , pannus attritu

floccoſus fit. Wenn Plockiges Zeug ſeine Flocken

oder Wolle fallen , oder hie und da anſehen und

þangen låßt , ſo ſagtman : dat Tüg ruget af :

de Hund rugetaf u . d. g .

2. ) In Hamburg wird es von dem Mauſtern des

Federviehes gebraucht: die Federn abwerfen . R.

Ruge- riep. S. unter RIEP.

Ruug - paterig. S. Rupaterig unter RUPE.

Ruug - ſwart, ro nennet man das Leder , welches auf

der innern Seite rauch gemacht und geſchwärzt ift.

Ruug -ſwarte Schoe: Schuße von dergleichen

Leder , welche in der Trauer getragen werden .

Ruug - ule. S. oben in RŮUG.

Ruug -wark , Pelzwerf.

RUGGE , der Rücken . 4. S. Rige, Hrecg , Hrieg.

Schw . und Dån. Ryg , Rygg. Die Holländer

ſagen , wie wir. Die Engländer haben Rig ,

Rigging, -und Ridge: das lekte in Ridge of the

Back, der Rückgrat, Ridge of a Hill, eine Reis

he Berge, jugum vel dorfum montis. Schotti.

Rig. Jól. Riggur. Gr. paxis , der Rückgrat.

Enen breden Rugge hebben : fett, wohl gemå:

ftet ſeyn . it. ſich aus einem Verweis nichts mas

chen . Enem den Rugge, riden : hinteprůcks

übel von einem reden , einen verlåumden. Agter

Rugge , und agter Ruggs : hinterrůcks, hinter

dem Rücken , ohne jemandes Vorwiſſen. Zu

Kindern , welche über Rückenſchmerzen Flagen ,

pflegt man im Scherze zu ſagen : Heſt du ook

enen

1
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enen Rugge? du heſt nogman énen Haferte

daar de Eers in hangt. it. Muggen hebbet de

ook Ruggen ? Von einem , der einen ſchmach:

tigen Bauch hat, ſagt man : dat Lief is em am

Rugge wuſſen.

Rugge - borge , Schadbürge; ein zweiter Bürge, der

fich verbindet , den Hauptbürgen ſchadlos zu hal:

ten : fidejuſſor ſuccedaneus five ſubſidiarius,

fidejuſſor indemnitatis.

Rugge- fchien , Rückſchein, Revers.

Rugge - ſprake, Rückſprache: Der Bericht von demje:

nigen , was jemand in einer ihm aufgetragenen

Unterhandlung ausgerichtet gat , und die Ratų.

ſchlagung darüber mit denen , welche ihm den Auf:

trag gegeben. Haltaus erkläret es : relatio cau

fæ actæ pro requirendo conſenſu et approba

tione eorum , quorum intereſt. Man braucht

es auch für eine jede Ueberlegung, wozu Niemand

gezogeni wird , denn es nicht ſonderlich angehet.

Eendr. Art. 18. Unde dar dem Rade

nodig unde behof were, mit mehr Lüden Rugs

geſprake to nemen , ſo móge'de Rað uth der

Gemenheit, deme Kopman unde Ambten dars

to forderen unde vorbaden laten de verſtendig:

ften u . und wenn es dem Rath ndthig und erfor:

derlich ſchien , etwas mit mehrern Perſonen zu

überlegen, ſo kann der Rath aus der ganzen Bürs

gerſchaft, den Kaufleuten und Aemtern dazu for:

dern laſſen die Verſtändigſten ac. Se holet Rugs

ge: ſprake mit eenander: fie ſtecken die Köpfe zu:

ſammen , um einen Entſchluß zu faſſen .

Rugge

1

2
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Rugge - ſtarken , ſteifen , unterſtüßen , ſtårken : jes

mands Ruchalter renn : einen in ſeiner Zwiſtig,

keit anheben und halsſtarrig machen. Enen in

allen Böſen rugge ſtarken : einen in allem Bo:

ſen ſteifen , und daben rouken.

Rugge - ſtarkung, Unterſtüßung , Vorſchub , Schuk,

und alles, wodurch jemand in ſeinem Unternehmen

geſteifet wird.

Rugg - ſtellig ,und

Rugg - ſtendig , rückſtellig , reſtans, reſiduus. Ik

hebbe niks meer bi em rugg ftellig: ich habe

nichts meộr von ihm zu fordern. Ene- rugg- ſtena

dige Sduld': eine reſtierende Schuld.

Torugge, zurück .

RÜHEN. S. Muddern unter MUDDER.

Ruken heiſſen im Stadiſchen die Haufen , worin das

noch nicht ganz trockene Heu gegen Ubend , oder

wenn es regnen will, gebracht wird.

RUKEN , Rüken , riechen , odorari, olfacere, und

olere . H. ruyken. , : 4. S. reac ; exhalavit.

Hebe. Alon , mano (riach , hạriach ), er bat ger ,

rochen . Du rufft, du riecheft : he rukt , er

riechet. Ek rook, du rookft u, f. w. ich roche

du rocheſt. Daber iſt nicht nur das folgende Ros

fe , Geruch , ſondern auchRoof, Rauch. gf

hebbe rafen , ich habe gerochen : und , ich bin,

gerochen, oder, ich habe einen Geruch von mir gez

geben. Daar ruuf an : , daran magſt du rie:

chen . Welches man auch im Spott zu einem

ſagt, welcher fich pergebliche Hofnung macht,

pdet rinen derden Verweis bekommen hat, atie

ſtatt :

7 .

Mm
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ſtatt: davon wirſt du das Nachlege a haben : das

nim hin : da haſt du deinen Beſcheid. Uut dem

Halſe rufen : einen ſtinkenden Othem ' ħaben.

Dat ruft fief Faem in de Wind : das riecht

oder (tinkt einen Schuß Weges weit mit dem

Winde.

Berüken , beriechen. Sif beriifen : einander Pennen

lernen , tentare vires inter fe. Welche Redens:

art von den Hunden entlehnet ift. Von Leuten ,

welche , nachdem ſie anfänglich ſich nicht rertragen

können , eintrachtig zu leben anfangen , fagt man

wol : Se hebbet fik eerſt beraken .

Verrüken , Derriechen , ausriechen , verrauchen , durch

Ausdůnſtung den Geruch verlieren . Man ſagt

auch verroken, von Roof, Rauchy. Jenes aber

ſcheint richtiger zu feyn.

Rök , Röke ( on ) , Geruch , odor : das Vermögen zu

riechen , das Riechen, odoratus, ólfactio . H.

Reuk. minnHebr: point ( reach ). Ik hebbe ninek

Róke : ich kann nicht riechen. Sprw . Heft du

ninen Róke, ſo blief uut der Köke : wozu du

nicht geſchickt biſt, da laß dich nicht mit ein.

Rüker, der da riecht, qui odoratur. Wir brauchen,

es im Scherz für die Naſe. Enen groten Rús

fer vor'n Koppe hebben : eine groſſe lange Nas

Pe Haben .

Rükel - bụsk , Blumenſtrauß. Im Schery, Mens

fchenfoth. In Hamburg Rúfelken. Ri

Rük - lecht, Rauchkerze, odoramentum . ,!

RUKKEN, -rucken, rücken.

Verrukked , Vorrukked , verrückt, verbringt , aus

der

R

R

R

8
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derOrdnung gebracht. it. vorbergehend, abgewichen ,

verfloſſen ; wenn von der Zeit die Rede iſt.

Eendr. gleich im Anfange: Wowol vor velen

vorructeden und bygervekenen Jaren twis

fchen dem Ehrfamen Rade und ganzen Ges

meenheit der Stadt Breinen eine loflike unde

wolgegrundete Vorðradit upgerichtet uns

de gemafet ?c .

Uprukkels, Uuffchub. it. eine kurze Ruhe in der Ar:

beit oder Miihſeligkeit: ein Zwiſchenraum , worin

der Paroryſinus, oder die Heftigkeit der Krankheit

und des Schmerzens, ein wenig nachtåßt. Ane :

Uprukkels : unaufhdrlich , obneeinige Ruhe.

He hoſtet jummer ane Uprukkels weg : er þup

ftet unaufhörlich , ohne Nachlas. Fot reegnet

ane Upruffels : es regnet ununterbrochen.

Rukk- eerſen . S. unter EERS.

5 RULF , Rudolf In den alten Urkunden Roleff.

E. Ralph. Renner vom Erzbiſch .Giſelbert: De

Regalia entfing ha vam Keyſer Roleff.

RULLEN , 1. ) act. rolien , etwas rundes målzen ,

volvere , volutare. E. roll. Fr. rouler. H.

rollen. Dån . rolle. Schw . rulla. Einige

leiten dieſe Wörter her aus dem lat. barb. rotu

lare: Edw. Ine aber in Junii Etym . Angl. v .

Roll, mit mehrerm Rechte aus dem Celtiſchen :

Armor. ruilla , Hibern. rolam , in derſelben

Bedeutung. De Vite in't Huus rullen : die

Faſier ins Hans rollen .

2. ) neutr. gerollet werden ; fich wälzen , volvi ut

1 cylindrus vel globus. De Kugel rullet den

Mm 2
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Barg henunder: die Kugel låuft den Berg þins

ab.

3. ) Dat Cug rullen : die Warchemangen , oder

in einer Walze ptåtten , weich und fanft machen.

4. ) Man braucht rullen auch wol für : fahren auf

einem Wagen. Daar rullet he hen : da fåhret

er hin. - Sik hen rullen laten : fich bin fahs

ren laſſen. Holl. beym Kilian : rollen , auriga

re, currum regere , vecturam facere.facere. S.

: auch Friſch im Wörterb.

s. ) prügeln . Se hebt em dogó rullet, oder af

rullet : fie Baben ihn derbe geprügelt. Dieſe Bes.

deutung iſt nur die uneigentliche son der dritten .

Rulle , 1. ) Rolle, Walze, und alles, was walzenfor:

mig iſt, cylindrus. E. und H. Roll. Franz.

Rouleau. Ene Rulle Linnen : ein aufgecoltes

Stück Leinwand.

2.) Beſonders ein aufgerolltes Pergament oder Pas

pier , volumen. Fr. Role. Cambr. Rhol.

gri. Roladh. Daßer die ſonſt noch bis aufs J.

1756 , am Sonntag låtare, in Bremen vom

Rathhauſe jäßrlich abzuleſende Policen · Gefeße

und Verordnungen , die wir in dieſem Wörterbu :

che oft anführen , die Kundige Rulle genannt

werden : weil das Original derſelben vom Jahr

1489 aus einigen zuſammen gehefteten Pergaments

Fellen , die zuſammen in der Långe 24 Fuß , in

der Breite Elle betragen , beſtefet, und aufge:

rollet auf dem pieſigen Archive bewahret wird .

Dieſe Rolle wird die kundige genannt, von kuns

digen; kund machen , da fie jährlich offentlich vers

lesen

.
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teſen wurde. Låcherlich iſt der Fehler , wann N.

P. Sibberen in Biblioth ; hiſt. Dano -Norw . fic

die Kinder Rolle nennet. Eben fo werden auch

die Stiftungsbriefe und Statuten der Uemter :und

Handwerker , die Inningsbriefe, Amts - rullen

genannt.

3. ) Eine Mange, oder Rolle , worunter man die

Wäſche rollet und plåttet.

4.) Rulle, Handrulle, iſt in Hamburg ein langes

drellen oder ſeinen Tuch , eine Handquelle , die

über ein Rad oder eine Rolle hångt, die Hände

darin zu trocknen. R. Wir nennen es Rik dwele.

5. ) Rullen nennet man auch , bey dem Deichweſen,

kleine aber ſehr gefährliche Defnungen durch den

ganzen Deid ), nachſt an dem Körper eines Siels.

Sie entſtehen aus den Gången der Maulwürfe ,

Waſſerraken und Fiſchotter. Vergl. RILLE.

Rullken , 1. ) dünne aufgerollte Kuchen , welche die)

Geſtalt eines Cylinders haben. Es iſt das Ver:

kleinerungswort von Rulle.

2. ). aufgeroute, mit Fleiſch gefüllte und zuſammen

genåbete Stücke von Rinderpanzen , welche in Ef

fig bewahret, hernach in Scheiben zerſchnitten und

in einer Pfanne gebraten werden.

Kat- rulle. H. Katrol. S. in Buchft. K.

Rull -boom , ein Sireuz, fo Wagerecht auf einem Pfabl

fich Kerum drebet. Man reßt esvor einem Fuß:

ſteige, daß nur ein Fußgånger durch gehen kann ,

der im Durchgehen das Kreuz umdrehen muß.

Rull - bred , Mangelholf, kleine Wäſche und einzelne

Stücke darauf zu rollen .

Rull - holt ,

M

set,
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Rull -holt , die långlich gedrehete cylinderförmige Wal:

je in einer Mange , uin welche die Wäſche , wan

ſie gerollet wird, gewunden werden muß.

Rull - wagen , ein Kinderwagen , ein kleiner Wagen,

den die Kinder ſelbſt ziehen können. Enen up

den Rull:wagen krigen, oder faren, heißt nicht

nnr, einen åffen ( ſo wie in Osnabrück . S ) ; fon:

dern auch , einen ins Gerede der Leute bringen :

und , wenn von einem Kaufmann die Rede iſt,

jemands Credit in übeln Ruf bringen. Se hebt

em up den Rul : wagen : die Rede gehet , daß

er bald Banferot machen werde.

RULPS , 1. ) ein aus dem Magen mit einem Ge:

råuſch aufſtofſender Wind, ructus.

2. ) ein grober ungeſchliffener Menſch .

Ruum , 1. ) ſubſt. Raum : fpatium , intercapedo,

intervallum : inſonderheit der Raum im Schiffe,

wo die Güter liegen : alvus navis. Cod. Arg.

Rums. 4. S. Rum. ' E. Room . øl. Dån.

Schw . und Theot. Rum. H. Ruym . Gr.

puude , ein Kaum , Zwiſchenraum , tractus , in

tervallum loci , diſtantia : puțin, eine Straſſe,

vicus. He will to Ruine: er will ins freie

Fild , oder derreiſen . In Hamburg ift: to Rus

m : kamen : hervorkommen , aus dem Bette fom :

min. R. De Fóte up den Ruum hebben :

a : f freiem Felde ſenn , auf freiem Fuſſe ſenn.

2. ) adj. geräumig, fedig. Engl. rowme. Holl.

ruyin . Ruum Huus maken : im Hauſe auf:

råumen , das Haus ledig machen . it. alles alte

Geſinde abſchaffen. De rume See : die weite

See.
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See. Up'n rumen Felde: auf dem weiten Fel:

de . He hadde enen rumen Mund : er redete.

zu viel , that den Mund zu weit auf, ließ der

Zunge den Zügel ſchieſſen . Compar. Rumer ,

geräumiger , weiter. De Wind ward tumer ,

ſagt man , wan der Wind ſich ſo dreßet , daß er

mehr, als vorfin , vom Waſſer oder der weiten

See per auf das Ufer ſtebet: welches man ſonſt

auch uut fchèten nennet. Dit Huus is rus

mer : dieß Haus iſt geräumniger.
3. ) adv. geraumi :geråumig. it. völlig , vollkom :

men, reichlich . Gdr is ruum cen Jaar: es iſt

völlig ein Jahr. He is ruum ſo lang , as if:

er ift bolig von meiner Tånge. Ruum meten :

reichlich meſſen . R. Ruum fitten : geräumig,

nicht beenget fizen. Auch hievon hat man den

comparativum rumer , geräumiger, mit mehr

Raum und Bequemlichkeit. Wiwanet hier

rumer : wir haben in dieſer Wohnung mehr

Raum . Do ruum ſpreken : mehr reden , als,

man roll und darf: Feine Zunge nicht in Zaum

halten. Daher man das Hamburgiſche Ruum:

ſchöttel, Plaudertaſche, Großſprecher , verſtehen

kann . Dat is to ruum up geven : das iſt

über die Wahrheit vergröſſert, zu milde berichtet.

Vogts Monum. ined. T. II . p . 304. Unde

wen wy enen er Geld gegeven hebbet, fo ſcho:

Ict fe uns in unſen Erven unfeGud wedder

folgen laten refen un rum : d . i . frei und le:

dig ; odet, wie es auch erklåret werden kann , vol:

lig, gånzlich.

í Rümer ,

3

Mm 4
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Rümer , der etwas ausräumet, ledig macht. 5. Ruy

mer. Büdel rúmer, Beutelfeger. In Ham :

burg. R.

De

Rümte , Naum, lediger Plak, freies Feld. Holånd.

Ruymte. Daar hebbe if nine Rümte vor :

dazu babe ich keinen Plak. Dat nimt nig veel,

Rúmte weg : das nimt keinen groſſen Raum ein .

Daar hört ju ſo grote Rúmte nig to : das er :

fordert ja einen ro groſſen Plaß nicht.

Rúmte van't Huus, oder Huus- růmte : der

Raum im Hauſe.. Scheeps, rimte : der Raum

im Schiffe für Kaufmannsgüter.

Rümen , råumen , Platz machen , leer machen , einen

Ort verlaſſen , ausziehen. U. S. rymian : Ult

frånk. ruman , leer machen , weg råumen , u .

S. rumian , einen Ort verlaſſen . Mit Bem

Stanke růmen : fich berym Abſchiede febr ſchlecht

auf führen .

Af rümen , 1. ) abr& umen , einen Plak leer machen .

2.) abziehen , einen Ort verlaſſen , loco cedere.

Kenner unter dem J. 1425. Als le tho ſtorinen

gingen , nehmen ſe ſo vele Doden , dat ſe mos

ften wedder aff ruemen : als ſie zum Sturm an :

rückten , bekamen fie fo viele Todte, daß ſie ſich

wieder zurück ziehen mußten .

Weg rümen , 1. ) weg råumen , aus dem Wege råas

mer , removere.

2. ) fich abführen , weichen , einen Ort verlaſſen.

Renner J. 1418. Min Raht were , dat wy

weg rühmeden : mein Rath wäre, daß wir uns

son dannen machten .

RUMMELN,
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11.

RUMMELN , poltern , ein dumpfiges Geräuſch machen ,

ftrepere, infonare, murmurare. R.

vom Saut gemacht. E. rumble. y. romme

len , rammelen . Jsl. Rymber, Gemurmel.

Daher iſt Trummel , Trommel :

meln , ein dunkles Getöſe machen , wie der Don:

ner in der Ferne. got rummelt mi im Live :

es poltert oder gurret mir im Leibe. DatRums

meln der Darme : das Gerümpel der verſchloß

fenen Winde in den Gedårmen . Worummelt.

di ve Buuf : wie gurret es dir im Leibe. In

Spott: auf ein Bauermädchen fagt man : Aalfe

Buur : taalfe, wo rummelt di de Buuf, dat

deit de ſure Karn melk, de wil daar heruut.

Einige vermengen es mit dem folgenden Runis

peln.

Rummel, , 1. ) allerhand altes Eiſenzerig und andere

verlegene Sachen , welche, wenn man ſie beweget,

ein Geräuſch oder Gepolter machen : alter Plun:

der , Gerůmpel, fcruta, veteramenta. - Holl.

Rommelery , Rommeling. Beym Kilian

Grimpel, Gerimpel, Grempel. In Friſchs

Wörterb. auch Gerümmel. Lat. barb. rum

bula , Trödelweib, Gerümpelweib.

2. ) ein obne Zahl und Unterſcheid zuſammen genom:

mener Haufe : Gutes und Schlechtes durch einan:

der. R. Un einigen Orten“ ſagt man Ramp.

Osnabr. Råter. Fr. Ramas. H. Rommel

200 , Om Rummel kopen : in Bauſch und

Bogen laufen : per averfionem emere.. Den

Mms ganzen

ch
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ganzen Rummel kopen : alles mit einander in

einem fiauf erſtebeir.

3. ) Bas der Rummel im Kartenſpiel iſt , wird

wol Niemand aus einem bremiſchen Wörterbuche

lernen wollen .

Rummelije, 1. ) das Gurren im Bauche : das Pol

tern der Winde in den Bedårmen . E. Rum

bling. H.Rommeling, Gerommel.9tweet.

nig, wat ik vor Rummelije im Live hebbe: ich

weis nicht, wober es mir ſo iin Leibe poltert.

1.2. ) alte verlegene Sachen und Geråthe, fo man nicht

ftückweiſe , ſondern im Rummel verkaufen muß.

R.

3. ) ein altes baufälliges Haus. Ein groſſes weits

läuftiges Erbe , das alt und verfallen ausſieht,

beißt ene grote Rummelije.

Rumpeln , ſchütteln , ſtoffen , wie ein Wagen auf uneb:

nem Wege , oder wie eine alte Karre , deſſen Rå:

der nicht mehr rund find : fuccutere. R. Es iſt

unſtreitig mit rummeln zu nächſt verwandt.

Denn was rumpelt , daß rummelt auch. Der

Unterſcheid ift , daß rummeln aufs Gebór , und

rumpeln aufs Gefühl wirket. Daher auch dieſe

Wörter , ſowol fier , als in Hamburg , oft mit

einander verwechſelt werden : wenn man, de Buuf

rumpelt mi, und , de Wage rummelt, fagt.

Uber richtiger : de Wage: rumpelt up dem

Steenwege: der Wage ſchüttelt und raſſelt auf

dem Steinwege. Ik hebbe mi up der olan Nas

re dogd moten rumpeln laten : ich habe mich

auf der alten Karre wacker müſſen ſchütteln laſſen.

ge
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Ik kan dat Rumpeln nig verdrågen : ich kann

das Schütteln nicht aushalten.

Rumpumpeln , iſt von obigem das intenſivum : ſtarf,

oft und viel ſchütteln. Daar rumpumpelden

wi hen : da lieſſen wir uns auf dem Wagen bin

ſchütteln.

Rumpel- geeft, Poltergeiſt.

Rumpel - kare , auch Rummel - kare , ein alter Ba:

gen , auf welchem man unſanft fåþret : eine alte

Karre : ein ſchlechtes Fuhrwerk , inſonderheit ein

ſolches, deſſen Kaſten nicht in Riemen fångt, und

alſo ſtark ſchüttelt.

RUMMENIJE. S. ROMENIJE.

RUMP, 1. ) Rumpf, truncus corporis. H. Romp.

De Rump van een Schip : das eigentliche Ge:

båude, oder der Körper eines Schiffes ohne Tafel

und Saue.

2. ) . ein Wambe , ein Futterhemd ohne Hermel. R.

3. ) der bölzerne Trichter in den Mühlen , wodurch

das Getreide auf den Stein geſchüttet wird. Die:

ſe Bedeutung ſcheint von obigem rumpeln zu reun ,

weil dieſer Trichter unter dem Mahlen in beſtåndis

· ger ſchüttelnder Bewegung iſt.

Rump -rekken. S. unter REKEN , Rekken .

RUMPELN , Runzeln. S. RIMPELN.

RUMPELN , ſchütteln . S. turz vorher unter Rum .

MELN.

RUMP - SLUMP , I. ) unausgeſucht, vor der Hand

weg , ungemeſſen , ungewogen , im Rummel. R.

und S. So wird es gebraucht beym Kauf und

Verkauf gewiffer Sachen, die man nach dem bloj;

O

O

fen
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fen Geſicht, und nach Muthmaſſung des eigentli:

chen Werths ſchåbet und bezahlet; fo B. wenn

man Schlachtvieh lebendig um einen gewiffen

Preis , fauft oder verkauft , ohne daſſelbe zu wå:

geu : wobey man eben ſo leicht Schaden , als Vor:

theil, haben kann . Es iſt zuſammen gerekt von

obigem Rummel , und Slump, ein ungefehrer

Zufall, ein Glicksfall. 3. Rompſlomp.

2. ) ein ungefehrer Zufall. S. Up'n Rump-ſlump :

auf gerathe wohl. S. SLUMP.

RUMUNKS, heißt im Hannov. Geſchmiere , 'vermiſchs

te Speiſen.

RUND , wie ' das Hochdeutſche: rotundus , globofus,

teres. E. round. H. und Fr. rond. Dán.

und Schw . rund. Rund is de Welt , ragt

man , wenn man eine Perſon oder Sache im Kreis

fe berum - drehet. · He böret all , mát rund is :

er nimmt alle Geldſorten an , wenn ſie nur rund

ſind. Een rund Gaar : ein völlig abgelaufenes

Jahr: Rund uut : ohne Umſchweif: præciſe

dictum . Rund fcheten : mit demjenigen,

was man hat , auskommten . He kan nig rund

ſcheten : er braucht mehr , als er hat : er kommt

zu kurz.

Purrel- rund . S. unter- PURREL.

Rundeel, ein rundes Bollwerck bey den alten Befeſti:

gungswerfen , eine Art Baſtion. munitio rotun

da .

Runderen , die Runde gehen , des Nachts die Wachen

und.Poſten beſuchen. circuire et luſtrare vigi

Rund -burſtig,

lias,
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Rund - burftig, Rund- buſtig, freimuthig , der ſeine

Meinung und ſeines Herzens Gedanken ohne Zus

rückhaltung heraus ſagt.

Rund - fisk , eine Urt getrockneten Dorfches , der im

beſondern Sinn Stockfiſch genennet wird. Er

iſt am Rückgrat nicht aufgeriſſen , wie die übrigen

Gattungen Stockfiſches : und wird alſo genennet,

weil er in ſeiner natürlichen Ründe gelaſſen wird .

Rund - holt , Brennholz von den Veſten der Bäume,

welches nicht geſpalten iſt.

Rune , ein Wallach. cantherius, equus caſtratus.

H. Ruyn . Benm Friſch findet man Raun.

Celt. Rhwnſi. Lat. barb. Runcinus. S. Wach :

ter unter Rein , caſtratus. Vermuthlich ged:

ret dieß Wort zu dem alten Run , Rune, was

verborgen iſt. Sprw. Frou Hingſt, fryu Rus

ne : früh Hengſt, früh Wallach .

Runen, walachen , einen Hengſt verſchneiden . 5 .Sv

ruynen . Osnabr. rúnken .

RUNEN , raunen , ins Ohr fagen , beimlich erzäßlen.

4. S. runian .. Alt Frånck. runen. Jól, runa.

E. round in the Ear. H. ruynen , roenen ,

Dieß Wort iſt vom celtiſchen und ſenthiſchen

Urſprung , wo Runa, Rune , nicht nur eine

Heimlichkeit, ſondern auch einen , der um eine

geſeime Sache weiß , bezeichnet. Von welchem

Stammworte. Junius Etym . Angl. v. Round ,

und Wachter in Rune , weitläuftig kandeln .

Oor- runen , ins Ohr raunen , ein Ohrenblåſer feyn .

Henr. von Alckmar Anm . bey dem Rein . de Vos,

p. 123 (Wulffenb. 1711. 4.) : Dat de los

genafingen

>

3
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genaftygen Bedregers vele quades konnen sorti

fetten , ſo wanner en in der Heren Hove

wert ghelovet , unde ſe betemen leth in ereme

ſprekende un orrunende : daß die lugensaftigen

Betrüger viel Bores ausrichten können , wenn man

ihnen an den Höfen der Groſſen glaubet, und ſie

ungehindert afterreden und verläumden låßt.

Runer , Oor -runer, Obrenblåſer. Rein. de Vos,

p. 107. Wo eyr. Orrunre, enn valſch Klafs: .

fer, mannygem ſchadet in der Heren Hove :

wie cin Ohrenblåſer , ein falſcher Angeber , man :

chem an den Hofen der Groſſen ſchadet.

Alrünken , Alraun , gehöret hicher. S. Wachter.

RUNGE , 1.) Wagenrunge , an welche die Wagenleiter

fidh lehnet. Cod. Arg. HrüggCod. Arg. Hrügg , oder Hrung

(denn gg wird hier , wie im Griechiſchen 77, oder

ng ausgeſprochen ), ein Stab , virga.

2.) ein groſſer eiſerner Nagel , der an dem ſpißigen

Ende gemeiniglich eingehacket wird. SonſtSpika

bolte , und Steek - klammer. S. Friſch unter

Runge.

Runks , ein Grobian , ein tolpiſcher Menſch. Ei:

gentlich nennen wir ſo einen Menſchen , der auf eis

ne båuriſche Weiſe mit dem Arm über dem Tiſch

lieget. In dem Grobian , Fol. 217. wird es

Runcus geſchrieben. Frieſ ronfen , fich ſtre:

den. Es iſt von dem wendiſchen Worte Runca,

ein Arm : nicht von truncus, wie Friſch meint.

In Hamburg ift Runks auch ein groſſer Hundi

Daß aber dieſe die erſte und eigentliche Bedeus

tung
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tung ren , und die oben angeführte nur eine meta :

phoriſche, wie R. will, iſt ein Fertgum .

Runkſen , ſich unhöflich ſtrecken und dehnen. R.

RUNKUNKEE, ein altes , garſtiges und verrunzeltes

Weib . R. Es iſt ſchon unter KUNKEL anges

führet , und dafelbft von dem Holl. ronken ,

ſchnarchen , abgeleitet. Wir fügen hier noch ein

Paar Ableitungen hinzu , und überlaſſen einem jer

den das Urtheil und die Wahl : . nämlich vom A.

S. und E. Wrincle , H. Wrinkel, die Runzel:

oder von oben angeführten runen , raunen, Heim :

lichkeiten ins Dør ſagen. Wählet man dies lekte,

ſo iſt Runfunkel eine alte Plaudertaſche hinter

dem Spinnrocken .

RUNSKEN , Af runsken, was ſchmußig geworden iſt,

rein machen. Zieglers Idiot. Ditm . In Bremen

ißt es nicht gebräuchlich.

Rupe, Raupe. eruca. Kilian , Ruepe, Roope,

Ruype, Roepe. Daber vielleicht krupen, frie:

chen , repere. Ene Rupe vam Kinde , nens

net man ein kleines Kind , daß noch nicht geben

fann , daß noch als ein Wurm berum kriecht.

Rupaterig , wurmſtichig. Es wird vom Obſte, Rů:

ben und Möhren geſagt , wan ſie von Würmern

angefreſſen , und roſtig worden ſind. Ene rupas

terige Deren : ein Mädchen , deſſen Gericht von

den Blattern verſtellt iſt : oder überhaupt , ein

übel gebildetes Mädchen. Einige ſprechen ruugs

paterig : aber unrecht. Paterig kann von paten,

påten , zerquetſchet werden , abſtammen : oder

rupaterig iſt ſo viel als ruup , waterig, von was

terig,
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terig , wafferig ; weil in den wurmſtichigen Früch:

ten eine unreine Feuchtigteit gefunden wird.

Rupen - ſchiter , ein Schmetterling.

RUPPEN , cupfen, vellere. E. rifle , rauben , be

rauben. Fr. rifler. H. ryffelen. Mehr andere

verwandte Wörter f. in Rapen , raffen , unter

Rap: und ROVEN , rauben .

Ruppig , berupft. it. verſtobrt , lumpig gekleidet.

Hannov .

Rups, Stoß , Zug , pldklicher Unfall, Angriff, im

petus. In , oder mit enern Rups : in einem

Zug , ben dem erſten Angriff. Dat het he im

Rups daan : er grif dieSache kauman , ſo

ftar ſie ſchon verrichtet.

Ruus , eine Weile , Zwiſchenzeit. Een ganz Ruus :

eine gute Weile , lange. Dat is een aardig

Ruus her : es iſt ſchon eine ziemliche Weile:

vor geraumer Zeit. Ik hebbe'r mannig Ruus

aver wenet : ich babe' manchmahl darüber ges

weinet. Davon leitet man füglich ab

Ruſt, Rube , Raft. 4. S. und E. Reſt. Alam .

Refti. H.Ruft. Frieſ. Roft. Wir fagen auch ,

wie die Hochdeutſchen Raft. Womit überein

kommt das Goth. in Cod. Arg. Raſta , miliare,

eine Station auf der Reiſe, wo man ausrubet :

Lex . Run. Roft , menfura viæ , ut miliare ,

leuca. Gr. pres @ un , quies animi , relaxatio.

Schw . Raſt, Ruße. 4. S.Hroſt , E. Rouſt,

H. Roeſt, die Stange , worauf die Hüner fißen

und ruben. He het nig ſo lange Ruſt, as een

Hoon -een Koorn up nimt : ex fann nicht einen

Augenblick
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Augenblick ruhig fenn . He het ſine Ruſt nig :ſeyn

er hat ſeine Ruhe nicht, er kann nicht rubig ſchla :

fen.

Ruſten , ruhen , raſten , ſchlafen . 4. S. Frånk. und

Alam. reftan . E. reſt. H. ruſten. Gr. pasWVEVEIV.

Ruſtet jou wat : ruħet euch aus. Roeſten brau:

chen die Hollander von den Hünern , ſo auf der

Stange fiken .

Ruſtig, Geruſtig , ruhig , gerußig. Seruſtige Nagt:

geruhige Nacht ! Slaapt ruſtig : ſchlafet ruþig ,

Unruſt, Unruhe.

Unruſtig , Ungeruſtig , unruhig.

Ruſt -kiſte , ein groſſer Sarg reicher und vornehmer

Leute , mit einem erhobenen Deckel.

Ruse , Ruſie, 1. ) Geräuſch , lårm Getümmel.

2. S. Hriſtlung': E. Ruſtling : Gr. polos.

2. S. Ræs, impetus. Gloff. Lipf. Rufin , Aru

ſin , curæ. Ik kan de Ruſie nig um de Oren

hebben : ich kann das Geråuſch und Lärmen nicht

vertragen. Hier is alto veel Ruſie : hier iſt

gar zu viel Unruhe oder Getümmel. H. Ruzie,

Beym Friſch Rauſch und Ruſch.

2.) Zant, Streit , Handgemenge , wobey geſchrient

und gelårmet wird. Ruſie mit een ander fris

gen : in Streit gerathen. Se hebt Ruſie mit

een ander : ſie zanken ſich.

3.) Ruſe heißt auch eben daſſelbe, was Rummel in

der zten Bedeutung : die ganze Maſſe ohne Un:

terſcheid , die zuſammen auf ein mahl verkauft

wird. In der Ruſe fopen : den Kummel fau :

fen : in Bauſch und Bogen kaufen . Von dem

Nn Getümmel,

r
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Getümmel, den eine Menge Waaren ben dem

Verkauf, und bey der Ublieferung , verurſachen.

In dieſem Sinn fagen wir allzeit Ruſe, niemals

Ruſie.

Rufebuſe , groſſe Unordnung , die von einer Menge

Sachen verurſacht wird. Got is in der Ruſes

bufe kamen : es iſt unter unordentlichen Sachen,

oder in der Menge , verloren gegangen.

Rufen , in der Maſſe, in Bauſch und Bogen , kaufen

und verkaufen .

Rufie -vracht , heißt die Beféachtung eines Schiffs, da

der Befrachter die Fracht nicht nach Laſten oder

Stůcksweiſe bedungen , ſondern den ganzen Bo:

den eines Schiffs auf eine gewiſſe Fahrt gemietét

hat , ſo daß er einladen darf, fo viel das Schiff

tragen kann , und allerhand Güter oder Waaren,

welche er will. Und alsdan thut der Schiffer,

wie es heißt , eine Ruſie - faart.

Ruſig , unruhig , rauſchend, ſtürmiſch, ungeſtům. Rus

ſig (im Hannov . ruſemuſig) Weder : ungeſtů :

mes , ſtürmiſches Wetter. De lugt fut ſo rufig

uut : die Luft drohet Sturm , oder unangeneh:

mes Wetter.

Rusk , und Aurusk oder Haurusk , Binſe. juncus,

ſcirpus. A. S. Reſc, Riſc , Aeriſc. E. Ruſh ,

Bull-ruſh. Im Hanndo.Riſch : daher fcharp

Riſch, Schafther. Ditm. Rúfſchen. Osnas

br. Rúſken. In Cod . Arg. iſt Raus , Schilf,

Rohr. Daar waſſet nifs , as Ruſk un Buff,

iſt die Beſchreibung eines ungebaueten Landes, das

wedergutes Wieſenland noch Ucker iſt. Sr. Halts

aus

善
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aus in Ruſch hat dieſes Wort nicht verſtanden,

und unrecht erklåret. Man kann es am bequem:

ſten von Ruſie, Geräuſch , und zunächſt von dem

folgenden ruſken , Geräuſch machen , Kerleiten ;

weil es im Waſſer , bey der geringſten Bewegung

der Luft , zittert und rauſchet. Man könnte es

aber auch von riſen , in die Höße ſchieſſen , und

riff , aufgerichtet, herſtammen laſſen ; weil es

ſchnurgerade in die Höße wåchſt. Uurufk, oder

Hauruſk iſt vom angeführten 4. S. Aeriſc ; ,

oder es kann auch von Au , Waſſer , waſſerreiche

Wieſe, oder endlich von Hau , Heu , reyn : denn

die Binſen wachſen gern auf niedrigen Wieſen ,

und im Waſſer. He bevet, as een Auruff :

er zittert am ganzen Leibe , wie die Binſen imWaſ

ſer.

Ruusk , Rauſch : crapula. Auch dies Wort wiſſen:

wir nirgend beſſer binzubringen , als zu der Fa:

milie von Ruſe , und ruffen , rauſchen ; wegen

der Unordnung und Zerrüttung des Kopfs. E.

Rous. Isl. ruſſa , trunken werden , ſich voll

faufen : Ruſs , Rutzs , Trunkenheit. S. Junii

Etym . Angl. v. Rous.

Ruſken , Ruuſken , 1. ) rauſchen : ſtrepere , ſtride-'

re .

2. ) wild und ungeſtim berum laufen , daß die Klei:

der von der Bewegung flattern und rauſchen . Hie:

her gehören aus den verwandten Dialekten : 2. S.

hriſtlan , 'rauſchen : ruxlan , lårmen , toben :

ræſan , Unfall , Anlauf thun. E. ruſtle, raus

ſchen : ruſh , berrauſchen , ungeſtüm herzulaufen :

Nn 2 ruſe ,

1
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gen wird .

ruſe , raiſe ,' ſtdhren , ' aufwecken : roiſt, unge:

ſtům ſenn : rouſt, ſchreien ( f. Junius unter die

fen Wörtern ) . Schw . ruſa , rauſchen . H. ruy

ſchen , ruyſſen , ruyffelen , Geräuſch machen,

rieſeln. Imgl. die deutſchen bruſen , brauſen, U

pruſten ( nieſen ), raſſeln , rieſeln (Fr. ruiſſe

ler ) , u. a. m. Gr. poceive ſtridorem edere.

gi mötet ſo nig ruuſfen , ſagt ínan zu den Kin;

dern : ihr müſſer nicht ſo rauſchend und wild þer:

um laufen .

3:) ruujken , beruuſfen , berauſchen : inebriare.

S.

Ruuſke , 1.) die durchldcherte Scheibe im Butterfaſſe,

welche ben dem Buttermachen auf und nieder gejo:

Weil es ein Geräuſch machet.

2.) ein rauſchendes Frauenzimmer : ein wildes her:

um laufendes Mädchen. Wo du Ruuſke van

der Deeren uut ſuft ! iſt ein Verweis , den man

einem Mädchen gibt , welches ſo ſehr herum ges

ſprungen und gelaufen iſt , daß es ſchwißt, oder

die Kleidung in Unordnung gebracht hat.

Ruuſken - plate, 1.) eigentlich , eine geſteifte Weiber:

ſchürze , welche rauſchet und raſſelt, wenn ſie bes !

wegt wird. S. Plate , unter PLATT.

2. ) daſſelbe , was Ruuſke in der 2ten Bedeut. R.

Du biſt ene regte Ruuſken - plate : , du biſt ein

unbåndiges wildes Mädchen. Eine dergleichen

Mannsperſon nennet man Ruufkenplatenknecht.

Ruſpern , råuſpern.

Ruffeln , ein kleines Geräuſch machen , ein wenig rafs

ſeln . it, rauſchen , wie ſeidene Zeuge. Im Han :

noveriſchen
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noveriſchen rekt man ein f davor , krufſeln. In

Preuſſen ruſcheln : daher verruſcheln, in Un:

ordnung bringen . De Muus ruſſelt im Stro :

die Maus raſſelt im Stroh.

Unrüſk , 'unordentlich , verworren durch einander lie:

gend. Unruſk Tüg : Unruff Good : Gerås

the und Sachen die unordentlich durch einander lie:

gen , die man wegråumen muß. Jdt ligt hier

ſo unrüfk to : alles liegt þier einem unter die

Füſſe, und im Wege.

Rust , Ruhe , Raft. S. unter Ruus.
,

Rust , Roft , rubigo, ærugo, ferrugo. 2. S. Ruſt

So auch im Engl. und Dån. Ben den Holåns

dern Roeſt. Schw . Roft. Celt. Rhwd und

Rhydni : von rhudd, roth : wie unſer Ruſt

von rob. Gr. έρυσιβη ρDer ερυσσιβη, rubigo .

Ruſten , Ruftern , Verruſtern , roſten , verroſten ,

vom Roſt angefreſſen werden , oder ſenn. H. roe

ften . Af ruſtern , vou Roſt abgefreſſen wer :

den . Weg ruſtern , som Roft verzehret und

dünne werden. Dolde Leeste ruſtert'nig : P.

Leevte , unter LEVEN , lieben .

Ruſterig , roſtig , verroſtet. Jt. alt , verlegen , was

feinen Glanz verloren hat.

Ruſteviel , ein alter verroſteter Degen , ein altes Schieß:

gewehr. Metaph . ein alter abgenußter Mann.

Im Nein . de Vos ķeißt ein Bauer Ruſteviel .:

etwa von ruſten , rugen : daß es eigentlich bez

Deuten roll : ein langſamer, ſchläfriger Menſch,

ein tråger Lümmel.

RUST-WORM , ein långlichter ſchwarzer Wurm , von

il

2017

der
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der Käferart, etwa eines Zolls lang, der ſich in

alten Häufern håufig findet. Der Name Ruſts

worm könnte verdorben ſenn aus Roß -worm ,

Miſtfäfer , weil ſie einige Aehnlichkeit mit einan:

der Kaben , obgleich dieſer ungleich gröſſer und

dicher iſt.

RUTE , Naute , ruta . S. RUDE.

Rute , iſt überhaupt eine viereckige Figur , ein geſcho:

benes Viereck : rhombus Isl. Reitur , die

Vierecke auf dem Brettſpiel. - Beſonders aber iſt

Rute eine Fenſterſcheibe: und die viereckige Figur

(Carreau) auf den Kartenblåttern . R.

Ruten -wiſe, adv. gewürfelt.

RUTSKEN , rutſchen , ſich auf dem Hintern fortſchie:

ben. S. Risen in der 4 Bedeutung. Dat

wil nig dogd rutſfen : das Ding beweget ſich

nicht fort, wie es ſolt: die Sache hat nicht den

erwünſchten Fortgang, geråth ins Stecken .

RUTZE, im Hannov. ein unerwachſenes Mädchen ,

etwa unter 7 Jahren. Man vergleiche das oben

Angeführte RUDDIK.
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